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Einleitung 





1. Sefhidhte Des Liedes 





Die Sage von den Nibelungen, eine ber größten und bedeu— 
tendften überall, und infonderheit für uns, ift eine Deutfche Ur: 
und Stamm= Gage, die auf fich felber wurzelt, ruht und £reibt, 
fo wie fie im Norden noch tief in die Goͤtter-Sage verwachfen ift. 
Sie ragt mit diefer über die Geſchichte hinaus und ift felber eins 
ihrer älteften Denfmale,. Und wenn die fpatere Gefchichte ihr 
auch mannigfaltig Namen und Geftalt gegeben hat, fo zeigen 
doch eben diefe Namen, wie wenig Uebereinſtimmung hier ift, und 
daß die Schöpfeimer der Gefhichte nicht in den Urborn der Dich- 
tung binabreichen. Zwar ift ung fo viel von dem wirflid Ges 
jchehenen in jenen alten Zeiten verborgen: aber die Sage, der 
Mythus, ift uns dafür die Altefte und wahrhaftefte innere Ge: 
ſchichte, die Gefchichte ein für allemal, Sie waltet und geftaltet 
in ihren ftäten Verkoͤrperungen nach eigenen inneren Gefegen, wie 
das fogenannte Wunderbare in ihr felber neben dem Gewöhnli- 
chen feinen eigenen Gang geht. Sie ift allerdings, wie faft al: 
les, fo zugleich auch Außere Gefhichte, und diefe wird unaufhörs 
lich von ihr angezogen, und fpielt immerdar in fie hinein, hier in 
den Nibelungen von Attila und Dietrich bis auf Rüdiger und Pilger 
tin, vom Heiden= und Heldenthum bis auf das Ehriften- und Rit— 
tertbum. Aber nicht minder umgekehrt, wirkt die Sage auf die 
Geſchichte, nicht nur, daß fie deren Erzählung oft ihr bedeutfa- 
med Gepräge aufdrüdt, und uralte Mähren fich bei ähnlichen 
großen Anlagen erneuen, fondern es begibt und wiederholt fih 
auch wirklich wohl, mas die Sage als längft vergangen weiſſagt. — 
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Das iſt eben der ſtaͤts noch umgehende Geift der Sage; der zus 
gleich nedend an uns voruͤberſchwebt, und uns fo manche fchein- 
bare Auflöfung feiner Räthfel duch die Gefchichte vorhält, aber 
immer wieder leicht entfchwindet, wenn wir ihn Dadurch zu bans 
nen und zu faffen wahnen. — 

Es wird in allewege leicht zugegeben werden, Daß dieſer 
aroße und unerfchöpflide Nibelungen- Stoff, den wir in Nordis 
fhen und einheimifchen, früheren und fpateren Darftellungen, 
als den vielgeftaltigften des ganzen nazionalen Fabelfreifes ken— 
nen, auch in Deutſcher Zunge von Anfang ber, befonders feit 
der Völkerwanderung, in deren Zeit er jetzo am meiſten beruhet, 
und auch im zwölften und dreizehnten Jahrhundert, vor, neben 
und nach dem noch vorhandenen Nibelungen=Liede, mannigfal 
tig iſt gefagt und gefungen, weniger gefchrieben und gelefen, wor: 
den. Der Schluß der Klage und andere ältere und jüngere Zeug- 
niffe befagen dieß noch ausdruͤcklich, und die Auszüge vor dem 
alten Heldenbuche und die Wilkina = und Niflunga-Saga fegen es 
nothwendig voraus. Auch haben wir ja noch wirklich in Fabel 
und Darftelung verfchiedene Heldenlieder eines und defjelben 
Stoffes übrig, z. B. vom Wolfvietrih, vom Hildebrand, und 
vom kleinen und großen Roſengarten; welcher lebte gewiflermaf: 
fen felber nur eine Bariazion der Nibelungen ift, denen er in der 
ungedrudten Darftellung noch näher fieht. So gab es ohne 
Zweifel manche Norddeutiche Darfiellungen, denen der vorwie— 
gend Nordifche Antheil des vorderen Theiles der eben darnadı bes 
nannten Nibelungen, hauptfächlich nahe lag, und fie bildeten 
die Bermittelung zwifchen den älteren Edda-Liedern mit den dazu 
‚gehörigen Saga's. Diefe, aus deren urfprünglicher mythifcher 
Geftalt fih allein noch manches bei und Verdunkelte erflärt, be: 
ziehen fich felber über Siegfried! Tod im Walde auf abwei- 
chende Deutfche Sagen , deren Einwirfung dann in den Farder 
Liedern und noch mehr in der Hveniſchen Kronik wohl zu er: 
fennen if. Vermuthlich waren Die Norddeutfchen Lieder auch 
in der dort urfprünglichen Alliterazionsform der Edda-Lieder, 
in der Art, wie noch das Bruchſtuͤck von Hildebrand und Has 
dubrand, als das ältefte Denfmal aus diefem Sagenfreife uͤbrig 
ift. Die Altdänifhen und Schwedifchen Helden-Lieder aus die— 
fem Kreife, obfhon im fpäteren Reim, und wieder mehr von der 
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Deutſchen Sage ausgegangen und vermiſcht, gleich der Wilkina— 
Saga, zeigen nod) eine folche Bermitfelung von der anderen Seiz 
te ber. Wir wiffen, daß ein Saͤchſiſcher Eänger um 1130 
auf Seeland, vor. einer verrätherifchen Einladung warnend 
das Ried von Ehriemhilden Verrath an ihren Brüdern fang. *) 
Und die Wilkina- und Niflunga: Saga, im ızten Jahrhundert, 
ift eingefiändlich aus Deutfchen Liedern und mündlichen Sagen, 
namentlid) von Bremen, Münfter und Soeſt, entnommen, 
und beruft fich auf Übereinftimmende Sagen in ganz Sachſen. 
Aus ſolchen Norddeutfchen Liedern, und auch ſchon aus der ge: 
meinfamen, nur in Süden mehr durch den Chriftlichen Neim zu: 
ruͤckgedraͤngten, Anlage zur Allitterazion, mag man die vielen 
Spuren derfelben im Nibelungen-Liede, (4.8.57.731°33.753° 

756. 795. 805-8. 816. 820. 82329. 924. 928. 7781. 
7785. 7800.7874.7991. 8399. 8402. 9264. u. v. a.), wie 
die in jenen Altdanifchen Liedern näher aus den Eddaifchen, ablei: 
ten. . Nicht minder mannigfaltig werden die Suͤddeutſchen Reim: 
lieder gewefen fein, von denen Eſchenbach, der Marner, dem Hugo 
von Trimberg und andere nachfchreiben,, beftimmt Zeugniß geben, 
fo wie von der volfsmäßigen, rapfodiichen Art derfelben, Alle 
Volkslieder diefes Inhaltes waren gewiß dem ähnlich, Furz und 
für ſich beſtehend, fo daß fie auf einmal zu vollenden waren (nach 
weldhem Maaße auch Kasper von der Roen, im ızten Sahrhuns 
dert, die längeren alten Lieder eingeftändlich verkürzte): fie zo— 
gen das Ganze in der Hauptbandlung, Chriemhilden Rache, zus 
fammen, wie des Marners eine Rapfodie von Hagenen Tod fi) 
anfündigt, und noch die Altdanifchen Lieder von Grimhild thun, 
Oder fie griffen eine bedeutende Maſſe heraus, das Uebrige als 
befannt vorausfeßend ; aber der urfprüngliche innige Zuſammen⸗— 
bang mit dem Ganzen trieb fie immer dahin, mehr oder minder 
daſſelbe in fich aufzunehmen oder Doch anzudeuten: fo thun mehre 
der, Edda=Lieder, das Altdaͤniſche Lied von Brunhild, und unfer 
Lied vom Hörnen Siegfried, deffen Hauptinhalt ſchon Efchens 
bad) andeutet. And dieß ift eben die nothwendig cykliſche Rich— 
tung aller heroifch = epifchen Poeſie, welche überall auf den ge: 


) Wie Saro erzählt, nad) welchem auch ein Deutfher Sänger, bei Sve—⸗ 
no's Mordanſchlag, zu Roſkild 1157, ven deffen Abenteuern fang. 
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meinfamen Träger und Mittelpunkt zuruͤckweiſet, und fo in jedem 
Punkte das Ganze zu faffen und fich abzufchließen firebt. Denn 
dir mythiſche Urftoff aller unferer alten HeldenLieder und Sagen 
war urfprünglich ein Ganzes, und diefe bilden daher auch in 
ihren vereinzelten Darftellungen noch einen Sagenfreis, welcher 
in fpöteren cyklifchen Werfen auch wieder als folcher dargeftellt 
wurde, wie zum Theil in Kasperd von der Roen volfsmäßigen 
VBerfürzungen, umfaffender in den Auszügen des Heldenbuchs, 
und vor allen in der Wilkina- und Niflunga:Saga. 


Zugleich mit einem folchen aͤußeren Sagenfreife, bildet ſich 
in aller wahrbaften Volks- und Helden: Dihtung auch ein inne: 
rer Kreis der Darfiellung, ein Grundton und Typus aller dazu 
gehöriger&ieder, ein gewiffes rapſodiſches Gemeingut ganzer Zei: 
Ion und Stanzen. Auch dieſes finden wir nicht nur in den Eddai— 
ſchen und Dänifihen, fondern durchweg in der großen Reihe der 
Deutfchen zu diefem Kreife gehörigen Heldenlieder, fowohl in 
ibnen felber, als unter einander, zwar mehr in den durdy den 
Inhalt naher verwandten, als in den entfernteren. Alle dieſe noch 
übrigen Lieder find nun in der Schwäbifchen, überhaupt Ober: 
deuffchen Mundart, der durch Vergünftigung ber Zeit und der 
Umftande, feit dem zwölften Sahrhundert, vorherrfchenden Deut: 
fhen Geſanges- und Schriftfprache. In diefer entſtand auch, 
vermuthlich mit und an einer Sangweife, der Hauptton des Deut: 
ſchen Epos, die langzeilige, achtgliedrige und vierreimige Stan 
ze, deren Erfindung im Wolfdietrich den beiden Meiftern beige: 
legt wird, die ihn zuerft Deutfch gefungen haben, und die in dem 
Liede von Gidrun und fpäter noch weiter gebildet wurde. Und das 
ber koͤmmt es, daß befonders die Lieder in diefer Form, die auch 
mift durch den Inhalt näher zufammen gehören, 3. B. Hörnen 
Siegfried, und das zwiefache Rofengartenlied, Otnit, Wolf: 
dietrich und Alphart, und vor allen Gudrun, nicht nur in Aus— 
druck und Wendung, fondern auch in vielen Zeilen und Stangen, 
ſich faft wörtlich wiederholen. Minder ift ſolches mit den in einis 
gen andern, meift fünftlicheren Stangen, verfaßten Liedern, 5.8. 
Ede und Siegenot, und die Ravenna-Schlacht; und am wenig: 
fien mit den Heldengedichten, welche die kurzen Reimpaare mit 
den aus dem Wälfchen verdeutfchten Gedichten gemein haben, wie 
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die Klage, Biterolf und Dietlicb, und Laurins Rofengarten: ob: 
gleich auch mit allen diefen noch Anklänge genug hörbar find, 


Manche diefer Lieder find auch nur Eurz und rhapfodifch, und 
noch mehr felbftandig, da fie ſchon Stüde eines weiteren Ganzen 
find, als die zunachft zu den Nibelungen gehörigen; obgleich fie 
meift auch auf den gemeinfamen Zufammenhang hinweifen. Das 
Fürzefte diefer Art ift das Lied von Hildebrand und Alebrand, wel- 
ches, bei demfelben Stoffe mit dem obigen Norddeutichen Bruch— 
ſtuͤcke, auch in die Niflunga:Saga und Dänifc übertragen, recht 
ald Gegenbild deffelben erfcheint. Der ähnlichen fpäteren Ver— 
fürzungen längerer Lieder durch Kaspar von der Noen ift ſchon 
gedacht. Es bildeten fich hier aber auch Werfe von größerem Um— 
fange und weitfihichtiger Kompofizion, für das £efen, zum Theil 
freilich durch fremdartige Einwirkung und Berührung mit der im 
Süden mit dem Chriftenthum früher verbreiteten Lateinifchen Liz 
terafur, 


Diefes brachte den Deutfchen erft die eigentliche und Veichtere 
Schreibekunſt, welche felbft die in Norden mehr gebildeten Runen 
verdrangte. Chriften fehrieben nun auch zuerft, nächft dem Evans 
gelium und deffen Verdeutihungen, die alten Helden=Lieder 
auf, im Norden fogar die mpthifchen: fo unfer Hildes 
brands-Lied, vermuthlich in Bonifazius Zeit von einem An— 
gelfächfifchen Geiftlihen. Selbſt Karl der Große, der Sachſen— 
befehrer, machte noch eine fchriftlihe Sammlung ſolcher alten 
Heldentieder, welche fein Sohn Ludwig der Fromme auch in 
der Jugend gelernt hatte, aber im Alter nicht mehr leſen, noch 
hören, noch herfagen wollte. Nicht anders waren wohl die 
Deutfbhen Bücher, aus welchen Fulco, Erzbifhof von 
Rheims, 885, das Beifpiel von König Ermenrichs Frevel ge: 
gen feine Verwandten anführte. Bor diefem mußte fein Bru- 
derfohn Dietrich von Bern zu Ebeln fliehen; wie wir ihn in 
den Nibelungen finden. Bermuthlich ift auch das Hildebrandss 
Lied noch ein Bruchftüd aus eben diefer Sammlung, indem es 
fi eben auf diefe Flucht bezicht und Dietrihs und Hildebrands 
Heimkehr von den Hunnen enthält, Cs fest alfo, wie diefelbe 
Erzählung in den übrigen Deutfchen und Nordifhen Sagen und 
Liedern, die Nibelungen Noth voraus. Und ohne Zweifel um: 
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faßte die Sammlung auch diefe, als die bedeutendſte, als Haupt: 
und Schlußſtuͤck des ganzen Kreifes. 

Daneben wurden nun diefe Sagen und Lieder auc in die Firchli- 
che und gelehrte Sprache, die Lateinifche, Übertragen und bear- 
beitet. Die erften Gefhichtsbücher gehen davon aus und nehmen 
fie auf. Dann wurden fie aber auch felber, als foldhe, 2a: 
teinifch bearbeitet. Wir haben noch mehre ſolche, ältere und 
fpätere Volfsbücher und Gedihte, z. B. von Morolf und 
Herzog Ernftz und der weitläuftige Dtnit und Wolf: 
Dietrich, welchen die obigen beiden Meifter aus einem alten 
Klofterbuche zu Eichftät, auf Veranlaffung der Aebtiffinn von 
St. Walburg, umbherziehend, dem Volke fangen, feßt eine, ver- 
muthlich Zateinifche, legendenartige Bearbeitung voraus; umd 
erflärt fo den bedeutenden Unterfchied, felbft in der Fabel des 
Molfdietrich, von der durdy Kaspar von der Roen verfürzten Dar: 
ſtellung, welche eine andere volfsmäßigere neben jener fchriftge- 
lehrten gewefen fein mag: fo wie jener lange Wolfdietrich felber 
(in einer Handſchrift, die ich befige) volksmaͤßig verfürzt und in 
einzelen Sagen verändert, Dagegen noch für den Drud mit Zu: 
fägen vermehrt wurde. Das Lied von Walthers Flucht mit 
Hildegund von Attila, und feinen Kämpfen mit den Worm— 
fer Helden, welches wir noch im Auszuge der Wilkina-Saga ha: 
ben, ift von dem St. Galler Geiftlihen Edehart ı, Notkfers 
Oheim und Lehrer (ft. 973), in Lateinifchen Herametern nad) 
Virgil und Lucan gedichtet, welche bald darauf zweimal verbef- 
fert, und im ı ıten Sahrhundert im Klofter Novalefe am Ce— 
nis= Berge zur Legende, und im ızten in Polen zu einer Slawi- 
ſchen Gefhichte in Lateinifcher Profa, verarbeitet wurden. Es 
hangt genau mit den Nibelungen zuſammen, worin auch, wie 
in dem Dietliebs=Liede und Kofengarten, auf feinen Snhalt be— 
ffimmt angefpielt wird. Aber auch von den Nibelungen jel- 
ber wird in der Klage ausdrüdlich berichtet, daß um diefelbe Zeit 
der Paſſauiſche Bifhof Pilgerin (fl. 991), als mütterlicher 
Oheim Chriemhilden und ihrer Brüder , diefe ihre merkwürdige 
Geſchichte in den Nibelungen, nach Augen: und Ohren Zeugen, 
durch feinen Schreiber Konrad Lateinifch verfaffen ließ. 

Pilgerin ift ein gefchichtlich bedeutender Mann , als erfter 
Bekehrer der Ungarn; fein Bißthum ging durch Defterreich bis 
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in Ungarn, und ihm gehörte namentlich, außer Treifenmure 
und Zeizenmure, auch Everdingen und Ens, wo er, fo wie 
zu Mutaren, wirklich einft hinfam. Er foll (nad) Kaspar 
Brufch) aus dem Gefchlechte des Margrafen Rüdiger von Be: 
chelaren gewefen fein, deffen Gewalt und Thaten beiden Ungarn, 
zu denen ex mit feinem Baiernherzog Arnulf geflohen, Pilgerin 
in einem Deutſchen Gedichte von Kaifer Otto's ı Sieg über 
die Ungarn, befchreiben ließ: aber die Quelle diefer Angabe ift 
ohne Zweifel nur die Klage felber, wo Pilgerin durch Gifelher 
mit Rüdiger verwandt ift, und ihre Beziehung auf das Latei: 
nifche Werk überfehen. Auch ift das ganze gefchichtliche Dafein 
Ruͤdigers, ungeachtet mancher alten Zeugniffe, wonad er bie 
Mark tapfer gegen die Ungarn vertheidigte und 916 ſtarb, hoͤchſt 
zweifelhaft und er vermuthlich aus der Dichtung in die Gefchichte 
gekommen. Gewiß gab es um das uralte Bechelaren früh Sa: 
gen von ihm. Der Lateinische Post Metellus von Zegernfee, um 
1160, fpielt beſtimmt auf folche von ihm und Dietrich an; fo 
wie er noch in vielen Kiedern des Heldenbuchs und der Wilfina: 
Saga auftritt. Diefe, und die fortwahrenden Ungarnfriege, und 
vielleicht auch perfönliche VBerhältniffe Pilgerins, veranlaßten 
wohl deffen Werk. Vermuthlich war es in Profa, als beabfich- 
tigtes Geſchichtbuch; denn Pilgerin ließ (laut der Klage) diefe 
„größte Gefhichte der Welt“ vom erfien Anfang an, zum blei: 
benden Gedächtniß, Lateinifch aufzeichnen. So fihrieb fie zwar 
der Schreiber, d. i. gelehrter Kanzler, in diefer Sprache, aber 
aus dem Munde von Ebel Spielmann Swemmel, der die 
Waffen der Gefallenen mit der Mähre heimbrachte, fo wie anderer 
Zeugen, und wer irgend davon wußte, und felbft nad) Ungarn 
wurden Boten darum gefandt. Dieß alles, fo wie Pilgerins 
Verwandtſchaft mit den Nibelungen, ift freilich hHandgreiflich er— 
dichtet, Eonnte fchwerlich fo in Konrads Buche fliehen, und ift 
vermuthlich erſt in fpäteren Deutfchen Gedichten fo frei ausgebil- 
det. in folches war das Der Klage zum Grunde liegende; denn 
dieje hat fichtlich die Nachricht von Pilgerins Werke nicht aus die: 
fem felber, fondern bezieht ſich haufig auf ein älteres Deutfches 
Buch und deſſen Dichter, welcher fein Gediht (wie wohl darin 
felber fiand) aufzufchreiben bat, alfo dem Schreiber vorfagte: 
wie auch von Swemmel anzunehmen, und fpäter noch Funftreiche 
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Dichter thaten. Wir haben alfo das Lateinifche Buch nur noch 
aus der dritten Hand; und wie e3 von der mündlichen Volks— 
Sage ausging, Eonnte e3 leichter darin zurüdfehren. Doch ge: 
hören ihm glaublich fhon, die umfaffende Anlage des Ganzen, 
die Verherlichung Nüdigers von Bechelaren, die Einführung und 
Vorhebung der Dertlichkeiten, von Paſſau bis in Ungarn, die 
Einflehtung gleichzeitiger Zuge und Namen, wie des Pilgerin fel 
ber und mit ihm befonders des Chriſtenthums. Nüdiger war ficher 
fhon früher in der Sage, da er fo weit in unfer Heldenbuc ein: 
greift, auch in der Niflunga= Saga fteht (obwohl noch nicht in 
der Nordifchen Darftelung), dagegen Vilgerin ſich durchaus in 
feinem andern Gedichte, als die Nibelungen und Klage, wieder: 
findet. Solches zeigt immer eine befonders nahe Beziehung beider 
auf Konrads Werk. 

Das ältere Deutfche Gedicht von der Klage umfaßte aber ver- 
muthlich aucd den ganzen Inhalt der Nibelungen, aus welchen 
der fpätere Bearbeiter vorn einen Eurzen Yuszug gibt, und auch 
daraus wohl die Klage um die einzelen Helden mehr ausgeführt 
hat; denn überall finden fich manche abweichende Züge und Er— 
gänzungen, wie, die frühere Geſchichte mancher Helden und ihre 
Zah! (vergl. im Wörterb. Zvvelf, Sring), Esels Bekehrung 
und Rückfall, Ute als Stifterin von &orfe, Chriemhilden Hof: 
ftaat, die liebevolle und theologifche Entſchuldigung ihrer Rache, 
und befonders die Betrachtung, daß der Hort alles Unheil geftif: 
tet und die Helden nur ihre alte Sünde gebüßt haben: Züge, 
welche nicht aus dem Nibelungen-Liede erklärt werden koͤnnen, fo 
wenig als die Klage felder bloß eine fpätere willfürliche Fortſetzung 
fein Fann. Ihr eigentlicher Inhalt, eben die Klage, Heimſen— 
dung der Waffen, befonders nach Bechelaren, Dietrich Heim: 
Fehr und Pilgerins Todtenfeier und ganze Theilnahme an ber gro: 
gen Gefchichte, bewahrt vermuthlich das altere Gedicht noch ziem— 
lich freu; und dieß alles machte auch wohl fchon einen eigenen 
Abſchnitt deffelben aus. Daß aber alles Borhergshende nicht 
eben fo ausführlich wiedererzählt wird, wie es in dem alten Ge: 
dichte ftchen mußte, beweiſet, daß der lebte Bearbeiter auch ſchon 
das Lied von der Nibelungen Noth vor fidy hatte, welches er 
durch jenes verwandte, aber Fürzere Gedicht fortfeßte, fein Werk 
aber durch einen, freilich fehr verworrenen Auszug deffelben zu: 
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gleich auf gewiſſe Weife felbftändig machen wollte. Solches muß 
aber fehr früh gefchehen fein, weil wir die Klage in allen Hand: 
fchriften der Nibelungen finden, deren gemeinfamer Urfchrift fie 
alſo fhon beigefügt war. Und in der alteften diefer Handſchrif— 
ten, welche eine jüngere Ueberarbeitung der Nibelungen enthält, 
ift die Klage nicht nur dafıır benußt, fondern felber auch wieder 
dem gemäß überarbeitet. 

Auch hat die Klage wohl die Form des älteren Gedichts, die 
kurzen Neimpaare, beibehalten, nur etwa gleicher gemacht und 
die Reime verbeffert: ganz in der Art, wie der Striker das Ge: 
dicht des Pfaffen Konrad von Karl dem Großen und der Ron: 
cevall- Schlacht erneuet hat. Diefes ift auch die Form aller älte: 
ren Deutfhhen Gedichte (das Siegeslied der Franken und Difried 
ausgenommen), feldft der volfsmäßigen. Wie im Niederdeut- 
fchen (und Angelfähfifchen) die Allitterazions-Lieder (Strophen) 
der Edda als fortlaufende Allitterazgionspaare erfcheinen, (im 
Hildebrands-Liede), jo im Oberdeutfchen, als folheReimpaare, 
ſchon in den Gedichten von 9. Anno, Karl und Rother. Diefe 
Form gab überall ein leichteres Verhaͤltniß zu der Lateinifchen 
Proſa. Wir hätten alfo ein, auch in der Darftellung, jenen ganz 
ähnliches Nibelungen» Gedicht gehabt. Dafür fpricht noch, daß 
gerade die mit den Nibelungen fehr nah, und durch dieſelbe oͤrt— 
liche Beziehung auf diefe Donaugegend zunaͤchſt mit ihnen zuſam— 
menhangenden, und genau darin eingreifenden Heldengedichte, 
befonders Biterolf und Dietlieb und Laurin, in derfelben Form 
find, und ohne Zweifel auch nur folche Erneuung älterer Deut: 
fcher Gedichte, wie die Klage. Daffelbe ift wohl der Fall mit 
dem großen Gedichte von Dietrihs Ahnen und Flucht vor Ermen- 
richen zu Eßeln, auch in Reimpaaren. Diefem fügt ſich aber die 
Ravenna-Schlacht in einer eigenthiumlichen fechöreimigen Lied> 
weife an, als ausdrüdliche Fortfegung und unmittelbar, nur 
mit einer Umfchreibung des Eingangs der Nibelungen. Bier ift 
alfo ein ganz ähnliches, nur umgefehrtes, Verhältnig, wie zwi: 
fchen der Klage und den Nibelungen; follte e3 nicht aud) einen 
ähnlichen Grund haben? Die Annahme daß der lebte Dichter der 
Klage ein alteres Nibelungen » Gedicht in Liedesweiſe vor fich ges 
habt, und daraus feine Abweichungen herrühren, ift ſchwierig, 
weil die ältere Klage nicht wohl ein befonderes Gedicht fein konnte, 
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fo wenig als der alleinige Inhalt von Pilgerins Werl; als Fort- 
feßung eines ſolchen Älteren Nibelungen = Liedes hätte fich dieſes 
doch wohl mit einer der vielen Handſchriften der Klage erhalten 
müffen: dagegen erklärt fich leichter, wie jenes altere Nibelungen: 
Gedicht, nach feiner VBerfürzung und Bearbeitung für der Nibes 
lungen Noth, verloren gehen Fonnte. 

Daß es früher auch Fürzere Lieder aus den Nibelnngen geges 
ben, ift oben ſchon aus Nachrichten und Ueberbleibfeln gezeigt; 
und foiche waren ja ſelbſt die Quelle von Pilgerins Werk; auch 
berichtet die Klage, daß diefe Maͤhre feitdem häufig in Deutfcher 
Zunge gedichtet worden. Sie lebten, neben jenem Buche, beim 
Bolfe und fahrenden Singern fort, und wirkten auf die größeren 
fopriftlihen Darftellungen in Reimpaaren für das Lefen, ein, wie 
die vor der Klage war, und daher hat aud) diefe felber noch fo 
viel fagenmäßiges. Auch blieb der in diefen Donaugegenden fo 
vielfach angefnüpfte mächtige Stoff dort immer angeregt durch 
den fortwährenden Verkehr, in Krieg und Frieden mit den Un- 
garn (deren Gefihichte ſich nun auch einen Theil deffelben als gute 
Beute zueignete), fo wie durch die fläten Deutschen Kriegszuͤge 
über Bern (Berona) nad) Italien. Und fo bildete fich hier be— 
fonders die Gothiſche Heldenfage aus, von Dietrichd von Bern 
Ahnen, den Amelungen, feinen Heldenfreife, den Kümpfen 
mit feinem Oheim dem Roͤmiſchen Kaifer Ermenrih, Flucht zu 
Eseln und Rüdiger, den Kämpfen dort, und der öfter mit beider 
Hülfe vergeblich verfuchten Heimkehr, bis zur Ravenna-Schlacht: 
dazwifchen nie Heldenzuͤge mit beiden gegen bie Helden zu Worms 
und deren Befiegung in Schimpf und Ernſt. In Biterolfs und 
Dietliebs Zug von Toledo zu ihren Verwandten Dietridy und Ruͤ— 
diger, der eben daher Fam (ſ. im Wörterb.), und ihrer Nieder: 
laffung neben ihm zu Steier, ift vielleicht noch Erinnerung der 
Weſt-Gothen in Spanien, und fnüpft fi zuerft die Burgundifch- 
Fränfifche Sage mit der Gothifchen zufammen. Dietlieb wird 
auf der Durchfahrt von den Helden am Rhein beleidigt (wie fein 
Verwandter Walther von- Spanien), zieht mit Rüdiger und 
Etzels und Dietrihs Macht hin, und jene werden bifiegt. Eben 
fo gefchieht e3 von denfelben Helden im Nofengarten zu Worms, 
wohin Ehriemhild fie ladet: in allen wird ihr Siegfried von Diet- 
rich befiegt, und diefer ift alfo der durchgehende Hauptheld, wie in 


Einleitumg. xıli 


der eigentlich nach ihm benannten Wilfina (Dietrich3)- Saga, und 
in den Altdänifchen Liedern. Auf feine und demnachft Ruͤdigers 
und Dietliebs Verberrlihung ift es in allen diefen Gedichten an: 
gelegt; zumal das große Gedicht von Biterolf und Dietlieb hat 
am vollftändigften und deutlichften die örtliche Einführung die- 
ſes ganzen Heldenfreifes hier und auch) am Rhein, und flimmt 
zunaͤchſt mit den Nibelungen, in der Klarheit des Schauplakes 
von Pledelingen bis in Ungarn, obwohl Paſſau und Pilges 
rin auch hier nicht vorfümmt. 


Siegfried ift aber im Norden und am Rhein, was Diefrich 
im Süden und an der Donau: beide find durch gemeinfame Sa: 
gen und auch Abflammung tief vereint, und Daher ftäte Gegner. 
Die älteften Nordifchen Lieder, welche der Wolfunga » Saga zum 
Grunde liegen, und noch. die Faroͤer, Fennen Dietrichen gar nicht, 
fo wenig als Rüdigern: obwohl wieder nur die Wolfunga : Saga 
ähnliche Tpätere Berbindungen, durch Aslaug mit Ragnar Lodbrok 
(ft. 720), eingegangen ift. Nur ein Edda-Lied erzählt eine Ne— 
bengefchichte von ihm bei Etzeln und ſcheint fpateren, Deutfchen 
Urfprungs (auch wegen der Keffelprobe darin); es fleht einzeln, 
und Dietrich tritt in der Nibelungen: Schlacht gar nicht auf. Das 
gegen ift Siegfried im Norden der berühmtefte Held, ſchon durch 
ſeine Ahnen, die Wolfungen, und das Nordifche Epos ent: 
haͤlt vor allen feine vielen Heldenthaten, allein und mit den vers 
wandten und verfchwägerten Nibelungen am Rhein. Man: 
ches hievon bewahrt uns nur noch das Nibelungen =Lied (3. B. 
den Sachfenfampf, Avent. 3.) und verweifet (Zeile 89.184) auf 
viele andere, übergangene Sagen. 


Zu ſolchen gehört noch, in der Wilfina- Saga, Siegfrieds 
faͤlſchlich verdaͤchtige Geburt und wunderbare Rettung bei den 
Zhieren (auffallend wie Wolfdietrich bei Kaspar von der Noen), 
fein Aufwachfen bei dem Schmid, wo er den Lindwurm (deffen 
Bruder) fchlägt, hörnen wird, Schwert, Panzer, Helm und Hort 
gewinnt, gewaltfam in Brunhilden Burg dringt, von ihr feine 
Abkunft hört, ein Roß empfängt, und fich mit ihr verlobt; dann 
zu König Iſung, und weiter an den Rhein zu den Nibelungen 
koͤmmt, und fich mit Chriemhilden vermählt: welches alles noch 
der Nordifchen Sage näher erzählt ift, aber in Anfehung des frä- 
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heren Beſuchs bei Brunhilden auch im Nibelungen-Liede voraus: 
gefeßt wird, und auch fonft darin Durchfcheinet. 

Aehnliche Verhältniffe zeigt noch unfer Lied vom Hoͤrnen 
Siegfried, auf defien Kiefen Kuprian ſchon in Reinfried 
von Braunfchweig angefpielt wird, wie im Ziturel auf Sieg: 
frieds Hornleib. Es iſt roh und volfsmäßig, nur kurz, und doch 
ungefhidt aus zwei Liedern verarbeitet, welche im Grunde zum 
Theil daffelbe enthalten. Das erfte erzählt des unbändigen Kna— 
ben Entlaufen von den Aeltern zum Schmid, Lindwurmfampf 
und Hornleib; das andere deutet auf feine Geburt in der Wil: 
fina-Saga: er ift ausgefeßt, und Zwerg Eugel (Albrich) fagt ihm 
erft feine Aeltern, hilft ihm durch die Tarnkappe den Riefen bes 
fiegen, von dem er das Drachenfchwert (Balmung) gewinnt, tödtet 
den Drachen und befreit Chriemhilden, nimmt den Hort, welchen 
Nibelungs zwei Söhne, Eugels Brüder, als ihr Vater geftor: 
ben, aus dem Berge getragen, verfenft ihn aber in dem Rhein, 
weil Eugel ihm frühen Tod geweiffagt hat; vermaͤhlt ſich mit 
Chriembilden, und wohnt zu Worms bei feinen Schwägern. Has 
gene ift hier Gunthers Bruder, wie im Norden und in andern 
Deutfchen Liedern. Der Name der Nibelungen ift aber auch 
fhon auf die erſten Befiser des Schaßes von den Ießten überge: 
gangen, Durch welche diefer am berühmteflen geworden; denn 
urfprünglich gehört er, wie Die Nordifche Sage zeigt, den Königen 
am Rhein, vom Stammvater Nefil (wie von deffen Bruder 
Budle dieBudlungen, von welchen Ekel, Botelungs Sohn, 
flammt): und Nibelungen heißen fie auch einmal fhon in Ede: 
harts Walther, durchgängig in der Niflunga-Saga, und 
feitdem der Hort wieder an fie Fömmt, im Nibelungen=Liedez 
welches fich daher mit Necht nach dieſen Helden benennt, mit de— 
nen es anfängt und endet, 

Das Lied von Hörnen Siegfried rath über das Folgende 
Siegfried: Hochzeit zu Iefen. Das find die Rofengarten= 
kaͤmpfe, welche Chriemhild, zu ihrer Hochzeit mit ihm, anftellt: 
vor dieſe tritt aber das Gedicht von DietliebS und feiner Ge- 
fährten Kampfen zu Worms, in welchen Siegfrieds Gewinnung 
bes Hortes ganz wie in den Nibelungen vorfömmt, und fein frü- 
herer Befuch bei Etzeln (4643) dadurch erklärt wird, daß Diet- 
wich ihn in der Jugend mit Gewalt dahin bradıte, Diefem Ge: 
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dichte entſpricht in der Wilkina-Saga Dietrichs Beſuch bei Er— 
menrich und Dietliebs Kampf mit Walther, 

Das Rofengarten=Lied, auf deſſen Inhalt ſchon Otto: 
kars Oeſterreichiſche Reimkronik (gegen 1300) anjpielt, haben 
wir doppelt, in ganz verfchiedener Darftellung, beide aber auch 
nur kurz und volfsmäßig, dem Hörnen Siegfried ähnlich; bes 
fonders das fürzere, welches mit diefem zwei Zeilen von Sieg: 
frieds Löwen- (und Bären) Jagd gemein hat, und aud wohl 
darin gemeint ift. Hier tritt Dietrich noch ohne Etzel und Ruͤdi— 
ger auf, und es wird erzählt, wie Siegfried hömen geworden 
und auf dem Dracenftein das Schwert Balmung und den Pan: 
zer gewonnen, und fo auf das vorige Lied zurüdgewiefen. Das 
noch ungedrudte Roſengarten-Lied, *) worin Etzel und Rüdiger mit 
nach Worms ziehen, und woraus das Abenteuer mit dem Fähr: 
mann am Rhein in das gedrudte ungeſchickt eingefügt ift, zeigt als 
les im größeren Zufammenhange, deutet auf Ermenrichs Unthas 
ten gegen feine Neffen die Harlungen und Dietrich, Alpharts Zod 
(davon noch das Lied in ganz ähnlicher Darftellung übrig) und 
Dietrihs Flucht zu Eseln, Zugleich erfcheint Chriemhild noch 
mehr als böfe Zauberin und Unheiiftifterin, und das Ganze am 
nächften als Vorfpiel zu den letzten ernften Kämpfen in der Nibe: 
lungen Noth, deren mythifches Vorbild alle diefe Zwölffämpfe 
(auch in Eckeharts Walther) find. Dem Rofengarten entfpricht ges 
nau in derWilfina-Saga der Kampf Siegfrieds und der 1ı Söhne 
König Iſungs (wie dort einmal auch der Wormfer Könige Vater 
Srung heißt) gegen Dietrich und feine Helden, darunter freilich 
auch Gunther und Hagene find. Aber Siegfried, befiegt, tritt 
nun felber in Dietrichs Heldenfreis, zieht mit nah Worms, ver: 
mahlt fich mit Chriemhilden und befhwört mit ihren Brüdern 
Brüderfchaft. 

Wie fich hier nun die Nibelungen anreihen, fo bezieht fich 
das Lied von Siegfried, außer dem Rofengarten und dem Auszuge 
von Siegfrieds Tod im Odenwalde, auch auf Chriemhilden Rache, 





*) €3 erfheint fo eben in meiner Ausgabe bes Heldenbuchs in ber Ur— 
ſprache; damit auch Dietlieb und Gudrun. Ueber bie weitere-Literas 
tur des Heldenbuchs vermeife ich auf meinen Grundriß zur Geſchichte 
der Altdeutſchen Poefie, 
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wodurch alleHelden, bis auf Dietrich) und Hildebrand, umgefommen, 
und daß ſolches alles der Nibelungen Hort angeftiftet habe. Dies 
ſer legte Grundzug der Nordifchen Sage trat auch in der Klage 
vor, vermuthlich aus dem Alteren Nibelungen- Gedicht; und wie 
er in der Niflunga- Saga, zwar fhon von Chriemhilden Rache 
geſchwaͤcht, durchwirkt, fo fennt ihn noch ein Spruchgedicht des 
15 Sahrhunderts. Auch Konrad Marner, einSchwabe, in Mitte 
des ı 3ten Sahrhunderts fagt, daß er, unter andern Liedern, auch 
die von Sieafrieds Tod, Chriemhilden Rache und dem Nibelun: 
gen-Hort, den Leuten finger dieß deutet denfelben Zug an. Biel 
leicht war er auch in dem Nibelungen- Gedicht, davon wir noch 
einen Auszug beim Heldenbuch haben. Hienach hat Dietrich 
Siegfrieden im Rojengarten erfchlagen, darum Chriemhild beiEtzeln 
ihre Brüder zur Rache einladet, und Hagenen, der ben Streit 
nicht anheben will, durch einen Badenfchlag ihres Sohnes zu 
deffen Mord reizt, worauf im allgemeinen Kampfe alle Helden 
erfchlagen werden, bis auf Hildebrand und Dietrich, und diefer 
erfchlägt Chriemhilden, welche ihre beiden Brüder enthauptet hat. 
Hier fteht Dietrich für Hagenen, bloß um den Roſengarten, da= 
von ein Auszug vorhergeht, biemit zu verbinden: das zeigt fich 
im Uebrigen, welches ganz mit der Niflunga: Saga ftimmt, und 
auf gemeinfame Quelle weifet. Diefe verräth fich auch noch bei 
dem Preisgeben des Kindes in einer Stelle der Nibelungen (7717), 
welche in der Ueberarbeitung geändert ift. 

Sn der Wilfina-Saga ift die Niflunga:Saga zwar aud 
das große Schlußſtuͤck, aber wie Dietrich der Brennpunft des 
Ganzen, ift auch das zu den Niblungen Gehörige zwifchen feine 
Thaten vertheilt, und er felber mehr darin eingeführt. Weit aus 
einander fiehen daher Siegfrieds Tugend, die Abfunft der Nibe: 
lungen, und die Zwoͤlfkaͤmpfe; darauf folgt Siegfrieds Hochzeit 
mit Chriemhilden und Gunthers mit Brunhilden, welche Sieg: 
fricd überredet und durch Verkleidung für Gunthern wirklich zur 
Frau macht. Dietrich ift bei beiden Hochzeiten, anftatt Dank: 
warts. Weit dahinter Fommt erft Siegfrieds Tod, dann Diet- 
liebs Ende, und nun Ebels Werbung, der felber mit Dietrich und 
Rüdiger nach Worms zur Hochzeit koͤmmt. Diefe erhalten dabei 
Siegfrieds Roß und Schwert, welches letzte Rüdiger Gifelhern 
zu der Tochter gibt, und von ihm damit erfehlagen wird, Chriem⸗ 
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bild reizt Etzels Gier auf Siegfried Hort. Hagene iſt einaugig 
vom Kampfe mit Walther, wie bei Edhart, zwar damals nicht 
in Gunthers fondern in Etzels Dienft, als Geifel bei diefem, 
Die Schlacht beginnt im Garten durch den Schlag des Kindes, 
und zieht fic) in den Saal und durdy die Stadt. Sting fchlägt 
die Knechte. Danfwart fehlt auch hier ganz, wieWolfhart, der 
fchon in der Ravenna- Schlacht gefallen iſt. Gunther wird ge: 
fangen und ſtirbt im Schlangenthurm. Gernot erfchläat Bloͤ— 
deln; Rüdiger tritt von felber in den Kampf. Volker läßt fein 
Schwert durch die Helme klingen („ſyngia“), bat aber feinen 
Fiedelbogen; Dietrich erfchlägt ihn, und Hildebrand Gernoten 
und Gifelhern. Dietrich ſchilt Hagenen Elfenfohn und diefer ihn 
ZTeufelsfohn (wie von beiden die Sage iſt); Dietrich fiegt durch 
feinen feurigen Zornodem (wie in den Kaͤmpfen mit Siegfried), 
und erfchlägt auch Chriemhilden, melde durch Feuerbrande ihre 
Brüder vollends tödtet. Hagene zeugt flerbend noch einen Sohn 
Adrian, der Etzeln in den Berg zu dem Horte lockt und verfperrt, 
und dann zu Brunhilden nad) Worms zieht. Dietrich mit Hers 
rat und Hildebrand kehrt heim nach Bern, mit Siegfrieds Helm 
und Schwert; befiegt endlich Ermenrichen, und wird Kaifer zu 
Nom und Ehrift. 

Die Wilfina-Saga wurde vermuthlih inNorwegen im ı 3ten 
Jahrhundert verfaßt: die Blomſturwalla-Saga, ebendafelbfi um 
1258, Enüpft ſich ſchon an fie. Sie bezieht fich in der Vorrede, 
über das Ganze, und haufig im Einzelen, auf Deutfche Lieder 
und Sagen, mündliche und auch wohl fchriftliche, wie wohl die 
umfaffende Grundlage des Ganzen, ähnlich unferer Einleitung 
des Heldenbuchs, war. Sie hat daher manche widerfprechende 
Sagen, und auffallend, von der Nibelungen AbEunft, zwei Dicht 
neben einander, Beſonders bei Siegfrieds Tod und der Nibes 
Iungen-Schlacht beruft fie fi) auf Deutfche Kieder, worin beides 
vor allem berühmt fei, und auf übereinftimmende Sagen Deut: 
Iher Männer von Bremen , Münfter und Soefi, fo wie auf 
Bau-Denkmale am lebten Ort, welcher hier Etzels Burg und der 
Kampfplak iſt. Einzele Nordifche Züge find eingedrungen (z. B. 
Gunther Tod), und der Abweichungen vom Nibelungen » Liebe 
find viele: Doch ftimmt es mit diefem, befonders in jenen beiden 
Stüden, oft-wörtlih (Kap. 296. 324, 336. 339- 341, 343- 
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345 246. 348: 50. 353. 361) Manche Stellen, in den 
Kämpfen, Fehren epiſch wieder, und zwar in Allitterazion (Kap. 
337. 343. 345. 252), wie ähnlich allitterirende in den Nibe- 
lungen: Norddeutſche Licder diefer Art waren ja die naͤchſte Quel- 
le, verfchieden von dem Nibelungen-Gedicyt vor der Klage. Pil— 
gerin und deffen ganze Umgebung fehlt, ſelbſt Rüdiger ift an den 
Rhein (es fcheint nach Bacharach) verrüdt. 

Sn ganz ähnlichem Verhältnig und der Niflunga-Saga zus 
naͤchſt verwandt und auch gleichzeitig, find die Alt daͤniſchen 
und Schwedifchen Lieder von Dietrich und feinen Hel— 
den, dem Zmwölffampfe, Brunhild und Siegfrieds Tod (der Nor: 
difchen Sage näher), und Chriemhilden Berrath an ihren Brü- 
dern Hagene und Volker dem Spielmann 5; wobei Chriembhild, 
die ohne Eseln auftritt, deffen Ende beim Horte hat, und Ha— 
genen Sohn darauf nach Bern zieht. Der Kampfplak ift bier 
die Inſel Hven, anftatt Heunenlandz und in der Hovenifchen 
Kronik, aus dem ızten Jahrhundert, ſteht eben diefe Sage noch 
Örtlicher: eigenthlimlich ift hier, daß Hagene Chriembilden für 
Siegfrieden bandigtz einiges ift ganz fpat und frembartig, anderes 
auch mehr Nordifch, und der Hort wieder mehr als Anfang und 
Ende vorgehoben. Auch in diefen Liedern und Sagen find bie 
beiden Hauptflüde Sieafrieds Leben und Tod und Chriemhilden 
Rache; und von der letzten find drei, nur in Einzelheiten abwei- 
chende Dänifche Lieder, welche auf ein alteres zuruͤckweiſen, wie 
etwa das von jenem Sächfifchen Sänger, 1130, 

Alle diefe Lieder und Sagen, infonderheit die Niflunga⸗ Saga 
durch ihre große Uebereinſtimmung, deuten aber auch auf ein aͤlteres 
Oberdeutſches Nibelungen-Lied, etwa in der Form, welche das 
jetzige mit dem Siegfrieds-Liede, den beiden Roſengarten-Liedern, 
und andern gemein hat, und etwa auch in deren kuͤrzerer volksmaͤ— 
ßiger Darſtellung. Dieſe Form erſcheint zwar urkundlich zuerſt 
an dem Nibelungen-Liede, aber ſie war, als der eigentliche Deut— 
ſche Heldenvers, doch gewiß ſchon fruͤher in volksmaͤßigen Lie— 
dern, und neben jenen alten Reimpaaren der laͤngeren Leſe— 
werke. Ein ſolches kuͤrzeres Nibelungen-Lied, welches, wie die 
Eddaiſchen und Daͤniſchen, und ſelbſt noch unſer Siegfrieds- und 
Roſengarten-Lied, aus einigen, vorher einzelen Liedern verbun- 
den fein mochte, obwohl biefe höher hinauf felber aus einem Gan— 
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zen antiprungen waren, — koͤnnte die nächite Grundlage unfers 
Nibelungen=Liedes fein. Auf diefes ift aber die Einwirkung je: 
nes dur Pilgerin und Konrad veranlaßten Gedichts unverfenn= 
ber, in der hier ganz einzigen Einführung Pilgerins, feiner Ver: 
wandtichaft mit den Nibelungen, und ganzen Umgebung, und den 
mit ihm vorgehobenen und geſchichtlich zunachft verbundenen 
Dertlifeiten an der Donau. Das ältere Eurze Lied gehörte 
auch wohl dort zu Haufe. 

Die große glänzende Erneuung diefer uralten, vielgefunges 
nen und gefagten Mähre gefhah nun, wie ſchon das Alter ihrer 
Urkunden bezeugt, um 1200, in der herrlichen Zeit der Hohenſtau— 
fen, wo in Deutfchland Staat und Kirche, das ritterliche und 
Volks-Leben, in der hoͤchſten Blüte, und die neue Kunft, in als 
len dadurch ‚beftimmten eigenthümlichen Richtungen, namentlich 
in der allumfafjenden Baukunſt, ſchon vollendet ſtand, oder ficher 
dahin ſtrebte; wo die fortdauernden Heerfahrten nach Stalien, 
die Kreuzzlige, der Handel des Morgenlandes über das Mittel: 
meer, und der Berfehr mit Ungarn, befonders Süddeutfchland leb— 
haft bewegten und mannigfaltig bildeten. Dieß war auch die aliık- 
Tichfte goldene Zeit der Deutfchen Dichtkunſt; und wenn die jco 
durch ſolche Verhaͤltniſſe am Hof und in der Schrift vorherrfchende 
Oberdeutſche, zunaͤchſt Schwähifche Sprache auch in der früheren 
Bolltönigfeit und Vollkommenheit ihres Baus (bei Notker und 
andern St. Gallern) manches einbüßte und abichliff, fo bildete 
fih doch nun erft, aufjene Profa, die Dihtkunft in allen ihs 
ren Formen und Darftellungen vollftändig aus. Und vie reich 
die jugendliche Begeifterung fich Darin ergoß, bekundet die große 
- Reihe trefflicher Werfe aller Art aus diefem Einen Sahrhundert. 

Hiebei wirkte freilich aus Waälfchen Ländern, befonders Franf- 
reich, die dort früher gebildete Nitter-Poefie ein, und es ift nicht 
zu laugnen, daß die nah Wälfchen Vorbildern gedichteten, ganz 
aus diefem rifterlichen und myftifch religiöfen Geifte empfangenen 
Romane von dem Gral und der Zafelrunde, fammt den 
Minmeliedern, auch die eigenthuͤmlichſten Hervorbringungen der 
Schwäbifchen Zeit find. Sie bildeten eine adliche und Hofpoefie, 
welche fich vornehm und gleichfam efoterifch gegen die alte Volks— 
und Heldendichtung verhielt und fie dem Volke überließ, oder bei‘ 
Aufnahme derfelben ihr Doch jene Farbe anzog, So haben wir 
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von Kaifer und Königen herab eine lange Reihe namhafter Dich: 
ter für alle jene Gedichte, während die noch übrigen nazionalen 
Heldenlieder meiſt namenlos, als Gefanmteigenthbum des Bol: 
tes, daſtehen. Doc darf mar nicht vergefjen, daß von Deut: 
ſchen, dur und feit der Völkerwanderung, auch in den Wal: 
ſchen Ländern, die Geftalt der neuen Welt ausging, und das 
Ghriftenthbum, wegen ihrer urfprünglich nähern Verwandtfchaft 
damit, durch fie überall erſt eigentlich wiedergeboren wurde, und 
nicht fo feindlich gegen fie ftand, als etwa gegen ihre antiken Be- 
fehrer felber, vielmehr fo manches Neue in ſich aufnahm, und 
daß fomit das Chriftliche Nitterthum zugleich eine Entwidelung 
des heidnifchen Heldenthums war. Befonders zwar in Deutfch- 
land, wo jene ältere Heldenzeit nicht bloß in unbewußten Nad)- 
Hängen, wie bei den Ausgewanderten, fondern wirflid in Sage 
und Lied, zwar mannigfaltig und in flater Wandelung, fich fort 
erhielt. Hier wurden felbft die fremden Romane, in Gotfrieds 
Zriftan und Eſchenbachs Ziturel, auf eine folche Art widergebo: 
ren und verflärt, von ber in den Wälfchen Urfihriften kaum eine 
Ahnung iftz und hier verſchmaͤhten es auch in diefer blühendften 
Zeit die edelften und höchften Geifter nicht, fi, neben jenen frem— 
den Dichtungen, den einzigen und älteften bei den Walfchen, auch 
der uralten einheimischen Bolfsdichtungen anzunehmen. Wolf: 
ram von Eſchenbach und Heinrich von Ofterdingen, 
die felber als poetiche und mythifche Perfonen , im Krieg auf 
Wartburg und im Lohengrin, erſcheinen, und von denen der erfte 
durch die Menge und Größe feiner Werke als ein wahrer Heros 
der Poefie dafteht, werden wenigftens in zweien diefer Lieder ger 
nannt, Heinrich im Fleinen Rofengarten, und Wolfram im Wolf: 
dietrich, und beide find vielleicht Die obgedadhten beiden Mei- 
fer des lebten, wenn diefe nicht fehon frühere Dichter deffelben 
find. Sind ſolches auch, in den durchaus fpäteren Urkunden, Feine 
unzmweiflichen Zeugniffe, fo müffen wir fie doc) als eine alte Ue: 
berlieferung ehren. Der Einwand, daß diefe Heldengedichte von 
ihren übrigen Werken fo verfchieden wären, trifft nicht, da wir 
von Heinrich mit Gewißheit nichts weiter haben, und überhaupt 
jene Gedichte von ihnen nicht in dem Maaße gedichtet werben 
fonnten, wie die Walfchen, da fie ſich in einem ganz anderen 
Berhältniffe dazu befanden. Sa, man Eönnte auf den Gedan— 
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fen kommen, daß Wolfram, der auc im Krieg auf Wartburg 
und Ziturel mit feinem Namen fpielt, den Wolf: Dietrich mit 
St. Georgen Hemd, ald Chriftliches Gegenbild des Hörnen Sieg- 
frieds und die großen Schlachten gegen die Heiden, befonders die 
fette, als Gegenbild der Nibelungen Noth, gedichtet habe: dage— 
gen von Heinrich der felbftändig anhebende und ſich auch auf ein 
altes Bud) beziehende, allein in Abenteuren getheilte Otnit und 
Eiberich fein könnte, welcher auch in der Darflellung verfchieden, 
anmutbiger und dem Rofengarten Laurins naher, erfcheint. — 
Das Nibelungen= Lied, wie es da vor uns liegt, offenbar 
aus jener fhönften Zeit und Gegend, ift nun aud) zwar ohne alle 
namentliche Beziehung auf einen Verfaffer: aber das ift nicht zu 
verkennen, daß es in diefer Geftalt nur von Einem hers 
rührt, und zwar von einem der größten und herrlichſten feiner 
Zeit, in welchem fich der neue Ritter- und Minnefang aufs in= 
nigfte mit dem alten Bolfsliede verquidte, und es mit allem neuen 
Glanze erhob und verflärte, wie nirgend anderswo. Zwar wirkte 
hiezu Die eben fo einzig hervorragende alte Fabel mit, und der 
fefte Zufammenhang und die tragifche Einheit derjelben war wohl 
im Großen ſchon gegeben: aber in der Richtung und Befchran- 
fung derfelben zeigt fich ein beftimmter eigener Sinn. *) Auf 
Chriemhild ift das Gedicht hauptfächlich angelegt; es ift ihe 
Leben und Tod: mit ihrer Geburt faft beginnt e3, und erzählt der 
‚Reihe nach mit gleihmäßiger Ausführlichkeit ihre ganze Geſchich— 
te, und daneben die ihres über den Tod hinaus geliebten Sieg⸗ 
fried, deffen frühere Abenteuer nur epifodifch eingefügt werden 
(Avent. 3. 15), dagegen nach feiner Ermordung fein Geift noch 
durchhin fchreitet, bis Chriemhilden Rache ihn verföhnt: und 
mit diefer Rache und ihrem eigenen Zode fchneidet das Gedicht 
fharf ab; worauf die Klage den Faden wider aufnimmt. Von 
jenem furchtbaren Schidfale, das über den Zantalifhen Stamm 
ber Nibelungen und Wolfungen vorwärts und ruͤckwaͤrts noch 
durch mehre Gefchlechter waltet, und von dem alten, früher ſchon 
vielfach bewährten Fluche des NibelungensHortes, wie die uralte 





») Eine weitere Ausführung des Folgenden enthält meine Schrift über die 
Bebeutung der Nibelungen (1819), zugleich mit der Entwidelung bes 
Mythiſchen darin, 
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Nordiſche Sage, der Reihe nach erzählt, und dieWilkina:Saga, 
und felbft unfer Heldenbuch, noch wohl andeutet, — von allem 
diefem erfcheint hier nur fehr wenig, das fich zunaͤchſt auf Sieg: 
fried bezieſt, und dieß noch dunkel und verworren, bei jener epi— 
fodifchen Erzählung feiner früheren Abenteuer. Das dort in 
dem Horte laftende und ziehende Grundgewicht des Ganzen iſt 
bier in Chriembhilden belebt: in ihrem Herzen waltet ihr und ih: 
res ganzen Haufes Geſchick; fie ift die Triebfeder und Unruhe des 
Ganzen, das fich in ihrem ahnungsvollen Traume gleich Anfangs 
ſchon vorbildet, und das alfo die Münchener und Wiener Hand: 
ſchriften mit Sinn das Bud Ehriembilden überfchreiden‘ 
und unaufloͤslich ſchlingt ſich um fie der Knoten des ungeheuren 
Geſchickes in der Nibelungen Noth, den endlich das Schwert des 
Todes durchhauet. Sie will hier nicht mehr den Hort, nur das 
Schwert ihres ermordeten Friedels , und rächt damit ihn und 
ſich: ihr Leid ift fo grängenlos, mie ihre Liebe, für welche fie alles 
opfert, über das Leben hinaus: weßhalb auch der fpätere Bear: 
beiter, und noch mehr die Klage, fie fo liebreich entfchuldigt. 
Aber es ift hier nicht bloß auf diefe Hauptzüge beſchraͤnkt, fon: 
dern wie ein tiefer breiter Strom zieht fich die Dichtung immer 
lebenspoller und raſcher fort, bis der Abgrund ihn verfehlingt. 
Das Leben prangt erft noch in feinem herrlichften Glanze, bevor e8 
untergeht, und das Opfer wird feftlich gefhmüdt, wie Siefried 
dicht vor feinem Falle. Kurz, es ift hier nicht mehr ein kurzes 
banfellängerifches Volkslied, wie etwa noch jene Altdänifchen, 
. fondern ein großes fratiges, Himmel und Erde und die ganze 
damalige Zeit umfaffendes Epos. Das damalige Chriftenthum, 
welches in der Niflunga:Saga erft am Ende fommt, aber in al: 
len Deutfchen Heldentiedern ſteht, tritt zwar nicht für fich her: 
vor (wie im Wolfdietrich), jedoch bedeutfamer, als in jenen, und 
ſteht vollſtaͤndig im Hintergrunde: bei Siegfrieds Nitterfchlag, 
Bermählung, Krönung und Leichenfeier 5; bei der Taufe feines 
Sohnes; als tägliche Morgenandacht Ehriembilden und Zroft in 
ihrer Trauer: fie begabt Klöfter und milde Stiftungen und ftiftet 
Seelmeſſen für Siegfried, wohnt am Münfter neben feinem Grabe 
als fromme Chriftinn, und wird damit getröftet, dag Ekel ſich 
wohl um fie befehren werde; bei diefem, wohin ihr Oheim, der 
Biſchof Pilgerin, fie geleitet und ihr feine Bekehrung empfiehlt, 
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wird ihr Sohn getaufet, und leben Heiden und Chriften, zwar 
miflautig, neben einander, Und hier, nachdem der Biſchof von 
Speier und der Neifefapellan vergeblich vor der Fahrt gewarnt 
haben, mahnt felbft der grimme Hagene zum legten Gebete, Meffe 
und Beichte; und diefer letzte Kirchgang mit Chriemhilden iſt dag 
Gegenbild zu jenem beim Zanke der Frauen. Ja diefer Gegenfas 
der Chriftlichen Ritter gegen die heidnifchen Heunen, fo daß jene 
endlich nur durch Ehriften befiegt werden Fonnen, ift in der Klage 
und Ueberarbeitung ausgeſprochen; in beiden ift nod) die fromme 
Stiftung von Chriemhilden Mutter und ihr Witwenfig am Klo— 
ſter, endlich in der Klage, der volle bifchöfliche Hof Pilgerins und 
die prächtige Todtenfeier für dDieNibelungen und alle Erſchlagenen. 
Ueberall leuchtet auch in den menfchlicy Leidenichaftlihen Hand— 
lungen und drangenden Verhältniffen,, fo wie in der willigen 
Selbftopferung für Schuld, Pflicht und Treue, die Chriſtliche 
Gefinnung der Helden hervor; und der hohe Ehriftliche Sinn des 
Dichters felber zeigt uns das Ganze ald eine unausweichliche Ver— 
fettung von Schuld und Strafe, worin Wort und Schwert, und 
Tod und Teufel ihren furchtbaren Spott und Spiel treiben, und 
wo nach den wiederholten Warnungen der Vorſehung, welche in 
der Rettung des Kapellans die Hand ganz fihtbar aus den Wol- 
fen ſtreckt, endlicy ein Strafgericht Gottes hereinbricht, welches 
die minder Schuldigen ſammt den Schuldigen trifft, und uns er— 
hebt indem es uns zur Anbetung nieberwirft. — Eben fo erfcheint 
hier das Deutfche Ritterthum in feinem hödhften Glanze Mit 
großer Liebe und Ausführlichkeit ift überall gefchildert, ritterliche 
Sitte und Tugend, Höflichkeit, Frauenſchoͤnheit und Züchtigkeit, 
minnigliche Geſellſchaft, Frauendienft, anmuthige und zierliche 
Geſpraͤche, Nitterfpiele, Hochzeiten (Feſte), Bereitung und 
Pracht der Kleider, Botfchaften hin und her, Hofefahrten, Auf: 
züge und Einholungen; und als Hintergrund hievon, das ganze 
Lehnsweien, Mannen= und Magen: Dienft, Waffenbrüderfchaft 
bis in den Tod, und endlich eine Tapferkeit, die nirgend ihres 
gleichen hat: alles der unmittelbarfte Ausdrud des ganzen ritter- 
lichen Lebens und Sinnes jener hohen und fcehönen Zeit. Diefe 
wird auch zur Vergleihung gebraucht (1476. 1958. 5578), 
jelten zu ihrem Nachteil (8174). Die große alte Geſchichte iſt 
in ihre helle Nähe geruͤckt, geht gleihfam in ihrer Gegenwart vor, 
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und ruht auf dem Boden der Wahrheit und Wahrfcheinlichkeit. 
Das Wunderbare (3. B. die Meerweiber) ſchwebt in feiner eigenen 
Melt darüber und greift nicht flörend ein; die Nordifchen Götter 
und ihre Erfcheinungen find hier nur noch in den Helden felber, 
und in den weiffagenden Träumen der Frauen übrig; fernab lie: 
gen die alten Wunder des Nibelungen-Horted, der Riefen und 
Zwerge, in fernen Dämmernden Ländern: jene werden bei dem Hort 
in Worms zu Rittern, wie Brunhild zur Hausfrau; nur in ihr 
und Siegfried ringen noch übernatürliche Kräfte gegen einander, 
verlieren fich aber bei ihr mit dem Magdthum, wie Siegfrieds Zau— 
ber mit feinem Tode verfehwinden. Diefe wirken auch nicht fehr 
durch, und Sieafried ift eigentlich ganz menfchlich, wie die übrigen 
Helden, ohne jene ungeheuren Maaße, welche in der Nordifchen 
Sage und Niflunga-Saga noch einzeln hervortreten; und bewun- 
dernswürdig ift, wie der Dichter von dem Mythifchen gerade nur 
fo viel behalten hat, als nothwendig, weil e zu tief eingriff. : Der 
eingentliche Schauplaß und die Bahn der Handlung ift hell und 
beftimmt, am Rhein, und befonders die Donau hinab, auf den 
wiederholten Fahrten, oft Ort für Ort angegeben, und von 
diefem Standorte aus ein großer Theil der damaligen Erd» und 
Voͤlkerkunde gelegentlich angedeutet, 3. B. bei den Bölfern un= 
ter Etzels Herrfchaft faft auf gefchichtliche Weife, wie fie damals 
zum Zheil dem Ungarn-Koͤnig dienten. Auc) zeigt fid) damalige 
Schriftgelehrtheit: Briefe werden gefandt (5697); Fein Schrei- 
ber, wird gefagt, Eönne eben die ganze Fülle diefer Nibelungen: 
Mähre und wahrhaften Geſchichte zu Ende fchreiben (9041)3 
und Sieafrieds Schönheit wird verglichen mit einem Bilde auf 
Pergament (1157), d. i.in Handfchrifien, dergleichen es auch 
von den Nibelungen felber gab, wie einige Bildniffe in den gro: 
gen Buchftaben der St. Galler, und die Gemälde der Hundesha= 
genfchen Handfchrift zeigen. Auch des Gefanges und der Dichter 
felber ift nicht vergeffen: da find die fahrenden Leute, Singer 
und Sager, welche bei Siegfrieds Nitterfefte erfreuen und reich 
werden; da find Etzels beide Fiedler, welche bei feiner Hochzeit 
fpielen, die Nibelungen zu ber Bluthochzeit laden, vor Etzels 
Tiſche fpielen, und von denen Swemmel zulest die Hinterblie: 
benen tröften, und an Pilgerin alles erzählen muß; fo daß wir ja 
durch ihn die Mähre erft recht wiffen. Vor allen ift da der ritter⸗ 
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liche Fiedler Volker der Spielmann, der immer anmuthig und 
ſinnig redet, fo daß Hagenen alle feine Worte gefallen, fo wie 
ihm alles, was Hagene thut, und beide unzertrennliche Gefährz 
ten find bis ans Ende; der vor Gotelinden höflid) fein Abſchieds— 
lied fpielt und fingt, und feine Freunde eben fo fanft in den letz— 
ten Schlaf wiegt, als er bei dev Bluthochzeit, nachdem Hagene den 
Fiedler erfchlagen, mit feinem furchtbaren Schwert:Fiedelbogen den 
Heunen zum Todtentanz auffpielt: dieſer, deffen Fall Hagene am 
meiften beflagt und rächt, erfcheint als der wahre Urheber, als 
der innerfte Geift des großen alten Heldenliedes, durch welches 
fein Bogen überall erklingt, und das zugleich das wehrhafte 
Evangelium der Deutjchen Tapferkeit ift. 

Und der Flare und tiefe Spiegel, der uns dieß alles abbildet, 
ift das göttliche Gemüth eines einigen unergründlichen Dichters. 
Bon ihm aus geht ein Ton und Klang durd das Ganze; zufraus 
lich teitt er oft mit feinem Sch hereor (1190. 2402. 2440), 
wendet ſich bei bedeutenden Stellen an die Zuhörer (4. 1690. 
2598. 4025. 6910), bekräftigt die trüben Ahnungen der Zus 
rüdbleibenden beim Ausfahren der Helden, (290. 1505. 6099. 
6859), und offenbart die herzlichfte und innigfte Theilnahme an 
feinem eigenen Liede: Liebe und Leid und Freude und 
Leid, ift das unerfchöpfliche Thema, womit er anhebt und be— 
fließt (3. 67. 568. 1178. 4949 » 52.9632); durch bei! 
weh! und andere Ausrufe erzählt er oft, freuet und betrübt fich 
mit; und durch das Ganze geht ein beftändiges Hindenten auf 
das Ende, Auch in der Darftellung erfennt man diefen eigen: 
thümlichen Geift, und fie ragt an Stätigfeit, Sicherheit, Fülle 
und Vollendung fo weit vor allen übrigen Liedern diefes Kreifes, 
als die Dichtung felber. Der raſche Gang des Deutfchen Helden= 
liedes nähert fi) auch hier, wie noch mehr im Norden, dem Dra— 
matifchen,, durch Vorherrſchen der Gefpräche und häufige Aus: 
laſſung der Erzählung , wer ſpricht. Hie und da find fühne 
vorgreifende oder bedeutfam zufammendrängende Sprünge ber Er= 
zählung (248. 269.1280.8630). Die Liedesform brachte viele 
von diefen EigenthümlichFfeiten mit fi, und ſtimmt dazu. Alles ift 
auf das große Ziel gerichtet, und einige Epifoden erfcheinen Funft- 
reich eingeflochten. Neben dem haufig fpruchartigen und bildlichen 
Ausbrud, befonders in den Schlußzeilen der Stangen, flehen auch 
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einige Schön ausgeführte Sprüche (4949. 7225) und Gleichniſſe 
(1145.1157. 6571. 7859), wie man nicht in jenen andern 
Liedern antrifft. Deßgleichen, einige bedeutfame und wirklich erz 
habene Wortipiele, in der höchften Keidenfhaft (8085. 8102. 
8509. vgl. 2004.9330.9391), befonders das häufige ſchauer⸗ 
lich ſchoͤne Spiel mit dem Schwert Fiedelbogen Volkers, deffen 
Schwert einmal, in fühner Umkehrung, geradezu ein Fiedelbogen 
genannt und mit einem Schwerte verglichen wird (7162). Daß 
auch Sprache, Schreibart und Vers ſich fo vortheilhaft auszeich— 
ne, verdanken fie wohl zum Theil den trefffihen alten Hand: 
ſchriften, dergleihen wir von jenen Liedern nicht haben: aber 
daß eben das Nibelungen=Lied nicht fo bänkel= und meifterfänge: 
riſch entftellt worden, rührt und zeugt aud) von feiner höheren 
Bildung. 

Unfer Nibelungen » Lied ift alfo von Einem großen und edlen, 
auf der ganzen Höhe feiner herrlichen Zeit ftehenden Dichter ver- 
faßt, und niedergefchrieben, oder wahrfcheinlicher, wie der rit- 
terlihe Eſchenbach und Ulrich von Lichtenftein thaten , einem. 
Schreiber vorgefagt und gefungen. Wer er aber war, das bleibt 
immer nur noch Vermuthung. Der Konrad, den man fonft 
wohl angab und näher deutete, ift jeßo durch die St. Galler und 
H. Ems-Muͤnchener Handſchriften zum Schreiber Pilgerins be= 
richtigt, von dem hier nicht die Rebe fein Fan. - Ein Oberdeut- 
ſcher war der Dichter gewiß, das zeigen Sprache und Örtliche Be: 
ziehungen, die hie und da lebendige Anfchauung vorausſetzen. 
Die Sachſen und Danen erfcheinen im Nachtheil, von Siegfried 
und den Rheiniſchen Helden befiegt. Die Erdkunde dort hinauf 
ift auch unficher, Island in dunkler Ferne, Niederland fließt zu: 
fammen mit Nibelungen:Land in Norwegen, dahin von Worms 
geritten wird. Aber auch ein Rheinlander war der Dichter nicht, . 
da ibm Worms jenfeit des Rheins Liegt, fo wie der Wasgau-Wald 
dieſſeits. Baiern erfcheint dunkel, ungaftlich und rauberifch, und 
ift alfo an Efhenbach, aus dem Bairifchen Nordgau, nicht wohl 
zu denken, der fich ohnedieß ftolz und unglaubig gegen biefe 
Volksſagen äußert, und beflimmt auf den Hörnen Siegfried 
und den Numoldes:Nath in den Nibelungen, Seitenblide thut. 
Defterreich dagegen erfcheint am hellften und heiterften, beſonders 
um Bechelaren, und durd Rüdiger am gaſtlichſten und freund: 
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lichſten. Wo. Schlegel rieth daher, und ich begegnete ihm darin, 
auf Heinrich von Dfterdingen, der im Kriege auf Wart— 
burg mit dem Preife Leopolds von Defterreih gegen Eſchenbach 
auftritt, und wenn auch nicht etiwa aus Everdingen, fonden 
wirklich aus dem Schwäbifchen Ofterdingen, doc in Defter: 
reich wohl befreundet war. Zur Gmißheit laßt fich ſolches zwar 
nicht erheben: weit weniger Grund hat aber die Vermuthung auf 
den gelehrten und zauberfundigen Klingforvoningerland, 
den DOfterdingen endlich in jenem Gefangeskriege gegen Eſchen— 
bach dorther zu Hülfe ruft. Ueberdieß war vieles von jenen ört: 
lichen Beziehungen gewiß fhon früher, feit dem von Pilgerin zu 
Paffau veranlaßten Werke, vorhanden, und findet fich eben fo 
in der Klage, und faft noch mehr im Dietlieb, welche doc) of: 
fenbar von andern Berfaffern find. Bon Pilgerin und feinen 
Fehden mit dem Baiernherzog koͤmmt auch wohl ſchon die feind- 
liche Darftellung der Baiern in allen diefen Gedihten. Dagegen 
verraͤth fich hier in den Nibelungen felbft bei Zeizenmure eine 
Unkunde. — Nach allem, fcheint der Dichter einheimifch um die 
nahen Quellen der Donau und des Rheines, der beiden großen 
Deutfhen Gefhichts = und Gefanges- Ströme, welde in ber 
Niflunga: Saga zufammenfliegen, wie die Dichtung die Helden 
von beiden verbindet, und beide, nad) der Sage der Alten, aus 
dem Bodenfee entfprangen. Dort, in der herrlichiten Deutfchen 
Gegend, am Fuße der höchften Gipfel der alten Welt, wo nod) 
mannigfaltige Spuren Deutfcher Götterfage und die frühfte Bil- 
dung der Sprache durd) das Chriftenthum begann (vor allen in 
St. Gallen), da find die Nibelungen zu Hauſe; dorf waren fie 
edler Gefchlehfsname, dort ift ein Nibelgau und auch ein Dt: 
fridingen im Hegau am Bodenfee: "dort fanden ſich auch die 
drei älteften Urfunden des Liedes, 

Ungeachtet aller diefer unverfennbaren Eigenthümlichfeit des 
Sängers unferes Nibelungen= Liedes, verläugnet diefes jedoch 
auch nicht feinen Urſprung aus älteren und anderweitigen Volks⸗ 
liedern. Es ſteht und ftellt fich ohne weiteres in den großen Sa- 
Freis des Heldenbuchs, und deutet manche Sagen, meift zwar 
nur Nebenzüge, als allbefannt an, z. B. Siegfrieds früheren 
Beſuch bei Brunhilden und Etzeln, Hagenen, Walthers und Hil: 
degunden Geiſelſchaft bei Etzeln, Nudungs Tod dur Wittig, 
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Ruͤdigers und Dietrihs Flucht zu Eseln. Einiges bleibt uns 


dunfel, z.B. Aldrians Aufenthalt bei Etzeln. Ein Widerforud - 


ift, wenn Dankwart zu Blödeln fagt, daß er bei Siegfrieds 
Tode ein Knabe gewefen, da er fhon gegen die Sachſen focht 
und mit nach Brunhilden fuhr. Manchmal wird etwas wieder: 
holt, und von neuen angehoben, wie in einzelen Liedern: z. B. 
Rumold erfcheint hinten (6085), als wäre er noch gar nicht ge: 
nannt; und befonders wird Volfer der Spielmann mehrmalen 
fo eingeführt (5917. 6349, und nochmals vom Ueberarbeiter 
5168). Die einzelen Abtheilungen des Ganzen, die nur an 
wenigen Stellen ( Avent. 6. 27. 34:37) in den Handfchriften 
ſchwanken, fondern fich ziemlich gleihmäßig und felbftändig ab, 
zumal hinten, bei ven Kaͤmpfen, die einzelen großen Maſſen und 
Zweikaͤmpfe; und noch mehr hat die, durch gewiſſe Anfäse, be: 
fonders Schlüffe, der Weberarbeiter hervor gehoben. Endlich ift 


auch jenes rbapfodifche Gemeingut des Heldenbuchs bier anzu: 


treffen, und die Darftelung und Weile wahrhaft volksmaͤßig. 
Aber die Zufammenfügung des Ganzen erfcheint doch weit anders, 
als etwa die in jenen wirklich noch rhapfodifchen, zum Theil über 
einander hingreifenden , und als Bariazionen ſich wiederholen- 
ben, oder lüdenhaft abreifenden, und daher durch Profa ver: 
bundenen und ergänzten Edda-Liedern, oder wie in der Ahnlis 
hen, nur noch weniger zufammenhangenben Gruppe der Altdäs 
nifchen Lieder dieſes Kreifed. Hiegegen hat unfer Nibelungen- 
Lied volkommenfte Einheit, innigen Zufammenhang und fläti- 


gen Fortihritt von Anfang bis zu Ende. Die volks- und fagens 


mäßige Darftellung hat e3 aber natürlich dadurd, daß in dem 
legten Dichter alle diefe Töne widerflingen und alle diefe Sagen 
und Lieder lebendig fein mußten, aus deffen Geifte und Gemuͤthe 
fie in der vollfommenften Geftalt und Bildung wiedergeboren 
wurden. Alle noch vorhandenen Nibelungen: Mähren, fo wie 
die, welche er nor fich gehabt haben mag, verhalten fich zu ihm 
wie Esels Fiedler Swemmel zu Volker dem ritterlichen Spiel- 
mann; er vernichtete feine Urfunden in Grund und Boden, ine 
dem er fie auf ähnliche Weife über fie felber erhob, mie jene gros 
gen Dichter die Wälfchen Mähren umdichteten, Und durch das 
einzig glüdliche Zufammentreffen aller diefer Umftände wurde das 
NibelungensLied, deffen Urſtoff immerdar maͤchtig anzog, und im 
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den manniafadhften Verwandlungen zum Gipfel und Schluffe hin: 
firebte, der einige große Edelftein an dem Deutfchen Sagenringe. 

Solchergeſtalt ift das Nibelungen-Lied ein wahrhaftes Volks— 
lied im böchften und edelffen Sinne, wie unfer größter lebender 
Dichter zugleich unfer größter Volksdichter iſt.. Man wende 
nicht ein, daß es doch nicht fortwahrend lebendig geblieben ift. 
Freilich iſt es mit der Zeit, in ber es am hellften erflang, ver: 
fchollen, aber Nachhalle davon find doch fortwährend, und ge: 
rade beim Bolfe geblieben, von dem es ausging. Wie die Edda 
Lieder im hoben Norden durch vielfache neuere Abfchriften wenig: 
ftend im Umlauf blieben, ja wie noch ganz Fürzlic) drei zufams 
menbangende Lieder von Siegfrieds Tugend, Tod und Rache, 
faft von demfelben Umfange und Inhalt, wie die Edda = Lieder, 
auf den Fardern lebend gefunden worden ; wie die Dänifchen 
Lieder im Munde des Volkes und dann Durch vielfältige Volksab— 
drüde fortichten: fo erhielt ſich auch in Deutfchland diefe große 
Dichtung durch die Auszüge vor dem gedruckten Heldenbuche, den 
Nofengarten darin, das oͤfter gedrudte Fied vom Hörnen Siegs 
fried, durch Hans Sachſens Tragödie, und durch das noch ims 
mer wiederholte und überarbeitete Proſa-Volksbuch vom gehörns 
ten Sienfried. Daneben, durch mannigfaltige, zum Zheil noch 
vorhandene Denkmale am Rhein und zu Worms; wo auch nod 
zur Zeit der Meifterfanger, wer den (nicht befannten) Meiftergefang 
vom Hörnen Siegfried fehllos fingen fonnte, vom Stadtrath eine 
Berehrung erhielt. Auch viele durch faft alle Sahrhunderte gehende, 
zum Theil fprüchmörtliche Anfpielungen befunden diefe Dichtung 
als allbefannt: andrer ähnlicher Sagen und Märchen (vom Dras 
chenfampf am Rhein, vom ftarfen Knecht Sülvendal in der Marf 
und von der Theilung der drei Wunderkleinode, Schwert, Mantel 
und Roß) zu gefhweigen. Immer ift zu bedauern, daß die Drude: 
rei mit dem Heldenbuche nicht auch die Nibelungen erfaßte, und 
ihnen fo zwar deſſen Entſtellung erfparte, aber auch die volfs- 
mäßige Wirkung, welche fie gewiß ausgeübt hätten. Es ift um 
fo mehr zu verwundern, da fich durch die vielen in der leuten Zeit 
entdedten Handfcpriften der Nibelungen zeigt, daß jie auch noch 
lange nad) dem allgemeinen Gebrauch der Druckerei abgefchrieben 
wurden, 

— neo 


xxx Einleitung. 


2. Die Handfhriften und ihr Verhaͤltniß. 


ee — 


Pain nachdem bie letzte bekannte Abfchrift der Nibelungen ge: 
macht war, gaben Kaspar Brufh und Wolfgang La: 
zius, beide um die Mitte des 16ten Jahrhunderts, wieder die 
erfte Kunde von dem Gedichte. Sener, in der Gefchichte des alten 
Lorch (1553), das vor Paffau der Bifchoffis war, erzahlt nur, 
daß Pilgerin, zugleich leiter Biſchof von Lorch, es machen ließ; 
Lazius, in feinem Buche von der Völkerwanderung (1577), 
gibt auch mehre, zwar fehr entftellte Bruchſtuͤcke, aus einer un: 
bekannten Pergament: Handfhrift. Um diefelbe Zeit befaß Aeg i— 
dius Tfhudi (fl. 1571) die jegige St. Galler Handfcrift, 
und arbeitete darüber, wie die Nandbemerfungen und eine Art 
Wörterbuch von feiner Hand dabei bezeugen, obwohl in feinen 
gedruckten Schriften nicht3 davon vorfümmt. Bald darauf er: 
hielt Wiguleus Hund vom Grafen Soahim von Orten: 
burg eine zu Prunn an der Altmül gefundene Handfchrift der 
Nibelungen, welche er 1575 in die Bücherfammlung Herzog 
Alberts von Baiern gab, wo fie zu Hanfigens Zeit (1727) 
zwar nicht zu finden war, vermuthlid aber die noch zu Muͤn— 
hen befindlih if. Nur aus den Bruchftüden bei Lazius ruͤh— 
ren einige Stellen der Nibelungen bei Martin Opitz, zu dem 
Gedichte vom Heiligen Anno (1639), her. Bodmer erft, im 
Sahr 1757, ließ die hintere Hälfte diefes Werkes felber aus eis 
ner mangelhaften Hohen=-Emfer Handfchrift, gerade von der 
Lüde (5815:6583) an, unter dem Titel: Chriemhilden Rache, 
abdrucken; und Chriſtoph Müllers Abdrud des Ganzen 
(1782) war theils hieraus wiederholt, theils, laut feiner Angabe, 
aus einer Bodmeriſchen Abſchrift derſelben Hohen-Emfer Hand» 
ſchrift. In diefem Müllerifchen Abdrude war nun aber gar Feine 
Luͤcke bemerklich; und in den Bruchſtuͤcken und Ueberfchriften, die 
Bodmer aus der vorderen Hälfte Chriemhilden Rache beigefügt 
hatte, zeigte fich zur flarfe Abweichung von Müllers Texte, als 
daß beide aus Einer Handfchrift herrühren Fonnten. Aehnliche 
Abweihung hatten einige von Bodmer bei den Balladen (1781) 
aus den Nibelungen angeführte Zeilen (5879=86); und weil 
diefe gerade aus der Lüde der Hohen-Emfer Handfchrift waren, fo 
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wies fölches gar fhon auf eine dritte Handſchrift Bodmers hin. 
Die St. Galler Dandichrift, welche Bodmer aud) fchon Fannte 
und gebrauchte (um 1781), wich in der Furzen, durch Xeon 
hard Meifter (1777) daraus, zum Erfaß des von Bodmer 
felber erganzten Anfanges von Ehriemhilden Rache, mitgetheil- 
ten Stelle (557986), ebenfalls von Müllers Drude ab: und 
von ihrer gänzlichen VBerfchiedenheit verficherte mih Ludwig 
Tiecks eigene Vergleichung derfelben, und bald darauf der An— 
fang einer genauen Abfchrift davon (bis 1135). Die Münchener 
Handſchrift Fannte Bodmer gar nicht, und zeigte auch, als ich 
felber, durh Johannes Müllers Vermittelung, fie verglich, 
diefelbe Berfchiedenheit: ES blieb nun anzunehmen, dag Bod— 
mer ganz willfürlich verfähren fei, ober noch eine ganz unbe: 
kannte Handſchrift benußt habe. 

Mit diefen Hülfsmitteln, und unter folchen Umftanden, unter: 
nahm ich, nach meiner Erneuung des Nibelungen-Liedes (1807), 
meine erfte Ausgabe deffelben in der Urfprache (1810). Die 
Münchener Handſchrift, obgleich fie zuerfi die bisher ganz über- 
fehene Abtheilung in Lieder ( Stanzen), fo wie bedeutende Er: 
gaͤnzungen und überhaupt Berichtigung:n aller Art gewährte und 
beftätigte, konnte jedoch zur richtigen Aufitelung des Tertes nicht 
"zum Grunde gelegt werden, weil fie befonders in der Sprache und 
Schreibung viel jünger und örtlicher erſchien, als Bodmers und 
Müllers Urkunde, Den Anfang einer Abichrift der St. Galler 
Handfchrift erhielt ich erfl während des Drudes, und konnte ihn 
nur zur 2esartenfammlung benußen: aud reichte er nicht hin, 
um das Verhältniß zu den uͤbrigen Handfchriften zu überfehen, 
noch weniger, um zur Grundlage einer vollftändigen Ausgabe zu 
dienen, Ich behielt alfo im Ganzen den Bodmer- Müllerifchen 
Rert und defien Sprache und Schreibung bei, machte diefe nur in 
ſich felber folgerecht, fchrieb das aus der Münchener Handfchrift 
Aufgenommene , wenn e3 nicht ganz Eigenthimliches enthielt, 
darin um, und übte die gebotene Auswahl unter den oft fo ver: 
ſchiedenen Lesarten in vollem Maaße; fo wie ich in manchen zwei- 
felhaften Fällen felber etwas berichtigen zu dürfen glaubte: doch 
geichah alles dieß mit genauer Anzeige in den Lesarten. 

Seitdem aber hat fich hier manches Wichtige ergeben. Meine 
Aufforderung der Schweizer Gelehrten befonders, zur Ausfpärung 
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der von Bodmer vielleicht, außer der bekannten, noch gebrauch: 
ten Handjchrift, ift nicht vergeblicy gemwefen, und der Profeffor 
Sohann Horner zu Zürich hat (1810) unter Bodmers Nach: 
laß dafelbft gluͤcklicherweiſe den Brief (von 1781) gefunden, worin 
diefer Müllern meldet, daß die Abfchrift zu dem vorderen Theile 
der Nibelungen, zwar auch aus einer äußerlich ähnlichen Hohen: 
Emſer Handfchrife genommen fei, aber aus einer anderen, 
vollftändigen, die man gefunden, als man (1779) jene erfte 
vergeblich wieder gefucht habe. Dadurch war alfo bewiefen, daß 
der Muͤlleriſche Abdruck aus zwei fehr verfchiedenen Hohen:Em- 
fer Handfchriften zufammengefeßt war. Und es ergab ſich num, 
daß die Abweichung in der von Bodmer zu den Balladen mitges 
theilten Stelle aus der St. Galler Handfchrift, ald dritten, 
herrühren müßten. Zugleich ward befannt, daß der Dr. Schu: 
fter zu Prag eine vollftändige Hohen-Emſer Handfchrift, um mwel- 
he eine Erfundigung von mir, wegen Namensverwechslung, ohne 
Grfolg blieb, an die Münchener Bibliothek verkauft habe; wel- 
he nun Feine andere, als diefe zweite, fein Eonnte, Ich machte 
diefe Aufklärung über den Bodmer- Müllerifchen Tert in der 
Sammlung für Altdeutfche Litteratur (1Igro:12) befannt. Eine 
nähere Nachricht, die Docen, bei der Nezenfion meiner erften 
Ausgabe (Sen. Lit. Zeit. 1814), von diefer zweiten Hohen-Emfer 
Handfchrift mittheilte,  beftätigte folches. Darnach erfuhr ich 
durch einen Freund, Soethoft, daß fih zu Wien die ältefte 
Handſchrift der Nibelungen befände, und bald darauf verlautete 
von mehren Seiten her, daß dafelbft die erſte Hohen-Emfer Hand: 
fchrift in Privathänden wäre, und hoch ausgeboten würde, Ein 
Herr Fridart befaß fie, auch von dem Dr. Schufter, melcher beide 
Handfhriften von der legten Erbinn von Hohen-Ems erhalten 
hatte, und eine umftändliche Nachricht von ihr mit einem Stüde 
deraus (36574020), wurbe von dem Gebrüder Grimm in 
den Altdeutfchen Wäldern (1815) befannt gemacht. 

Unterdeffen hatte ich durch Vermittelung meiner Freunde 
Karl Wetter und Joſeph Scheitlin zu St. Gallen und 
durch die gefchidte und genaue Hand des jungen Mathematiker - 
Johann Rothmund daſelbſt, eine vollftandige, faubere und 
buchftäblic; getreue, Zeile für Zeile und Seite für Seite entfpre= 
chende Abfchrift der dortigen Urſchrift erhalten: wofür ich dieſen 
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Maͤnnern meinen herzlichſten Dank oͤffentlich wiederhole. Eine 
ausfuͤhrliche Beſchreibung dieſer Handſchrift hienach, habe ich 
ſchon in dem litterariſchen Grundriſſe zur Geſchichte der Deutſchen 
Poeſie (1812) gegeben: auf welchen ich in Anſehung der uͤbri— 
gen Handſchriften, ſo wie der geſammten Litteratur der Nibelun— 
gen, verweiſe. 

So weit reichten die Quellen zu der zweit en Ausgabe, wel— 
che ſchon im Spaͤtjahre 1815 erſchien, obwohl auf dem Titel 
1816 ſteht. Noch viele Wuͤnſche blieben fuͤr dieſelbe uͤbrig, von 
denen die meiſten ſeitdem in Erfuͤllung gegangen ſind, ſo wie ſich 
noch manches unerwartet Erfreuliche hier ereignet hat. Aus der 
erſten Hohen⸗Emſer Handſchrift theilten die Bruͤder Grimm noch 
48 neue Lieder und mehre wichtige Lesarten mit (1816); und 
Docen gab 2 neue Picder aus dem Bruchftüde einer unbefann: 
ten Handjchrift, im Morgenblatt 1816. Gloͤckle und Huns 
deshagen verfündigten eine ganze, noch unbekannte Hand» 
ſchrift des legten in mehren Zeitblättern dejeiben Nabres, Bald 
darauf meldete Anton Primiffer mir von einer Wiener, früs 
ber Ambrafer Handfhrift, die ganz verborgen geblieben war, 
obwohl Michaeler aus derfelben ſchon 1786 den Ivein heraus: 
gegeben hatte, und die ich fogleich weiter verfündigte, in Buͤ— 
ſchings wöchentlihen Nachrichten, 1816. 

Durch Königliche, nie genug zu verdanfende Erlaubniß und 
Unterftügung ward mir endlich das lang erfchnte Gluͤck, die 
Quellen und Denfmale meines Studiums, infonderheit der Ni: 
belungen und des Heldenbuchs, überall an Ort und Stelle auf- 
zufuchen, und unmittelbar zu erforfchen. Auf diefer, hauptfäch: 
lich darnach gerichteten Reife, in den Jahren 1816 und 17, ge 
lang es mir, faft alle diefe und noch manche andere Urkunden 
felber einzufehen,, zu vergleichen und zu benußen, und fo, dur 
freundliche Mittheilung der Bewahrer oder Befiger derfelben, fo 
wie durd thätige Beihülfe von Freundeshänden, ziemlich voll 
ſtaͤndig zu diefer Dritten Ausgabe ausgerüftet zu fommen. Sn 
München überließ mir Docen fein Bruhftüd zur Benußung; 
und von ber zweiten Hohen-Emſer Handfiprift verglich ich ge— 
nau den noch ungedrudten hinteren Theil mit meiner Ausgabe 
der St. Galler Handfchrift, und berichtigte in dem bei Müller 
abgedrudten vorderen Theile zahllofe Fehler, die ganz überfehene 
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Lieder» Abtheilung und Bezeichnung der Versabſchnitte; welche 
Arbeit der Ober:Bibliothefar Scherer mir freundlidy vollendete, 
und auf Zürich nachfandte. Ich konnte um fo eher nah St. 
Gallen eilen, wo ih, duch Scheitlins und Ildefons 
von Arx gütige Veranftaltung, vor allen die Urſchrift ber Ni— 
belungen mit meiner Abfchrift von Rothmund verglih,, und 
bei aller rühmlichen Genauigkeit derfelben, doch manche Berich— 
tigung oder Beftätigung , einen wichtigen Aufſchluß über die 
Rechtſchreibung (des v9) und überall Sicherheit gewann. Die 
Betrachtung der übrigen uralten Schäge diefer Abtei warf auch 
noch mandes Licht auf fie. Solches gewährten felbfi Die alten 
Denfmale an vielen Orten in Walfchlandz; und in Mailand 
empfing ich von Primiffer eine Bergleihung der Wiener 
Handfchrift mit meiner Ausgabe der &t. Galler, welche ich in den 
woͤchentl. Nachrichten mittheilte; u.ein dorthin gefandter Freund, 
Mar Schottfy, der die Handfoprift felber fir mich abfchrieb, 
berichtete zugleich, daß die Fürftinn von Fürftenberg in Schwa— 
ben die erfte Hohen: Emfer Handichrift, um welde Kopitar 
für mich unterhandelte, von Fridart gefauft hatte. Auf der 
Ruͤckreiſe traf ih, zur glüdlichen Stunde, den eigentlichen Bes 
fiser derfelben, der fie mit acht vaterlandifhem Sinne vor dem 
Berfaufe nach England gerettet hatte, den Freiherrn von Laß— 
berg, unter der Halle des herrlichen Freiburger Münfterthur: 
mes, und erhielt von ihm die freundliche Erlaubniß der Benu— 
tzung feines koſtbaren Schages, mit welcher ih nah Heiligen: 
berg am Bodenfee zurüdeilte; und dort, unter der hohen Ber: 
günftigung einer wahrhaft Fürftlichen Frau, auf einem der herr: 
lichſten Hochfiße des Deutſchen Vaterlandes, vollendete ich, in 
drei glüdfeligen Tagen und halben Nächten, die Vergleichung 
der noch zur Hälfte unbefannten alteftien und merfwürdigften Ur- 
funde unfers größeften alten Heldenliedes 5; und hatte noch das 
Vergnügen, dem heimfehrenden Befiger mit Herz und Munde zu 
danfen. Mit diefem Horte Fam ich wieder an den Rhein, nach 
Heidelberg, wo ich unter den vielen aus Rom heimgefehrten 
Schaͤtzen nur einzele, von Goͤrres entdeckte Blätter einer Nibelun: 
gen-Handſchrift fand und abfchrieb. Zugleich hatte Goͤrres noch 
Bruchftüde von zwei Nibelungen-Handſchriften gefunden, welche 
Grimms Altdeutfche Wälder (1816) mittheilten, Dann vers 








Einleitung xxxv 


goͤnnte mir Hundeshagen zu Wisbaden feine Handſchrift eins 
zuſehen, aus welcher er nun auch zwei Aventuͤren (3. 4) in Bü: 
ſchings woͤchentlichen Nachrichten (1817) abdruden ließ, Eben— 
dafelbft gab ich fpater (18:18) die Heidelberger Bruchſtüͤcke 
mit den Lesarten von Docens Bruchſtuͤck und der erfien Hohen: 
Emſer Handfihrift, nebft einer Schriftprobe der leßten, welche der 
gätige Beſitzer v. Raßberg in Steindruck mir zufandte. Eine 
neue Reife auf die Nibelungen: Fahrt an der Donau und nad 
Wien (1818) gewährte mir auch die Einſicht der dortigen 
prächtigen Handfchriftz und die Abfchrift derfelben wurde feit: 


dem durch meine lieben Freunde Schottfy, Primiffer und‘ 


Ziska vollendet: denen, wie allen übrigen freundlichen Helfern, 
ich hier nochmals herzlich danke, 
Mit folhen, fo reich vermehrten Hülfsmitteln unternahm 


ich num diefe dritte Ausgabe, deren Drud ſchon im Frühjahr 


1819 begann. Während deffelben wurde noch ein Bruchſtuͤck 
einer Nibelungen= Handfchrift des 13ten Jahrhunderts mit Ers 
läuterungen von Leichtlen angekündigt, das jedoch bis jeko 
nicht erfchienen iftz und vom Hrn Grafen Mailath, dem Her: 
ausgeber des Koloczaer Koder, vernahm ich Tebtlich, daß in einer 
Handſchrift von Labers Jagd, in der Karlsburger Bücherei in 
Siebenbürgen, ein Blatt von einer Nibelungen » Handfinrift ins 
wendig auf den Einband geflebt ift. Somit fennen wir bisher ſchon 
dreizehn verfchiedene Yibelungen  Handichriften: und von kei— 
nem anderen Helden : Gebichte haben wir fo viele, noch darunter 
fo viel gute alte Urkunden. 

Aus diefer faft vollftändigen Kenntniß der Urkunden läßt ſich 


nun das wahre Berhaltniß derfelben, fo wie ihre dadurch bedingte - 


Behandlung, gründlicher beftimmen. Zuförderft zeigt fih, daß 
feine von diefen Handfchriften aus einander herftanımen, bis auf 
die Heidelberger, welche ganz offenbar eine bloße Abfchrift 
derjenigen ift, von welcher Görres das erfte feiner beiden Bruch: 
ftüde fand, und demnach ald eins damit anzufehen if. Das 
Hauptergebnig aber ift, daß alle vorgenannten Handfriften, 
fo weit fie befannt find, in einen großen gemeinfanien Stamm 
zufammenlaufen, welchen die St. Galler, die Hohen-Ems-Minches 
ner, die Muͤnchener und die Wiener Handichriften darftellen, und 
dem allein die Hohen⸗Ems⸗Laßbergiſche bedeutend entgegenfteht. 


- 
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Zwar weichen auch jene vier Handſchriften, ſo wie die uͤbri⸗ 
gen zu ihnen gehoͤrigen Urkunden, unter ſich wieder mannigfaltig 
ab, und haben zum Theil ein naͤheres Verhaͤltniß zu der fünften. 
Bei der folgenden Darlegung diefes gegenſeitigen Verhaͤltniſſes aller 
fünf Handfchriften , find zuförderft zu beachten, Die drei Luͤcken in 
der H.Ems-Laßbergifhen(581 5:97. 5998-6379. 6481-6583), 
und die in der Wiener ausgelaffenen ganzen Avent, 30 (3. 7305: 
432).732.33-34 (7757 8204). 37.38.39. (80419640); 
und dann, daß dieſer Abgang zugleich für die entſprechenden Stel: 
len der Bruchftüde in Anſchlag koͤmmt, obwohl diefe hier nicht 
mit, angeführt, ſondern unten befonders verglichen werden. 

1, Die St-Galler(G.) dient auch hier zum Maaßſtabe, ald 
die vollftändigfte der zu ihrem Stamme gehörigen : fie hat zwar in 
Bergleihung mit allen übrigen nicht mehr, als diefe, wohl 
aber auch das meifte, was fie einzeln oder gemeinſam gegen einz 
ander voraus haben, - Ferner hat fie mit Feiner einzelen etwas 
mehr, als die übrigen, und auch 1) ſelbdritte nur, mit der 9.- 
Ems: Mündyener und Wiener ı Lied (101), diezeilen 5842:45, 
und ı Lied (389) für 1 anderes; und 2) mit derMünchener und 
H. Ems: Laßbergifchen nur 2 Lieder (417). 3) Selbvierte hat 
fie, gegen die lebte, 18 Lieder mehr, (2097.2369.2413.2661.. 
2805 (2 £.). 3085. 3313- 3561.4225 (2 2.). 4253. 6629. 
6949. 7593. 8129.8905:9397), 6 Lieder (2065) für 2 an 
dere, und die fehlenden Zeilen 3726. 7073 2%. 8232 b:36%, 
8352: Eben fo. hat fie 4) mit allen andern gegen die Wiener - 
ro Lieder (25 (6 &.). 61 (2 8.). 5025. 5269) und die.Beilen 
2477:78-5642. Deßgleichen, 5) gegen die Münchener 3 Lie⸗ 
dev.( 2525. 3761. 8209), und die Zeilen 2821=23. Endlich 
aber‘ 6) gegen die H. Ems: Münchener 61 Lieder (1373 (2 2.). 
1393 (2 2). 1429 (4 2.).-1485- 1493. 1565. 1597 (3 8.). 
1617. 1649. 1661.(4 %.). 1769, 1781. 1793. 1825. 1833. 
1849. 1873.1897 (3 %.). 2085. 2137: 2149. 2233: 2265 ' 
(2 8). 2285. 2297. 2305- 2341. 2393-2409. 2433. 2529. 
2537: 2549. 2569. 2621. 2649. 2737-2777- 2793-2857 
2889.3773-3793-4249:6649:6717.7565.8325)u.biegeilen 
1308.3621 b=22 2. Auf der andernGeite hat die St. Galler: 
Handſchrift auch alles. ihr Fehlende mit den andern gemein, und 
7) allein fehlt ihr nur das erſte Lied. Selbander, gegen die übri- 
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gen fehlen ihr nur: 8) mit der H. Ems⸗ Münchener, die Zeilen 
2108:11; und 9) mit der H. Ems— Laßbergiſchen, 1 Lied (9). 
Selbdritte fehlen ihr: 10) mit der 9 Em3- Münchener und Muͤn⸗ 
hener, 16 Lieder (13360 (28.). 32 368% (2 8.).3636% 3872 
4020 °. 4464° (2 &.). 4512: 5060 ®. 7637 (2%). 7653 
(28.).7705)5 IT) mit jener und der‘ Wiener, 3 Lieder (HI. TFT. 
537). Selbvierte'gehen ior ab: 12) gegen die legte, 5 Lieder 
(1336 i. 6300. 6348, 38.); 13) gegen bie 9. Enis⸗Muͤnche⸗ 
ner, nur ı Lied (81); 14) Bi H. Ems⸗Laßbergiſche aber 50 
Lieder (1104 &, 1328 &, 1356@ (2). 1548 °%. 1784 °. 
1804 3. 2040 —* Er . ‚2620 2 ‚2712 a(42.).3124 4 
3996 @.4004 2.4304° (22.).4584° (88.).4712 °. 5172 
(28.).'5204 %. 6997. 7293. 7385: 7557. 7709 (2%). 7753. 
7881. 8089. 8196 (38.): 8441. 8581. 8733: 8997. 9277- 
9589), u. 2 Lieder (hinter 45601. 4564) für ı andere${4573). 

Schon diefe Ueberficht zeigt eine dreifache Hauptverſchieden⸗ 

beit, in den 3 alteften und vorzuglichften Handfchriften, den je 
den H. Emfer und der St. Galler. 

2. Die H. Em s-⸗M uͤnchener (EM.) ift die mangeihäftefte, 

durch ven Abgang jener 39 Lieder, meift in den Avent. 6 bis 11. 

Auch bat fie manche abweichende Doppel- und Halbzeilen allein, 

einige mit der Münchener gemein. Im Uebrigen flimmt fie am 

genauften mit ©. 

3. Die Muͤnchen er (M.) und Wiener ftehen aber in Ans 
fehung der Lieder-Zahl G. näher. Der erften find mehre abwei- 
chende Zeilen und Halbzeilen eigenthuͤmlich; ſonſt ſtimmt fie in 
folchen und noch Fleineren Abweichungen, bis in Avent. 5, auf 
fallend mit der H. Ems-Laßbergiſchen. Bis dahin ffimmen beide 
allein auch in Zahl und Stellung der Lieder. Bald darauf ber 
ginnen die großen Abweichungen aller Art in EM; und mit die 
fer allein ſtimmt dann M. wieder haufig im einzelen Ausdrud in 
den Av. 21. 22. 28. 

4. Die Wiener (M.) ift merfwürdig durch die ihr mit der H. 
Ems -Lafbergifchen gemeinfamen 16 Lieder, fo wie Abweichung 
ber Zeilen 7717:18, u. eines Liedes (3673), welches fie allein no 
einmal hat (hinter 3436 9. Eigenthuͤmlich find ihr die Stel- 
lung eines Liedes (4020 a ſchon hinter 4008), die Abweichung 
eines andern (6777), und einige, meift fehlerhafte Lesarten. 
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5. Die H. Ems-Laßbergiſche (ERL.) ift eigentlich die 
reichhaltigfte aller, da fie das Meifte gemeinfam und nod) 50 ei— 
gene Lieder hat; fie verkürzt zwar einige (2133. 2149. 5017. 
7533) erweitert aber 5 andere (13 13.5 165.566 1.6877.9633). 
Sn derfelben Art, wie fie in den erften 4 Avent. allein mit M. 
flimmt, und oft noch ftärfer, weicht fie im Folgenden bis zu Ende 
von allen übrigen ab, in 33 ganzen, noch viel mehr halben Lie 
dern und zahllofen ganzen und halben Zeilen. Ihr befonderes 
Berhältnig zu W. ift fchon bemerkt, 

6. Hundeshagens Handfhrift (Hh.) ſtimmt, wie er 
“mir fagte, meift mit &, bis auf ein oder anderes Lied und 2 
am Schluffe mehr. In der abgedrudten Stelle aber (521:620) 
flimmt ſie mit EL, ganz wieM, bis auf eine verwirrte Stelle 
(533 ff); und noch genauer mit M, felbft gegen ER. 

7. Do cens Bruhflüd (D.), 5280386. 6254:348 ®, 
bat allein mit W. 2 Lieder (6348 %), die auch wohl in der Lüde 
von ER. ftanvden. Es flimmt auch fonft in den Lesarten äfter 
mit beiden, noch mehr mit W, deren eigened Lied (6300 2) ihm 
aber fehlt. 

8. Don Goͤrres' beiden Bruchſtuͤcken, befteht das zweite 
(Sälr. ) nur aus folgenden, zum Theil zerſtuͤckten Zeilen, 3639:40. 
3666:67. 3806:7. 3833°34. 406970. 4096°97. 4123-24. 
4150:51. 4177:78. 4204°5. 4231-32, 4241:42. 4258:59. 
4268=69. 429394. 4319=20, welche meift mit G. und M. 
ſtimmen, felbft gegen EM. | 

9. Goͤrres' erſtes Bruchſtuͤck (Gs I.), 6276:38 1, ſtimmt 
auch meiſt mit G, M. und EM, obwohl es hie und da mit den 
übrigen von ihnen abweicht; doch mehr von W. und D, deren 
eigene 4 Lieder hier fehlen. Gegen ER. ſtimmt es mit allen übris 
gen, das zeigt noch 6380 und fürder 

10, das Heidelberger Bruchſtuͤck (H. * 50072422. 
6252:458. 6562:770. 9226:81, weil dieſes nicht nur in eis 
genen Lesarten, Schreibung und Mundart, jondern felbft in den 
Sehlern (6332. 6337 ff) und Auslaffungen (6318. 6365), mit 
ihm flimmt: daher Fein Zweifel, daß die jüngere H. unmittelbare 
Abſchrift von G3 I. ift. Sie fteht auch in demfelben Verhaͤltniß 
zu W, u. D; und hat ferner 2 in EM (6649. 6717), rin EL 
(6629)u.2 inW.(5025.5269) fehlende Lieder; u, ihr mangeln, 
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7 Lied in ®. und EL (5060), und 4 in EL (Zı72 &, 5204 %. 
9277), ſo wie die erweiterten, verkürzten und ganz veränderz 
ten Lieder in ER: dagegen ftimmt fie auch fonft zunschft mit ©. 
rr. Die Bruchftüde bei Lazius($), 293:308,7537:44: 
7757:58.7905:9. 7911:25.7927:29.8641:54.8657°58. 
8733 :87.°8387:88. 897982, fo entfieilt fie find, verra⸗ 
then ein ganz ähnliches Verhaͤltniß, wie H: fie flimmen zumeift 
gegen EL, deren Berfürzung von 2 Liedern (7537), und fonftz 
demuchft gegen M (296. 8979:80), und gegen beide; felten 
gegen ©. Die hinter 8658 folgenden 4 Zeilen, wenn fie aͤcht, 
ſind aus einem unbekannten Gedichte. Lazius hatte alſo weder 
M, noch ER, eher etwa die vollſtaͤndige Urſchrift von W. 
Entfprechendes Berhältniß zeigen auch die eberfchriften u. 
Abtheilungen der Avent. in G fehli die Ueberſchrift des Gan— 
zen mit dem erſten Liede, daS vermuthlich auf dem vorfiehenden 
leeren Blatte prächtig gemalt werden follte, wie zum Theil beim 
Wilhelm von Dranfe in derfelben Höfchr., und in M; ebenfo 
fehlen alle Ueberſchriften, haufig mit der auch gemalten Anfangs- 
zeile der Aventüren. - EM hat auch zu Anfang Feine Ueberfchrift, 
aber die folgenden alle am einfachften und beften, wie demnaͤchſt 
Wz weitläuftiger M, und am umftändlichften EL. In Hh be 
ziehen fie fi auf dieGemalde. Die Abtheilung der Avent. ſtimmt 
meift in allen gegen EL. In Av. 4 hat vielleiht Hh eine Ab- 
theilung (bei gor). Av. 6 beginnt in G, W, EL erfi 1317, 
und Avent. 27 in EM, M, W, H fhon 6613. © hat gar feine 
Abtheilung hierz wie EL bei Av. 34, und M bei Av. 36. 37. 
Auch beginnt in E& Av. 23 erft 5705, u. Av. 32 erfl 78855 
und fchließt die Av. 5. 16. 17. 19. 20. 23. 27.29.31.32.34. 
39 mit veränderten oder zugefesten Liedern, einmal nocd mit M 
(Av. 2) und mit W (Av. 15), und fangt ebenfo Av. 36 an. 
Ale Handfhriften find auf Pergament, außer Hh, von 
1426, und die etwas jüngere H. Gleichwohl ift W die jüngfte, 
von 1517. M undD fcheinen um 1300, etwas fpäter Gs I. II. 
Aus der Mitte des 13ten Sahrh. halte ih EM, und für die al- 
lerältefte EL, um 1200, von welder ih, aus gütiger Mittheis 
lung des Befiger3, eine Schriftprobe gegeben habe. Zwiſchen 
beiden ſteht &; ihre Schrift, davon im 2ten Bande eine Abbil- 
dung folgt, gleicht auffallend einer der älteften Deutfchen Urkun— 
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den, König Konrab3 4, von 1240 über Büeron, Stammhaus 
der Hohenftaufenz und daß fie nicht viel höher hinauf gehen kann, 
beweifet Eſchenbach s Parcival und Wilhelm und Striders*) 
Karl, zwiſchen denen die Nibelungen von Derfelben Hand ge: 
fhrieben fiehen. » 

In Schreibartu. Sprachefind die 3 älteften Höfchr. fich 
ziemlich gleih. ER hat noch die meiften polltönenden alten For: 
men (lusil, fmielinde, voein unde), auch außer dem Reime; dem: 
naͤchſt EM, und auch M, wo aber vor und zu für ver und zer 
wohl nur drtlich, es ſcheint Oftfrankifcy oder Bairiſch, iſt. Denn 
SM hat aud) fchon häufig ai und ai füreiz eifüriz eu für iu; 
au für ou; und ou für, ü (mait, beiz, Rein, euch, lauf, 
hout): und meift daffelbe findet fih in D (wo noch güt für 
gät), und ſelbſt in EM, befonders hintenzu, Voͤllig herrſchen 
diefe Töne in W, minder in den Oberrheinifchen Hh und H, ob: 
wohl die letzte wieder mehr das Niederreinifche i fiir e; ai, für az 
und oi für o (waiffin,noit) mit Gs J. II. gemein hat. Gu. Eß 
find faft ganz rein hievon, Beide haben auch zumeift noch die 
Doppellaute neben einander, wenig 8 für ou, ou; obwohl fie 
allein hie und da & für eu, mit EM einigemal £ für ie, fo wie 
Geund EN : für iu, gemein haben (da$ fpätere und unrichtige 
2 für iu koͤmmt bier nicht vor). In ©. findet fich ſogar noch 
uo fir A, wie am bäufigften u fir v, das in ben übrigen 
(zumal vorn) meift für uſteht. Diefer Selblaut ſchwankt am mei— 
fien, wegen der VBerwandtfihaft und des Wechfels mit w undf. G 
hat allein die richtige Trennung vo (auch uu, wie früher immer) 
als um, anftatt w inden übrigen, welches ungenau ift, wie ihre 
gemeinfame Schreibart iwer, lewe, vrome zeigt, für ivver, 
levve, vrovve: fo, innerhalb, findet fi vv noch manchmal 
in EL und D, doch nie vorn, wo ed auch immer in & fteht. e 
für @, auch fir das lange (mere),ift haufiger in EM, als in G 
und EL, Das j kennen die alten Höfchr. wenig und nur fir das 
gedehntei, wie y für ij, ig; und bie alte Sprache reimt ie auf 
nie (wie felbft Wieland der Schwabe). In G und EL ift auch 
das tieffehlige h (der Ach Laut) für E durchgängig herrfchendz 





*) Diefen rühmt Rudolf von Montfort, der für denfelben König Konrad 
eine Weltkronik dichtete. 
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wie noch in Schwaben und Schweiz, wo es keinesweges bloß 
gemein und baurifch ift, wie jeder weiß, der auch andere Leute 
dort kennt. G und ELfind auch am regelmäßigften in der Schrei- 
bung von f, v, f, 3,55 in den fcharfen Mitlauten (ch, p, t, 3) 
am Ende (wo die weichen nur Abkürzung anzeigen), und in ihrer 
Nichtverdoppelung dorf und vor andern Mitlauten (ber, her lich). 
Am gebildeteften find auch beide, in fo fern alle diefe Laute Sprach: 
formen bezeichnen, fo wohl der Ableitung als der lerion. Hier: 
tiber verweife ich auf den Vorbericht des Woͤrterbuchs, fo wie 
auf diefes felber über den vollftändigen Gebrauch der einzelen 
Buchftaben. Das in G häufige di für die, weniger für diu, 
ift nur Abfürzung, wie hi, ni, gi, und felten inEM und EL, 
Zur Bezeihnung des Tones der Gelblaute, ohne ihre oder der 
Mitlaute Verdoppelung , find noch häufig in G, meniger in 
EL und EM, die bei Notker fo regelmäßigen Dehnungen &, 6, 
1, 6, Ü; auch ie und ei, für ben verfchmelzenden Doppellaut, 
dagegen I als Verfhärfung und Erennung. Sie wären im Drude 
mehr beachtet, wenn fie nicht fo einzeln vorfämen : manchmal 
find fie fehr nöthig zur Unterfcheidung (voichen und voicdhen, 
fin und fin). 


DieSchreibweife derfieder tin G ELM,Dımd® 
ohne Abfekung der Heime. EL, uw. D und zuweilen ©, fest auch 
die Lieder nicht ab, fondern bezeichnet fie nur durch große Buch— 
ftaben, wie die Eleinen Abfäte mehrer Lieder durdy gemalte. Alle 5 
punftiren die Reime; EL punftirt regelmäßig auch die Abfchnitte, 
feltener M, W, faſt nie G, D. In EM, Hh und H, es ſcheint 
auch Gs J. II, find die Reimzeilen abgeſetzt; in EM ift die 
erfte jedes Liedes ausgeruͤckt, in Hh eine um die andere mit An— 
fangszeichen qy des Liedes, in Hgar feine, auch Fein foldes 
Zeichen. EM hat regelmäßig noch einen Punft am Reim, und 
einen Stridy im Abſchnitt; Hh hat hie und da Striche in beiden, 
H felten nur Punkte im Abfchnitt, wie Gs II; ganz ohne der: 
gleichen it Gs J. In allen Handfcriften ift ſchon die Verlaͤn— 
gerung der legten Halbzeile jedes Liedes, faft regelmäßig in G, 
. nod mehr in EL, und in M nachgeholfen, woher wohl hier al- 
lein die Form Etzelin koͤmmt. Endlich finden ſich in allen aud) 
fhon im Abfchnitte gereimte ganze und halbe Lieder: ı (fehlt 
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in): 65.417 (fehlt in EM u. W). 49. 285.437-469. 715: 
21.805,901, 1313. 1407.2349. 2861. 3469.4469. 7901. 

Das Ergebniß wäre demnach: alle Handfchriften weifen auf 
eine ältere, gebildetere, und auch vollftändigere, als jede einzele 
(EL ausgenommen), Aus diefer Urfchrift ſtammen alle, in ver: 
fchiedenen Gliedern, ab, Feine, außer H, unmittelbar aus einer 
der übrigen. EL ift, nach allen Kennzeichen, die ältefte, wie gebils 
betefte, jedoch offenbar fchon eine jüngere Ueberarbeitung, ‚gegen 
welche alle übrigen. mehr oder minder ſtimmen und die ältere 
Geftalt des Werkes zeigen, alfo nicht aus ihr herrühren koͤnnen. 
Doch kann aud von biefen wieder Feine die Urfchrift der übrigen 
fein, nicht jo wohl wegen ber Lieder, Zeilen und bedeutenden 
Lesarten, welche jede für fich entbehrt oder mehr hat, indem 
ſolche ausgelaffen oder zugefeßt und verändert fein Eönnten, als 
hauptſaͤchlich wegen aller folder Abweichungen, welche jede gez 
gen die andern mit EL gemein hat, und dann aud) wegen ber 
mannigfaltigen Schreibfehler und Berfehen in allen. Aus dem= 
felben Grunde koͤnnte auch EL nicht etwa aus einer der beiden 
andern, ziemlich gleichzeitigen, G und EM, herrühren: fondern 
alle drei müffen eine gemeinfame höhere Abkunft anerfennen; auf 
welhe auch, außer der vollftändigeren Bildung der Sprade, 
Schreibart und Darfellung in jener, wahrfcheinfich älteften, EL, 
noch manche Spuren der älteren Schreibung (des u und uo) und 
Laut: Bezeichnung in G, und manche ältere Sprachformen in 
EM, hindeuten. Und ſchwerlich wird einer annehmen wollen, 
noch weniger beweifen koͤnnen, daß eine oder die andere aus Ver: 
gleihung ber übrigen gemacht ſei. EM ftammt, bei mandyen 
Ausiaffungen und Verſehen, wohl zunächft aus der älteften Urs 
kunde, und bewahrt uns diefe, befonders in ihren Eigenthüms 
lichkeiten de3 vorderen Theiles. M, welche, wie Hh, fo genau 
mit EL gegen. bie übrigen bis zu Anfang der zten Aventüre 
flimmt , dann aber wieder gerade umgekehrt mit diefen gegen 
jene, beweifet deutlich eine altere Urkunde von einer, allen. 
dreien gemeinfamen Ueberarbeitung. Und diefe war entweder, 
als M abgefchrieben wurde, noch nicht weiter gediehen, und. 
wurde erſt in ER vollendet; oder, was weniger glaublich, der 
übrige Theil von M wurde aus einer den übrigen näheren Hand: 
fhrift genommen. Hh gibt wohl noch einige Aufklärung über 
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über dieſes ſchwierigſte Verhaͤltniß, da fie zunaͤchſt mit M ver: 
wandt ſcheint. Dabei iſt bedeutſam, daß gerade bald nach jener 
Stelle in den Avent, 6=11, die ſtaͤrkſten Abweichungen, beſon— 
ders in Mehrzahl der Lieder, beginnen, die M gegen EM mit 
allen übrigen hat, und welche in derfelben Gegend vorzüglich noch 
durch W mit EL vermehrt werden. © flcht in der Mitte zwi: 
ſchen den beiven H. Emfern: fie ift volftändiger al3 die eine, und 
doc) feine Solche Ueberarbeitung wie die andere. Zwar flimmen 
beide in manchem gegen fie, und befonders aubh M mit EM, in 
den Avent. 21. 22, 28, und G felber hat manche Eigenthüm: 
lichkeiten: boch ift die Abweichung im Ganzen von den beiden 
letzten nicht ſehr bedeutend, und das Meiſte in G wird durch eine 
oder die andere oder mehre auch der übrigen beftätigt. Die Lie: 
der aber, welche WB gegen & mit EL mehr hat, fehen eine dls 
tere gemeinfame Urkunde von EL und W voraus, welche WM wohl 
nicht mehr vollftändig vor fich hatte, da fie fuͤr die ausgelaffenen 
Aventüren leeren Raum läßt, zur anderweitigen Ergänzung. 
Genau ffimmt mitW das Bruchſtuͤck D, und diefes könnte faft ihre 
Urſchrift fein, wenn fie nicht ein darin fehlende, ihr zwar allein 
eigenes, aber gewiß älteres Lied hätte. Beide kommen alfo aus 
der gemeinfamen Urfunde, welche etwa bie von Lazius gebrauchte 
Pergamenthandfchrift fein Eönnte, welche auch mehre Stüde des 
Heldenbuchs enthielt, fo wie anno bei W find. Die Stellen 
bei Lazius, welche gegen M, im Anfange, und gegen deren Ber: 
wandte, flimmen, find wenigftens jenen Defterreichifchen und 
Baierifchen oder Oftfränfifchen Urkunden näher, als den beiden 
Niederrheinifchen in den Bruchſtuͤcken Gs. Diefe find auch von 
D und W durch ganz eigenthümliche Lieder der beiden letzten ges 
ſchieden und bilden alfo eine andere, der G näherekinie, Durch 
völlige Webereinftimmung in Mehr und Minder, Lesarten, ja 
Fehler, und auch Mundart, erwiefen fich die Blätter H ald Ab: 
fohrift der esften jener beiden nah verwandten Niederrheinifchen 
Urkunden: die einzige unmittelbare Abfunft, die wir bis jetzo in 
diefem großen, edlen Stammbaume mit Sicherheit aufzeigen 
koͤnnen. 

Ungeachtet ſolcher mannigfaltigen Verzweigungen halten ſich 
doch alle dieſe Urkunden, bis auf eine, ziemlich nahe an dem 
gemeinſamen Stamme. Selbſt die allein ihm am naͤchſten ſte— 
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hende EM ift von ben übrigen doch nur mehr in der Zahl ber Lies 
der und im einzelen Ausdrude verfchieden, als im Inhalte von 
Bedeutung. Manche Lieder find offenbar nur vergeffen (417. 
1377. 1393. 1429. 4464 ®), und die meiften fönnten blog 
daher fehlen, wenn dieß nicht in einer gewiſſen Gegend fo häufig 
wäre, und mehre fich nicht als merkliche Zufäße Fenntlic mach— 
ten (2793): es find namlic) befonders nur in den Avent. 6= IT, 
die ritterlichen und höflihen , minnialichen und frauendienftli- 
chen Ausführungen, in Gefpräh und Beſchreibung, bei der Bor: 
bereitung zur Fahrt nad Brunhilben, bei ihrer Befiegung, Eins 
holung zu Worms, Bändigung in der Brautnacht, und Sieg: 
frieds Heimkehr in fein Land; weniges bei feiner Fahrt nad) den 
Nibelungen und der Jagd (Avent. 16). Die Erwähnung von 
Azagouch in einem abfonderlich überflüffigen Liede (1769) 
ſcheint zwar fpäter aus Eſchenbachs Parcival, wo diefer Name 
häufig vorfümmt, entnommen; doc findet fi) das ebendafelbft 
meift Damit verbundene Zazamand (vergl. im Wörterb.) ſchon 
in EM, fo wie jenes auch in der alteften Handſchrift, EL. Un: 
ter den eigenthümlichen Lesarten von EM, meift nur in derfel- 
ben Gegend, ift wohl die merfwürdigfte die dreifache Steigerung 
von Ehriemhilden Schmerz bei Siegfrieds Leiche (4132. 4144). 
Und obfchon viele diefer Lieder, wenn fie uͤberall fehlten, eben nicht 
vermißt würden, fo find fie doch meift ſehr willfonmene Ergaͤn— 
zungen, gefallige Uebergange, und Feinesweges fremdartig, fonz 
dern ganz gemäß der ähnlichen fhönen Ausführlichfeir an andern 
Stellen, 3. B. bei Sieafrieds und Chriemhilden erfter Zufammen- 
kunft (Avent. 5), bei Chriemhilden Bereitung und Fahrt zu den 
Heunen, dem Frauendienft unterweges, und ihrer, und dann 
ihrer Brüder gaftlichen Aufnahme bei Rüdiger (Avent. 27), wo 
alle Handfchriften übereinftimnen. Diefer Ton ift eben ein Bor- 
zug des Ganzen vor alleni andern Heldenliedern, welches fomit 
nur gleichmäßiger wird. Daffelbe gefchieht durch manche Aus: 
fuͤllungen, welche die andern Urkunden und Bruchflüde liefern, 
befonders W: bei der Berathung Über die Fahrt zu Brunhilden 
( 1336 2); vor dem Zanke der Weiber (3636); bei Siegfried 
Verrath, Gernot3 und Gifelhers Willen darum, und die Hin: 
deutung auf ihre Strafe dafür (3636 ©); und ber feinem Tode 
die Örtliche Bezichung auf Odenheim (3872 2. 4026 %); das 
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Gefpräch bei Chriemhilden Sühne (4464 42); bei Abholung des 
Kibelungen= Hortes zugleich, Die Unterwerfung des Nibelungen 
Landes (4512 %); Ebeld Ruͤckfall ins Heidenthbum (5060 *), 
die Befchreibung des. Schiffes bei der Fahrt über die Donau 
(6300 2), und Hagenen Geſpraͤch dort mit dem Kapları (6348 2, 
welches lebte durch D beflätigt wird, und vermuthlich auch in der 
hier lüdenhaften EL fand); der Tiſchgang bei Etzeln (7637. 
7705); die Beſchraͤnkung von Chriemhilden Rache auf Hage: 
nen (7653). Einige diefer Lieber find wirklich nöthige Ausfüls 
lung (4464 2%); andere find mehr nur erflarend und betrachtend 
(6300 #. 7637. 3245 ®. 4020 2); mehre find aber auch viel 
bedeutfamer durch den Inhalt, als jene in EM fehlende Kieder. 
Gleihwohl muß man diefen wie jenen noch eine nähere Verwandt— 
ſchaft und im Ganzen gemeinfame Darfielung  zuerfennen, in 
allen den fonft fo fehr übereinflimmenden Handfihriften,, welche 
befonders in dem zweiten Theile des Gedichtes immer weniger von 
einender abweichen, meift diefelbe Abtheilung der einzelen Aven— 
türen haben, und ſaͤmmtlich ſchließen: „dieß ift der Nibelun: 
gen North.’ vr 

Shnen gegenüber fteht aber eine ducchgängig und in. alle 
Wege bedeutend abweichende Darftellung in EL. Zwar ift au) 
dieſe Feine von Grund aus verschiedene Geftaltung und Bearbei— 
tung nur deffelben Stoffes, jondern das alte Werk iſt im Gan— 
zen und den meiften einzelen Gliedern auch daffelbe: aber durch: 
hin erfennt man fehr deutlich eine aufnehmende und nachhelfende 
Hand. Hauptfachlic zeigen fich auch hier viele Zufäße, felten 
Auslaffungen, ganzer Lieder, dann noch Erweiterung, weniger 
Zufammenziehung, Umftellung (3493), am häufigften Varia- 
zion ganzer Lieder, soft mit den fonft feltenen inneren Reimen, 
fo wie mehr oder, minder abweichende Reimpaare, ganze und 
halbe Zeilen, Verſetzung der Glieder und Wörter, Veränderung 
bes einzelen Ausdrudes, und durchaus fehr freie Behandlung: 
welches alles M und Hh, fo weit alle drei zufammengehen, mit 
EL gemein haben. Daher: die wiederholte Beziehung auf die 
vielen andern Lieder und Sagen von Siegfrieds früheren Thaten 
(89. 181), die Bariazion bei der-Erzählung davon (hinter 384 
für 3895 384, die Aenderung, daß Siegfried die Theilung des 
Hortes nicht vollenden kann, es ſcheint, wegen der Menge; und 
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4ıı, nicht daß er hoͤrnen, fondern bloß von feſter Haut ge: 
worden); die Erfundigung der Frauen zu Worms nach ihm (537). 
Auch finden fich hier die meiften Zufäge von W wieder: mas ihre 
ältere gemeiniame Abkunft beweifet, und zugleich die Aechtheit 
der 5 bier nicht wiederkehrenden Lieder, welche theils nur mit 
der Lüde fehlen (6348 2), und in der Nähe (6300 a) oder uns 
mittelbar bei den gemeinfamen find (1336 3), aljo wohl übers 
fehen oder abfichtlicy ausgelaffen worden. Denn die gemeinfamn 
Lieder find hier weiter verarbeitet, theils anders geftellt, beſon— 
derd Anderes darnach geändert und damit einftimmig gemacht: 
das Lied von Gernots und Gifelhers Mitwiffen des Verraths ge: 
gen Siegfried, hinter einem gemeinfamen Liede (3636 2), iſt 
an den Schluß von Avent. 15 geſetzt, wo es auch W wiederholt, 
und darnad) 3719=20 geändert. Eben jo macht die Beziehung 
auf Ddenheim, welhe in W hinter 4008 ſteht, den Schluß 
der Avent. 16, und dem gemaß ift zuvor der Wasgenwald 
in den Odenwald verbeffert ( 3650. vergl, das Wörterbuch). 
Der anderweitigen Zufäse find gerade wieder im vorderen Theile 
die meiften und wichtigften und ächteften, fo wie in den übrigen 
Handfchriften gegen EM: dagegen der hintere Theil ſich auch) 
hier (durch Wirkung feines Inhaltes) fefter in fich geſchloſſen dar: 
ftellt und die Zufäße leichter als fpätereerfennen läßt. Der ſchwan— 
kende Gegenfaß zwifchen Santen und Niederland mit Nibelun: 
gen-Land gegen den Rhein und Worms (f. im Wörterb. Kin) 
ift oft gehoben (2953. 2983. 3127.4393)5 Nibelungen-Land, 
dahin geritten wird, it nicht mehr Norwegen, und nur 12 
Tagereifen weit (2969: 71), doch von Niederland mehr gefchies 
den (2899); Worms über Rhein ift einigemal allgemeiner um 
den Rhein (1313), oder näher beflimmt (3658. 5634). Die 
Zwerge und die Tarnkappe werden förmlich erklärt (1356 a), 
deßgleichen der Einwand, wie 3000 Nibelungen Ritter ftäts 
beifammen leben Eönnten, durd die Kraft des Hortes (ähnlich 
dem Grale) gelöft (2o40 2). Wermehrt wird, die Berathung 
über das Siegesfeft zu Worms (1104 a), Gunthers Brautwers 
bung (1313. 1328 &. 1336 *, wo dieWiener noch mehr gibt), 
die Befchreibung von Island (1545 °), das Kampfipiel mit 
Brunhild (1784 %.1804 2): verkürzt wird, Dankwarts Spen⸗ 
de bei Zheilung ihrer Schäße (2065. 2097), Siegfrieds Sen: 
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dung zu Chriemhilden (2133. 2149), Btunhilden Empfang zu 
Worms (2369. 2413), und Siegfried! Verfhwinden in ber 
Tarnkappe (2661). Zuſaͤtze find, bei Siegfrieds Verlobung 
(2466 ®. 2712 %); die Folgen, daß er ihren Ring und Gürtel 
Chriemhilden gab, find mehr vorgehoben (2751, nad) 2735); 
die Zuruͤſtung zur Hochzeit in Worms ift umftändliger(3124 ®%): 
dagegen fehlt, Hagenen Weigerung mit Chriemhilden zu ziehen 
(2805), die Frage der Neugierigen nad) Siegfried (3085), in 
dem Zanfe der Weiber (3313 ı, und Gunthers Berftelung (3551). 
Der Verrath ift ausführlicher (3636 4)3 die Untreue der Mör: 
der ift fehärfer gerhgt, in den Vorwürfen und Weiffagen des 
fehmerzlicher Sterbenden (3995 2. 4004 2). Die Mefopfer für 
ihn und Leichenfeier find Fürzer (4225. 4253), Ehriemhilden 
und Siegmund: Schmerz aber flärfer (4304 a), bie Verſenkung 
des Hortes und der Eid darüber umfländlicher und deutlicher 
(Hinter 4560 und 4564, anftatt 4573): Hauptſaͤchlich ift da 
der ftarfe Zufaß (4585 2), daß Frau Ute, nad) Danfrats Tode, 
die gefürftete Abtei Lorfch, bei Worms, gefttftet, dort einen 
Witwenſitz bewohnt habe, und noch begraben liege; Chriemhild, 
habe nad) Siegfrieds Zode die Abtei auch reich begabt, und nach 
Beraubung des Hortes zu ihrer Mutter ziehen wollen, auch den 
- Leichnam Siegfrieds fhön von Worms dahin bringen laffen, wo 
er noch in einem langen Sarge liege, als eben neue Mähre fern: 
ber über den Rhein gefommen, naͤmlich, Die folgende Werbung 
Etzels, im zweiten Theile des Gedichtes ; welcher fo etwas näher 
"mit dem erfien verbunden wird. Darauf ift Rüdigers Fahrt ver: 
berrlicht, den wohl Etzels Macht auf dem mweiten Wege [hübt 
(4712 43 entfprechend 5731, wo auch geändert if), Dagegen 
fehlt etwas bei feiner Werbung (5017). Volker wird nochmals 
wieder eingeführt, bei Chriemhilden Begleitung (5168: dem 
gemäß 5192 geändert). Die Ankunft der vorausgefandten Bo: 
ten bei Etzeln wird befhrieben (5172 ®). Chriemhild koͤmmt 
über Pledelingen (5204 ?, vgl. im Wörterbudy Svvaben) 
nad) Paſſau, und ihr Oheim der Bifhof Pilgerin ermahnt fie 
beim Abſchiede, Ebeln wieder zu befehren (5334, aud) 5060 4, 
wonad ſchon 5063 = 64 geändert find). Zeizenmure wird 
inZreifenmure berihtigt (5343. 5357. vergl. das Wörterb.). 
Erweitert ift die Einladung der Nibelungen zur Sonnenwende 
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(5663). Einiges fehlt beim Empfange zu Berhelaren (6629), 
die laute Mähre von Hagenen Mord bei den Heunen (6949), und 
kurzer ift das Zurnier in Etzels Hofe (7533. 7593, und Dem gez 
maß 7597:98 geändert). Hinwiederum ift Chriemhilden heim: 
liche Abfiht dabei ausgefproden (7557), Esels Hofhaltung, 
fein prachtiger Bau und das herrliche Leben um ihn (7293) und 
feine gaftliche Milde und Maͤßigung erfcheint nod) ftärfer, zugleich 
mit der despotifchen Gewalt über feine heidnifchen Heunen und 
andere wilde Bölfer, denen er, beim Anftürmen im Zurnier gegen 
Volker, und als fie gemaffnet zu Tiſche fommen, mit Hangen und 
Tod drohet (7625. 7644). Beim Zifchgange fiheidet er noch 
Elüglich Heiden und Ehriften (7711: vgl.5356). Zufase haben, 
Ehels und der Seinen Unmuth über Hagenen Zifchrede (7753. 
wie 7749), Danfwarts Erfcheinung im Saale (7881: vergl. 
7721), Dietrih$ und Rüdigers Entfernung vom Streite (8089), 
Volkers VBerhöhnung Etzels und Irings Entſchluß darauf, als 
Uebergang zum Folgenden (8193). - Dagegen ift Fürzer: Giſel⸗ 
hers Rath, die Zodten aus dem Saale zu werfen (3129), Ha= 
genen Gefpräd) mit Rüdiger (83905) und Hildebrands mit Diet: 
rih (9397). Daß die Nibelungen in dem brennenden Saale 
nicht umfommen, wird dadurch erflart, daß er gewölbt gemefen 
(8581, demnach 9263 geändert), und daß die Öefallenen, noch 
nicht Zodten, in dem Blute ertrinken (8997), und Gunther und 
Hagene zulegt bis an die Knie im Blute fiehen (9Zıı), ift ein eis 
gener übertriebener Zug, da fonft überall gemildert wird. Daß 
die Nibelungen endlich erliegen, wird nur den Chriften= Helden 
zugeichrieben (9277), und diefe den Heiden noch mehr entgegen 
geftelt (7528). Befonders wird Chriemhild in ihrer Rache mehr 
entfchuldigt durch ihr großes Leid und das böfe Geſchick: fie aus 
feet ſich gelinder bei Ankunft ihrer Brüder (6877), rügt aber 
gegen Hagenen nochmals alles was er ihr zu keide gethan (6997)5 
fie will auch nur an ihm allein Rache, bei dem nächtlichen Ueber- 
falle (7385) und in der Aufforderung Dietrichs (7653, auch 
in W, und einflimmig mit 8513 )5 fie gibt nicht felber ihr Kind 
preis, um auf jeden Fall zur Rache zu gelangen (7720: etwa 
wenn der Anfchlag mit Blödelin verfehlte). Dem Teufel, der 
ſchon den Zanf der Weiber fiftete (3268 °; auch in®), fo wie 
er Ehriembilden den Gedanken der Rache eingibt (5589: wo ihn 
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die Ueberarbeitung wieder aus dem Spiele läßt), wird zugefchrie: 
ben, daß diefe Rache fo furchtbar über alle, Schuldige und Un: 
fhuldige, ergeht ( 8441)3 und die Schuld der endlichen Rache 
an dem Bruder wird noch auf Hagenen gewälzt (9589). — Die 
Abtheilung der Aventüren weicht vielfach von der in allen übris 
gen Handfcpriften ab; und in die Schlüffe, felten Anfänge der 
"Aventüren treffen meift diefe Zufäße und Abweichungen aller Art. 
Der Nibelungen Noth ift endlich erweitert in der Nibe— 
lungen Lied, 

Diele diefer Zufage fliegen ohne Zweifel aus einer gemeinfas 
men Urquelle, wie fchon die in der Wiener Handjchrift wieder: 
fehrenden, und andere durch ihren gleichmäßigen Inhalt und 
Art, beweifen. Mehres ift fihtlich aus der Klage entnommen, 
in welcher es dagegen ausgelaffen oder dem gemäß verändert ift: 
fo wie fie überhaupt auf ähnliche Weife, wie die Nibelungen, 
iıberarbeitet, und damit einftimmiger gemacht worden (z B. daß 
Chriemhild Hagenen nicht tödten läßt, und nicht enthauptet 
liegt ic.). So ift der Witwen Ute Stiftung von Lorſch und Woh: 
nung dafelbft, Etzels Abfall und Strafe dafür, und daß die Chris 
ften endlicy nur durch Chriften befiegt werden Fönnen , in der 
Klage meist ausgelaffen, dagegen Ehriemhilden Entfchuldigung 
noch weiter ausgeführt, Auch fand ſich dort ſchon die Berichtigung 
von Zeizenmure in Zreifenmure, Manches ift aber aus, 
zum Theil aufgezeigten Anlaffen, oder ganz eigen hinzugedichtet, 
befonders die betrachtenden und erklärenden, meift mit inneren 
Keimen (181. 1328 & 1356 8. 2040 ®. 27121. 4004 &% 
5172 2. 7709), welche in den übrigen Handfchriften durch ganze 
Lieder höchft felten vorfommen (S. XLI), und auch nicht in den 
mit WB gemeinfamen Zufägen. Die Erweiterungen und Wariazionen 
find auch meift als ſolche fehr kenntlich, durch zerftreute Glieder 
des alten; ebenfo die Berfürzungen, welche zumeilen Wiederho— 
lungen vermeiden wollen (8129), wie bei einzelen Veraͤn— 
derungen (612. 1864 ). - Dagegen find auch Wiederholungen 
zur Deutlichfeit gemacht (7753. 7881.). Und wie bei den 
Zufäßen und Auslaffungen oft das zunächft oder ferner Stehende 
darnach umgearbeitet ift (was wir im einzelen nachgewiefen ha: 
ben), fo ift das Ganze, mehr oder minder auf diefe Weife über 
arbeitet, und es werben überall. mehr Uebergänge, Verbindung: 
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Uebereinflimmung, Milderung, Wahrfiheinlichfeit, Beftimmt: 
heit und Ausbildung gefuht. Die Abweichungen im Subalte 
zeigten folches ſchon; ich bemerfe hier nur noch die Aenderungen in 
den Zahlen, welche berichtigt (3225) oder beitimmt (64 11) fel: 
ten größer (5093), meift Eleiner und ermäßigt find (293.4582. 
7138.8428, fo auch inder Klage). In Anfehung der Darftellung 
find manche volfsmäaßige Wendungen, Anreden der Hörer, abgeaͤn— 
dert (1690. 6910. 6401. 7285.); die Wortfügung ift dfter 
geregelt (2550.9481), der Nusdrud beftimmter (4486). Befon- 
ders find die Keime verbeſſert (507.7728 (vgl. 1160.1345). 
1794. 9357. 9497), und die fogenannten reichen Reime mit 
andern vertaufcht (576. 868. 5805: obmohl auch einmal um— 
gefehrt, 1259). Der Abfchnitt der Reimzeile ift manchmal ent: 
fohiedener, ihre Hälften find gleihmäßiger, die Verlängerung 
in der legten Hälfte der Schlußzeile der Lieder (in welche am haus 
figften die Abweichungen treffen), und überhaupt der Sylbenfall 
der Beröfüße, find regelmäßiger gemacht. Und obwohl felbft in 
den Zufägen wieder zu kurze (537) und überlange (6997) Zei⸗ 
Ien, und überhaupt noch viele alte Unebenheiten und Verſehen 
der Abſchrift vorfommen: fo hat diefe Doch beiweiten die wenige 
fien Fehler, und ihre große Genauigkeit, und auch ihr hohes 
Alter, verfichert uns, daß wir hier die Urfchrift diefer fleißigen 
und finnvollen Bearbeitung derNibelungen sNoth vor uns haben. 

All die andern Handfchriften find dagegen bloße Abfihriften, 
weifen aber, eben als folche, näher auf die gemeinfame Urfchrift 
hin. Sie geben im Ganzen diefelbe ältere Urkunde wieder: in. 
Inhalt und Darftellung ift feine gründliche Verfchiedenheit, viel- 
mehr wörtliche Uebereinftimmung vorwiegend. Die dennoch bes 
fiehenden Abweichungen aller (felbft in ER, fo weit fie auch nur 
Abſchrift), befonders im einzelen Ausdrud, erklären ſich aber 
wohl, aus dem allgemein geläufigen und unerfchöpflichen Inhalte, 
der überall anfprach und gern in neuen Tönen widerhallte, und 
ſolche Töne um fo leichter fand, da fie ſich in dem großen Kreife 
jener rhapfodifchen Gefammtfprache darboten, und auch ſchon in 
der epifchen Widerkehr fo mancher Zeilen und Halbzeilen im Liede 
felber gegeben war. Bemerfenswerth ift dabei, daß ſolche Ab- 
weichungen vornämlich in den letzten Zeilen der Lieder, wie der 
Aventüren, vorkommen, wo ein faſt durchgehendes ſprucharti— 
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ges Zufammenfaflen oder VBorgreifen, jenes fläte Hinweifen aufs 
Ende, befonders zu Nariazionen reizen mußte; welche zum Theil 
auch ſchon im Liede felber vorlagen: und manchmal find bier alle 
Urkunden verfnieden, 3. B. 6632. Biel muß man biebei auch 
darauf redinen, daß die Abſchriften oft nicht von den Dichtern 
felber, fondern aus ihrem mündlichen Vorſagen, und dann viel- 
feicht aus Vorlefen, von den Schreibern gemacht, und dabei von 
beiden geändert wurde. Sprachkundige Schreiber, meift Geiſt— 
liche, berichtigten oft wohl erſt die Sprache des ritterlichen oder 
volfsmägigen Dichters, fo wie fie die genaue Rechtfchreibung 
bewahrten. Um genaue verglichene Urfunden folcher lebendigen 
Merfe, mie die Nibelungen, war e$ ihrer Zeit noch nicht zu 
tbun. Endlich ift gewiß, daß alle Abichriften Schreibfehler und 
Berfehen mancherlei Art haben, fhon als Abichriftenz; wie auch) 
manche Berbefferungen nur einen Abſchreiber, Feinen Dichter, 
verratben: 3. B. in G find 2147 = 48 ausgelaffen und dadurd) 
die ?ieder verwirrt, fo dag am Ende der Aventüre zwei Zeilen 
fehlen: diefe hat nun der Schreiber erganzt, aber ziemlich unge: 
ſchickt, wie in den Resarten zu fehen iſt; auch hat er noch die 
alten Zeilen am Rande nachgetragen. — Die größeren Abwei— 
hungen ganzer Lieder, welche faft nur im Mehr oder Minder 
beftehen, oder am Schluffe der Aventüren, Fommen fheils auch) 
aus Nachläffigkeit, wie manche Auslaffungen in EM; theils 
find es wohl fpätere Zufäße, wie manches vielleicht fchon in EM, 
und noch mehr in G und den übrigen. Die Urkunde von diefer 
Fönnte man wirklich fir eine Erneuung der Urkunde von EM 
anfprechen, von dem leßten Dichter felber, wegen der gleichartis 
gen, poetifchen, und gelinde fortbildenden Behandlung darin. 
Sn allem diefem unterfcheidet fich doch gar jehr die durch— 
gängige Ueberarbeitung in EX, wo jene Anläffe zu Aenderungen 
in den Schlüffen der Lieder und Aventüren fo ftarf benust, der 
ganz abweichenden und zugefigten Lieder fo viele find , und 
die völlig freie Behandlung fo mande fremde Richtungen 
nimmt. ie verräth offenbar eine fpätere aumehmende und 
nachhelfende Hand. Daß der Dichter felber auch diefe este 
Hand angelegt habe, dafür gibt es Fein Zeugnig, und ift auch an 
ſich nicht wahrſcheinlich, weil fih das Neue doch zu ftarf als 
Nachbeflerung verkuͤndigt. ine gefchidte Hand war es aller: 
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dings, und wer es nicht wuͤßte, ſollte ſchwerlich alle dieſe An— 
ſaͤtze heraushorchen. Vermuthlich war es der Schreiber der 
Handſchrift ſelber. Gewiß war er mit dem Dichter aus derſel— 
ben Gegend, wie Sprache und Schreibart beurkunden. Auch 
lebte er ihm ſehr nahe, weil feine Handſchrift, die alleraltefte, 
bald nad) 1200 weifet, und weil er Lorſch austrüdlich als nod) 
fo beftebende Fürften- Abtei einführt, was fie ſchon 1228 
aufhörte zu fein. Dieß gibt uns zugleich genauere Zeitbeftim: 
mung für den älteren Dichter, welcher von Wien fo redet, wie 
es erft um 1150 fein fonnte. Beide verbindet alfo ein enger 
Zeitraum. Und immer ift diefe frühe forgfaltige Pflege und 
milde Umbildung des alten Liedes ein ſchoͤner Beweis der frühen 
Wirkung und lebendigen Zheilnahme an bemfelben, 





—— 





3. Gegenmwärtige Ausgabe. 





Sn der zweiten Ausgabe war die St. Galler Handſchrift fafl 
buchſtaͤblich abgedruckt. Diefe hat fih nun auc bewährt, als 
die altefte, vollftändigfte und gebildetefte Urkunde des Liedes in 
feiner alten Geftalt: und wenn auch EM in der Darftelung noch 
etwas älter erfcheint, fo fteht fie doch ganz einzeln, und ift über: 
haupt mangelhafter, roher, fpäter und örtliher; dagegen G, 
als Haupt einer großen Reihe von Urkunden dafteht, und von 
ihnen faft völlig beftätigt wird, als die Achtefte in der Sprache, 
die genaufte in der Schreibart und die vollfommenfte in der 
Zorm. Sie ift demnad) 

ı. auch hier wieder zum Grunde gelegt und meift wörtlich 
abgedrudt. Alle übrigen Handfchriftenfind nun zwar dabei ver: 
glichen und benußt, aber nur die ihnen eigenen Lieder, welche nicht 
bloße VBariazionen, fondern wirklihe Ausfüllungen und Zufäse 
enthalten, aufgenommen. Gie find mit einem * bezeichnet, da= 
mit fie gleich kenntlich, und auch weil fie haufig nicht zum Ver: 
ftandnig nothwendig, und fogar wohl ftörend find, wie manche 
aus EL. Alle offenbaren Schreibfehler und Verfehen find natuͤr— 
lid) aus der Vergleichung berichtigt, und mußten es ohnedieß. 
Ebenfo, alle unentbehrlihen Ergaͤnzungen, welche aber, zur 
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Ehre der Urſchrift, nie bis zu einer ganzen Zeile gehen. Da es 
nur darauf ankam, ihre aͤltere Geſtalt moͤglichſt rein und voll— 
kommen darzuſtellen, ſo blieb natuͤrlich die ganze Ueberarbeitung 
in ER, und was in M zu ihr gehört, beſeitigt, und konnte nur 
in den 2e3arten Patz finden, Sonſt aber war die Verglei- 
hung von EL hoͤchſt wichtig, wegen ihres Alters und Ver: 
ſtaͤndniſſes der noch älteren Urfchrift. Die übrigen Handfchriften 
find auch nur in dem Maaße zugelaffen, als fie mit G naher oder 
ferner verwandt find, und zugleich als mehre oder wenigere von 
ihnen übereinftimmen ; ; wobei EM immer am ſtaͤrkſten zählt. Alle 
einzein und als Eigenheiten ftehenden Abweichungen aller Hand: 
ſchriften, fielen auch den Lesarten anheim; felbft aus G, doch 
nur wenig bedeutende, Wo alle abwichen, behielt G den Vor: 
zug; und fo überhaupt in alterthümlichen Lesarten, wobei nur 
ber richtige Sinn entfcheiden kann und nur zu wägen, nicht bloß 
zu zählen ift. Die diegmal unter den Zert gefehten Lesarten 
enthalten aber auch alle geringeren Abweichungen in Mehr und 
Minder, Stellung , Ausdrud, Formen, Tönen der Wörter, Ab: 
fheilung der Lieder und Bezeichnung der Abſchnitte. Selbſt 
ſichtliche Fehler und alte VBerbefferungen find aufgenommen: fie 
verrathen manchmal andre Lesarten, und auch ihr Mißverftänd: 
niß ift oft lehrreich, oder doch wiflenswerth. Bei dem arößten 
unferer Heldengedichte iſt uns wichtig, was bei anderen freilich 
nit. Auch die Eigenheiten der Schreibung, in den Urkunden, die 
oben (S. XL) nad) den Hauptzügen zufammengeftellt find, und im 
2ten Bande noch umftandlicher abgehandelt werden, find in den 
Lesarten an der Stelle, wo fie zuerft vorfommen, bererkt, fo wie 
alle merkwürdigen einzelen Fälle. Naͤher zeigt ihre Einrichtung 
der Vorbericht zu den kesarten. Und fo kann, mit Zuziehung des 
Wörterbuhs , das Verhältniß diefes Abdrudes zur Urſchrift und 
allen übrigen Urkunden, meift überfehen werben, 

2. Iſt ein feier Gebrauch der Buchſtaben und eine gleiche 
Schreibung derfelben Wörter, alfo eigenklihe Rechtſchrei— 
bung in fo weit durchgeführt, als fie nicht einer offenbar alter: 
thümlichen Freiheit und Mannigfaltigkeit von Tönen und For: 
men in demfelben Worte weichen mußte. Nur die Eigennamen 
haben große Buchftaben, wie in der urſchrift und meiſt in den 
uͤbrigen Urkunden. 
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3. In genauer Verbindung mit der Rechtſchreibung fteht die 
Sprachlehre, in aller jener Mannigfaltigkeit der Toͤne und 
Formen. Die Grundlage derfelben zeigt der Vorbericht des 
Woͤrterbuchs und diefes felber: weitere Yusführung wird der 
zweite Band geben. Beides, Rechtſchreibung und Sprachlehre, 
beſchraͤnkt fi natürlic) nur auf diefes Werk, und infonderheit 
auf die St. Galler Urfchrift deffelben, und hauptſaͤchlich wird 
dieſe nur in fich felber folgerecht gemacht. Denn fie flelt die alte 
Schwaͤbiſch-Schweizeriſche Sprache des Gedichtes am vollkom— 
menften dar (mit ER); wie die Vergleichung mit den dert noch 
lebenden Mundarten (am beßten durch Hebels Alemannifihe 
Gedichte und Stalders Schweizer Idiotikon) beftätigt. Co 
ift diefe Handſchrift auch in der Rechtſchreibung felber fhen am 
meiften folgerecht, 3. B. mit s, 3, b, h, 95 und Durdgan: 
giges ift natürlich behalten, 3.8. das e in grimmechlich, chunes= 
ginne zc,, deſſen Schwanfen in grimmich, chunich, einen dort 
noch lebenden Mittellaut zwifchen e und i bei dem Kehllaute, 
anzeigt, alfo belafien ift. Aus demfelben Grunde müßte auch 
k mitſch, und c mit h (g) wecfeln, wenn folches nicht ein 
dreifach verfchiednes ch gabe (welches in der vorigen Ausgabe jo 
dreifach gebraucht wurde): deßhalb find die beiden daraus gebil- 
beten neuen Buchftaben ch, ch dafür eingeführt, werüber mehr im 
Woͤrterbuche. Dagegen ift das Ueberwiegende durchgeſetzt, wenn 
es ‚bloß auf feften und alterthümlichen Gebraud) des Zeichens an— 
kam, wie bei a, eu,ie,iu, (iv),ou, (vv), für e,d, ti, &, bei 
f, v und vv, und. dem feltenen ai, wei, eu fürei, iu, p für 
b ( pin), und pf fürflfhapft). Noch mehr mußten alle Un: 
gleichheiten der Sprachlehre weihen, z. B. in was und was, 
ez und c$, di, die und diu. Manche Faͤlle find freilich 
fhwierig, z. B. manige oder menige, z0c oder zoch. Ge 
wiß ift aber, daß die alte Sprache, vor allen auch in den Nibes 
lungen, im Ganzen eine fo fefte und einfahe Nechtfchreibung 
und .einen fo regelmäßigen und Funftreihen Bau hat, daß die 
hoͤchſte Bildung in beiden anzunehmen ift*). — Einige allein 


*) Ich verweife auf J. Grimms tiefe und umfaffende Deutfche Gramma- 
tif, Und fo eben zeigt Stalders treffliche Spradlehre der Schwei- 
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in den fpäteren Handfchriften aufbewahrte Lieder find in die alte 
Sprache umgefchrieben. 

4. In Anfehung der äußeren Abtheilung, find alle 
Abkürzungen der Abfchrift (8°, Tpch, dE) aufgelöfet: das haus 
fige vñ bald in unt, bald in unde, wie ed Vergleichung 
und Stellung forderte. Die häufigen Berfehmelzungen der Wör- 
ter find nur dann belaffen, wenn ein Mitlaut oder mehre Selb— 
laute darin ganz verfchlungen find: zen für ze den, tuͤtes 
für tüt des, deiz für daz ez; hinne für hie inne, 
und umgefehrt bei eingefekten bloßen Verbindungsbuchſtaben: 
allent halben. Sonft, bei ausgefallenem einfachem Selblaute, find 
die Wörter getrennt und apoftrophirt: wold’er, z’ir. Dieß 
dient zur Deutlichkeit, der Alterthümlichfeit unbefchadet, und 
verhütet oft den Doppelfinn, da 3.8. hetes für het’ es, 
hete fi und hetes (Hätteft) ficht. Wo der Apoftroph ſchwan— 
fen könnte, entfcheidet Sinn und Ton: f’in ift fi in, fin 
dagegen ift fiin, und’3-in iſt es in oder des in. Meift iſt 
es nur e undi, das ausfällt; allein beim Geſchlechtsworte fin: 
det fih auch d' für diu, und 's für des. Da die fiharfen 
Mitlauter am Ende nicht verdoppelt werden, fo fallt dort der 
Apoſtroph mit weg: fit, al für fitt’, all’ (fo folte aud) im— 
mer 205 für roff’ gebrudt fiehen). Und weil (der Ausipradhe 
gemäß) immer fcharfe Mitlauter die Wörter ſchließen, fo find bie 
weichen dort Abkürzung und fordern den Apoftroph (lieb' und 
liep), und zeigen alte Formen an, die auch vorfommen: ab’, 
ob’, und’ für abe, unde, obe, neben unt, op, (in EL 
auch ap, und die Präterita trüge, fahe, neben trüd, 
fach). Bei innerer Zufammenziebung wird nicht das gewoͤhn⸗ 
liche e (lobte, und verhärtet lo pte), nur i bezeichnet (hun 
ges); auc) fände hier das Zeichen oft Feine Stelle, da die har: 
‚ten Mitlauter fich felbft, wie die weichen, verfchlingen (rihte 
für rihtete, wante von wenden), und aud fonft ver- 





zer Mundarten ihre große Uebereinftimmung, auch im Baue, wie im 
Laute, nicht nur mit den Minnefingern, fondern noch höher hinauf 
mit Notker , deffen Volltöne und vollfommenere Sprachbildung ſich 
noch in den höchften Thaͤlern des Abendlandes, um den Gemmi und Rofa, 
erhalten haben, ' 
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ſchmelzen (fime fir fineme). Anlangend die fonftige Tren— 
nung und Zufammenziehung, werden alle für fich Eeinen Sinn 
mehr gebende, und deßhalb untrennbar genannte Wörtchen, 
verbunden. Die Urfchrift trennt fie noch oft, wie durchaus die 
Vorwoͤrter (mas jene auch einft waren) in allen ihren Zuſammen— 
feßungen, und ebenfo faft alle Zufammenfegungen: dieſe find 
daher im Drud auch ſaͤmmtlich durch ein Bindungszeichen — ges 
rennt geblieben: her vart, bürge tor, aller » erft, 
vool. getan, vor. fan ıc Daſſelbe hätte mit dar zuͤ, 
her in u, Ahnl. gefchehen follen, welche die Handſchrift immer 
trennt. Go getrennt find aud) die Vorwoͤrter geblieben, wenn 
fie felbftändiger als (urfprüngliches) Nebenwort vortreten, ohne 
Beziehung oder Vorausfegung eines regierten Hauptworts (uf 
fan, voider riten). Dagegen find die Verbindungen von 
Vorwort und Hauptwort zu einem Nebenmworte, bie häufig ver: 
eint flehen, durch ein Trennungszeichen - verbunden: ze-hbant, 
en-zit ce. Daffelbe ift angewandt bei der felten getrennten 
Derneinung: nu - ne, en- gan (verfihieden von eng an), 
und bei den Anziehungen des meift verfürzten oder tonlofen Per: 
fon = und Gefchlehtswortes ’S-voirtes, 's-in, beten-f’, 
man-f’, babt-er, nemt-en; fällt dieſe Verkürzung in: 
nerhalb, fg vertritt der Apoftroph das Zrennungszeichen mit: 
5 bviu, fin, ſi'n. Beide Zeichen laffen alfo deutlich er: 
kennen, was die Urfchrift trennt und verbindet: das letzte zeigt 
bei der vorherrfchenden Regel zugleich noch ihr Schwanken, und 
macht deutlicher, als durchgeführte unmittelbare Verbindung; 
und dieſe iſt auch. bei den Zufammenfesungen eben fo ungenügend, 
als die Burchgeführte Trennung. Gegen bie leste ift ein offenba= 
red Anlefen, weldes (wieannoh) vvol . getan und vi: 
der riten, von vpol getan und vvider riten unter 
ſchied, und auch wohl fhon den Ton vom beftimmenden Wort 
auf dad beftimmte hinüber viß: under „ fan, (äbnlih, nyr 
umgeftelt, dar. zü, dar. under), fo wie jeßo umgefehrt 
aud) das Nebenwort durch feinen Hauptton das Zeitwort an 
ſich reißt. (offen stehen). 
| 5. Die Unterfheidungsdzeihen, zur Andeutung ber 
Wortfuͤgung und des Sinnes, welche als folche in der Hand— 
ſchrift fehlen (bi5 auf einige Punkte, als Komma) find möglichft 
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genau und entſchieden eingefuͤhrt und nach allen ihren Abſtu— 
fungen angewendet; wie die oft ſo verſchraͤnkte und durch ein= 
ander geworfene alte Wortfuͤgung forderte. Die dagegen auch 
nicht feltenen poetifchen Verbindungen nach dem Sinne, und wo 
duch Auslaffung des Nelativums und fonft zwei Säße aleichfam 
an einander gewachfen (4. 210. 253. 4903), oder die Wortfü: 
gung fich verläuft (4503), find theis durch Gedankenftriche, theils 
dadurch bezeichnet, daß fie eben unbezeichn:t geblieben. Die Er: 
zählung des Dichters zwifchen den Gefprächen ift durch Häkchen, 
und ihre Xuslaffung, und fonflige Sprünge, find durch Gedan- 
fenftriche angedeutet. 

6. Die Lieder find, wie in ber Urfchrift, allein mit gro— 
Ben Buchſtaben, und die Zeilen nach den Keimen und deren 
Punkten abgefegt, wie fchon in EM (wo auch noch die kurzen 
Reimpaare der Klage auf Einer Zeile flehen, wie in den Hand: 
fihriften Otfrieds). Die gleiche Punftirung der Abfchnitte, wie 
der Reime, in ER, veranlafte in Bodmers erftem Drude die Ab- 
fesung in Halbzeilen, welche im zweiten (bei Müller) aus EM 
berichtigt,, aber hier wieder die Bezeichnung des Abſchnittes, fo 
wie in beiden die Lieder» Abtheilung, überfehen wurde. Die 
tete habe ich zuerft in meine Ernenung aus M eingeführt, und 
jetzo auch den Abfchnitt durch einen etwas größeren Zwifchenraum 
bezeichnet, fo daß er in die Augen fallt, ohne durd Zeichen zu 
ftören oder die Zeile zu brechen. Diefer Abfchnitt ift regelmäßig 
und meift ein weiblicher, haufig auch ein Findlicher (248. 308. 
7887), und dann auch wohl, mit überwiegender Endfnlbe, 
wieder ein fiheinbar männlicher (486. 7789. 7928. 8116), 
eigentlich aber auch dreifylbiger — ——). Immer bildet er einen 
barmonifchen Gegenfaß zu dem vorherrfchend männlichen Reime; 
und verhütet fo die zu große Gleichheit beider Hälften und ihr 
Auseinanderfallen (wie beim Aleranbriner). Umgekehrt ift die 
fer Reim wohl zuweilen kindlich (341. 6917. 7389), eigent: 
lich aber auch männlicher Schlufreim, deffen vorangehende beide 
Neimfplben innerhalb des Berfes fallen (— —), und begnügt 
fi) daher auch in diefen ſchon mit Affonanz der Selb- und Mit: 
laute (7410. 7993). Solche Anklaͤnge finden fich fehr häufig 
auch im Abichnitte (5. 19. 27. 57)5 fo wie wirkliche Reime 
darin und ganze achtreimige Lieder einzeln ſchon in allen Hands 


LVIII Einleitung 


ſchriften vorfommen , befonders zwar in den Zufäßen ber Leberar: 
beitung (S.XLIX). Bon jeher war dyrd der nahen Anlaß des 
regelmäßig theilenden Abfchnittes hier wohl Affonanz und Keim, 
aber in den Nibelungen ift es offenbar noch nicht darauf angelegt, 
und die Ausbildung zu ganzen Gedichten fpater: in Gudrun 
berrfcht fie fhon vor, im Wolfdietrich nach hinten und in ein— 
zelen Abenteuren (e3 fcheint durch den erweiternden Bearbeiter) 
faft regelmäßig, ift aber im alten Heldenbuche, vermuthlich erfi 
für den Drud, völlig durchgeführt, auch in dem Nofengarten: 
Liede, welches ich im erneuten Heldenbud aus den Handfchriften 
in die 4reimige Stanze hergeftellt habe. So bildete ſich diefe 
greimige Stanze auf ähnliche Weife, wie die des Ziturel aus 
ihren älteren 4 Zang= Zeilen; fie wurde nun, wie jene, ein 
Hauptton zu vielen gefchichtlichen und andern weltlichen und 
geiftlichen Liedern, deſſen Eingmweife ſich wohl noch in den Cho— 
ral= Büchern erhalten hat, und befam zugleich beſtimmte Syl— 
benzahl von 6 und 7, jenachdem der Reim männlid oder weib- 
lich iſt. Diefe ift aber den alten Reimzeilen fo wenig urfprüng- 
lih, als ein regelmäßiger Sylbenfall. Der este ift hier zwar 
durch den Sprachbau (ihre Brafira und Augmente), und aud) 
wohl Hurch Neigung, vorherrfchend jambifch: aber es muß dane— 
ben nicht nur der trochäifche, fondern auch der ſpondaͤiſche, ana— 
paftifche und daftylifche Sylbenfall, und die Mifchung aller die: 
fer, zugegeben werden. Ich wähle hier nur foldye Stellen, wo 
faft ale Handfchriften übereinfommen: rein jambiih, 5294. 
5313.6279; rein trochäifh, 4009. 6313.6297; anapaͤſtiſch, 
6294. 631035 daftylifh, 63005 vorn jambiſch und hinten tro— 
chaͤiſch, 4050. 6287; umgekehrt, 6281. Inden beiden legten 
Fallen wiederholt fi) der Gegenfaß des männlichen Reims und 
weiblichen Abfchnittes; und die große Freiheit und Beweglichkeit 
flimmt trefflich zu der Lebendigkeit des Inhaltes. Doch ift fie 
nicht regellos. Das Grundgefeg ift, dag eine fechöfache Hebung 
mit ungefähr eben fo viel minder betonten Sylben wechfelt. Diefe 
Hebung ift meift zugleich ein bedeutender Wortafzent, und dem 
Prinzip der Deutſchen VBersfunft gemäß, eins mit ihm: aber 
das Versmaaß tritt dann auch, in Verbindung mit der Sang— 
meife, die urfprünglich unzertrennlich find, felbjtändig auf, und 
hebt oder unterdrückt den Wort und Rede= Akzent, felbft bei den 
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Keimen und Abfchnitten (den dreifnlbigen); was auch wieder 
eine eigenthümliche Harmonie gibt. Der Wechfel von einer und 
mehren Eurzen Sylben ift aber der Deutfiben Versfunft, welche 
nicht, wie die Wälfhe, bloß zählte, fondern zuerft wägte, 
von jeher eigenthuͤmlich, und reinjambifche oder reintrochaͤiſche 
Verſe, oder gar nur die beftimmte Sylbenzahl, find erfi fpätere 
Satzung der Meifterfängerz; fie finden ſich ſelbſt in den vielen 
Minneliedern nirgend mit Abficht durchgeführt, obwohl oft ent= 
fchieden vorherrfchend, wie auch ſchon der daktyliſche Fall. Diefer 
legte drückt auch in der Deutfchen Verslunft das Grundmaaß 
von zwei Kürzen zu einer Länge, d.h. hier Zon, Akzent, aus, 
welches noch immer darin waltet, nicht nur in Volfsliedern, 
fondern auch in fo mancen eigenthümlichen Stanzen Bürgers, 
MWielands, Goethes und Tiecks. Am meiſten zeigt es fich in dem 
f. g. Knittelverfe, welcen der Hans Sachſiſche Vers auf 8 und 
9 Sylben beſchraͤnkte, der aber annoch Die Freiheit der kurzen 
Neimpaare bewahrt, in welchem die meiften alten Gedichte, und 
auch viele aus dem Kreife der Nibelungen (vergl. ©. XI), ver 
faßt jind. Ueberall wechfelt hier eine lange mit zwei, feltener 
mehr, kurzen Sylben, bei vorwiegend jambifch = daftylifchem 
Falle. Ebenfo ift eg mit dem Nibelungen-Verſe. Wenn bier aber 
auch wohl mehr Kürzen erfcheinen (2709), vder ed daran, und 
felbft an Längen, zu mangeln fcheint, fo wird folches dadurch aus— 
geglichen, daß der Zon länger auf den vorhandenen Afzenten, die 
häufig dicht an einander fiehen (5195. 5314), verweilet, zumal 
bei doppelten Selb: und Mitlauten (53. 6049. 6101), oder 
auf den überzähligen Sylben, zumal beim ausgefchriebenen 
Hiatus, leicht hingleitet (2727). Denn der Reim, zu welchem 
die Reimzeile, als zu ihrem Ziele, hinftrebt, ift die Hauptjache, 
wie in aller KReimpoefie, fo befonders in der Deutichen, von 
welcher er befonderd ausging, indem er ftäts in die Wurzel des 
Wortes trifft, und fo die höchfte Steigerung des Prinzips der 
Bedeutſamkeit iſt, aus welchem die ganze Deutſche Proſodie her— 
vorgeht.“ In der Nibelungen-Stanze bemerkt man noch, daß 
die letzte Halbzeile meiſt um einen Fuß, oder Hebung, laͤnger, 
alſo den Zeilen jener kurzen Reimpaare aͤhnlich iſt. Bei weiten 
die Mehrzahl der. Stanzen hat ſolches in allen Handſchriften 
(5296. 5300. 6316. 6314), zumal in G, und die Ueberar⸗ 
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beitung in EE und auh M, geht noch mehr daraufaus. Daß 
es ein wirklicher Trieb der alten Form iſt, zeigt ſich noch in der 
obgebadhten Stelle (S. LI) von G, wo die Lieder verwirrt find, 
und num die langeren Schlußzeilen noch in der Mitte ftehen, und 
die gewöhnlichen Fürzeren am Ende durch Zufäse verlängert find. 
Es findet ſich auch in den meiften Gedichten diefer Form, Wolf: 
dietrih, Alphartz; am mwenigften im Kofengarten, dagegen bis 
zum Uebermaaß auslaufend in Gudrun. Eine ganz ähnliche Ber: 
Yängerung der lezten Zeile haben, die greimige Stanze des Morolf 
und des Königs Arendel, die Hreimige der Ravenna: Schlacht, 
und die 12 reimige Berners-Weiſe, ja bie diefer zweiten aͤhn— 
liche Stanze des Ziturel, und noch manche weltlihe und 
geiftliche Lieder. Dffenbar fchließt fie uͤberall die Stanze mehr 
ab, um fo nöthiger in der des Heldenbuchs, als ihre Theile fich 
fonft fo gleich find. Befonders hängt fie in den Nibelungen noch 
mit dem meift fpruchartigen Inhalte der letzten Zeile und Halb: 
zeile zufammen, und hat auch wohl einen mufikalifchen Grund, 
als Gadenge und Ueberlauf: im Volksliede ift fie der Ruhepunkt 
des Sängers, wie ber Nordifche und auch Deutiche Rund = und 
Kehr Reim, in welchem zugleich ein Chorus ſteckt. — Die 
Anerkennung diefer alteigenthümlichen Form beftimmt zugleich, 
in welchem Maaße die verfchiedenen Handfchriften in diefer Hin— 
fiht benußt find: natürlich möglicht wenig, nur bei offenbarer 
Lüde oder Ueberfülle, ohne Nachhülfe zu der fpäteren Regelmä- 
Bigkeit. Die Urſchrift genügt auch hierin meift fich felber. — 
Die Zahlung der Reimzeilen ift mit den vorigen Ausgaben gleich 
gehalten, und die hinzu gekommenen Lieder find mit a. b, c. bes 
zeichnet, damit alle früheren Zitate noch zufreffeg. Deßhalb 
ift auch die fonft wohl fchidlichere Zahlung der Lieder nicht ein— 
geführt. 

7. Sind die Aventüren nach © abgetheilt; nur Av. 27 
ift nah ELu. EM; (in der Fleinen Ausgabe ift fie ſehlerhaft, nad 
den andern Höfchr. mit 6613 angefangen, anftatt 6633). Aus 
EM mit ®. find alle Heberfihriften genommen, nur die erfte aus 
EL. Den Titel Nibelungen Noth gibt fich das Gedicht in Dies 
fer älteren Geftalt am Schluffe felber; doch habe ich für den all— 
gemeineren Titel der großen Ausgabe und für den Hauptitel der 
Eleinen das Nibelungen Lied derlieberarbeitung behalten, weil 
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er num einmal der befanntere, und auch wirklich angemeffener ift, 
indem das große Lied nicht bloß die legte Noth, fondern die ganze 
Geſchichte der Nibelungen enthält (vgl. ©. XIV). 

Hieraus ergibt fih nun das Verhältniß diefer Ausgabe zu den 
vorigen. Sie bietet den Alteren ächteren Tert, in feiner ausge: 
bildeten Seftalt, ohne Einmifchung der Ueberarbeitung, aus der 
Urſchrift völig hergeftellt und berichtigt, und durch Die zu ihr ae: 
hörigen Urkunden vervolitändigt und beftätigt, in Sprache und 
Schreibart alterthümlicyer, im Versbau, Abtheilung und Be: 
zeigung, und fonftiger außerer Einrichtung, mannigfaltig ver— 
beſſert, und durch die Lesarten aller Handfchriften begründet. 
Solches verdankt fie hauptſaͤchlich der unſchaͤtzbaren St. Galler 
Urſchrift, und darf daher wohl fagen, das daraus das Nibelun— 
genstied zuerft in feiner, fo weit jetzo die Urfunden reichen, al: 
teften Geftalt hervorgeht. 

Um fo mehr ift zu bebauten, daß die erfte gemifchte Ausgabe 
durch die Zeune’fhe faſt nur wiederholt ift, mit wenigen Aende- 
rungen der Rechtſchreibung, Sprachlehre und Metrif, die Fei- 
nesweges Berbefferungen find, und einigen aus meiner Abſchrift 
der St. Galler Handfchrift genommenen Lesarten, welche das 
Ganze nur noch bunter machen.- Sch habe mid) fchon anderswo 
hierüber weiter erklärt. 

Das Wörterbuch habe ich möglichft vervolftändigt und 
berichtigt. Es umfaßt alles AlterthHümliche, befonders auch die 
grammatifchen Formen, Berbindungen und Redensarten, Die 
Erklärung ift nur kurz, meift ohne auswärtige Beläge, die dem 
allgemeinem Wörterbuche vorbehalten find; die Verwandtſchaft 
wird nur durch die nächften Wörter angedeutet und nur auf die 
Stämme im Werfe felber verwiefen. Ueberhaupt ift diefes zu— 
naͤchſt durch fich felbft erklärt. Bei manchen Wörtern und For: 
men ift auch auf die Ledarten Rüdficht genommen; obwohl diefe 
eigentlich ext mit der Klage und deren Lesarten, im 2ten Bande, 
verarbeitet werden. Daffelbe gilt von dem Borberichte zum Wör: 
terbuche, welcher jeßo zu einer Weberficht der ganzen alten Sprach: 
lehre,erweitert worden, und die Einrichtung des Wörterbuch 
näher angibt. Die Eigennamen find mit darin aufgenommen, 
wegen ihrer Sprachformen, und für die Zufammenftellung ihrer 
zerftreuten Gefyichte im ganzen Liebe; wo es nöthig, mit Er- 


LXIL Einleitung. 


gaͤnzung oder Vergleichung aus andern Liedern und Sagen; und 
bei den Voͤlker- und Ortsnamen ſind die geſchichtlichen Erlaͤute— 
rungen vermehrt. Weitere etymologiſche und antiquariſche Aus— 
fuͤhrungen und Unterſuchungen ſind hier aus dem Gloſſare zu mei— 
ner Erneuung der Nibelungen nicht wiederholt. Nur in weni— 
gen wichtigen Faͤllen, wo neue Aufklaͤrung erſchien, iſt etwas 
mehr ausgefuͤhrt. 

So weit macht dieſes Buch ein fuͤr ſich beſtehendes aus: es 
gehoͤrt aber, im Abdrucke mit den Lesarten, zugleich als erſter 
Band zu einer groͤßeren und vollſtaͤndigeren Ausgabe des Ganzen. 
Der zweite Band, welcher ſofort erſcheint, enthalt: ı, die als 
Fortfesung und für die Geſchichte des Kiedes fo wichtige Klage, 
ebenfalls aus der St. Galler Urfchrift hergeftellt und mit den Less 
arten der übrigen Handſchriften; 2, Abhandlungen über die 
Rechtſchreibung und Sprachlehre; 3, Unterfuchhungen der Sage, 
Geſchichte, Erdkunde u. f. w. in den Nibelungen. 





Der Nibelunge Not. 
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I, 


Aventiure von den Nibelungen, 


\ 


"Uns ift in alten meren vounders vil gefeit, 
von helden lobeberen, von grozer chünbheit, 


von vrouden und’ hoch.geziten, pon vveinen und’ von chlagen, 
von chuͤner rechen friten muget ir nu vvunder hören fagen, 


Ez vvuͤhs in Burgonden ein vil edel magedin, + 
daz in allen landen niht fehoners mohte fin, 
Chriemhilt vvas fi geheizen, fi vvart ein fhöne vvip: 
dar-umbe müfen degene vil verliefen den lip. 

*Der minnechlichen meide trüten vvol gezam, 

in müte chüner rechen, niemen vvas ir gram; 

ane mazen fehöne fo vvaS ir edel lip, 

der iunch-vrovven fugende zierten anderiu vvip. 


Ir pflagen drie hunege edel unde rich, 
Günther unde Gernot, die rechen lobelich, 
unde Gifelher der iunge, ein üz-erovelter Degen; 


diu vrovve vvas ir fovefier, die fürften heten-ſ' in ir pflegen. 


Die herren vvaren milte, von arbe hohe erbortr, 
mit chraft unmazen chuͤne, die rechen üz.erchorn ; 
da zen Burgonden fo vvas ir lant genant: 


fi orumten ſtarchiu vvunder fit in Etzelen lant. 
ı * 


10 


ui 
— 
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4 21. Aventiure von den Nibelungen. 


Ze VVormeze bi dem Nine fi voonten mit ir chraft, 21 
in diente von ir landen vil flolziu ritterfchaft, 

mit lobelichen eren unz an ir endes zit: 

fi erfiurben fit iemerliche von zuveier ebelen vrovven nit, 


Ein’ richiu chuneginne vrou Üte ir müter hiez; 25 
ir vater der hiez Danchrat, der in diu erbe liez, 

fit nach) fime Iebene, ein ellens richer man, 

der ouch in finer iugende grozer eren vil gevvan. 


Die drie chunege vvaren, als ich gefaget han, 

von vil hohem ellenz in vvaren under-fan 30 
ouch die beften rechen, von den man hat gefagt, 

ftarch unde vil chuͤne, in fcharpfen ſtriten unverzagf. 


Daz vvas von Zronege Hagene, und’ vuch der brüder fin, 
Danchvvart der vil fnele, von Metzen Ortevvin; 

die zuvene march-graven Gere und’ Echevvartz 35 
Bolcher von Alzeye, mit ganzem ellen vvol bevvart; 


Ruͤmolt der chuchenemeiſter, ein tivverlicher Degen, 

Sindolt unde Hünolt: dife herren müfen pflegen 

des hoves unt der eren, Der drier chunege man: 

fi beten noch manegen rechen, des ich genennen nie-nechan. 40 


Danchvvart der vvas marschald, do vvas der neve fin 
truh-feze des chuneges,. von Meken Ortevvinz 
Sindolt der vvas fchenche, ein Aiz.ervvelter degen; 
Huͤnolt vvas chamerwre: fi chunden hoher eren pflegen. 


Bon des hoves chrefte, unde von ir voiten dhraft, 45 
von ir vil hohen vverdecheit, unde von ir ritterfchaft, 
der die herren pflagen mit vrouden al ir leben, — — 
des en-chund’ iu ze-vvare niemen gar ein ende gebem, 


In difen hohen eren troumte Chriemhilde, 

vie fi zuge einen valchen, ſtarch, ſchoͤn unt vvilde, 50 
ben ir zuvene aren erchrommen, daz fi daz müfte fehen: 

ir en-hunde in dirre vverlde leider nimmer gefchehen.. 

Den troum fi do fagete ir mäter Üten; 

fi-ne chundes niht befcheiden baz der güten: 

der valche, den du ziuheft, daz ift ein edel man: 55 
ine vvelle got behüten, du müft in ſchiere vloren han. — 





1. Aventiure von den Nibelungen, 5 


"BDaz faget ir mir von manne, vil liebiu müter min? 57 
ane rechen minne fo poil ich immer fin; 

fus Schön ich vvil beliben unz an minen tot, 

daz ich von mannes minne fol gevvinnen nimmer not. — 60 


»Nu verfprich ey niht ze ſere;, ſprach aber ir müter do 

»foltu immer herzenliche zer vverlde vverden vro, 

daz gefchiht von mannes minne, du voirft ein ſchoͤne vvip, 
ob’ dir noch got gefüget eins rehte guͤten ritters lip.,, 

”Die rede lat beliben,,, ſprach fi 'vrovve minz 65 
ez ift an manegen voiben vil diche vvorden fin, 

vvie liebe mit leide ze-iungeft Ionen dan: 

ich fol fi miden beide, fo-ne han mir nimmer miffegan... 
Chriemhilt in ir müte fi minne gar bevvach; 

fit lebte diu vil guͤte vil manegen lieben tach, ro 
daz fi-ne vveffe niemen, den minnen voolde ir lip: 

fit vvart fi mit eren eins vil chuͤnen rechen voip. 


Der vva3 der felbe valche, den fi in ir troume fach, 
den ir befchiet ir müter. vvie fere fi day rad) 

an ir nahften magen, Die in flügen fint! 

durch fin eines fterben flarp vil maneger müter chint. 


J 
ou 


2, 


Aventiure von Sivride. 


[7 


Do vbuͤhs in Niderlanden eins vil edelen chuneges int, 77 
des vater der hiez Sigemunt, fin’ müter Sigelint, 

in einer richen bürge, vviten vvol bechant, 

nidene bi dem Nine, diu vvas ze Santen genant, 80 


Ich fage in von dem degene, vvie fihöne der ovart: 
fin lip vor allen fhanden vva3 vil vvol bevvart; 
fiarh unde mare. vvart fit der chuͤne man: 

hei, vvaz er grozer eren ze difer vverlde gevvan! 


\ 


6 2. Aventiure von Sipride. 


Sivrit vvas geheizen der fnclle degen gütz 85 
er verfüchte vil der rihe durch ellenthaften müt, 

durch fines libes fterche er reit in menegiu lant 

bei, vvaz er fneller degene fit zen Burgonden vant! 


*E daz der Degen chune vol vvuͤchſe ze man, 

do het er folhiu vvunder mit finer hant getan, 90 
da-von man immer mere mach fingen und’ fageı, ‘ 
des vvir an difen ſtunden müzzen vil von im gedagen, 

Sn finen beften ziten, bi finen iungen tagen, 

man mohte michel vvunder von Siveride fagen, 

vvaz eren an im vvuͤhſe unt vvie ſchoͤne vvas fin lip: 95 
ſit heten in ze minne diu vil voetlichen vvip. 


Man zoch in mit dem vlize, als im daz vvol gezam; 

von ſin ſelbes muͤte vvaz tugende er an ſich nam! 

des vvurden ſit gezieret ſines vater lant, 

daz man in ze allen dingen ſo rehte herlichen vant. 100 


Er vvas nu ſo gevvahſen, daz er ze hove reit; 

die liute in ſahen gerne, manech vrovve unt manech meit 
im vounfchten, daz fin vville in immer trüge dar: 

holt vourden im genüge, Des vvart der herre vvol gevvar. 


Bil felten ane hüte man riten lie daz chint; 105 
in hiez mit chleidern zieren Sigmunt unde Sigelint; 

fin pflagen ouch die vviſen, den ere vvas bechant: 

des moht’ er vvol gevvinnen, beidiu, liute unde lant, 


Nu vvas er in der ſterche, daz er vvol vvaffen truͤch; 

foves «r dar-zü bedorfte, des lag’ an im genüd. 110 
er begunde mit ſinnen vverben ſchoͤniu vvip: 

die truͤten vool mit eren des chuͤnen Sivrides lip. 


Do hiez ſin vater Sigmunt chunden ſinen man, 
er vvolde hohegezite mit lieben vrivvenden han. 
diu mere man do fürte in ander chunege lant: 115 
den vremden und’ den hunden gab’ er roſſ' unt güt gevvant, * 


Svva man. vant deheinen, der ritter folte fin, 

von art der finen mage, diu edeln chindelin 

diu ladet! man zü dem lande durh die hoh.gezit: 

mit dem iungen chunege ſpvert genamen fi fit, 120 





27 Aventiure von Sivride— 


Bon der hoh-gezite map mohte vvunder fagen: 
Sigmunt unde Siglint die mohten vvol beiagen 

mit güte michel ere, des teilte vil ir hant: 

des fach man vil der vverden zu z'in riten in daz lant. 


Vier hundert fovert-degene die folden tragen chleit 
mit-famt Sivride: vil manech ſchoͤniu meit 

von vverche vvas unmuͤzech; vvan fi im vvaren holt: 
vil der edelen fleine die vrovven leiten in daz golf, 


Die fi mit borten vvolten vourchen üf ir vvat 
den iungen ſtolzen rechen; des-ne vvas niht rat. 
der vvirt der hiez do fideln vil manegen chünen man 


ze einen funne-vvenden, da Sivrit ritters namen gevvan. 


Do gie ze einem münfter vil manech richer chneht 

unt manech edel ritter, die voifen beten reht, 

daz fi den tumben dienten, als in vvas e getan. 

fi beten churzeswvile und’ ouch vil maneger vreuden vvan. 


Got man do zen eren eine meffe fand: s 
do huͤp fih von den liuten vil michel der gedranch, 
da fi ze ritter pourden nach ritterlicher e, 

mit aljo grozen eren day vvatlich immer mer erge, 


Si liefen da fi funden gefatelt manech marc, 

in hove Sigemundes, der buhurt vvart fo flach, 

daz man erdiezen horte palas unde fal: 

die hoh-gemäten degene die beten grozlichen ſchal. 
Bon voifen amt von tumben man horte manegen floz, 
daz der fchefie brechen gein den lüften doz; 

trünzune ſach man vliegen fur den palas dan 

von maneges rechen hende: daz vvart mit vlize getan. 
Der vvirt der bat ez lagen: do zoch man diu march: 
man fach ouch da zebrochen vil manege buchel ftarch, 
vil der edelen fleine gevellet uf daz gras 


ab’ liehten fchildes fpangen: von hürten day gefchehen vvas. 


Do giengen 's-vvirtes gefte, da man in figen riet; 

vil der edelen fpife fi von ir müde fchiet, 

unt voin der aller.befte, des man in vil geiräch: 

den vremden und’ den chunden bot man eren da genüd. 


125 


130 


135 


140 


145 


155 


= 2. Aventiure von Sivride. 


Spoie vil fi churz-voile pflagen al den tach, 157 
vil der varender diete ruͤve fich bevvach, 

fi dienten nad) der gabe, die man da riche vant: 

des vvart mit lobe gezieret allez Sigmundes lant. 160 


Der herre der hiez lihen Sivrit den iungen man 
lant unde burge, als er hete getan: 

finen fovert-genozen den gap do vil fin’ hant; 
do liebt’ in diu reife, daz fi chomen in daz lant. 


Din boh-gezit diu vverte unz an den fibenden tach: 165 
Gigelint diu riche nach alten fitten pflach, 

durh ir funes liebe teilen rotez golt; 

fi hund’ ey vvol gedienen, daz im die liute vvaren holt. 


Bil lusel man der varnder armen da vant. 

roſſ' unde chleider daz floub’ in von der hant, 170 
fam fi ze lebene beten niht mer deheinen tach: 

ih vven’, ie in-gefinde fo grozer milte gepflach. 

Mit lobelichen eren ſchiet fich. diu hoh.gezit. 

von den richen herren horte man vvol fit, 

daz fi den tungen voolden ze eime herren han: 175 
des en-gerte niht her Sivrit der vil vvotliche man. 


Sit daz noch beide lebten, Sigmunt unt Sigelint, 

niht vvolde tragen chrone ir heider liebez int; 

doch vvold’ er vveſen herre für allen den gevvalt, 

des in den landen vorhte der degen chün unde ball. 180 


*In dorfte niemen fchelten, fit do er vvaffen genam, 
ia gerüvete vil felten der reche lobefam 

füchte nivvan ftriten, fin’ ellenthaftiu hant 

tet in z’allen ziten in vremeden richen vvol bechant. 








3 
VVie Sivrit ze VBBormze home, 


Den herren müten felten deheiniu herzenleit. 

er borte fagen mere, vvie ein’ fehöniu meit 

vv@re in Burgonden ze vounfche vool-getan: 

von der er fit vil vreuden und’ ouch arbeit gevvan. 


Diu ir unmazen ſchoͤne vvas vil voiten chunt; 
und ir hoh gemüte zuͤ der felben ftunt 

an der iuncg.vroppen fo manech belt ervant: 
ez ladete vil der gefte in daz Guntheres lant. 


Spvaz man der vverbenden nach ir minne fach, 
Chriemhilt in ir finne ir felber nie veriach, 
daz fi deheinen vvolde ze eime trüte hans 


er vvas ir noch vil vremde, dem fi vvart fider understan. 


Do gedaht’ üf hohe minne daz Sigelinde chint: 
ez vvas ir aller vverben vvider in ein vointz 
er mohte vvol verdienen fchöner vrovven lip: 


185 


190 


195 


fit vvart diu edele Chriemhilt des chünen Sivrides vvip. 200 


Im rieten fine mage unt genfige fine man: 
fit er uf fiete minne vvolde fragen vvan, 
daz er dan eine vvurbe, diu im mohte zemen; 


do ſprach der chüne Sivrit: ”fo vvil ih Chriemhilden nemen, 


Die ſchoͤnen iund-vrovven von Burgonden lant, 
durch ir unmazen ſchoͤne; daz ift mir vvol bechant: 
nie cheifer vvart fo rihe, der vvolde haben vvip, 
im zeeme vvol ze minnen der richen chuneginne lip.,, 


Difiu felben mere  gehorte Sigmunt; 

ez reiten fine liute, da-von vvart im chunt 

der vville fines Kindes vvas im harte leit, 
daz er vverben vvolde die vil herlichen meit. 


205 


Io 3. VVie Sivrit ze BBormze home. 


Es gevriefh ouch Siglint, des edelen chuneges voip; - 213 
fi hete groze forge um ir dhindes lip; - 
vvan fi vvol erchande Gunthern unt fine man: 215 
den gevverp man dem degene  fere leiden began. 


Do fprach der hüne Sivrit: ”vil lieber vater min, 

an’ edeler vropven minne vvold' ich immer fin, 

ich en-vourbe dar min herze vil groze liebe hat: 

fovaz iemen reden chunde, des ift decheiner-flahte rat., 220 


”Unt vvil-du niht ervvinden, fprach der chunech do 

”fo bin ich Dines vvillen vocerlichen pro, 

unt voil dir’z helfen enden, «fo ich aller.befte chan: 

doch hat der chunech Gunther vil manegen hoh.verten man. 


Ob' ez ander niemen voere, vvan Hagene der Degen, 225 
der chan mit uber-müte der hoh.verte pflegen, 

daz ich des fere fürhte, ez mug’ uns vverden leit, 

ob’ vvir vverben vvellen die vil herlichen meit., — 


VVaz mag uns daz gevverren?, ſprach do Sivrit 

"fovaz ich vrivventliche niht ab’ in erbit, 230 
daz mach ſus ervverben mit ellen da min’ hant; 

ich trüve an in ertopingen, beidiu, liute unde lant,,, 


Do fprach ber furfte Sigmunt: ”din’ rede diu ift mir leitz 

vvan vourden diſiu mare ze Nine gefeit, 

du-ne dorftefi nimmer geriten in daz lant: 235 
Gunther unde Gernot die fint mir lange bechant. 


Mit gevvalte niemen revverben mac die magt, 

fo ſprach der chunech Sigmunt ”daz ift mir vvol gefagt: 

poilt aber du mit rechen riten in daz lant, 

ob’ vvir iht haben vrivvende, Die vverdent fchiere befant., 240 


”Des en-ift mir niht ze muͤte, fprach aber Sivrit 
”daz mir fulen rechen ze Rine volgen mit, 

durh deheine her-vart, daz bowre mir vil leit, 
da-mit ich folde ertvvingen die vil vvatlichen meit. 


Si mad vvol fus eroverben da.min eines hantz 245 
ich vvil felbe zuvelfte in Guntheres lant; 

dar jult ir mir helfen, vater Sigemunt., — 

do gap man finen degenen ze chleidern gra unde bunt. — 








33 BBie Sivrit ze VVormze home | 


Do vernam ouch difiu mare fin’ müter Siglint, 
fi begunde truren um ir liebez chint, 

daz vorhte fi verliefen von Guntheres man: 
diu edele chuneginne vil ſere vveinen began. 


Sivrit der herre gie da er ſi ſach, 

vvider fine muͤter er guͤtliche ſprach: 
vrovve, ir ſult niht vveinen durh den vvillen min; 
ia vvil ich ane ſorge vor allen vviganden fin. 


Und’ helfet mir der reife in Burgonden lant, 
daz ich unt mine rechen haben füld gevvant, 
daz alfo folge helde mit eren mugen fragen; 
des vvil ich iur genade mit trivven vvarlichen fagen.,, 


»Sit du niht vvil ervvinden, fprach vrou Sigelint 
”fo hilf’ ich dir der reife, min einigez chint, 

mit der beften vvete, die ritter ie getrüch, 

dir und’ dinen gefellen, ir fult ir füren genuͤch. 


Do neich der chuneginne Sivrit der iunge man; 

er fprach: ”ich voil zer verte niemen mere han, 
niovan zvvelf rechen, den fol man pruͤven vvat: 

ich voil daz fehen gerne, vviez um Chriemhilde flat.,, 


Do fazen fchöne vrovven, naht unde tach, 
daz lußel ir deheiniu rüve gepflach, 

unge man gevvorhte diu Sivrides vvat. 

er vvolde finer reife haben deheiner-flahte rat. 


Sin vater hiez im zieren fin ritterlich gevvant, 
da-mit er voolde rumen daz Sigmundes lant; 
und’ ir vil liehten brünne die vvurden ouch bereit, 
und’ ir veften helme, ir fchilde ſchoͤn unde breit, 


Do nahet’ in ir reife zen Burgonden dan; 

um fi begunde forgen vvip unde man, 

ob’ fi immer chomen folden heim voider in daz lant. — 
die helde in hiezen foumen, beide, vvaffen unde gevvent. 


Ir rofl’ din vvaren fhöne, ir gereite goldes rot; 
lebt iemen uber-müter, des en-vvas niht not, 
denne vvore Sivrit und’ die fine man. 
urloubes er do gerte zA den Burgonden dan. * 
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12 3. VVie Sivrit ze VVormze home. 


In vveinten trurechlichen ber chunech unt fin vvip: 

er trofte minnechlichen Do ir beider lip; 

er fprah: ”ir fult niht vveinen durch den voillen min; 
immer ane forge fult ir mines libes finz, 


Ez vovas leit den rechen, ez vveinte ouch manech meitz 
ich vveen’, in het ir herze rehte day geſeit, 
daz in fo bil der vrivvende da-von gelege tot: 
von fehulden fi do chlageten, des gie in vvarliche not. 


An dem fibenden morgen ze VVormez Uf den fant 
ritten die vil hünen: alles ir gevvant 

vvas von rotem golde, ir gereite vvol⸗getan, 

ir roff in giengen ebene, des chuͤnen Sivrides man. 


St fchilde vvaren nivve, lieht unde breit, 
unde vil fchön ir helme, da ze hove reit 
Sivrit der vil Hüne in Guntheres lant: 
man geſach an helden nie fo herlich gevvant. 


Diu ort ir foverte giengen nider Gf die ſporn; 

e; fürten fherpfe geren die ritter üz.erchorn: 
Sivrit der fuͤrt' ir einen vvol zoveier fpannen breit, 
der zu finen echen wil harte vreislichen fneit. 


Die golt-varbven zoume fürten-f an ber hant, 
fidiniu fur-büge; ſus chomen-ſ' in daz lant; 
daz volch fi allenthalben chapfen an began: 

do liefen in en-gegene vil der Guntheres man. 


Die hoh-gemüten reden, ritter unde chneht, 

die giengen zü den herren, daz voaS michel reht, 
und’ enpfiengen diſe gefle in ir herren lant, 

unt namen in die möre mit den fchilden von der hant. 


Din roff’ fi vvolden dannen ziehen an gemad). . 
Sivrit der vil chuͤne, vvie fnelle er do ſprach! 

”fat uns ſten Die möre, mir unde minen man: 

voir vvellen fchiere hinnen, des ich vil guͤten vvillen han. 


Sovem fin chunt diu mare, der fol mich niht verdagen, 
vva ich den chunech vinde, daz fol man mir fagen, 
Gunthern den vil rihen diz Burgonden lant.,, 

v9 fagt’ ez im ir einer, dem ez rehte vvas bechant: 
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3. VVie Sivrit ze BBormze home. 


»VVelt ir den herren vinden, daz mach vil vvol gefchehen ; 


in ienem fale vviten da han ich in gefehen, 
bi den finen beiden, da fult ir hine gan, 
da mugt ir bi im vinden vil manegen herlichen man... 


Nu vvaren dem chunge diu mare gefeit, 
daz da chomen vvaren ritter wil gemeit, 
bie fürten voize brünne unt herlich gevvant: 
fi-m’erchande niemen in der Burgonden lant. 


Den chunech des hete vvunder, von vvannen choͤmen bar 
die herlichen reden, in vvate lieht.gevar, 

unt mit fo güten fohilden, nivve unde breit: 

daz im daz fagte niemen daz vvas Gunthere leit. 

Des antvvurt' den chunege von Meben Drtovin; 

rich unde hüne moht' er vvol fin: 

»fit vvir ir niht erchennen, nu fult ie heizen gan 

nach minem öheim Hagenen, den fult ir fi fehen lan. 
Dem fint Bunt din riche und’ ouch diu vremden lant: 


- fint im die herren hunde, daz tät er uns bechant. 


der chunech bat in bringen und’ die finen man: 

man fach in herliche mit rechen hin ze hove gan. 

VVaz fin der une vyolde? des vragte Hagene. 

”ez fint in mime huſe undunde degene, 

die niemen hie bechennet: habt ir fi ie gefehen, 

des fult ir mir, her Hagene, ber rehten vvarheite iehen. 


”Daztünic., ſprach Hagene; z’einem venfter er da gie, 
fin ouge er do vvenchen zuͤ dem geften lie: 

vvol behagte im ir geverfe und’ ouch ir gevvant; 

fi vvaren im vil vremde in der Burgonden lant. 


Er ſprach: "von fopannen hömen Die rechen an den Rin, 
ez möhten felbe fürften oder fürften boten fin; 

ir roff diu vvaren fchöne, ir chleider harte guͤt: 

von fovannen daz fi füren, fi vveren hohegemuͤt. 

Alfo ſprach do Hagener: ”ich vvil des vvol veriehen, 
fovie ih Sivriden nie mer hab’ gefehen, 

fo voil ich vol gelouben, ſovie ez dar-umbe flat, 

daz ez fi der reche, der dort fo herlichen gat. 
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Er bringet nivviu mere ber in dize kant. 357 
die chuͤnen Nibelunge flüc des beides hant, 

Schilbunch unt Nibelungen, diu richen chuneges int: 

er vrumte ſtarchiu pounder mit finer grozen chrefte fint. 366 


Da der helt alseine an’ alle helfe reit, 

er vant vor eime berge, daz ift mir. wvol gefeit, 

bi Nibelunges horde vil manegen chuͤnen man, 

die vvaren im e vremde, unz er ir chunde da gevvana 


Hort der Nibelunges der vvas gar getragen = 365 
üz eime holem berge; nu höret vounder fagen, 

vvie in vvolden teilen der Nibelunge man: 

daz fach) der Degen Sivrit, ben helt ez vounderen began. 


Er chom zü z'in fo nahen, daz er die helve fach, 

und’ ouch in die degene: ir einer Drunder fprach: 370 
”” hie chumt der flarche Sivrit, der helt von Niderlanf. 
vil feltfeniu mere er an den Nibelungen vant. 


Den rechen vvol enpfiengen Schilbund und Nibelundz 

mit gemeinem rate die edeln furften iund 

den ſchatz in baten teilen den powtlichen man, 375 
unde gerten des mit vlize: ber herre loben in’z began. 


Er fach) fo vil gefteines, fo vvir hören fagen, 

hundert chanz-vowgene ez möhten niht getragen, 

noch me des roten qoldes von Nibelunge lant: 

daz fold’ in allez teilen des chimen Sivrides hant. 380 
Do gaben fi im ze miete daz Nibelunges fuvert; 

fi vvaren mit dem dienfte vil ubele gevvert, 

den in da leiften folde Sivrit der belt gät: 

er-n’ chund’ ez niht verenden, fi vvaren zornech gemüt. 


“ci 


©i heten da ir vriunde zovelf chüne man, 385 
daz ftarche rifen vvaren: vwvaz chund’ ez fi vervan? 

die fiüdy fit mit zorne din Givrides hant, 

und rechen fiben hundert tvvang' er von Nibelunge lant, 

Mit dem gäten foverte, daz hiez Balmund: 

durch die ftarchen vorhte vil manech reche iunch, 390 
die fi zem foverte beten und’ an den chünen man, 

daz lant zd den bürgen fi im taten under-tan. 
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Dar-züı die richen chunge die flüg’ er bede tot; 
er chom von Albriche fit in groze not, 

der vvande fine herren rechen da ze-hant, 

unz er die grozen flerche fit an Sivride vant. 


Do-ne hund’ im niht geftriten daz ſtarche getvverch, 
al-fam di levven vvilde fi liefen an den berch, 
da er die taren-chappen fit Albriche an-gevvan, 
do vvas des hordes herre Sivrit der preisliche man. 


Die da torften vehten, die lagen alle erjlagen; 

ben fchaß den hiez er balde füren unde tragen, 

da in da-vor da namen die Nibelunge man: 
Albrich der vil ſtarche do die chameren gevvan. 

Er muͤſ' im foveren eide, er diente im fo fin chnehtz 
aller-hande dinge vvas er im gereht. , 

fo fprah von Zronege Hagene “daz hat er getan: 
aljo grozer chrefte nie mer reche gepvan. 


Noch vveiz ih an im mere, daz mir ift bechant: 

einen lintrachen den flüch des heldes hant, 

er badet’ fich in dem blüte, fin’ hut vvart hurninz 
des Tnidet in chein vvaffen, daz ift Diche vvorden ſchin. 
VVir fulen den herren enpfahen defte baz, 

daz vvir iht verdienen des iungen rechen haz; 

fin lip der ift fo hüne, man fol in holden han: 

er hat mit finer chrefte fo menegiu vounder gefan., 


Do fprach der chunech riche: ”du maht vvol haben vvar: 
nu fih, vvie degenliche er ſtet in flrites var, 

er und’ die finen degene, der vil chüne man: | 
poir fulen im en-gegene hin nider zů dem rechen gan. „ 


Daz mugt ir, ſprach do Hagene ”opol mit eren tün, 


er ift von edelem chunne, eines richen chunegs fünz 
er ftet in der gebere, mich dunchet, voizze Ehrift, 


ez en-fin niht chleiniu mere, dar-umb' er her geritten ift.,, 


Do ſprach der hunech des landes: "nu fi uns voilleschomen, 
er ift edel unde chuͤne, daz han ich vvol vernomen, 

bes fol ouch er geniezen im Burgonden lant, , 

bo gie der herre Gunther da er Sivriden vant, 
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Der vvirt unt fine rechen enpfiengen fo den gaft, 

daz in an ir zühten vil vvenech iht gebraft; 430 
des begund’ in nigen der vv«tliche man, 

daz fi in heten grügen fo rehte ſchone getan. 


Mich voundert dirre mere, ſprach der chunich ze-hant 

”gon vvannen ir, edel Sivrit, fit chomen in dizze lant, 
‚oder vvaz ir vvellet vverben ze Wormez an den Rin?, 435 
do fprach der gaſt zem chunege: ”"daz fol iuch unverdaget fin. 


Mir vvart gefagef mare in mines vater lant, 

daz hie bi iu vveren, daz het’ ich gern erchant, 

die chünften rechen, des han i vil vernomen, 

die ie chunech gevvunne: dar-umbe bin ich her bechomen. 440 


Duch höre ich in felben der degenheite iehen, 

daz man chunech deheinen chüner hab’ gefehen, 

des redent vil die liute uber elliu diſiu lant: 

nu voil ich niht ervvinden, unz ey mir vverde bechant. 


Ich bin ouch ein reche unt folde chrone tragen: rue 77° 
ich vvil daz gerne fügen, daz fi von mir fagen, 

daz ich hab’ von rehte Tiute unde lant;z 

dar-umbe fol min’ ere und ouch min houbet vvefen — 


Nu ir fit fo chuͤne, als mir iſt gefeit, 
fo-ne ruͤch' ich, iſt daz iemen lieb' oder leit, li 4506 
ic) vvil an iu ertvoingen, fovaz ir muget ban, 
lant unde burge, daz fol mir vverden under.tan. . 


Den chımech hete vounder unt fine man al-fam 

umbe difiu mare, diu er hie vernam, 

daz er des hete voillen, er neme im finiu lant: 455 
daz horten fine degene, do vvart in zuͤrnen bechant. 


”BBie het’ ich daz verdienet, fprach Gunther der degen 

”des min vater lange mit eren hat gepflegen, 

daz vvir daz folden vliefen von iemannes chraft? 

vvir liegen ubele ſchinen, daz vvir ouch pflegen ritterfchaft., 460 


”S-ne vviles niht erooinden, , Sprach aber der chuͤne man 
”ez en-muge.von dinen ellen din lant den vride han, 
ich vviles alles vvalden: und ouch diu erbe min, 
ervvirbeſtu'zʒ mit fterche, diu fulen dir under-tonech fin. 
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Din erbe und' ouch daz mine ſulen geliche ligen: 465 
foveder unfer einer am andern mach geſigen, 

dem fol ez allez dienen, . die liute und’ ouch diu lant., 

daz poider-.redete Hagene unde Gernot ze-hant. 


»VvVir han des niht gedingen, ſprach do Gernot 

”daz vvir iht lande ertupingen, daz iemen Drumbe tot 470 
gelige vor heldes handen:  voir haben richiu lant, 

diu dienent uns von rehte, ze niemen fint fi bay beovant.,, 


Mit grimmigem mäte da ftünden vrivvende finz 

do vvas ouch dar-under von Meken Ortvvin, 

ber fprah: ”difiu füne diu ift mir harte leit: 475 
iu bat der ſtarche Sivrit unverdient voider-feit. 

Ob' ir und’ ivver brüder hetet niht die over, 

und’ ob’ er danne fürte ein ganzez dhuneges her, 

ih trüte vvol erflriten, daz der chüne man, 

diz flarchez uber-müten von vvaren fihulden müfelar., 480 


Daz zurnde harte fere der heit von Niderlant, 

er fprach: ”fich fol vermezzen niht vvider mich din’ hant: 

ich bin ein chunech riche, fo biftu chuneges man; 

ia-ne dorften mich din zvvelve mit ftrite nimmer beftan. . 
Nach foverten rief do fere von Megen Ortvvin; 485 
er mohte Hagenen fovefter-fun von Tronege vil vvol finz 

daz der fo lange dagete, daz vvas dem chunege leit. 

do underftänd’ ex Gernot der ritter chlin unt gemeit. 


Er fprach ze Ortvvine: ”Iat ivver zurnen flanz 

uns en-hat ber herre Storit folhes niht getan, 490 
vvir en-mugen’z noch vvol fcheiden mit zühten, deiſt min rat, 

unt haben in ze vrivvende, daz uns noch lobelicher flat. . 


Do ſprach der flarche Hagener: "und mach vvol vveſen leit, 

allen dinen degenen, daz er ie gereit 

durch ftriten her ze Rine: er folt’ ez haben lan, 495 

im beten mine herren fülher leide niht getan. . 

Des antvvurte Sivrit der chreftige man: 

”müt inch daz, ber Hagene, daz ich. gefprochen han, 

fo fol ih lazen diefen, daz die hende min 

ovellent vil gevvalteg hie zen Burgonden fin. , 500 
2 


18 3. VVie Sivrit ze Vormze chome. 


”"Daz fol ich eine ovenden, , fprad aber Gernot; 501 
allen finen degenen reden er verbot 

iht mit uber.müte, bes im vvcere leit: 

do gedahte ouch Sivrit an die herlichen meit. 


»VVie zame uns mit iu ſtriten? fprach aber Gernot 505 
”fovaz helde nu dar-under müfe ligen tot, 

voir hetens lußel ere, und’ ir vil chleinen vrumt. , 

des antonurte im bo Sivrit des chunech Sigmundes fun: 


’BRBar-umbe bitet Hagene und’ ouch Ortvvin, 

daz er niht gahet friten, mit den vrivvenden fin, 510 
der er hie fo manegen zen Burgonben hat? 

fi müfen rede vermiden, daz vvas Gernofes rat. 


»Ir fult und vveſen voille-chomen, fo fprach daz Üten chint 

"mit ivvern gefellen, die mit iu chomen fint; 

pvir fulen iu gerne dienen, ich und’ Die mage min. — 515 
do hiez man den geften fchenchen den Guntheres voin. 


Do fprach der vvirt des landes: ”allez, daz vvir han, 
gerüchet its nach eren, daz fi iu under-tan, 

unt fi mit iu geteilet lip unde guͤt. 

do vvart der herre Sivrit ein lußel fanfter gemüt. 520 


Do hiez man in gehalten allez ir gevvant;z 

man füchte her.berge, die beten, die man vant, 

Sivrides chnehten, man fchüf in güt gemach: 

den gaft man fit vil gerne da zen Burgonden ſach. 

Man bot im michel ere bar-nac) ze manegen tagen, 525 
tufent ftunde mere, dann’ ich iu chan gefagen; 

daz het verfolt fin ellen, ir fult gelouben daz, 

in fach vil Tußel iemen, der im vvare gehaz. 


Sich vlizzen hurz.voile die chunege und’ ouch iv man, 

fo vvas er ie der befte, ſoves man da began, 530 
des en-chund’ im gevolgen niemen, fo michel vvas fin’ chraft, 

fo fi den ftein vourfen, oder ſchuzzen den fchaft. 

Sova fo bi den vrovven Durch ir hoffcheit 

hurze-voile pflagen Die ritter vil gemeit, eo 
da jah’ man ie vil gerne ben helt von Niderlant; 535 
er het uf hohe minne fine finne geovant. - ' 
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*3e hope die fehonen vrovven vrageten meere, 537 
vver der ftolge vremde reche voare? 

"fin lip der ift fo fhone, vil riche fin gevvant. 

bo fprachen ir genüge: ”ez iſt ber chunich von Niderlant., 540 
Soves man ie begunde, des vvas fin lip bereit; 

er trüg’ in fime finne ein’ minnechliche meit, 

unt ouch in ein diu vrovve, die er noch nie gefach, 

diu im in heinliche vil diche gutlichen ſprach. 

Spvenne uf dem hove vvolden fpilen da diw dhint, 545 
ritter unde chnehte, daz fach wil diche fint 

Chriemhilt durch diu venfter, diu chuneginne her, 

deheiner churz-vvile bedorfte-T in den ziten mer, 

VVeſſ'er, daz in fehe, Die er im herzen träch, 

da- het’ er churze.voile immer -von genüch, 550 
fehen fie finiu ougen, ich vvil vvol vvizzen dag, 

daz im in dirre vverlde hunde nimmer vverden baz. 


Sovenn’ er bi den helden uf dem hove ftänt, 

al.fo noch die liute durch churze vvile tünt, 

fo ftünt fo minnechliche daz Sigelinde int, 355 
daz in durch herzen-liebe truͤte manech vrovve ſint. 

Er gedaht' ouch manege zite: voie fol daz geſchehen, 

daz ich die maget edele mit ougen muge ſehen, 

die ich von herzen minne, unt lange han getan? 

diu iſt mir noch vil vremde, des müz ich truͤrich um 560 


So ie die chunege riche ritten in ir Iant, 

fo müfen ouch die rechen mit in alsze-hant: 

da-mite müf ouch Sivrit; daz vvas der vroun leit: 

er leit ouch von ir minne diche michel arbeit. 

Sus voonr' er bi den herren, daz iſt al⸗vvar, 565 
in Guntheres lande vollechlich ein tar, 

daz er die minnechlihen Die zite nie-n’ gefach, 

da-von im fit vil liebe und’ ouch vil leide geſchach. 
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Do nahten vremdiu mare in Guntheres lant rer 9 
von boten, die in verre vvurden bar gefant 

von undundenrechen, die in trügen haz: 

do fi die rede vernamen,  leit vvas in vvarliche Day 


“ 
za 
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Die vvil ich iu. nennen: ez vvas Liudeger, 
üzer Sahfen lande ein: richer furfte ber, er 
und’ ouch von Tenemarche der chunech Liudegaft, > 875; 
die brahten in ir reife, vil manegen herlichen gaft. 


St boten chomen vvaren in Guntheres lant 

die fine voider.voinnen beten dar gefantz 

do vraget' man dberimere die undunden man: 2 
man hiez die boten balde " ze hove fur den chunech gan. 580 


Der grüzte fi vil ſchone, er fprah: "fit voille-homenz >. 
over iuch her hab’ gefendet, des-n’ han ich niht vernomen,, 
daz fult ir lazen hoͤren. fprach der chunech guͤt: 

do vorhten-fi wil fere den grimmen Guntheres mät. 


’BBelt ir, chunech, erlouben, daz vvir iu mere fagen, 585 
diu vvir iu da bringen, fo-ne ful' vvir niht verdagen, . 
pvir nennen iu die herren, die uns ber habent geſant: 
Liudegaft und’ Liudeger die vvellent füchen her en-lant., 


Ir habt ir zorn verdienet, ia horten wpir-vooh day, nu 5 
daz iu die herren beive tragent grozen haz, tn, 599 
fi vvellent her-verten ‚ze VBormez,an dem Kin; 44 5 snd 
in hilfet- vil der degene; daz vvizzet uͤf Die trivve min. 


Inre zvvelf vvochen diu reiſe muͤz geſchehen; 

habt ir iht guͤter vrivvende, daz lazet balde ſehen, 

die iu vriden helfen Die burge unt ivver lant: 595 
hie vvirt von in verhovven vil manech helm unde rant. 
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Oder vvelt ir mit in Dingen,’ fo enbietet ey in bar, "597 
fo-ne ritent iu-fo nahen niht die manegen' 2 z 
der ivver flarchen viende uf herzenlichiu'Teit,'t | 

da-von verderben‘ muͤſen vil guͤte ritter —* 600 


"Nu bitet eine vvile, N’ fprach der chunech guͤt 

»unz ich mich baz verfinne,'"ich hund“ in minen märz 
han ich getrivver iemen, \die-ne fol ich niht verdagen, 
diſiu ſtarchen mare fol ich minen vrivvenden hlagen., 
Guntbere dem vil richen vvart leide genuͤch; — 605 
die rede er tougenlichen in ſime herzen träd. 
er hiez gevoinnen Hagener und ‚ander fine man, 

unt bat’ouch harte balde ze hove nach Gernote gan. 

Do chomen im die beften , ſpyvaz man der da want; 

er ſprach: "man oil uns fühen her in unſer lant 610 
mit ftarchen her-derten'; daz lat iu vveſen Feit,,, RG 
des antvvurte Gernot‘ ein’ ritter chuͤn unt gemeit: 


”Daz over’ et voir mit fonertenz, . fo ſprach Gernot 

*da fierbent vvan die veigen, Die lagen Ligen tot, iv > 3 
Dor-umb’ ich niht vergezzen "mad der even min 1 W615 
die unſern viande fulm uns woilleschomen fin. , id Aun 
Do ſprach von Tronege Hagne: "Day en-dunchet Br niht gütz 
Liudegaft unt Liudeger dieitiagent uber-mütz‘ 

doir mugen uns niht befenden in fo churzenntagent,, 

ſo ſprach der chuͤne reche ovan mugt ir’; Sivride fagen., 620 
Die boten herbergen hieg man in bie ſtat; 2 
fovie vient man in vpare, vil ſchone ir pflegen bat 

Gunther der riche, daz vvas vvol getan, "> 91 5 

unz er revantian vrinbenden „ vver im da vvolde — 


Dem dHunege ‚v in ſinen ſorgen, vvas ieboch, vil —* 625 
do ſah' in truͤrende ein ritter vil⸗gemeit > scnu den ia 
der niht mohte wwizzen,. vvaz im vvas wechehen = 1 
do bat er im der mare. den chunech Gunther veriehen. 
»Mich nimt des michel vvunder, ſprach dd Sivrit m) 
”ovie habt irn ſo vercheret die vroͤlichen ſit? 630 
der ir mit und nu langechabt al her gepflegen. 0 
des antvvrurt' im do Guntherder wil zierliche degen ⸗ 
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”Za-ne mag) ich allen liuten die fonere niht geſagen, 633 
die ich müz tougenlihe in mime herzen tragen: 

man fol fteten vrivvenden chlagen herzen not.,, 635 
din, Sivrides varvve vvart bo bleich unde rot. 


Er forach zuů dem chunege: ”i-ne han iu niht verfeit, 

ich fol iu helfen vvenden elliu inner’ Leitz 

vvelt ir vrivvent fühen, der fol ich einer fin, 

unt truͤv'ez vvol volsbringen mit eren an daz ende min... — 640 
"Nu lon' iu got, ber Sivrit, diu rede dunchet mich, guͤt; 
unt ob’ mir nimmer helfe ivver ellen getüt, 

ich vreu’ mich doch der mere, daz ir mir fit fo holt: 

leb' ich decheine vuile, ez voirdet umb' iuch vvol verfolt. 

Sch vvil iuch lazen hören, voar-umb’ ich trüredh flanz 645 
von boten miner viende ich day vernomen han, 

daz fi mich vvellen füchen, mit her-verten bie: 

daz getaten und noch degene her z& bifen landen nie,,, — 


”"Daz lat iuch ahten ringe, ſprach do Sivrit | 
»unt fenftet ivverem muͤte, tüt bes ich iuch bit, 650 
lat mich iu erpverben ere unde vrumen, | 
unt bittet ivver' degene, daz fi iu ouch ze helfe chumen. 


Svvenne ivver' ſtarchen viende z'ir helfe möhten han 

drizech tuſent degene, fo vvold' ich fi beſtan, 

unt het’ ich nivvan tuſent; bes lat iuch an mich. 655 
do ſprach der chunech Gunther: 'daz dien’ ich immer umbe dich. — 
”&o heizet mir gevvinnen tufent ivver man, 

fit daz ich der minen bi mir niht en-han, 

nivvan zvvelf reden, fo vver’ ich ivver lant: LIT ee 
iu fol mit trioven dienen immer Sivrides hant. 660 


Des fol uns helfen Hagene und’ ouch Ortvvin, 

Danchvvart unde Sindolt, die lieben rechen din; 

ouch fol da mit riten Volcher der chuͤne man, 

der fol den vanen fuͤren; baz ichs niemen en-gam. 


Unt lat die boten riten heim in ir herren lant: 665 
daz fi und ſehen ſchiere, daz ti man in bechant, 

fo daz unſer' buͤrge muͤzen vride han. 

do hiez ber chunech beſenden, beide, mage unde man. 
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Die boten Liudegeres ze hove giengen do; 

daz fi ze lande folden, des vvaren fi vil pro; 670 
do bot in rihe gabe Gunther der chunech güt, 

unt fehüf in fin geleite: des ftünt in hohe der muͤt. 


"Nu faget,, ſprach do Gunther "den ftarchen vienden min, 

fi mugen mit ir reife vvol dacheime fin: 

vveln aber fi mic ſuͤchen ber in miniu lant, 675 
mir-n’ zerinne miner vrivvende, in vvirt arbeit erchant.,, 


Den boten rihe gabe man do für-trüd, 

ber het in ze gebene Gunther genuͤch; 

die-ne torften verfprechen Die Liudgere man; 

do fi urloup genamen, fi ſchieden pröliche dan. 680 


Do die boten vvaren ze Tenemarche homen, 
unt der chunech Liudegaft hefe daz vernomen, 
vvie fi von Rine chomen, als im daz vvart gefeit, 
ir ffarchez uber-müten. daz vvas im voerlichen Leit. 


©i fagten, daz fi beten vil manegen chünen man: 6855 
ouch fahen fi dar-under einen rechen flan, 

der vvas geheizen Sivrit, ein helt uͤz Niderlant.,, 

ez leidete Liudegafte, als er daz mare rehte ervant. 


Do die von Tenemarche dizze horten fagen, 

do ilten fi der vrivvende befte mer beiagen, 690 
unz daz her Liudegaft finer.chünen man 

zuveinzech tufent degene zů finer reife gebvan. 


Do befant’ ouch fih von Sahfen Der chunech Liudeger, 

unze fi vierzech tuſent beten, unde mer, h 
mit ben fi vvolden riten in Burgonden lant: 695 
do het ouch ſich hie-heime der chunech Gunther beſant, 
Mit den finen magen unt ſiner brüder man, 

die fi vvolden füren Durch urliuge dan, 
und’ ouch die Hagenen rechen; des gie den helden not: 
bar-umbe müfen degene . fider chiefen den tot... 7600 
Si vlizzen fich der reife, do fi vvolden danz 

den vanen mäfe leiten Volcher der chuͤne man; 

al-jo fi vvolden riten bon VVormez uber Kin: ch 
Hagene von Zronege der muͤſe fchar-meifter fin. > 5 44459 


24 4. DPBie er mit den Sahfen ftreit. 


Da-mite reit ouch Sindolt unde Hünolt, ., 708 
die vvol gedienen bunden daz Guntheres golt;z r 
Danchvvart, Hagenen brüder, und’ ouch Ortvvin, 

die mohten vvol mit eren im der her.verfe fin. 


”Her huneh nu fit hie⸗heime; ſprach do Sivrit 

” fit. day iover’ rechen mir vvellent volgen mit, 710 
belibet bi den vrouven unt traget hohen müt: i 

ic) trüve iu vool behüten, beidiu, ere unde güt. 


Die iudy da vvolden fühen ze VVormez an den Kin, 

daz vvil ich vvol behüten, fi mügen da-heime fin: . — 
ovir fulen in geriten fo nahen in ir lant, RE — 
'baz in ir ubermüten vverde in forgen ervvant. Bi 


Don Kine fi durch Heffen mit ir helden ritten 

gegen Sahfen lande, da vvart fit gefiritten; 

mit roube und‘ oud) mit brande boüften fi daz lant, * 
daz ez den fuͤrſten beiden vvart mit arbeit bechant. 790 


Si chomen uf die mare, die chnehte zogten dan. 
Sivrit der vil ſtarche vragen des began: 

»vver fol des gefindes uns nu hüten’ hie? 

ira-ne vvart den Sahfen geritten fchedelicher nie. 


(Si fprachen: 'lat die tumben hüten uf den vvegen 725 
"ben chuͤnen Danchvvarten, ber ift ein fneller degenz; 
vvir vliefen defle minre von Liudegeres man: 

lat in und’ Ortevvinen hie die nady.hüte han. , 


So vvil ich felb: riten,,, ſprach Sivrit der degen 

"unde vvil der vvarte gegen den vienden pflegen, 236 
sunz ich rehte ervinde, voa bie rechen ſint. * 
do vvart gevvafnet ſchiere der ſchoͤnen Sigelinden int. 


Daz volch bevalch er Hagenen, do er vvolde dan, 

unde Gernote dem vil chuͤnen man; 

do reit er eine dannen in der Sahſen lant, 73 5 
dbs vvart von im verhovven des tages manech helm.bant, 


Do fah’ er ber daz groze, daz uf dem velde lach, 

daz vvider ſiner helfe "mit unfüge vvach, ” .. 
des vvas vvol vierzech tufent oder dannoch baz: a: 
Sivrit in hohem müte fach vil vröliche dag. 7% 








4. BBie er mit den Sahſen flreit. 


Do het ouch fich ein reche gein den vienden dar 
erhaben uf die vvarte, Der vvas ze vlize gar: 

den ſach der herre Sivrit, unt in der chüne man; 
ietoveder do des andern mit nide hüten began. 


Sc fag’ iu, vver der vvere, der der vvarte pflach; 
ein liebter fchilt von golde im vor der hende lad; 
ez vvas der chunech Liudegaft der hüte finer fehar: 
dirre gaft vil edele ſpranchte vil herfichen dar. 


Nır bet ouch in her Liudegaft vientlich erchorn: 
ir roff’ fi namen beide zen fiten mit den frorn, 
fi neigten uf die fchilde Die fchefte mit ir chraft; 
des vvart der chunech rihe mit grozen forgen behaft. 


Diu roff’ nach flihe trügen diu richen chunges chint 
beide fur ein.ander, ſam fi vote ein vvint; 

mit zoumen vvart gevvendet vil ritterliche dan: 

mit foverten ez verfüchten bie zuvene grimmige man. 
Do fläch der herre Sivrit, daz al daz velt erboz, 
bo ftoub’ uz dem helme, fam von brenden groz, 
bie vinver- roten vanchen von des heldes hant: 

ir ietoveder den finen an dem anderen vant. 


Duch flüg’ im her Liudegaft vil manegen grimmen flach: 


ir ietoveders ellen » uf fchilden vafte lach. 
do heten dar gehütet vool drizech finer man: 
e daz im die hömen, den fig’ doch Sivrit gevvan, 


Mit drien ftarcden vounden, die er dem chunge ſluͤch 


durch eine vvize brunne, diu vvas guͤt genuͤch; 
daz jovert am ſinen echen braht' uͤz vvunden bluͤt: 
des muͤſe der chunech Liudegaſt haben truͤrigen muͤt. 


Er bat ſich leben lazen, unt bot im ſiniu lant, 
unde ſagt' im, daz er voare Liudegaſt genant. 

do chomen ſine rechen, die heten vvol geſehen, 

vvaz da von in beiden uf der vvarte vvas gefchehen. 


Er vvolde in füren dannen, do vvarf er an-gerant 
don drizech ſinen mannen: do vverte des heldes hant 
finen richen gifel mit ungefügen flegen: 

fit tet fchaden mere der vil zierliche Degen. 


25 
741 


745 


2750 


755 


760 


765 


775 


26 4. WVVie er mit den Sahſen flreit. 


Die drizech er ze tode vil vverliche flüch;z | 777 
er liez ir leben einen: balde er reit genuͤch, 

unt fagte hin diu mere, vyoaz hie vvas gefchehen: 
ouch mohte mans Die vvarheit an fime rotem helme fehen. 780 


Den von Tenemarche vyoas vil grimme leif, 

ir here vva3 gevangen, do in daz bvart gefeitz 

man fagt’ ez finem brüber: toben er began 

von ungefügem zorne, vvand' im voas leide getan. . 
Liudegaft der reche vvas gefüret dan 285 
von Sivrides genvalte zu Guntheres man, er 
er bevalch in Hagenen: do in das vvart gefeif, 


daz er ber chunech vvere, do vvas in mazliche EEE “ 
Man hiez den Burgonden ir vanen binden an. ä 
"pool uf! ſprach Sivrit ”hie voirt mer getan, 790 


e ſich der tach verende, fol ich haben den lip, 
daz müt in Sahfen lande vil manech vvatlichez vvip. 


Sr belde von dem Rine, ir fult min nemen bar, - 
ih dan iuch vvol geleiten in Liudegers fchar, 

fo feht ir helme hovven von güter helde hantz 795 
e daz vvir vvider vvenden, iu boirdet forge bechant, „ 


Zen roffer gahte Gernot unde fine mar, 

den vanen zuchte balde der ftarche fpile-man, 

Volcher der herre, do reift er vor der fcharz 

bo vvas ouch daz gefinde ze frite herlichen gar. 800 


Si fürten doch niht-mere, nivvan fufent man, 
dar-uber zovelf rechen:  flieben do began 

diu molten von den flrazen, fi ritten uber Yant, 

da fah’ man von in fhinen vil manegen herlichen ranf. 


Do vvaren ouch die Sahfen mit ir Scharen chomen, 805 
mit foverten vvol gevvahfen, daz han ich fit vernpmen, 

diu fovert’ diu fnitten fere den helden an der hant: 

do voolden fi den geften vveren bürge unde lant. 


Der berren fchar.meifler daz volch do fürte dan; , 
do vvas ouch chomen Sivrit mit den finen man, 810 
die er mit im brahte üzer Niderlant: 

des tages vvart in flurme vil maned; blütigiu hant. 
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Sindolt und. Hunolt und" ouch Gernot, 

bie flügen in. dem firite vil manegen belt tot, 

e fi daz reht erfunden, vvie chuͤne vvas ir lip: 

daz müfe fit bevveinen vil manech vvcetlichez voip. 
Volcher und’ Hagene und’ ouch Ortvvin, 

die Lafchten ime ftrite vil maneges helmes ſchin 

mit, vliezendem blüte, die ftürm-chüne man; 

da vvart von Danchpvarte vil michel vuunder getan. 
Die von Tenemarche  verfüchten vvol ie hant; 

do horte man von hurte erdiezen manegen rant, 
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und’ ouch von fcherpfen foverten, der man da vil geflüch: 


die ſtritxchuͤnen Sahfen taten fihaden da genäd. 


Do die von Burgonden drungen in den ftrit, 

don in vvart erhovven vil manech vvunde vvit, 

do fah’ man uber fetele vliezen daz blüt: 

fus vourben nach den eren bie ritter chuͤne unde gůt. 


Man horte da lüte erhelen ben helden an der hant 
diu vil fcharpfen vvaffen, do bie von Niderlant 
derungen nad) ir herren in die herten ſchar: 

fi chomen begenliche  mit-famt Sivride dar. 


Volgen der vom Nine niemen man im ſach; 
man mohte chiefen vliezen den blütigen badı 
durch die lichten helme von Sivrides hant, 
unz er Liudegeren vor finen her-gefellen vant. 


Drie voider-chere het er nu genomen 

durch daz her anz ende; nu vvas Hagene chomen, 
ber half im vvol ervollen im flürme finen muͤt: 
bes tages müfe.erflerben vor im manech ritter güt, 


Do der flarche Liudeger Sivriden vant, 

und’ daz er alfo hehe truͤg' an finer hant 

den güten Balmungen, und’ ir fo manegen flüc, 
des vvart der herre zornech unde grimmed genüd. 


Do vvart ein michel dringen unt grozer foverte chlanch, 
da ir in-gefinde zu zein-ander brand: 

do verfüchten ſich die rechen. „beide deſte baz; 

die ſchar begunden voichen: ſich huͤp da grözlicher haz. 
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Dem vogte von den Sahfen vvas daz pool gefeit:" Ylod u 
fin brüder vvas gevangen; daz vvas im harte leitz 8856 
vvol vdeſſſer, daz ez tete daz Sigelinde dintz; 799 
man zches Gernoten: vil vvol ervant ereg ſint. nd 
Die ſlege Liudegeres vvaren alfo ſtarch/ "u x 
daz Sivride under fetele ſtrüchte daz mad; 
do ſich daz roserholte, der chuͤne Sivrit mn 855 
ber gevvaı in dem flurme einen vreislichen fi. 0 ee nd 
Des half im vool Hagene Und” oud Gernot," N su 


Danchvvart und’ Volcher; des lag’ ir vil da tot; © 
Sindolt' und’ Huͤnolt und’ Ortvvin ber degen, N 
die hunden in dem ftrite zem tode manegen nider legen 366 


Sn fturme ungefcheiden vvaren die furften ber: 308 IA.Q 3 
do fach man uber helme vliegen manegen ger us ni not 
durch die liehten fchilde von der helde hant: ui 
man fah''da var nach blüte vil manegen herlichen rant, © 
Sn dem ftarchen fturme erbeizte manch man ‚865 


nider von den roffen: einander liefen an 
Sivrit der vil chuͤne und’ ouch Lindegrr 
man fach da fhefte vliegen und’ manegen ſcherpfen ger em h 
Dü vlouch dez ſchilt geſpenge von Sivrides Su 234 go 
den fig’ gedaht' eroverben der helt von Niderlant 870 
an den chuͤnen Sahſen, der man vil vvunder ſach? 
hei, vvaz da liehter ringe der chuͤne Danchvvart zebrach! 


Do het der herre Liudeger uf eime ſchilde erchant 
gemalet eine chrone, vor Sivrides hant; 3 
vol vveſſſer, daz ey vvere der chreftige mand © 1 878 


der heit zü finen privvenden bo füte rüfen began: - 
»Geloubet iuch des ſturmes, alle mine man; .C 
fun den Sigemundes ich hie geſehen han, 2 und ons 
Sivriden den ftarden han ich hie bechant: nalän 290 
in hat der ubele tivvel ber zen Sahfen gefant. 866 


Die vanen hiez er lazen in dem ſturme nidere 0° 22 
vrides er do gerte; des vverte man in ſider; 
doch müf er vverden giſel in Guntheres lant: u 06 
daz het-an im betvvungen bes chuͤnen Sivrides hant. 
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Mitsgemeinem rate fo liegen fi. den ſtrit; 

durchel vil der helme und’ ouch der ſchilde vvit 

fi leiten von den handen: fovaz fo man der vant, 
die trügen blätes varpve von der Burgonden hant. 


Si wiengen foven fi vvolden, des heten fi genvalt. 
Gernot und’ Hagene, die rechen vil balt, 

die vpunden biegen baren: fi fürten mit in dan 
gevangen zudem Kine funf hundert vverlicher man. 


Die figelofen rechen - ze Tenemarche ritten. | 
do-ne beten ouch die Sahfen fo. hohe niht geftritten, 
daz man in lobes ighe; daz vvas den helden leit: 

do vourden ouch die veigen von vrivvenden jere gechleit. 


Si hiezen daz gevvafen voider foumen an den Kin. 
ez hete vvol gevvorben mit den helden fin 

Sivrit der reche, der het’ ez güt getanz 

des im iehen muͤſen alle Guntheres man. 


Gegen VVormez fande der herre Gernot, 
heim zü fime lande den vrivvenden er enbot, 
vvie gelungen vvere im unt finen man: 
ez heten die vil hünen. vvol nad) eren getan. 


Die garzüne liefen, von den vvart ez gefeit: 

do vreuten fich vor liebe, die e da heten leit, 

dirre lieben mare, diu in da vvaren chomen; 

da vvart von edelen vrovven michel vragen vernomen: 


VVie gelungen vvare des richen dhuneges man? 
man biez der boten einen für Chriemhilde ganz 
daz geſchach vil tougen, ia⸗ne torſte-ſ' uber-Tät, 
vvan fi hete dar-under ir vil liebez herzen truͤt. 


Do fi den boten chomende z'ir chemenaten fach, 
Chriemhilt diu ſchoͤne vil gütlichen ſprach: 

"nu ſag' an liebiu mere, ia gib’ ich dir min golt, 
tuͤſtu'ʒ ane liegen, : ich voil dir immer voefen holt. 
VVie fchiet üz dem firite min brüder Gernot, 

und’ ander mine vrivvende? iſt uns iht maneger tot? 
ober vver tet da daz beſte? daz joltu mir fagen.,, 

do fpragh der bote fchiere: “vvir beten ninder cheinen zagen. 
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30 4. VVie er mit den Sahſen flreit. 


Ze ernfte unt ze ſtrite reit niemen al-fo vvol, 921 
pil edeliu chuneginne, fit ich’z iu fagen fol, 

fo der gaft vil edele uͤzer Niderlant: 

da vvorhte michel vounder des chuͤnen Sivrides hant. 


Sovaz die rechen alle in ftrite hant getan, 925 
Danchovart und Hagene, und’ ander’ ’S-chuneges man, 
fovaz fi flritten nad) eren, daz iſt gar ein point, 

unz eine an Sivriden, des chunech Sigmundes int, 


Si vrumten in dem ſturme der helde vil erflagen, 

doch möhte iur daz pwunder niemen vvol gefagen, 930 
vvaz da vvorhte Sivrit, ſovenn' er ze flrite reit: 

ben vrovven an ir magen tet er diu grözlichen leit. 


Duch müfte da beliben vil maneger vrovven trut; 

fine flege man horte uͤf helmen al-fo lut, 

daz fi von vounden brahten daz vliezende blütz 935 
er'ſt an allen tugenden ein ritter hun unbe güt, 


VVaz da hat begangen von Meben Ortvvin! 

fovaz er ir moht’ erlangen mit dem foverte fin, 

die müfen vount beliben over meiftech tot: 
ba tet ivver brüder die aller-gröziften not, 940 
Din immer in den flürmen hunde fin gefchehen; 

man müz ber vvarheite den uzserovelten iehen: 

die ſtolzen Burgonden habent fo gevaren, 

daz fi vor allen fchanden ir ere chunnen vvol bevvaren. 


Man fady da vor ir handen vil manegen fatel blos, 945 
da von liehten foverten daz velt fo luͤte erdoz; * 
die rechen von dem Rine die habent ſo geritten, 

daz ez ir vianden vvare bezzer vermitten. 


Die chuͤnen Tronegere die vrumten groziu leit, 

da mit volches chreften daz ber ze-famne reit, 950 
da vrumte manegen toten des chuͤnen Hagenen hant, 

des vil ze ſagens vvere her ze Burgonden lant. 


Sindolt und' Huͤnolt, die Gernotes man, 

unt Ruͤmolt der chuͤne, die hant ſo vil getan, 
daz ez Liudegere mag immer vvefen leit, 955 
daz er den dinen magen ze Rine hete voider-feit. 
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Strit den aller-höchften, der inder da geſchach, 
ze-iungeft unf zem erften, den ieman gefach, 
den tet vil voillechlihe diu Sivrides hant: 
er bringet riche gifel in daz Guntheres lant; 


Die tvvanch mit finen ellen der vvetliche man; 

des ouch der chunech Liudegaſt müz den fchaden han, 
und’ ouch von Sahſen lande fin brüder Liudeger; 
nu höret miniu mere, ebeliu chuneginne her: 


Si hat gevangen beide diu Sivrides hant; 
nie fo manegen gifel man braht’ in dizze Iant, 
fo von finen fhulden nu chumt an den Kin. , 
ir chunden difiu mere nimmer lieber gefin. 


"Man bringet der gefunden funf hundert oder baz, 
unt der verd)-vvunden, vrovve, boizzet daz, 

vvol ahtzech rote bare her in unfer lant, 

die meiftecy hat verhonven des flarchen Sivrides hant. 


Die durch uber-müten voider-fagten an den Kin, 
di müzen nu gevangen die Guntheres fin, 


‚bie bringet man mit vreuden her in dizze lant., 


do erblüte ir Tiehtiu varove, do fi diu mer’ reht ervant. 


Sr fchönez antluße daz vvart rofen.rot, 


ſi vreute ouch ſich ir vrivvende; daz vvas von ſchulden getan. 





do mit liebe vvas geſcheiden uͤz der grozen not 
ber vowtliche reche, Sivrit der iunge man: 


Do ſprach din minnechlihe: ”du haft mir vvol gefeit, 


bu folt haben dar-umbe ze miete richiu chleit, 
unt zehen march von golde, Die heiz’ ich dir fragen. . 


des mach man folhiu mere richen vrovven gerne fagen. 


Man gab’ im fine miete, daz golt und’ ouch diu chleit. 
do gie an diu venfter vil manech fehöniu meit, 

fi vvarten uf die ſtrazen: riten man do vant 

vil der hoch-gemäten in ber Burgonden Iant. 


Da Homen die gefunden, die vvunden taten fam; 
fi mohten grüzen hören von vrivvenden ane fcham. 
der vvirt gein finen geften vil vröliche reitz 

mit vreuden vvas verendet daz fin vil grözliche leit— 
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Do enpfie er vvol die fine, die vremden tet er ſam; 
bvan dem richen chunege anders niht gezam, 

vvan danchen gütlihe den, die im vvaren chomen, 
daz fi den fig’ nad) eren im flurme beten genomen, 


Gunther bat im mare von finen vrivvenden fagen, 
over im an der reife ze fode vor erflagen: 

do het er vloren niemen, nivvan fehzech man; 
verchlagen man die müfe, fo fit nach helden iſt getan, 


Die gefunden brahten zerhovven manegen rant, 

unt helme vil verfchroten. in Guntheres lant; 

daz volch erbeizte nidere fur bes chunges fal: 

ze liebem antpfange man horte vrölichen ſchal. 

Do hiez man ber-bergen die rechen in die ſtat; 

der chunech finer gefte vil ſchone pflegen bat; 

er biez der vounden hüten unt fchaffen güt gemach: 
pool man fine-tugende an finen vianden fach. 


Er ſprach ze Lindegafte: "nu fit mir voillehomen; 


id han von ivvern fhulden vil grozen [haden genomen, 


der vvirt mir nu vergolten, 0b’ ich geluche han: 
got lone minen vrivvenden! fi hant mir liebe getan. . 


»Ir mugt in gerne dancdhen:,, ſprach do, Liudeger 
”alfo hoher giſel gevvan nie chunech mer: 

umbe ſchoͤne häte voir geben michel guͤt; 

daz ir genedechliche an ivvern vianden tuͤt. 

»Ich vvil inch beide lazen,, ſprach er “ledech gen; 
daz mine viande hie bi mir beſten, 

des vvil ich haben buͤrgen, daz ſi miniu lant 

iht rumen ane hulde.,, des bot Liudeger die hant. 


Man brahte fi ze ruͤpe unt ſchuͤf in ir gemach; 

den vounden man gebettet vil gütlichen fach; 

man ſchanchte den gefunden met unt güten voin; 
do hunde daz gefinde nimmer vrölicher fin. 

Sr zerhovven fhilde behalten man do trücdz 

vil blütiger fetele der vvas da genuͤch, 

die hiez man verbergen daz vveinten niht diu vvip: 
da chom her-müde maneges güten ritters Lip, 
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Der chunech pflach finer gefte vil grözliche vvol; 

der vremden und’ der chunden diu lant vvaren vol; 1030 
er bat der fere.vounden bil gütliche pflegen: 

do vvas ir uber-müten vil harte ringe gelegen. 


Die erzenie chunden, den bot man richen folt, 

filber, ane vvage, dar-zuͤ daz liehte golt, 

daz fi die helde nerten nach ber ftrites not: 1035 
dar-zü der chunech den geften gabe grözlichen bot. 


Die voider heim ze huſe beten reife müt, 

die bat man noch beliben, alſo man vrivvenden tät. 

der chunech do gie ze rate, vier lonte finen man: 

fi beten finen vvillen nach grozen eren getan. 1040 


Do fprach der herre Gernot: "man fol fi riten lan; 
uber ſehs vvochen fi in daz chunt getan, 

daz fi chomen voidere ze einer hoh.gezit: 

fo ift ir maneger geheilet, der nu vil fere-vounder Iit.,, 


Do gert' ouch urloubes Sivrit von Niderlant: 1045 
do der chunech Gunther den voillen fin ervant, 

er bat in minnechliche, noch bi im beftan: 

nivvan durd) fine fovefter, fo-ne over’ ez nimmer getan. 


Dar-zü vvas er ze rihe, daz er iht name folt: 

er het daz vvol verdienet, ber chunech vvas im holt, 1050 
fam vvaren fine mage, die beten daz gefehen, 

vvaz von finen chreften in dem ftrite vvas gefchehen. 

Durch der fihönen voillen gedaht’ er noch beftan, 

ob’ er fi gefehen möhte: fit vvart ez getan; 

pool nad) finem voillen vvart im diu maget bechant: 1055 


‚fit reit er vrölihe in daz Sigemundes Iant. 


Der voirt hiez ze allen ziten ritterfchefte pflegen: 

da; tet do voillechlichen vil manech iunger Degen. 

die vvile hiez er fideln vor Wormez uf den fant, 

den, die im chomen folden zü der Burgonden lant. 1060 


Sn den felben ziten, do fi nu folden chomen, 
do het diu fchöne Chriemhilt din mere vvol vernomen, 
er vvolde hoh-gezite durch liebe vrivvende han: 
do vvart vil michel vlizen von fchönen vrovven getan. 


3 


34 4. VBie er mit den Sahſen ſtreit. 


Mit vvate unt mit gebende, daz fi da folden fragen. 1065 
Üte diu vil riche diu mere horte fagen 

von den folgen rechen, die da folden chomen: 

do vvart uz ber valde vil richer chleider genomen, 


Durch ir chinde liebe hiez fi bereiten chleit, 

da-mite vvart gezieret vil manech vrovve unt manech meit, 1070 
unt vil der iungen reden uͤz Burgonden lant: 

ouch hiez fi vil den vremden prüven herlich gevvant. | 








5 
VVie Sivrit Chriemhilt erſte geſach. 





Man fach fi tagelichen nu riten an dem Kin, 1073 


die zer. hoh-gezite gerne vvolden fin, 
Die durch des chuneges liebe chomen in daz lant, 1075 


den bof man fümelichen roff’ unt herlich gevvant. 


Sn voa3 ir gefidele allen vvol bereit, 

den höhften und’ den beften, als uns daz ift gefeit, 

zuvein und’ drizech furften da zer hohegezit: h 

da zierten fich engegene die fehönen vrovven vvider ſtrit. 1080 
Ez vvas da vil unmuͤzech Gifelher daz chint, 

‚die gefte mit den chunden vil gütelich fint 

die enpfieng' er und’ Gernot und’ ouch ir beider man: 

ia grüzten fi die degene, als ez nach eren vvas getan. 


Bil golt.roter fetele fi fürten in daz lant, 1085 
zierliche ſchilde unt herlich gevvant 

brahten fi ze Rine zü der hoh⸗gezit: 

manegen ungefunden fah’ man vrölichen fit. 

Die in den betten lagen unt beten vvunden not, 

die müfen des vergezzen, voie berte vvas der tot; 1090 
die ſiechen ungefunden muͤſen fi verchlagen : | 

fi vreuten fich der mere gein ber hoh-gezite tagen, 





| 





| 





5. Wie Sivrit Chriemhilt erfie gefad. 35 


VVie fi leben voolden da zer vvirtſchaft; 1093 
vvunne ane maze, mit vreubden uber-chraft 
beten al die liute, fovaz man ir da vant: 1095 


des huͤp fich michel vreude uber al daz Gunthers lant. 


Un einem pfingeft-morgen fah’ man füre gan 

gechleidet vounnechlihe vil manegen chünen man, 

funf tufent oder mere, da zer hohegezit; 

fi) hüp diu churzevvile an manegem ende voider ftrit. 1100 


Der vvirt der hete die finne, im vvas daz vvol erchant, 
vvie rehte herzenliche der belt von Niderlant 

fine fovefter trüte, fovier fi nie-ne gefach, 

der man fo grozer fhöne vor allen iunch-vrovven iach. 


*Er fpradh: nu ratet alle, mage unt mine man, 1004 
vvie vvir die hoch-gezite fo lobeliche han, 

da; man uns drumbe iht fchelte her nach dirre zit: 

ein ieslich Top vil ſtete ze-iungefi an den vverchen Hit. 


Do fprach zuͤ dem chunege der degen Ortvvin: 1108 
"ovelt ir mit vollen eren zer hoh.gezite fin, 

fo ſult ir lagen fchovven diu vounechlichen chint, 

die mit fo grozen eren bie zen Burgonden fint. 


Waz vvwre mannes vvuͤnne, des vreute fi fin Lip, 

ez en-teeten fchöne megede unt herlihiu vvip? 1110 
lazet ivver' ſoveſter für ivver' geſte gan. 

der rat der vvas ze liebe manegem helde getan. 


"Des vvil ich gerne volgen. ſprach ber chunech do; 

alle, die ez erfunden, die vvarens harte vro; 

er enbot ez vrovven uͤten und’ ir tohter vvol-gefan, 1115 
daz ſi mit ir mageden hin ze hove ſolden gan. 

Do vvart uͤz den ſchrinen geſuͤchet guͤt gevvant, 

ſovaz man in der valde ber edelen vote vant, 

die bouge mit den borten, des vvas in vil bereit: 

ſich zierte vlizechliche vil manech vvatlichiu meit. 1120 


Bil manech reche tumber des tages hete mät, 
daz er an ze ſehene den vrovven vvare guͤt, 
daz er da-für niht neme eins richen chuneges lant: 
ſi ſahen die vil gerne, die ſi nie heten bechant. 
3 * 


36 5. VBie Sivrit Chriemhilt erfte geſach. 


Do hiez der chunech riche mit finer fovefter gan, 1125 
die ir dienen folden, vvol hundert finer man, 

ir unt finer mage, die trügen fovert en-hant: 

daz vvas daz hove-gefinde von der Burgonden lant. 


Üten die vil richen, die fach man mit ir chomen, 

diu hete fchöne vrovven gefellechlich genomen, 1130 
vvol hundert oder mere, Die trügen richiu chleit: 

ouch gie da nach ir tohter vil manech vvatlichiu meit. 


Von einer chenrenaten fah’ man fi alle gan; 

do vvart vil michel dringen von helden dar getan, 

die des gedingen heten, ob’ hunde daz geichehen, 1135 
daz fi die maget edele folden vröliche fehen. 


Nu gie din minnehlihe, alſo der morgen rot 

tüt üz den trüben vvoldden: da jchiet von maneger not, 

der fi da trüg’ in herzen, unt lange bet getan; 

er fach die minnechlichen nu vil herlichen ftan. 1140 


Sa Iuhte ir von ir voete vil manech edel ftein, 

ir rofen.rotiu varvve vil minnechlichen fchein: 

ob’ iemen vounfchen folde, der chunde niht geiehen, 
daz er ze dirre vverelde het’ iht fchöneres gefehen. 


Sam der liehte mane vor den lernen flat, 1145 
der fchin fo lüterliche ab’ den vvolchen gat, 

dem ftint fi nu geliche vor maneger vrovven güt: 

des vvart da vvol gehöhet dem zieren helden der müt. 


Die richen chamerere ſah' man vor ir ganz 

die hoh-gemüten degene Die-ne vvolden daz niht lan, 1150 
fi-ne drungen, da fi fahen die minnechlichen meit: 

Sivride dem herren vovart, beide, Lieb’ unde leit. 


Gr daht' in finem müte: vvie chunde daz ergan, 

daz ich dich minnen ſolde? daz tft ein tumber vvanz 

fol aber ich dich vremeden, fo vvare ich fanfter tot. 1155 
er vvart von den gedanchen vil diche bleicy unde rot. 

Do ftünt fo minnechliche daz Sigemundes int, 

fam er entovorfen pvere an ein permint 

von gütes meifters liften, alſo man im iach, 

da; man helt deheinen nie fo Ichönen geſach. 1160 














5. VVie Sivrit Chriemhilt erfie gefad. 37 


Die mit den vrovven giengen, die hiezen von den vvegen 1161 
voichen allenthalben; daz leifte manech Degen: 

diu hohestragenden herzen vreuten manegen lip; 

man fach in hohen zühten manech herlichez voip. 

Do ſprach von Burgonden der herre Gernot: 1165 
"der iu finen dieneft fo gütlichen bot, 

Gunther vil lieber brüder, dem fult ir tün alſam, 

vor allen difen rechen, des rates ich nimmer mich gefham’. 


Sr heizet Sivride z& miner fovefter humen, 

daz in diu maget grüzez des hab’ voir immer vrumen; 1170 
diu nie gegrüzte rechen, diu fol in grüzen ‚pflegen: 

da-mit vvir haben gevvunnen den vil zierlichen Degen. 

Do giengen 's-vvirtes mage, da man den belt vant; 

fi ſprachen zü dem rechen üzer Niderlant: 

”iu hat der chunech erloubet, ir fult ze hove gan: 1175 
fin’ fovefter fol iuch grügen; daz iſt zen eren iu getan, . 


Der berre in finem müte vvas des vil gemeit, 

do früg’ er ime herzen. lieb’ ane leit, 

daz er fehen -folde der ſchoͤnen Üten chint: 

mit minnechlichen tugenden fi gruͤzte Sivriden fint, | 1180 


Do fi den hoh-gemüten vor ix, ſtende ſach ;:: 

do erzunde ſich ſin' varvve; diu fehöne magt je 
fit voillecchomen, ber: Sivrit, ein edel ritter guͤt. 
do vvart im von dem grüze vil vvol gehöhet der müt. 


Er neig’ ir vlizechliche, bi der hende fi in vie; 1185 
vvie rehte minnechliche er bi der, vrovven gie! 

mit lieben ougen-blichen -ein-ander fahen an. 

ber herre und’ ouch diu vrovve; daz vvart vil tougenlich getan. 


V Bart iht da vrivventliche getvvungen vviziu hant | 
von herzen» Lieber minne, daz ft mie niht bechantz 1490 
doch en-Hhan ich niht gelouben, daz ez vvurde lan: 
fi het im holden vvillen chunt vil ſchiere getan. 


Bi der jummerszite unt gein des meien Lagen ni io u." 
dorft er in fime herzen: nimmer mer getragen om“ 
jo vil der hoben. vreude, denn' er da gevvan 1195 
do im diu gie en-hende, die er ze truͤte vvolde han Di «nd 


38 5. Vvie Sivrit Ehriemhilt erfie geſach. 


Do gedahte manech reche: hei, vver' mir ſam geſchehen, 1197 
daz ich ir gienge nebene, ſam ich in han geſehen, 

oder bi ze ligene! daz liez' ich ane haz. 

ez en-gediente noch nie reche nach einer chuneginne baz. 1200 


Bon fovelher chunege lande die geſte chomen dar, 
die namen al geliche nivvan ir zvveier vvar. 

ir vvart erloubet chuſſen den vvotlichen man: 
im vvart in al der vverlde nie fo liebe getan. 


Der chunech von Tenemarche der ſprach fa-ze-funt: 1205 
*diſſ vil hohen grüzes Lit maneger ungefunt, 

des ich vil vvol enpfinde, von Siprides hant: 

got en-laz’ in nimmer mere chomen in miniu dunges lant. 


Man biez do allenthalben voichen von den vvegen 

der ſchoͤnen Chriemhilde: manegen chünen degen 1210 
fah’ man gezogenlihe zer chirchen mit ir gan: 

fit vvart von ir gefcheiden der vil vowtliche man. 

Do gie fi zü dem münfter, ir volgefe manech vvip; 

do vvas ouch fo gezieret der chuneginne lip, 

daz da hoher vvunſche vil maneger vvart verlorn: 1215 
fi vvas da ge ougenevveide vil manegen rechen erchorn. 


Bil chüme erbeite Sivrit, daz man da gefand: 

er mohte finen felden des immer fagen dand), 

daz im diu vvas fo vvcxge, diu er in herzen truͤch; 

ouch vvas er der fhönen holt von fehulden genüd. 1220 
Do fi hom üz dem munfter, fam er het e getan, 

man bat den degen chuͤnen vpvider zü zir gan. 

alreft begund’ im danchen diu minnechliche meit, 

daz er vor manegem helde fo rehte herlichen ftreit. 

"Nu lon’ iu got, ber Sivrit, ſprach daz vil fehone chint 1225 
*daz ir daz habt verdienet, daz iu die rechen fint 

fo holt mit rehten trivven, als ich fi höre iehen. „ 

do begund’ er minnechliche an vroun Chriemhilden fehen. 
"Sch fol in immer dienen,’ alfo ſprach der degen 

"und' en-voil min houbet nimmer e gelegen, 1230 
ih en-overbe nad) ir voillen, fol ich min leben han, 

daz ift nach ivvern hulden, min’ vrou Chriembilt, getam.,, 








5... VDie Siprit Chriemhilt erſte geſach. 39 


Inre tagen zvvelven der tage al-ieslich 3233 
ſah' man bi dem degene diu maget lobelih 
fo fi ze hove folde vor ir vrivvenden gan: 1235 


der dienft vvart dem rechen durch groze liebe getan. 


Breude unde vvunne, vil grözlichen fchal 

fah’ man aller-twgelih vor Guntheres fal, a 
dar-ü; und’ ouch dar-inne, von manegem chuͤnen man ; 
Ortvvin unde Hagene vil grozer vvunder began. 1240 


Spves iemen pflegen voolde, des voaren fi bereit, 
mit vollechlicher maze, . die beide vil gemeit; 

des vuurden von den geften die rechen vvol bechant: 
da-von fo vvas gezieret alle; Guntheres lant. 


Die da vounde lagen, die fah’ man für gan, 1245 
fi vvolden churz.voile mit dem gejinde han, 

fohirmen mit den ſchilden unt ſchiezen manegen ſchaft; 

des hulfen in genüge: ſi beten grözliche chraft. 

Sn der hoh-gezite Der vvirt der biez ir pflegen 

mit der beiten fpife; er hete ſich bevvegen 1250 
aller flahte fchende, - die ie chunech gevvan: 

man fah’ in privventlihe zuͤ den finen geflen gan. 


Er ſprach: ”ir güten reden, e daz ir fcheidet hin, 

fo nemt ir mine gabe, alſo flet min fin, ’ 

daz ich’; immer diene, verſmahet iu niht min güt, 1255 
daz voil ich mit iu teilen; des han ich voilligen müt. , 

Die von Tenemarche . die fprachen fa-ze-hant: 

”e day vvir voider riten heim in unfer lant, 

vvir geren ſtater fünez des iſt uns reihen not: 

pvirhan von ivvern degenen manegen lieben privvent tot.” 1260 


Liudegaſt geheilet  finer vounden vvas; 

der vogt von den Sahfen nach flrite vool genas: 

eteliche toten. ſi liezen dar en-Iant. 

do gie der chunech Gunther, da er Sivriven vant. 

Er ſprach zü dem rechen: "nu ratet, vvie ich fü’; 1265 
die unfern vvidervvinnen die vvellent riten vruͤ, 

unt gerent fieter füne an mich unt mine man: 

nu rata, degen Sivrit, voaz dich des dunche guͤt getan. 





40 5. Vvie Sivrit Chriemhilt erfie gefad. 


VVaz mir die herren bieten, daz voil ich dir fagen: 

ſovaz funf hundert möre goldes möhten getragen, 1270 
daz geben fi mir gerne, vvold’ ich fi ledech lan. , 

do fprach der flarche Sivrit: 'daz vvare bil ubele getan. 


Ir fult fi ledehlihen binnen lagen varn; 

und daz die rechen edele mere vvol bevvarn 

vientlichez riten ber in ivver lant 1275 
des lat iu geben ficherheit hie der beider herren hant. , | 


”Des rates voil ich volgen.,,  Dda-mit fi giengen dan, 

den finen vianden voart daz chunt getan: 

ir goldes gerte niemen, daz fi da buten e. — 

dacheime ir lieben prinpenden vvas nach den her-müdenpve, 1280 


Manege fchilde vole man dar fehakes truͤch; 
er teilteö ane vvage den vrivvenden fin genüch, 
bi funf Hundert marden unt etelichen baz: 
Gernot der vil chuͤne der riet Gunthere daz. 


Urloup fi alle namen, alfo fi vvolden dan, 1285 
do fah’ man die gefte für Chriemhilde gan, 

und’ ouch da vrovve Üte diu chuneginne faz: 

e5-n’ vvart nie degenen noch mere geurloubet baz. 


Die herberge vvurden lare, do fi von bannen rittenz 

noch beftünt da-heime mit herlichen fitten 1290 
der chunech mit finen magen, vil manech edel man: 

die ſah' man tegelihe zü vrovven Chriemhilde gan. 

Urloup do nemen vvolde Sivrit der helt güt: 

er trüvete niht eroverben, des er da hete müt. 

der chunech daz jagen horte, daz er vvolde dan: 1295 
Gifelher der iunge in von der reife gar gevvan. 


"VBBar vvoldet ir nu riten, vil edel Siprit? 

belibet bi den rechen, tüt des ich iuch bit, 

bi Gunthere dem chunege und’ ouch bi finen man: 

bie iſt vil fchöner vrooven, die folman iuch gerne fehen lan. , 
Do fprach der flarche Sivrit: 'diu roff’ diu lazet ſtan; 
ich vvolde hinnen riten, des voil ich abe-gan; 

unt tragt. ouch hin die ſchilde; ia vvold' ich in min lant: 
des hat mich her Gifelher mit grozen trivven erovant. 


1300 





5. Wvie Sivrit Chriempilt erfie gefah. 41 


Sus beleip der chuͤne Durch vrivvende liebe da; 1305 
ia vvar’ er in den landen ninder anders-vva 

gevvejen alfo fanfte: Dda-von daz geſchach, 

daz er nu tageliche die fchönen Chriemhilden fach. 


Durch ir unmazen fehöne der herre da beleip; 

mit maneger churze⸗vvile man nu die zit vertreip, 1310 
vvan daz in tovang’ ir minne, diu gab’ im diche not: 
dar-umbe fit der chuͤne Tach vil iemerliche tot. 


6, 
VVie Gunther gen Zölande nah Brunhilt für. 


Stenivviu mere ſich hüben uber Rin: 1313 
man fagte, daz da vvere manech jehöne magedin;z 

der gedaht’ im eine erpverben Gunther der chunech güt, 1315 
da-von begunde dem rechen vil fere hohen der müt. 

Ez vvas ein’ chuneginne gefezzen uber fe; 

ir geliche en-heine man vveffe ninder me; 

diu vvas unmazen fihöne, vil michel vvas ir draft: 

fi ſchoz mit fnellen degenen umbe minne den Ichaft. 1320 


Den fein den vvarf fi verre, dar-nach fi vviten ſpranch; 
fover ir minne gerte, der müfe ane vvanch 

drin fpil an-gevvinnen der vrovven vool-geboren: 

gebraft im an dem einem er hete daz houbet fin verloren, 


Des het diu iunch vrovve unmazen vil getan. 1325 
daz gehorte bi dem Nine ein ritter vvol.getan, 

der vvande fine finne an daz fchöne vvip: 

dar-umbe muͤſen helede fit verliefen den lip. 


*Do fi eines tages jagen, der chunich unt fine man, 13284 
manigen ende fi eg mazen, beidiu, voider unt dan, 

vvelhe ir herre mohte z'einem vvibe nemen, 

diu in ze vrovven tohte, und’ vuch dem lande mohte zemen. 


42 6. VVie Gunther gen Jelande nach Brunhilt fuͤr. 


Do ſprach der vogt von Rine: "ich vvil nider an den ſe, 
hin ze Brunhilde, ſvvie ez mir erge; + ei 
ich voil durch ir minne voagen minen Lip, 

den voil ich verliefen,  fi-ne vverde min: vvip. 


Daz voil ich vvidersraten;,, fprad do GSivrit 

"ia hat din chuneginne fo vreisliche fit, w 
fover umb' ir minne vvirbet, daz ez im hohe flat: 1335 
des muget ir der reife haben vocrlichen.rat.” 1708 
“Do fprach der chunich Gunther: "niegeborn vvart ein vvip 1336 a 
fo ſtarch und’ ouch fo une, i-ne voolde vvol ir lip 

in frite betovingen mit min felbes hant., — 

”fopiget,,, ſprach do Sivrit "iu ift ir elen unbechant. 

*Unt vvaren ivver viere, die-ne chunden niht genefen 1336. 
von ir vil grimmen zurne; ir lat den woillen wvefen, 

daz rat’ ich iu mit frivven, vvelt ir niht Ligen tot, 

fo-ne lat iuch nad) ir minne niht ze-fere vvefen not. — 


*Nu fi fovie ſtarch fi vvelle, ich. laz' der. reife niht 
bin ze Brunhilde,  fovaz halt mir gefiiht, 1336k 
durch ir unmazen ſchoͤne müz ez gevvaget fin: 2 * 
vvaz ob’ mir got gefuͤget, daz ſi mir volget an den Rin. — 
'So vvil ih iu daz raten, ſprach do Hagene 

"ir bittet Sivriden mit iu ze tragene 

die vil ftarchen foveere, daz ift nu min rat, r 
fit im daz ift fo chuͤndech, vvie ez um Brünhilde ſtat. . 7340 
Er fprach: ”voil du mir helfen, edel Sivrit, erg 
voerben die minnechlichen, - tuͤſtu des ich dich bit, er 
unt voirt mir zieime trüfe daz minnechliche vvip, 

ic vvil durch dinen voillen vvagen ere unde lip. 

Des antvvurte Siprit, der Sigmundes fün: 1345 
”giftu mir dine fovelter, fo voil ic) ez tuͤn, r 
die fchönen Chriemhilde, ein’ chuneginne ber, 

fo ger’ ich deheines lones nad minen arbeiten mer. —— 
”Daz lob’ ich, , Tprady do Gunther "Sivrit, an dine hant: 7 
unt chumt diu fchöne Brünhilt, ber in dizze lant, 1350 
fo vvil ich dir ze vvibe mine fovefter geben, ee: 
fo mahtı mit der fchönen immer vröfiche leben. 





6. VvVie Gunther gen Islande nach Brunbilt für. 43 


Des ſovuͤren ſi do eide, bie rechen vil her, 1353 
des vvart ir arbeiten verre defte mer, 

e daz fi die vrooven brahten an den Rin, 1355 
des müfen die vil chuͤnen fit in grozen forgen fin. 

*Von voilden getovergen han ich gehöret jagen, 1356a 


fi fin in holen bergen und’ day fi ze fcherme tregen 
einez, heizet tarnchappen, von vvunderlicher art: 
fover’z hat an fime libe, der fol vil gar vvol fin bevvart 


*Vor flegen unt vor flihen, in muge oud) niemen fehen, 1356 e 
fovenn’ er fi dar-inne, beide, horn unf ſpehen 

mach er nody finem voillen, daz in doch niemen fiht, 

er fi ouch verre flercher: als uns diu aventiure gibt. 


Sivrit der müfe füren die chappen mit im dan, 

die der helt vil hüne mit forgen gevvan 

ab’ eime getvverge, daz biez Albrich: 

fich bereiten z& der verte die rechen chuͤn unde rich. 1360 


Alfo der ftarche Sivrit die tarnechappen trüch, 
fo het er dar-inne chrefte genüch, 

vool zovelf manne ſterche zuͤ fin felbes Lip: 

er vvarp mit grozen liften daz vil herliche vvip. 


Duch vvas diu felbe tarn-hut alſo getan, 1365 
daz dar-inne vvorhte ein ieslicher man, 

ſovaz er ſelbe vpvolde, daz in doch niemen fach: 

ſus gevvan er Bruͤnhilde, da-von im leide geſchach. 


"Nu ſag' mir, degen Sivrit, e daz min’ vart erge, 

daz vvir mit vollen eren chomen an ben ſe, 1370 
ſulen vvir iht rechen fuͤren in Bruͤnhilde lant, 

drizech tuſent degene Die vverdent ſchiere beſant. — 


” Spvie vil vvpir volches fuͤren, ſprach aber Sivrit 

"ex pfligt din chuneginne fo vreislicher fit, 

die müfen doch erfterben von ir uber-müt: 1375 
ich fol iud) baz bevvifen, degen chuͤne unde güt. 

VVir fun in rechen vviſe ze-tal varen den Rin; 

die vvil ich dir benennen, die daz fulen fin: 

felbe vierde degene varn vvir an den fe, 

fo ervverben voir die vrovven, fuvieez uns dar-nach erge. 1380 


44 6. Wvie Gunther gen Islande nach Brunhilt für 


Der gefellen bin ich einer, daz ander’ foltu vveſen, 1381 
der dritte Day fi Hagene; vvir mugen vvol geneſen; 

der. vierde daz fi Danchovart der vil chuͤne man: 

uns en-durfen ander füfent mit frite nimmer beſtan. — 


” Diu mare vvefl’ ich gerne, , ſprach der duneh do 1385 
»e daz vvir binnen füren, des vowre ich harte vro, 

vvaz vvir chleider folden vor Bruͤnhilde tragen, 

diu und da vvol gezamen: daz fult ir Gunthere ſagen. — 


’BBat die aller-beften, die ieman bevant, 

die freit man z’allen ziten in Brünhilde lant: 1390 
des fulen vvir richiu chleiver vor der vrovven fragen, 

daz vvirs iht haben fchande, fo man diu mare hoͤre fagen.,, 


Do fprach der degen güter: "fo voil ich felbe gan: 

zü miner lieben müter, ob’ ich erbitten han, \ 

daz uns ir ſchoͤnen meide helfen pruͤven chleit, 1395 
diu voir fragen mit eren für die herlichen meit. ,, 


Do fprah von Tronege Hagene mit herlichen ſitten: 

»vvaz vvelt ir ivver' müter ſoͤlher dienfte bitten? 

lat ivver' fovefter hören, vves ir habet müt, 

fo voirdet iu ir dieneſt zü dirre hove.reife güt, 1400 


Do enbot er ſiner ſoveſter, daz er fi vvolde ſehen, 

und’ ouch der degen Sivrit. e daz voas geſchehen, 

do bet ſich diu ſchoͤne ze vvunſche vvol gechleit: 

daz chomen der vil chuͤnen daz vvas ir mazliche leit. 
Nu vvas ouch ir geſinde gezieret, als im zam; 1405 
die fuͤrſten chomen beide: do fi day vernam, 

do ſtuͤnt ſi von dem ſedele, mit zuͤhten ſi do gie, 

da fi den gaſt vil edele und' vuch ir bruͤder enpfie. 


”VBillecdhomen fi min brüder und’ der geſelle ſin; 

diu mare ich vovifte gerne, , fo fprach daz magedin 1410 
”pyaz ir herren vvoldet, fit ir ze hove gat, 

daz lazet ir mich hören, vvieez iu edelen vechen flatz,, 

Do ſprach der chunech Gunther: 'vrovve, ich vnil’ziiu fagen, 

vvir müzzen michel forgen bi hohem mütertragen ; | 
vvir vvellen böfichen riten verre in vremdinndant nu. 10 TETG 
vvir folten zit der reife haben zierlich gevvantẽ mau 








6. BBie Gunther gen Islande nach Brunhilt für. 45 


Nu fißet, lieber brüder, , fprach das chuneges int 1417 
”unt lat mich rehte hören, vver die vrovven fint, 
der ir da gert mit minnen in ander chunege lant. , 
die uz-erbvelten beide nam diu vrovve bi der hant; 1420 


Do gie fi mit in beiden da fi e da faz, 

üf matrazze diu vil richen, ich voil vvol vvizzen daz, 
gevvorht von güfen bilden, mit golde vvol erhaben: 
fi mohten bi den vrovven güte churz-voile haben. 


Vrivventliche blide umt gütlichez fehen, 1425 
des mohte da in beiden harte vil gefchehen; 

er trüch fi ime herzen, ft vvas im fo der lip: 

fit ovart din fehöne Chriembilt des ftarchen Sivrides vvip. 


Do ſprach der chunech riche: ”vil liebiu fovefter min, 

ane dine helfe chund' ez niht gefin: 1430 
vvir vvellen churz-voilen in Brünhilde Iant: 

da bedorften woir ze habene vor vrovven herlich gevvant. 


Do ſprach diu iunch-vrovve: ”vil Lieber brüder min, 

fovaz der minen helfe dar-an chan gefin, 

des bring’ ich iuch vvol innen, daz ich iu bin bereit: 1435 
verfagf in ander iemen, daz vvare Chriemhilde leit. 


St fult mich, ritter edele, niht forgende bitten, 

ir fult mir gebieten, mit berlichen fitten, 

fovaz iu von mir gevalle, des bin ich iu bereit, 

unt tün ez vvillechliche. fprach diu vounnecdlichiu meit. 1440 


»VvVir vvellen, liebiu fovefler, tragen güt gevvant, 
daz fol helfen prüven ivver' edeliu hant; 

des vol-ziehen iover” magede, daz ez uns rehte fat; 
vvande voir der verte han beheiner-flahte rat. , 


Do ſprach diu iunch vrovpve: "nu merchet, vvaz ich fage: 1445 
ih han jelbe ſiden, nu fchaffet, daz man trage 

gefteine und uf den fihilden, fo vourchen voir diu chleit., 

des voillen vvas do Gunther und’ ouch Sivrit bereit. 


Vver fint die gefellen,,, ſprach diu chunegin 

”die mit iu gechleidet ze hove fulen ſin? 1450 
er ſprach: "ich felbe-vierde; zvvene mine man, 

Danchvvart unde Hagene ſuln ze hove mit mir gar. 
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Ir fult oil rehte merchen, vvaz ich in, vrovoe, fage: 1453 
daz ich felbe.vierde ze vier fagen trage 

ie drier-hande chleider und' alfo güt gepvant, 1455 
daz vvir ane ſchande rumen Brünbilde Iant. 


Mit gütem urloube die herren fchieden dan. 

do hiez ir iunchvrovven drizech meide gan 

uz ir chemenaten Ghriemhilt diu chunegin, 

die zuͤ ſoͤhhem vverche heten groͤzlichen fin. 1460 


Die Arabiſchen ſiden, . voiz alſo der fie, 

unt von Zazamanch der gäten, grün alfam ber hle, 

dar-in fi leiten fleinez des vourden gütiu chleit: 

felbe. fneit ji Chriemhilt, diu vil berliche meit. 

Bon vremder vifche hiuten bezoch vvol-getan, 1465 
ze ſehene vremden liuten, fovaz man der gevvar, 

die dachten fi mit ſiden, fo fi fe folden tragen: 

nu hoͤret michel vounder von ber liehten voete fagenz 
Bon Marroch uͤz dem lande und’ ouch von Libian 

die aller-beften jiden, die ie mer gevvan 1470 
deheines chuneges chünne, der heten fi genuͤch: 

vvol lie daz fchinen Ehriemhilt, daz ſi in holden vvillen trüch, 

Sit fi der hohen verte heten nu gegert, 

harmine vedern Die duhten fi unvvert; 


pfellel dar-ob’ lagen, fovarz alfam ein hol, 1475 
daz noch fnellen heleden ſtuͤnde in hoh-geziten vvol. 
uͤz Arabiſchem golde vil gefteines fein; R 


der vrovven unmuͤze diu-ne vvas niht chleinz 

inre fiben vpochen bereiten fi diu chleit: 

do vvas ouch ir gevowfen den güten rechen bereit. 1480 
Do fi bereitet vvaren, do vvas in uf den Kin 

gemachet vlizechlichen ein ſtarchez ſchiffelin, 

daz fi tragen folde vol nider an den fe: 

den edelen iunchevrovven vvas von arbeiten vve. 


Do fagte man den rechen, in poeren nu bereit, 1485 
diu fi da füren folden, ir zierlichen chleit. 

alfo fi da gerten, daz vvas nu getan: 

do-ne voolden fi niht langer bi dem Nine beiten. 
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Nach den ber-gefelen vovart ein bote gefant, 

ob’ fi vpolden ſchovven nivvez ir gevvant, 1490 
ob’ ez den helden vvere ze churz und’ ouch ze lanch: 

ez vvas in rehter maze; des ſagten ſi den vrovven danch. 


Fuͤr alle die ſi chomen, die muͤſen in des iehen, 

daz ſi zer vverlde heten bezzers niht geſehen; 

des mohten ſi ſe gerne da ze hove tragen: 1495 
von bezzer rechen vvete chunde niemen niht gefagen. 


"Bil groͤzliche danchen vvart da niht verbeitz 

do gerten urloubes Die helde vil gemeit;z 

in ritterlichen zubten die herren taten daz: 

des vourden liehtiu ougen von vveinen trüb’ unbe naz. 1500 


Si fprah: ”vil lieber bruͤder, ir möhtet noh beftan, 
unt vourbet ander” vrovven, daz hiez’ ich vvol getan, 
da iu fo fere en-vvage ſtuͤnde niht der Tip: 

ir mugt bie naher vinden ein alfo hoch-geboren voip. , 


Sch vven’, in ſagt' ir herze Daz in da-von gefhah: 1505 
ſi vveinten algelihe, ſvvaz ieman geſprach; 

ir golt in vor den brüften vvart von trehen fal, 

die vielen in genofe von den ougen hin ze-tal. 

Si fprah: “herre Sivrit, Tat iu bevolhen fin 

uf trivve und’ uf genade den lieben brüder min, 1510 
daz im iht gevverre in Brunhilde lant. 

daz lobte der vil chuͤne in vroun Chriemhilde hant. 


Do ſprach der degen riche: ” ob’ mir min leben beſtat, 

fo fult ir aller forgen, vrovve, haben rat, 

ich bringen iu gefunden her vvider an den Kin, 1515 
daz voizzet ficherlichen. , im neich daz fchöne magedin, r 

Se golt-varoven [Hilde man trüg’ in üf den fant 

unde braht’ in zii zin allez ir gevvant; 

ir roſſ' hiez man in ziehen, fi voolden riten dan: 

da vvart von ſchoͤnen vrovven vil michel pveinen getan. 1520 


Do flünden in den venftern diu minnehlichen int. 

iv ſchif mit dem fegele daz rürt’ ein hoher vvint; 

die folgen her-gefellen die fazen uf den Rin; 

do fprach der chunech Gunther: "over fol nu fchifcmeifter fin? 
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”Daz oil ich: ſprach Sivrit "ich han iuch uf der vlät 1525 


binnen vvol gefüren, daz voizzet, beide güt, 


die rehten voazzer-flragen Die fint mir vvol becdhant. , 


fi fehieden vröfihen üz der Burgonden Iant. 


Sivrit do balde eine Schalten gevvan, 

von ftade begunde fchieben der chreftige man; 
Gunther der chüne ein rüber felbe nam; 

do hüben fich von lande die fnellen ritter Lobefam. 


Si fürten rihe fpife dar-zuͤ vil güten vvin, 
den beften, den man hunde vinden umben Rin; 
ir roff’ diu flünden fehone, fi beten gut gemach, 


ir fchif daz gie vil ebene: vil Iußel leides in gefchady. 


Ir vil ſtarchen fegel-feil diu vourden in geftraht; 
fi füren zoveinzech mile e daz ez vourde naht, 
mit eime gütem voinde nider gegen dem fe: 

ir ftarchez arbeiten tet fit den hoh-gemüten vve. 
An dem zuvelften morgen, fo voir hören fagen, 
heten fi die voinde verre dan gefragen, 

gegen Sfenfteine in Brunbilde lant; 

daz vvas ir deheinem, nivvar-Sivride, erchant. 


Do der chunech Gunther fo vil der burge fach, 


1530 


1540 


1545 


und’:ouch die vviten marche, vvie balde er do ſprach! 


»ſagt mir, vrivvent Sivrit, iſt iu daz bechant, 
vves ſint diſe burge und' ouch daz herliche lant? 


*S-ne han bi minen ziten, i-ne vvolde luge iehen, 

fo vvol erbovven burge mere nie geſehen 

in deheinem einem lande, als ir hie vor uns ſtat: 

er mach vvol vveſen riche, der fi hie gebovven hat. , 


Des antvourte Sivrit: ez ift mir vvol bechant: 

ez ift Brunhilde liute unde lant, 

und’ Sfenftein diu vefte, als ir mich hortet iehen, 
da muget ir noch hiute vil fhöner vrovven gefehen. 
Unt vvil iu beiden raten, ir habet einen muͤt, 

ir iehet geliche, ia dunchet ez mich guͤt, 

fovenne vvir noch hiute fur Brunhilde gan, 

fo mitzen voir mit forgen vor der chuneginne ſtan. 


1548a 


1550 


| 


| 
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So vvir die minnechlichen bi ir gefinde fehen, 

fo fult ir helde mere vvan einer rede iehen: 
Gunther fi min herre und’ ich fi fin man; 

des er ba hat gedingen, daz vvirt allez getan. . 
Des vvaren fi bereite, fovaz er fi loben hiez, 
durh ir uber.müte ir deheiner ez niht liez, 

fi iahen ſvves er vvolde; Dda-von in vvol gefchach, 


do der chunech Gunther die fchönen Brunhilde fach. 


”Sa-ne lob’ ih’; nibt fo verre Durch die liebe din, 
fo durch dine fovefter, daz fhöne magedin: 
diu ift mir fam min’ fele unt fo min felbes lip; 


ich vvil daz gerne dienen, daz ji vverde min voip. , 


Rh 
VVie Gunther Brunhilde gevvan, 


Sn der felben zite Do vvas ir fchif gegan 

der burge alfo nahen: do fah’ der chunech ftan 
oben in den venftern vil manege fehöne meit: 
daz er ir niht erchande, daz vvas Gunthere leit. 


Er vragte Sivriden den gefellen fin: 

”ift iu daz iht chuͤnde umb' difiu magedin, 

die dort her nider ſchovvent gein uns uf die vlüt? 
fovie ir herre heize, fi fint vil hohe gemüt. 


Do fprach der herre Sivrit: "nu fult ir tougen fpeben 
under den iunch-vrovven, unde fult mir danne iehen, 


ovelhe ir nemen vvoldet, hetet irs gevvalt., — 


49 
1557 


1560 


1565 


1570 


1575 


”daz tün ich. fo ſprach Gunther, ein ritterchün undebalt. 1580 


”&o fihe ich ir eine in ienem venfter ſtan, 
in fne-vvizer ovete, diu ift fo vvol.getan, 
die vvelent miniu ougen durch ir fchönen Iip, 


ob’ ich gevvalt des hete, fi muͤſe overden min vvip. — 


4 
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”Dir hat erovelt vil rehte Diner ougen fchin, 1585 
ez ift diu edel’ Brunhilt, daz fhone magedin, 

nach der din herze ringet, der fin unt ouch der muͤt. 

elliu ir geberde diu duhte Gunthere güt. 


Do hiez din chuneginne uz den venftern gan 
ir herliche megde, fi-n’ folden da niht flan, 1590 
den vremden an ze fehene; des voaren fi bereit: _ 

vvaz do die vrovven taten, daz iſt ung fiber ouch gefeit: 


Gegen den unchunden ſtrichen fi ir lip, 

des ie fitte beten diu docetlichen vvip, 

an bin engen venfter chomen fi gegan, 1595 
da fi die helde fahen: daz vvart Durch ſchovven getan. 


Sr vvaren nivvan viere, die chomen in daz lant: 

Siorit der chuͤne ein ros zoch uf den fant; 

daz fahen durch diu venſter diu voatlichen voip: 

des duhte ſich getivvert des chunech Guntheres Hip. 1600 


Er habt’ im da da bi zoume daz zierliche marc), 

güt unde fhone, vil michel unt vil ſtarch, 

unz der chunich Gunther in den fatel gefaz: 

alfo diente im Sivrit; des er doch fit vil gar vergaz. 


Do zoch er ouch daz fine von dem fchiffe danz 1605 
er het folhen dieneft vil felten e getan, 

daz er bi ftege.reife geftünde helde mer: 

daz fahen durch diu venfter Die vrovven ſchon unt her. 


Reht in einer maze den beiden vil gemeit 

von fne.blancdher varvve ir ros unt ouch ir chleit 1610 
vvaren vil geliche, ir fchilde vrol-getan, 

die luhten von den handen den vil vvetlichen man, 


Sr fatel vvol gefteinet, ir fur-büge fmal: n 

fi ritten herlide fur Brunbilde fal; 

dar-an hiengen fchellen von liehtem golde rot: 1615 
fi chomen zu dem lande, als ez ir ellen in gebot. 


Mit fperen nivve fliffen, mit foverten vvol-getan, 

diu uf die fporen giengen den voätlichen man, 

diu fürten die vil hünen fcharpf unt dar-zu breit: 

daz fach alliz Brunhilt diu vil herliche meit. 1620 
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Mit in chomen do Danchvvart unt ouch Hagene: 1621 
vvir horen fagen mere, vvpie die degene 

von raben-fovarzer varvve truͤgen richiu chleitz 

ir fchilde vvaren fihone, michel güt unde breit. 


Bon India dem lande man fah’ fi fleine tragen, 1625 
die chos man an ir vote vil herliche vvagen. 

fi liegen ane huͤte ir fchiffel bi der vlüt: 

fus ritten zü der burge Die helde chuͤne unde güf. 


Sehs unt abzech furne ‚fi fahen drinne flan, 

dri palas vvite unt einen fal vool.getan 1630 
von edelem marmel-fleine, grüne alfam ein gras, 

dar-inne felbe Brunhilt mit ir in-gefinde vvas. 


Diu burch vvas entſlozzen, vil voite uf-getan: 

do liefen in engegene die Brunhilde man 

unt enpfiengen dife gefte in ir vrovven lant: 1635 
ir ros hiez man behalten unt ir ſchilde von der hant. 


Do ſprach ein chamerere: ”ir fult uns geben diu fovert 
unt ouch die liehten brunne,, — "des fit ir ungevvert; , 
fprach von Zronge Hagene “vvir vvellen-f’ felbe tragen. , 
do begonde im Sivrit da-von diu rehten mere fagen: 1640 


Man pfliget in dirre burge, daz voil ich iu fagen, 
daz ne-heine gefte hie vvaffen fulen tragen; 

nu lat fi tragen binnen, daz ift vvol getan. „ 

des volgete vil ungerne Hagen Guntheres man. 


Man hiez den geften ſchenchen, unt ſchuͤf in ir gemach. 1645 
pil manigen fnellen reden man da ze hove fach 

‚in furftlicher vo@te allenthalben gan: 

do vvart vil michel ſchovven an die chunen getan. 


Do vvart vrovven Brunhilde gefaget mit meren, 

daz undhunde reden da chomen vveren _ 1650 
in herlicher vvete gevlozzen uf dem vlütz 

da-von begonde vragen diu magt fehone unt güf. 

»Ir fult mich lazzen horen, , ſprach diu chunegin 

»vver die vil unchunden rechen mugen fin, 

die in miner burge fo herliche ftan, 1655 
unt durch vvelhes liebe Die helde her gevaren han, . 


4 * 
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Do ſprach ein ir gefinde:  ”vropve, ich mach vool iehen, 1657 
day ich ir deheinen nie mer habe gefehen, i 
vvant, geliche Sivride einer dar-under flat: 

den fult ir vvol enpfahen; daz ift mit trivven min rat. 1660 


Der ander der gefellen der ift fo lobelich, 

op er gevvalt des hete, vvol vvar' er ein chunich rich 
op voiten furften landen, und’ maht' er diu gehan: 
man fibt in bi den andern fo rehte herliche ſtan. 


Der dritte der gefellen der ift fo griulich, 1665 
unt doch mit fehonem libe, chuneginne rich, 

von fovinden finen blichen, der er fo vil getüt, 

er ift in finen finnen, ic voene, grimme gemüt. 


Der iungefte dar-under der ift fo lobelich, 

magtlicher zubte fihe ich den degen rich 1670 
mit gütem gelezze fo minnechliche fan: 

vvir mohten'z alle furhten, hete im hieiemen iht getan. 


Spvie blide er pflege der zuhte und’ fovie ſchone fi fin Lip, 

er mohte vvol ervveinen vil vvatlichiu vvip, 

fovenn’ er begonde zurnen; fin Tip ift fo geftalt, 1675 
er ift an allen tugenden ein Degen chune unde balt.“ 


Do fprach diu chuneginne: "nu brind mir min gevvantz 

unt ift der flarche Sivrit chomen in diz lant, 

durch vovillen miner minne, ez gat im an den lip: 

ich furhte in niht fo fere, daz ich vverde fin voip.. 1680 


Brunhilt diu fhone vvart ſchiere vvol gechleitz 

do giench mit ir dannen vil manich ſchoniu meit, 
vvol hundert oder mere, gezieret vvas ir lip: 

ez vvolden ſehen die geſte Din vil vvatlichen vvip. 


Da-mit giengen degene da uz Iſlant, 1685 
die Brunhilde rechen, die trügen fovert en-hant, 

funf hundert oder mere: daz vvas den geften leitz 

do ftünden von dem fedele hie helde chune unt gemeit. 


Do diu chuneginne Sioriden fach, 

nu muget ir gerne horen, voie diu mager ſprach: 1690 
fit voille.chomen, Sivrit, her in Dizze lantz | 
vvaz meinet ivver' reife? gerne het’ ich daz bechant. — 


*“ 








7. BBie Gunther Brunhilde gevvan 53 


"Bil michel ivver' genade, min’ vrou Brunbilt, 1693 
daz ir mich gerüchet grügen, furſten-tohter milt, 
vor difem edelen reden, der hie. vor mir flat: 1695 


vvand’ er ift min herre: der eren het’ ich gerne rat. 


. Er ift geborn von Rine: vvaz fol ich dir fagen mer? 

durch die dine liebe fin vvir gevaren ber; 

der vvil dich gerne minnen, fovaz im da-von geichiht: 

nu bedenches dich be-zite: min herre erlazet dich es niht. 1700 


Er ift geheizen Gunther unt ift ein chunich ber: 
erbvurbe er dine minne, er-n’ ‚gerte nihtes mer. 
ia gebot mir her ze varne der reche vvol-gefan: 
mobt’ ich es im gevveigert han, ich het’ iz gerne verlan., 


Si ſprach: ' iſt er din herre, unt biftu fin man, — 1705 
diu ſpil, diu ich im teile, getar er diu beſtan, 

behabt er des die meiſterſchaft, ſo vvird' ich fin vvip: 

unt iſt, daz ich gevvinne, ez get iu allen an den lip. 


Do ſprach von Tronege Hagene: 'vrovve lat uns ſehen 
ivveriu ſpil diu ſtarchen: e daz iu muͤſte iehen 1710 
Gunther min herre, da muͤſt' iz herte fin: 

er truvet vvol ervverben ein alſo fchone.magedin.,.. — 


Den ſtein ſol er vverfen, unt ſpringen dar-nad, nu. 

den ger mit mir ſchiezen: lat iu ſin niht ze gach; 

ir muget vvol hie verliefen Die ere und’ ouch deu lip: 1715 
des bedenchet iuch vil ebene. ſprach daz minnechliche vvip. 


Sivrit der vil chune zuͤ chuͤnege trat, 

allen ſinen vvillen er in reden bat 

gegen der chuneginnez er ſolde an' angeſt ſin: a ii 
"ich fol iuch wvol behüten vor ir mit den liften min, n1720 


Do fprach der chunech Gunther: "chuneginne her, 

nu teilet, ſovaz ir gebietet,, unt vverres dannoch mer, 
daz beſtuͤnde ich allez durch ivvern ſchonen lipsmm siaı 
min houbet vvil ich verliefen, irn’ vverdet min vvip. 


Do diu chuneginne fine rede vernam u: 1725 
des ſpils bat ſi gahen, als ir do gezam, 

fi hiez ir gevvinnen ze ſtrite guͤt gevvant, 11): 

eine brunne rotes goldes unt einen guͤten (hildes, Beh: 
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Ein vvaffen.hemde ſidin daz leit’ an diu meit, 

daz in deheinem ftrite vvaffen nie verfneit, 1730 
von pfellel uzer Libia, ez vvas vil vvol getan. 

von borten lieht gevvurhte daz fach man fchinen dar-an. 


Die zit vvart difen rechen mit gelfe vil gedreut: 
Danchvvart unt Hagene die vvaren ungenreut, 
vvie iz dem chunege ergienge, des forgete in der müt; 1735 
fi dahten: unſer' reife diu iſt uns rechen niht ze güt, 
Die vvile vvas ouch Sivrit der voetliche man, 
e iz iemen erfunde, in daz ſchif gegan, 
Fä er fine tarnschappen verborgen ligen vant, 
ar-in flouf er vil fihiere: do vvas er niemen bechant. 1740 


Er ilte hin voidere, do vant er rechen vil, 

da diu chuneginne teilte ir hohen fpil: 

dar gie er tougenlihe, von liften daz gefchach, 
aller, die da vvaren, daz in da niemen en-fach. 


Der rind der vvas bezeiget, daz fpil folde gefchehen, 1745 
vor manigem chunen rechen, die daz folden fehen, 

mer danne fiben hundert, die fah’ man vvaffen tragen: 
fovem an dem fpil’ gelunge, daz ey die helde folden fagen, 


Do vvas chomen Brunhiltz gevvaffent man die vant, 

fam ob’ fi folde flriten umb’ elliu chuniges lant: 1750 
ia truͤch ſi ob’ den fiden vil manigen goldes zein, 

ir minnecjlichiu varvve dar-under vil herliche ſchein. 

Do chom ir gefinde die trägen dar ze-hant 

bon alsrotem golde einen fihildes rant, 

mit flahel- herten -fpangen,  wil michel unt breitz 1755 
dar-under fpilen vvolde diu vil minneclichiu meit. 


Der vrovven fchilt-vezzel ein edel borte vvas, 

dar-uffe. Tagen fleine, grune fam ein gras, 

der luhte maniger-hande mit fehine voider daz golt: 

er müfle vvefen vil hune, dem diu vrovve vourde holt, 1760 


Der fchilt vvas under buchen, als uns daz ift gefaget, 
vvol drier fpannen diche, den folde tragen diu magetz 
von flahel unt ouch von golde rich er vvas genäch; 
den ir chamerere felbervierde chume trüd. 





7”. BBie Gunther Brunhilde gevvan. 


Alfo der ftarde Hagene den fchilt dar tragen fach, 
mit grimmigem müte der heit von Zronege fpradh: 
"ova nu, chunich Gunther? vvie vliefe voir den lip! 
der ir da gert ze minnen, diu ift des tiuvels voip. , 


Dernemt noch von ir vvate, der hete fi genüd: 
von Azagouch der ſiden einen voaffen-rod) fi truͤch, 
edel unde riche, ab’ des varvve fchein 
von der chuneginne vil manich herlicher ftein. 


Do trücd man der vrovven, vil fobare unde gro, 
einen ger vil fcharpfen, den fi alle zite fchoz, 
ſtarch unt ungefuge, michel unde breit, 

der ze finen echen vil harte vreislichen fneit, 

Don des geres ſovere horet vounder fagen: 

vvol vierde-halbiu meſſe vvas dar-zü geflagen ; 
den frügen chume drie Brunhilde man. 

Gunther der edele vil harte forgen began. 


Er dahte in finem müte: vvaz fol diz vveſen? 


der tiuvel uz der helle, vvie chund’ er Da-vor genefen ® 


por’ ich ze Burgenden mit dem lebene min, 
fi müfte hie vil lange vri vor miner minne fin. 
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*Im vvas in finen forgen, daz voizzet, keit genüh: 1784a 


allez fin gevvaefen man im einen früd; 

da vvart der chunich riche vvol gevvaffent im. 

vor leide het Hagene vil nach vervvandelt den fin. 
Do ſprach Hagen brüder, der hüne Danchovart: 
”mich rivvet innechlichen diſiu hove.svart; 

nu hiezen voir ie rechen: vpoie verliefe vvir den Lip! 
fuln uns in difen landen nu ubersvvinden diu vvip? 


Mich müt daz harte fere, daz ich chom in diz lant: 


unt hete min brüder Hagene fin voaffen an der hant, 


unt ouch ich daz mine, fo mohten fanfte gan 
mir ir über-müte alle Brunhilde man. 


Daz voizzet ficherlichen, fi folden’z vvol bevvarn: 

unt bet’ ich tufent eide ze einem vride gefovorn, 
e daz ich ſterben ſehe den lieben herren min, 
a müfe den lip verliefen daz vil fchone magebin. , 


1785 


1790 


1795 
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»VVir folden ungevangen vvol rumen dizze lant,,. 1797 
ſprach do fin brüäder Hagene "unt heten vvir daz gevvant, 
des vvir ze der not bedurfen, unt ouch diu fuvert vil güt, 
fo vourde vvol gefenftet der ſtarchen vrovven uber-müt., 1800 


VVol hort’ diu maget edele, vvaz der degen fpradh; 
mit, fmielendem munde fi über ahfel ſach: 

"nu der dunche fi fo hüne, ſo traget in ir gevvant, 
ir vil fcharpfen vvaffen gebet den rechen an die hant. 


*Mir ift als mare, daz fi gepvaffent fin, 1804 a 
als ob’ fi bloze ſtuͤnden, fo ſprach diu chunigin 

"ih en-furhte niemens fterche, den ich noh habe bechant: 

ich getrovve vvol gedingen in ſtrite vor fin eines hant.,, 


Do fi diu fovert gepvunnen, alſo diu maget gebot, 1805 
der vil chune Danchvvart vor vreuden vvart vil rot: 

"nu fp:len foves fi vvellen; , ſprach der vil fnelle man 
"Suntheriftumbetovungen, fitdaz vvir unfer vvaffen han... 


Diu Brunhilde ſterche vil grozliche ſchein: 

man früc ir zü dem ringe einen foperen flein, 1810 
groz unf ungefüge michel unde vvel; 

in trügen chume zuvelfe helde une unt fnel; 

Den vvarf fi zallen ziten, ſo fi den ger verfchoz. 

der Burgenwre forge  vourden harte groz; 

vvaffen! ſprach do Hagene ”ovaz hatder hunichzetrut! 1815 
ia fol fi in der helle fin des übeln tiuvels bruf. „ 


An-vil voizen armen ſi die ermel vvant, 

fi begonde vazzen den fchilt an der hant, 

den ger fi hoch zuchte; do giench iz an den fleit: 

Gunther unt Sivrit die vorhten Brunhilde nit. 1820 
Unt vvare im Sivrit niht ze helfe chomen, 

fo hete ſi dem chunige finen Lip benomen; 

er gie dar fougenlihe unt ruͤrt' im fine hant: 

Gunther fine Lifte vil harte ſorchlich ervant. 

VDaz hat mid) gerüret? dahte der chune manz 1825 
do fach er allenthaben,. unt vant da niemen ftan. 

er fprach: "ich bin’z, Sivrit, der liebe vriunt bin: 

vor der chüneginne ſoltu gar an’ angeft fin. 
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Den fchilt gip mir von hende unt laze mid) den. tragen, 

unt merche rehte, vvaz du mich hores fagen: 1830 
nu hab’ du diu gebere, diu vverch’ vvil ich began,,, 

do er in reht erchande, ez vvas im liebe getan. 


Nu bil du mine lifte, Ddie-ne foltu niemen jagen, 

fo mach diu chuneginne vil luͤtzel iht beiagen 

an dir deheines rümes, des fi doh vvillen hat: 1835 
nu fihtu, vvie diu vrovve vor dir unforchlihen flat, 


Do ſchoz vil chreftechlihe diu herlichiu meit 

uf einen fchilt nivven, michel unde breit, 

den trüc an finer hende daz Sigelinde int: 

daz vivver ſpranch von flahele, als es vvote der vvint. 1840 


Des ftarchen geres fnide al-durch den fchilt gebrach, 
daz man diu vivver lougen uz den ringen fach; 

des ſchuzzes beide flrüchten die chreftigen man: 
vvan diu tarnechappe, ji vveren tote da beflan. 


Sivride dem vil hünen von munde braft daz blütz 1845 
vil balde fpranch er vvidere, do nam der heit güt 

den ger, den fi geſchozzen im hete durch den rant: 

den vrumte ir do hin vvidere des flarchen Sivrides hant. 


Er dahte: ich vvil niht ſchiezen daz fchone magedin; 

er cherte des geres fnide hinder den ruche fin, 1850 
mit der ger-flangen er fchoz uf ir gevvant, 

daz ez erchland vil lüte von finer ellenthaften hant. 


Daz vivver floup uz ringen alfam ez tribe der vvint; 

den ſchuz den fchoz mit elen daz Sigmundes chint; 

fi-ne mohte mit ir chreften des fchuzzes niht geftan: 1855 
ez en-hete der chunich Gunther trivven niemer getan. 
Brunhilt din ſchone vil balde fi uf-gefprand! 

"Gunther, ritter edele, des fchuzzes habe dand).,, 

fi vvande, daz er’z hete mit finer chraft getan: 

ir vvas dar nach geflichen ein verre chreftiger man. 1860 


Do gie fi hin vil balde, vil zornech vvas ir muͤt, 

den ftein hüp fi vil hohe, diu edel’ maget güt, 

fi fovandh in chreftechliche vil verre von der hant, 

do ſpranch fi nach dem vvurfe: ia erchlanch ir allez ir gevvant. 
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Der ftein der vvas gevallen vvol zuvelf chlafter dan: 1865 
den vourf den brach mit fprunge diu maget vool.gefan, 

dar gie der herre Sivrit, da der flein gelach: 

Gunther in do vvegete, der helt in vverfene pflach. 


Sivrit der vvas chune, vil ſchreftech unt vil land: 

den ſtein den vvarf er verrer, dar-zu er vviter ſpranchz; 1870 
von ſinen ſchonen liſten er hete chraft genuͤch, 

daz er mit dem ſprunge ben chunich Gunther doh trüd. 


Der fprund der vvas ergangen, der fein der vvas gelegen: 

do ſach man ander niemen, voarı Gunther den Degen, 
Brunhilt diu ſchone diu vvart in zorne rot: 1875 
Sivrit hete geverret des chunich Guntheres tot. 


Zuͤ z'ir ingeſinde ein teil ſi lute ſprach, 

do ſi z'end' des ringes den helt geſunden ſach: 

”gil balde chumt her naher, ir mage unt mine man, 

ir fult dem chunige Gunther alle vvefen under-tan.,. 1880 


Do leiten die vil chünen diu vvaffen von der hant, 

fi buten fich ze fügen uz Burgonden lant 

Gunthere dem richen, vil manich hüne man: 

fi vvanden, daz er hete diu fpil mit finer chraft getan. 

Er grüzte-f’ minnehliche, ia vvas er tugende rih; 1885 
do nam in bi der. hende diu magt lobelich, 
fie erloubte im, daz er folde haben da gevvalt; 

des vreute fich do Hagene, ber degen chuͤne unt balt, 


Si bat den vitter edele mit ir dannen gan 

in den palas voiten. > alfo daz vvart getan, 1890 
do erbot man cz den rechen mit dienfte defter baz: 
Danchvvart unt Hagene die müfen’z lazen ane has, 


Sivrit der fnelle, voif’ er vvas genüch, 

fine tarenschanpen er aber beha'ten truͤch; 

do gie er hine voider, da manich vrovve ſaz, 1895 
er fprach z& dem chunige, unt tet vil voilliche dazt 


»VVes bitet ir, min herre, vvan beginnet ir der ſpil'? 

der iu diu chuneginne teilet alfo vilz 

unt lat uns balde fchovven, vvie diu fin getan. 

fam ers niht en-vveflfe, gebarte der liſtige man. 1900 








| 
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Do Sprach din chuniginne: “vvie ift day gefchehen, 1901 
daz ir habt, her Sivrit, der fpile niht gefeben, 

diu hie hat errungen din Guntheres hant?,, 

des. antvvurt' iv Hagene uzer Burgonden lantz 

Er fprach: ”da hetir, vrovve, betrübet uns den mül, 1905 
do vvas bi dem fcheffe Sivrit der helt güt, 

do der vogt von Kine diu fpil iu an-gepvanz 

des ift ez im unchunde., ſprach der Guntheres man, 

”So vvol mic dirre mare, ſprach Sivrit der degen 

»daz ivver' hochvart iſt alfo hie gelegen, 1910 
daz iemen lebet, der ivver meiſter muͤge ſin; 

nü ſult ir, magt edele, uns hinnen volgen an den Rin. 


Do ſprach diu vool.getane: ”des en-mach niht ergan, 


ez muͤzen e bevinden mage unt mine man; 


ia-ne mag’ ich alſo lihte gerumen miniu lant, 1915 
die mine beſten vriunde muͤzen vverden e beſant. 


Do hiez ſi boten riten allenthalben dan, 

fi befande ir vriunde, mage unde man, 

die bat fi ze Iſenſteine chomen unervvant, 

unt hiez in geben allen rich unt herlich gevvant. 1920 


Si ritten tegelihe, ſpate unde vruͤ, 
der Brunhilde bürge fcharhafte zuͤ, 
"Sara ia! ſprach Hagene, 'vvaz haben vvir getan? 
voir rebeiten hie vil übele der fehonen Brunhilde mar. 


So fi nu mit ir chrefte choment in daz Yant, 1925 
der chuneginne vville ift uns unbechant, 

vvaz ob’ fi alfo zurnet, daz voir fin verlorn: 

fo ift uns diu magt edele ze grozen forgen geborn., 


Do ſprach der flarche Sivrit: "daz fol ich under-ften, 

des ir da habt forge, des laz’ ich niht ergen. 1930 
ich fol iu helfe bringen her in dizze lant 

von üzserovelten rehen, die iu noch nie vvurden bechant. 


Ir fult nach mir niht vragen, ich voil binnen varn; 

got müz’ ivver' ere Die zit vvol bevvarn; 

ich chom' fehiere vvider unt bring’ iu tufent man 1935 
der aller-beften degene, der ich ie hünde gevvan., — 
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"So-ne fit et niht ze lange; ſprach der hünich do 1937 
"voir fin ivver helfe vil billicgen vro. , 

er Sprach: "ich chum’ voider in vil churzen tagen: 

daz ir mid) haht geſendet, daz fult ir Brunhilde fagen.,, 1940 





we 8. | 
VVie Sivrit nah den Nibelungen für. 


Dannen gie do Sivrit zer porten uf den fant, 1941 
in finer tarn-chappen, da er ein fchiffel vant, 

bar-an fo flünt vil tougen daz Sigemundes dint, 

er fuͤrt' ez balde dannen, alſam ez vvete der point. 


Den fchef-meifter ſach niemen, daz ſchiffel ſere vloz, 1945 
von Sivrides chreften, Die vvaren alſo groz; 

ſi vvanden, daz ez fürte ein ſunder ſtarcher vvint: 

nein, ez fürte Sivrit der ſchonen Sigelinde chint. 


Bi des tages ziten unt in der einen naht, 
chom er ze einem lande, mit grozlicher maht, 1950 
vvol hundert langer raſte, unt dannoch baz, 

daz hiez Nibelunge, da er den grozen ſchatz beſaz. 


Der, belt der für alseine uf einen vvert vil breit 

day fchif gebant vil balde der ritter vil gemeit, 

er gie zu einem ‚berge, dar-uf ein’ burch flünt, 1955 
unt füchte hersberge, - fo die vvege-nnüden tünt. 


do chom er fur. die porten, verſlozzen im diu flüntz, 

ia hüten fi ir eren, ſo noch die liute tünt: ° 

anz tor begunde bozen der undunde man; | 

daz vvas vvol behütet: do vant er innerthalben fan 1960 


Einen ungefügen, der der burge pflach, 

bi dem z’allen ziten. fin gevveffen lady; 

der ſprach: "over ift, der bozet fo vafte an daz tor? 
do vvandelt' fine fiimme der herre Sivrit da-vor; - 
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Er fprach: „ich bin ein rechez nu entfliuz uf daz tor: 19658 
ich erzurme ir etslichen noch hiute da-vor, 

der gerne fanfte lege unt hete fin gemad). . 

daz müte den portenere, do daz her Sivrit gefprach. 


Nu hete der rife chuͤne ſin gevveffen an-getan, 

finen helm uf fin houbet, ver vil flarche man 1970 
den fchilt vil balde zuchte, daz tor er uf do fonief: 

vvie reht grimmechlichen er an Givriden lief! 


VVie er getorfte vvechen fo manigen chünen man? 

da vourden flege fopinde von finer hant getan; 

do begond’ im ſchermen der herliche gaft: 1975 
do jchüf der portenere, daz fin gefpenge zebraft 

Bon einer ifen-flangenz; des gie dem helde not, 

ein teil begonde furhten Sivrit den tot, 

do der portenere fo chreftechliche fläd: 

dar-umbe vvas im vvege fin herre Sivrit genüc. 1980 


Si ftritten alfo fere, daz al diu burch erfchal: 

do hort' man daz diezen in Nibelunges ſal; 

‚er tvvanch den portenere, daz er in fit gebant: 
diu mere vourden hunde in al Nibelunge lant. 


Do hort' daz grimme flriten verre durch den berch 1985 
Abrich der vil hüne, ein voildiz getoverd; 

er vvaffende fi) balde, do lief er da er vant 

difen gaft vil edelen, da er den rifen vafte gebant. 


Albrich vvas vil grimme, ſtarch vvas er genüch, 

helm unde ringe er an dem libe trüd, 1990 
unt eine geifel fvvere von golde an finer hant: 

do lief er harte fnelle da er Sivriden vant. 


Siben chnöpfe ſvvere die hiengen vor dar-an, 

da-mit er vor der hende den fchilt dem chünem man 

flüch fo bitterlichen, daz im des vil zebraft: 1995 
des libes chom in forge do der vvwtliche gaft. 


Den fcherm er von der hende gar zebrochen ſovanch, 

do ſtiez er in die fcheiden ein vvaffen, daz vvas land; 

den finen chamerare vvold' er niht flahen tot, 

er ſchonte ſiner zuͤhte, als im diu tugent daz gebot. 2000 





62 8. VVie Sivrit nah den Nibelungen für. 


Mit ſtarchen finen handen Tief er Albrichen an, 2001 
do viench er bi dem barte den altsgrifen man, 

er zogt’en ungefüge, daz er il lute ſchre: 

zuht des iungen heldes diu tet Albriche vve, 

Lute rief der chuͤne: "nu lazzet mich genefen; 2005 
unt moͤht' ich iemes eigen, an’ einen rechen, vveſen, 

dem fopüre ich des eide, ich voer im under-tan, 

‘ich dient’ iu, e ich ſtuͤrbe. ſprach der Liftige man. 

Er bant ouch Albrichen, alfam den rifen e; 

die Sivrides chrefte taten im vil vvez 2010 
daz getoverch begonde vragen: vie fit ir genant? 

er Sprach: "ich heize Sivrit; ich vvand', ich vvcer' iu vvol bechant. 
”So vvol mich dirre mare! 'ſprach Albrich daz getoverch 

»nu han ich vvol erfunden diu degenlichen vverch, 

daz ir von vvaren fchulden mügt landes herre voefen: 2015 
ich tün fovag ir gedietet, daz ir mich lazet geneſen. 

Do ſprach der herre Sivrit: "ir fult balde gan, 

unt bringet mir der rechen, der beften, die voir han, 

tufent Nibelunge, daz mich die bie gefehen.,, 

vvar-umbe er do des gerte, des hort' in niemen veriehen. 2020 
Dem rifen unt Wbriche loſet' er diu bant; 

do lief Albricy balde, da er die rechen vant, 

er vvachte forgende der Nibelunge man, 

er fprach: ”vvol-uf, ir helde, ir fult ze Sivride gan. 

Si fprungen von den betten unt vvaren vil bereit, 2025 
tufent ritter fnelle vvurden vvol gechleit, 

fi giengen da fi funden Sivriden flan: 

da vvart ein fchone grüzen ein-teil mit vverchen getan. 


Bil herzen vvas enzündet, man fchanchte im luter-trandh; 

daz fi fchiere homen, er fagts in allen danch; 2030 
er fprach: ”ir fult von binnen mit mir uber vlüt.,, 

des vant er vil bereite die helde chün unde güt. 


VVol drizech hundert rechen die vvaren fchiere chomen, 

uz den vourden der beften tufent do genomen, 

den brahte man ir helme unt ander ir gevvant, 2035 
vvant er fi füren poolde in daz Brunhilde lant, 
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Er ſprach: ir güte ritter, daz voil ich iu fagen, 2037 
ir fult vil richiu chleider da ze hove tragen; 

vvant uns da fehen müzen vil minnechlichiu vvip: 

dar-umme fult ir zieren mit güter vote den lip. 2040 


Nu fprichet liht ein tumber: “ez mad vvol luge ovefen; 2040 a 


vvir möhte fo vil ritter bi einander fin genefen? 
vva namen fi die fpife, vva namen fi gevvant? 
fine chunden'z niht verenden, und’ ob’ in dienten drizzech Iant.,, 


*Sivrit vvas fo rihe, als ir vvol habt gehoert, 2040e 
im diente daz chunichriche unt Nibelunge hort; 
des gab’ er finen degenen vil vollechlich genuͤch: 
vvande fin vvart doch nicht minre, fovie vilman von dem ſchatze truͤch. 


An einem morgen vrü huͤben fi fih dan: 2041 
vvaz fneller geverten  Sivrit do gevvan! 

fi fürten ros diu güten unt herlich gevvant: 

fi chomen ritterlihe in daz Brunhilde lant. 


Do flünden in den zinnen diu minnehlichiu chint; 2045 
do ſprach diu chüneginne: 'vveiz iemen, ver die fint, 

die ich dorf fihe vliezen ſo verre uf dem fe? 

fi fürent fegle rihe, Die fint noch vvizer, danne ber. ſne. 
Do ſprach der chünih von Rine: 'ez fint mine man, 

die het ich an der verte hie nahen.bi verlan, 2050 
die han ich befendet, die fint nu, vroue, chomen. 

der herlichen gefte vvart vil groze vvar⸗genomen. 


Do ſah' man Sivriden vor in einem fcheffe ftan, 

in herlicher vow@te, unde ander manigen man; 

bo ſprach diu hüneginne: "her chunech, ir fult mir fagen, 2055 
fol ich die gefte enpfahen, oder fol ich gruͤzen ſi verdagen? 

Er ſprach: ”ir fult en-gegen in fur den palas gen, 

ob’ voir fi jehen gerne, daz fi daz vvol verfien. 

do tet diu chüneginne, als ir der chünich geriet: 

Sivriden mit dem grüze ji von den andern fchiet. 2060 


Man Ichüf in her-berge unt behielt in ir gevvant. 
do vvas fo vil der gefte chomen in daz lant, 


daz fi fich allenthalben drungen mit den fcharn: 


do voolden die vil.chünen beim zen Burgonden varn. 
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Do fprach din chuͤneginne: "ich vvolt' im vvefen holt, 2065 
der geteilen chunde min filber unt min golt 

min unt des chüneges geften, des ich fo vile han. „ 
des antovurte Danchvvart, des chunich Gifelheres man: 


»Vil edliu chuneginne, Tat mich der flüzel pflegen, 

ich truve iz fo geteilen, fprach der chüne Degen 2070 
”fopvaz ich ervverbe ſchande, Die lat min eines fin.,, 

daz er milte voere, daz tet er grozlichen jchin. 


Do fih Hagenen brüder der flitzel under vvant, 

fo manige gabe rihe gab des heldes hant: 

fover einer marche gerte, dem vvart fo vil gegeben, 2075 
da; die armen alle müfen vroliche leben. 


VVol bi hundert pfunden gap er ane zal; 

genüge in richer vvete giengen vor dem fal, 

die nie da-vor gefrägen fo berlichiu chleit: % 
daz gevriefch diu chunegin; ez vvas ir vvarliche leit. 2080 
Do ſprach diu vrovve here: “'her chuͤnich, ich hetes rat, 

daz ivver chamerere mir oil der minen vvat 

lazen niht beliben; er fovendet gar min golf: 

der iz noch under-flünde, dem vvold' ich iemer vvefen holt. 


Er git fo riche gabe, ia vvanet des der Degen, 2085 
ich habe gefant nach tode: ich voild noch lenger pflegen, 

ouch truve iz vvol verfovenden, daz mir min vater lie,,, 

fo milten hamerere gevvan noch chuneginne nie, 


Do ſprach von Tronege Hagene: “vrovve, iu fi gefeit, 

ez hat der chünech von Rine golt unde chleit 2090 
alfo vil ze gebene, daz voir des haben rat, 

daz voir von binnen füren iht der Brunbilde vvat. 


"Nein, durh mine liebe,,, Sprach din chünegin 

”fazet mich erfüllen zoveinzech leit-fchrin 

von golde unt von fiven, daz geben fol min’ hant, 2095 
fo vvir chomen über in daz Guntheres lant. 


Mit edelem gefteine ladete man diu fchrin; 

ir felber chamerere Dda-mite müfen fin; 

fi-ne vvoldes niht getruvden dem Gifelheres man: 

Gunther unt Hagene dar-umbe lachen began. 2100 


8. VVie Sivrit nah den Nibelungen für. 65 


Do ſprach diu hüneginne: ”ovem laz’ ich miniu lant? 2101 
diu fol e bie beftiften min’ unt ivver’ hant.,, 

do fprach der chunich edele: "nu heizet her gan, 

der iu dar-zü gepalle, den ful’ vvir voget vveſen lan. 


Ein ir hoheſten mage diu vrovve bi ir fach, 2105 
er vvas ir müter brüder, zu dem diu vrovve ſprach: 

"nu lat iu fin bevolhen mine bürge unt ouch diu lant, 
*unze daz bie rihte des chunich Guntheres hant., 


*Do vvelt' fi ir gefindes vvol zuveinzich hundert man, 

*die mit ir varen folden ze Burgunden dan, 2110 
*zu ienen tufint rechen uz Nibelunge lant: 

fi rihten ſich zer verte, man fach fi riten uf den ſant. 


Si fuͤrte mit ir dannen ſehs unt ahzech vvip, 

dar-zu vvol hundert maegde, vil ſchone vvas in der lip; 

fi-n’ ſuͤmten ſich niht langer, fi voolden gaben dan: 2115 
die fi dacheime liegen, hei, vvaz der vveinen began! 


In tugentlichen zühten fi rumte ir eigen lantz 

fi chuſt' ir vriunt die nahen, die ft bi ir vantz 

mit gütem urloube fi chomen uf den je: 

zü ir vater lande com diu vrovve nimmer me, 2120 


Do horte man uf der verte maniger-hande ſpil; 
aller chuͤrze vvile beten fi do vil; | 
do chom in zü ir reife ein rehter vvazzer⸗vvint: 
fi füren von dem lande mit vil grozen vreuden fint. 


Do-ne vvolde fi den herren niht minnen uf der vart, -2125 
ez vvart ir churzeswvile unz in ir hus gefpart, 

ze VVormez zü der burge, z' einer hoh⸗gezit: 

dar fi vil vreuden riche chomen mit ir helden fit, 





Vvie Sivrit ze VVormz gefant boart, 


— — — 


Do fi gevaren vvaren en-vollen nivven tage, 

do ſprach von Tronege Hagener "nu hört, vvaz ich iu ſage, 2130 
poir fumen ung mit den maren ze VVormez an den Kin: 
iover’ boten folden nu ze Burgunden fin... 


Do fprach der chunich Gunther: ”ir habet mir vvar gefeit; 
uns vowre ze der felben werte niemen ſo bereit, 

als ir, min-priunt, her Hagener nu ritet in min lantz; 2135 
die mine hovesreife tuͤt in niemen baz bechant.,, 


Des antvourte Hagene: "ich bin niht bote gütz 

Yat mich pflegen der chamere, beliben uf der vlüt, 

ia vvil ich bi den vrovven behuͤten ir gevvant, 

unz voir fi bringen in der Burgende lan. 2140 
Nu bittet Sivriden fuͤren die botefchaft, 

der chan fi vvol gepverben mit ellenthafter chraft: 

verfage er in diereife, ir ſult mit güten fitten 

durch ivver ſpveſter vvillen der verte in vriuntlichen bitten... 
Er fande nach dem rechen; der chom, do man in vant; 2145 
er fprach: ”jit voie nahen heim in miniu lant, 

fo fold’ ich boten fenden der lieben fovefler min, 

und ouch miner müter, daz vvir nahen an den Kin. 


Des ger’ ich an iuch, Sivrit, nu leiſtet minen muͤt, 

daz ich ez iemer diene. ſprach der degen guͤt; 2150 
do voider-redete iz Sivrit, der vil chume man, 

unz daz in Gunther ſere vlegen began. 

Er fprach: "ir ſult riten Durch den, voillen min, 

unt ouch durch Chriembilde, daz fihone magedin, 

daz ez mit mir verdiene diu herlichiu meit. 2155 
do daz gehorte Sivrit, Do vvas der reche vil bereit. 


9. VVie Sivrit ze VVormz gefant voart. 67 


»Nu enbietet, fovaz ir vvellet, des vvirt niht verdaget, 2157 
ich vvil iz vverben gerne Durch die vil fchonen maget; 

| zi-vviu fold’ ich verzihen, die ich in herzen han? 

fovaz ir durch fi gebietet, daz ift alliz getan. — 2160 
»So faget miner muͤter, Üten der chunegin, 

daz vvir an dirre verte in hohem müte fin; 

lat voizzen mine brüder, vvie vvir gevvorben hanz 

ir fult ouch unfer’ vriunde diſiu mere horen lan. 


Die minen ſchonen fovefter die fult ir niht verdagen, 2165 
den min unt Brunhilde dieneft dem fult ir der magde fagen, 
unt ouch dem gefinde unt allen minen man, 

dar-nac) ie ranch min herze, vvie vvol ich daz verendet han. 


Unt faget Ortvpine, dem liebem neven min, 
daz er heize fivelen ze VVormez an den Kin, 2170 
unt ander” mine mage fol man voizzen lan, 
ic voil mit Brunhilde groze hoh-gszite han. 


Unt fage miner fovefler: fo fi daz habe vernomen, 

daz ich mit minen geften fi ze lande chomen, 

daz fi mit vlize enpfahe Die lieben triutinne min; 2175 
daz voil ich immer diende umbe Chriemhilde fin. 


Sivrit der herre balde urloup genam 

von vroun Brunhilde, als im vvol gezam, 

und 3 allem ir geſinde; Do reit er an den Kin: 

ez chunde in dirre vverlde ein bote bezzer niht gefin. 1280 


Mit vier unt zoveinzech rechen ze VVormez er do reit: 
des chuneges chom er ane; do daz vvart gefeit, 

allez daz gefinde muͤte iamers notz 

fi vorhten, daz ir herre Dorf beliben vvare tot. 


Do ’rbeizten fi von roffen, vil hohe ſtuͤnt ir muͤt; 2185 

vil fchiere hom in Gifelher, der iunge chunech güt, 

unde Gernot fin bruͤder; vvie balde er do fprach, 

do er den chunich Gunther niht bi Sivride fach! 

”Sit ovilleschomen, Sivritz ir fult mich voizzen Iarı, 

vva ir minen brüder den chunich habt: verlan. 2190 

diu Brunbilde fterhe in, voen’, uns hat benomen: | 

fo vveere ir hohiu minne uns ze grozem ſchaden chomen. — 
E* 


08 9. Wie Sivrit ze VBormz gefant vvart, 


"Die angeft lat beliben; iu unt den magen fin 2193 ° 
enbiutet finen dieneſt der her-gefelle min; | | 
den liez ich vvol gefunden; er hat mich iu gefant, 2195 
daz ich fin bote vv@re mit maren her in iover lant. 


Ir fult daz ahten fchiere, ſpvie fo daz gefchehe, 

daz ich die chuneginne unt ivver' fovefter fehe, 

die fol ich lazen hören, vvaz in enboten hat 

Gunther unt Brünhilt: ie dinch in beiden hohe ftat., 2200 
Do fprach der innge Gifelher: "da fult ir zuͤ z'ir ganz 

da habt-er miner fovefler vil liebe an getanz 

ji treit ouch michel forge umb' den brüder min: 

diu magt fiht iuch gerne, des voil ich ivver burge fin, 
Do Sprach der herre Sivrit: ſpvaz ich ir dienen jan, 2205 
daz fol vil vwillechlichen mit trivven fin getan. ‘ 
vver faget nu den vrodven, daz ich dar voil gan? 
des vvart do bote Gifelher, der vil vvottliche man. 


Gifelher der fnelle zu finer müter ſprach, 

unt ouch ze finer fovefler, da er fi beide fach: 2210 
"uns ift chomen Sivrit, der heit uz Niderlant; 

in hat min brüder Gunther ber ze Nine gefant. : 


Er bringet uns din mare, voie ey umb' den chunich flez 
nu fult ir im erlouben, daz er ze hove gez 

er ſagt din rehten mere her von Sflant.,, 2215 
noch vvas den edelen vrovven michel ſorge bechant. 
Si ſprungen nach ir vote, do leiten fi ſich am. 

ſi baten Sivriden hin ze hove gan; 

daz tet er vvillechlichen, vvant er fi gerne ſach. 
Chriemhilt din edele zu im vil gütlichen fpradh: 2220 
"Sitrvoille-hom; her Sibvrit, ritter Jobelichz 

voa ift min bruͤder Gunther, : der edel! chunich rich? 

von Brunhilde chrefte, ich vven’, vvir in han verlorn: 

ovve mir armer magde, daz ich ze der vverlt ie vvart geborn! 


Do ſprach Der ritter chune: "nu gebt mir botenbröt, 9225 
imvil fihone vrovven, ir vveinet ane wor: 4 ui 
ich liez in vvol geſunden, daz tuͤn ich iu bechaut, 

ſi habent mich iu beiden» mit den maeren ber geſant. ©: 


u 
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Ju enbiutet holden dieneft er unt diu voine fin, 

mit vriuntlicher Liebe, vil edeliu chünegin, 2230 
nu lazet iover vveinen: fi vvellent fchiere chomen. 

fi bet in manigen ziten fo liebez mare niht vernomen. 


Mit fne-vvizen geren ir ougen vool.getan 

voifchete fi nah traebin; danchen fi began 

dem boten dirre mare, diu ir vvaren chomen: 2235 
do vvas ir michel truren unt ouch ir vveinen benomen. 


Si bat den boten fißen des voas er vil bereit; 

do ſprach diu minnechliche: "mir vvere niht ze leit, 

ob’ ich ze boten,miete iu folde gebin min golt; 

dar-zü fit ir ze riche: ich voil in immer vveſin holt. 2240 


”Dp ich nu eine hete, fprad) er ”drizech lant, 

fo enpfienge ich doh gerne gab’ uz ivver hant.,, 

do fprach din tugent-rihe: "nu fol ez fin getan... 
fi biez den chamerere nad) der boten-miete gan. 


Bier unt zvveinzech bouge mit gefteine guͤt, 2245 
die gap fi im ze miete, fo ftünt des heldes muͤt: 

er vvoldes niht behalden, er gab' 13 fasze-hant 

ir neheffim ingefinde, die er ze chemenaten vant. 


Ir muͤter bot ir dieneft in vil gürtlichen an. 

”ich fol iu jagen mere,, ſprach der chuͤne man 2250 
”ppes inch bittet Gunther, fo er chumt an den Kin: 

ob’ ir daz, vrovve, leiſtet, er vvell' in immer vorge fin. 


Die finen richen gefte, des hort' ich in gern, 

daz ir die vvol enpfahet, unt fult in des gevvern, 

daz ir gegin im ritet für VVormez an den fant; 2255 
des fit ir von dem chuͤnege mit vehten trivven gemant.,, 


Do ſprach diu minnechliche: ”des bin ich vil bereit, 

fovaz ich im han gedienen, daz ift im unverfeit, 

mit vriuntlichen trioven "fo fol ez fin getan. 

do merte ſich ir vargve, fo fi vor liebe gebvan. 2260 


Ez en-voart nie bote enpfangen deheines furften baz; 
getorfte fi in chuͤſſen, diu vrosve tate daz. | 
ovie rehte minnechlichen er von den vrovven ſchiet! 
Bo" taten Burgendeals in Sibrit geriete 


70 9. VVie Sivrit ze BBormz gefant vvart. 


Eindolt unt Hunolt unt Rumolt der degen, 2265 
vil grozer ummüze muͤſen fi do pflegen, 
rihten daz gefidele vor VVormez uf den ſant; 

des chuniges fhaffere man mit arbeiten vant. 


Ortvvin unt Gere Die-ne voolden daz niht ları, 

fi fanden nad) den vriunden allenthalben dan, 2270 
fi chuͤndeten in die hoh-zit, diu da folde fin: 

da zierten fich engegene diu vil fchonen magedin. 

Der palas unt die vvende vvas allez uber-al 

gezieret gegen den geften, der Guntheres fal, 

der vvart vil vvol bezimert durch manegen vremden man: 2275 
diſiu vil ftarche hoh-zit diu hüp fich vrolichen an. 

Do ritten allenthalben die voege durch daz lant 

der drier chunege mage, die hete man befant, 

daz fi den folden vvarten, die in da vvolden chomen: 

da vvarf uzer valde bil richer vote genomen. 2280 


Do fagete man diu mere, daz man riten ſach 

die Brunhilde vriunde: do huͤp fih ungemach 

von des volches chrefte in Burgenden lantz 

bei, vvaz man chüner degene da ze beiden fiten vant! 


Do ſprach diu ſchone Chriemhilt: ”ir miniu magedin, 2285 
die an dem antpfange mit mir vvellen fin, 

die füchen uz den chiſten diu aller-beften chleit, 

fo voirt uns von den geften Lob’ unt ere vil gefeit.,, 

Do chomen ouch die rechen, die hiezen tragen dar 

die herlichen fatele vor rotem golde gar, 2290 
die vrovven folden riten ze VVormez an den Rin: 

bezzer pfert»gereite diu bunden niender gefin. 


Hei, vvaz da liehtes goldes von den mören fchein! 

in lubte von den zoumen vil manich edel ſtein; 

die guldinen ſchemel, ob’ liehtem pfelle güt, 2295 
die braht’ man den vrovven: fi vvaren vrolich gemuͤt. 

Uffe dem hove vvaren diu vronven.pfert bereit 

den edlen iunch⸗vrovven, als ich iu han gefeitz 

die fmalen furbüge fach man die möre tragen ! 
von ben beften fiven, da-von iu iemen hunde gefagen. 2300 
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Sechs unt ahzech vrovven fach man da für gan, 2301 
die gebende trügen; zu Chriemhilde dan 

chomen die vil fchone unt frügen liehtiu chleitz , 

da chom ouch vvol gezieret - vil manich voetlichtu meit, 


Funfzech unt viere von Bürgunde lant; 2305 
ez vvaren ouch die hohften, die man da inder vant; 

die ſach man da val’ vahfe under liehten borten gan: 

des e der chunich gerte, daz vvart mit vlize getan. 


Si trügen riche pfellel, die beften, die man vant, 

vor den vremden rechen, fo manich güt gevvant, 2310 
daz ir genüge ſchone ze rehte vvol gezam: * 

er pvere in ſvvachem muͤte, der ir deheiner vvcere gram. 

Von zobel unt von harme vil man da chleider vant; 

da vvart vil vvol gezieret manich arm unt hant 

mit bougen ob’ den ſiden, die fi da folden tragen: 2315 
iu en-hunde diz vlizen ze ende niemen gefagen. 


Bil manigen gürtel fpehen, rich unde land, 

uber liehtiu chleider vil manich bant do fovand 

uf edel roche Ferrans von pfelle uz Arabi: 

den edelen tund.vrovven vvas vil hoher vreuden bi. 2320 
Ez vvart in für-gefpenge manich ſchoniu meit 

genaet vil minnechliche; ez möht’ ir vvefin leit 

der ir vil liehtiu varvve niht luhte gegen der vvat: 

fo fchones in-gefindes nu niht huniges chunne hat. 

Do diu vil minnechlichen nu tragen ir gevvant, "2325 
die fi da füren folden, die chomen dar ze-hant, 

der hoch.gemüten rechen ein’ vil michel draft: 

man truͤch ouch dar mit fchilden vil manigen efchinen fchaft. 
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VVie Brunhilt ze VVormez enpfangen wart, 


u 


Anderthalp des Rines fach man mit manigen fcharn 

den chunich mit finen geften zuͤ dem flade varn; 2330 
ouch fah’ man da bi zoume leiten manige meit: 

die fi enpfahen folden, Die voaren alle bereit. 


Do die von Sflande zen fchiffen chomen dan, 

unt ouch von Nibelungen die Sivrides man, 

fi gahten zü dem lande, ummuͤzech vvart ir hant, 2235 
da man des Huniges vriunde des flades anderthalben vant. 


Nu höret ouh difiu mere von der chunegin, 

Üten der vil richen, vvie fi diu magedin 

vrumte von der burge, bar fi do felbe reit: 

da gevvan einander hunde vil manich ritter unde meit. 2340 


Der herzoge Gere Ghriemhilt zoumte dan, 

nivvan für daz burge-tor: Sivrit der hüne man, 
der muͤſt' ir für-baz dienen; ſi vvas ein fchone chint: 
des vvart im vvol gelonet von der iunch⸗vrovven fint. 


Ortvvin der hune bi vrou Üten reit, 2345 
vil gefellechlichen manich ritter und’ meit, 

ze fo grogem antpfange, des vpir vvol mügen ichen, 

vvart nie fo vil der vrovven bi ein.ander gefehen. 

Bil manich buhurt richer vovart da getriben 

von helden lobelichen, niht vool daz vo«re beliben, 2350 
vor Chriemhilde der vil [honen zuͤ den fchiffen dan: 

do huͤp man von den mören manige vrovven vvol⸗getan. 


Der chunich vvas chomen über unt manich vverder gaft; 

hei, vvaz flarcher fchefte vor den vrovven braft! 

man borte hurtechlihen von fchilden manigen flog: 2355 
hei, vvaz richer buchelen vor gedrange lut erdoz! 
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Die vil minnehlihen ftänden an der habe; 2357 
Guntber mit finen geften gie von den fchiffen abe, 

er fürte Brunhilde ſelb' an finer hant: 

da luhte vvider einander vil liebt frein unt gevvant, 2360 


Mit vil grozen zühten vrou Chriemhilt do gie, 

da fi vroun Brunhilde unt ir gefinde enpfie: 

man ſach da fehapel ruchen mit liehten henden dan, 
da fi fich chuften beide; daz vvart durch zuht getan. 


Do fprach gezogenliche Chriemhilt daz magedin: 2365 
”ir fult zu difen landen uns voille.chomen fin, 

mir unt miner müter, unt allen, die vvir han 

der getrivven vriunde., bo vvart da nigen getan. 


Die vrovven fich beviengen mit armen diche hie; 

ſo minnechlich enpfahen gehorte man noch nie, 2370 
fo die vrovven beide der brüte taten chunt: 

vrou Üte unf ir tohter die chuften diche ir ſuͤzen munt. 


Do Brunhilde vrovven vol chomen uf den fant, 

da vvart vil minnechlichen genomen bi der hant 

von vowtlichen rechen manich voip vool-getan: 2375 
man fach die fihonen magede vor vroun Brunhilde fan. 

E daz ir grüz ergienge, daz vvas ein’ langiu ſtunt; 

ia vvart da gechuffet manich rofe-varvver munt; 

noch flünden bi einander die chuniges tohter rich: 

daz liebte an ze fehene vil manigem rechen lobelich. 2380 


Do fpehten mit den ougen, die e horten iehen, 

daz fi alfo fhones niht mer beten gefeyen, 

fo die vrovven beide, des iady man ane Yuge: 

ouch chos man an ir libe da deheiner - flahte truge, 


Die vrovven fpehen Hunden unt minnechlichen lip, 2385 
die lobten durch ir ſchoͤne daz Guntheres vvip: 

do ſprachen da die vviſen, die heten iz baz geſehen, 

man möhte Chriemhilde vvol vor Brunhilde iehen. 

VVider einander giengen maget unde vvip; 

man fach da vvol gezieret vil manigen ſchonen lip. 3390 
da ſtuͤnden ſiden' huͤtten und' manech rich gezelt, 

der vvas da gar erfuͤllet vor VVormez allez daz velt. 


74 10: Wvie Brunbilt ze VVormez enpfangen vvart. 


Bon des chuneges magen vvartdringen da getan: 2393 
do hiez man Brunhilde unt Chriemhilde gan, | 
unt mit in alle die vrovven, da man ſchate vantz 2395 


dar brahten fi die degene uzer Burgunden lant 


Nu vvaren ouchdie gefte ze roſſe alle chomen; 

vil manich richiu fiofte durch jchilde vvart genomen; 

daz velt begonde ſtiuben, ſam ob' al daz lant 

mit louge vor erbrunnen: da vourden helde vvol bechant. 2400 


Des da die rechen pflagen, daz fach da manich meit. 

mich dunchet, daz ber Sivrit mit finen degen reit 

vil manige voider-djere für die huͤtten dan: 

er fürt’ der Nibelunge tufent pvwetlicyer man, 

Do chom von Tronege Hagene, als im der vvirt geriet, 2405 
den bühurt minnechliche do der belt gefchiet, | 

daz fi ungeftoubet liegen diu vil fchonen int: 

des vvart do von den geften gevolget gütliche fint. 


Do ſprach der herre Gernot: “diu ros lazet ftan, 


unz ez beginne chülen, fo ſul' vvir ane vvan Neu24ro 


dienen fchonen voiben fur den palas vvit, 
fo der chuͤnich vvelle riten, daz ir vil bereite fit.,, 


Do der buhurt vvas zergangeu über al daz velt, 

do giengen chürze-voilen under manich gezelt 

die ritter zü Den provven, uf hoher vreuden vvan; 2415 
da vertriben fi die flunde, unz fi vvolden riten dan. 


Bor abendes nahen, do diu funne nider gie, 

unt ez begonde chülen, niht langer man daz lie, 

fih huͤp gegen der bürge manich man unt voip: 

mit ougen vvart gefriutet vil maniger ſchonen vrovven lip. 2420 


Da vvart von güten helden vil chleider ab»geritten, 

von den hoch.gemüten, nad) des Landes fitten, 

unze fur den palas der chunich nider fünt: 

da vvart gedient dem vrovven, fo helde hoch-gemüte tünt; 


Do vvurden ouch gefcheiden die richen chunegin; 2425 
vrou Üte unt ir tohter die giengen beide hin 

mit ir in-gefinde in ein bil vvitez gadem: 

do horte man allenthalben ze vreuden grozlichen chradem. 
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Gerihtet vvart daz gefidele: der chunich vvolde gan 

ze tifche mit den geften; do fach man bi im flan 2430 
die fehonen Brunhilde, chrone fi do trüch, 

in des chüneges lande; ia vvas fi riche genüch. 

Bil manich ber gefidele, mit güten tavelen breit, 

vol ſpiſe vvart gefeßet, als uns ift gefeitz 

des fi da haben jolden, vvie vvenech des gebraft! 2435 
do ſach man bi dem chunege vil manigen herlichen gaft. 


Des vvirtes chamerere in bechen von golde rot 

daz vvazzer furtrügen:e — des vvwre lußel not, 

ob’ iu daz iemen fagte, daz man diente baz 

ze furften hoch⸗gezite, ich vvolte niht gelouben daz. 2440 
E daz der vogt von Nine vvazzer do genam, 

do tet der herre Sivrit, als im do gezam, 

er mant’ in finer trivve, vves er im veriach, 

e daz er Brunhilde dacheime in ST lande fach. 


Er fprach: "ir fult gedenchen des mir ſpvuͤr ivver' hant, 2445 
fovenne daz vrou Brunhilt chöme in diz lant, 

ir gebet mir ivver’ fovefter: vvar fint die eide chomen? 

ich han an ivver reife michel arbeit genomen.,, 


Do ſprach der chunich zem gafte: ”ir habet mich reht ermant; 
ia-ne fol niht mein.eide vverden des min’ hant, 2450 
ich voil’z iu helfen fügen, fo ich aller-beite chan., 

do hiez man Chriemhilde ze hove für den chunich gan. 


Mit ir vil fhonen megden fi homen für den ſal; 

.do fprand von einer fliegen Gifelher ze-tal: 

"nu heizet voider vvenden diſiu magedin; 2455 
nivvan min’ fovefler eine fol hie bi dem chunege fin... 


Do braht' man Chriemhilde, da man den chunich vantz 

da ftünden ritter edele von maniges furften lant; 

in dem fale vviten man biez fie flille flan: 

do vvas diu vrou Brunhilt vvol hin unz an den tifch gegan. 2460 


* Si-ne vveſſe niht der mere, vvaz man da voolde fün. 2460a 
do ſprach zu finen magen der Danchrates fün: 

"helfet mir, daz min’ foveftler Sivriden neme zeman.,, 

do ſprachen-ſ' al geliche: ”fi mag in vvol mit eren han. 
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Do forach der chunich Gunther: "fovefter vil gemeit, 2461 
‚durch din felber tugende, loſe minen eit: 

ic fovür dich eime rechen; unt voirdet der din man, 

fo haftu minen voillen mit vil grozen trivven getan. 


Do fprach din maget edele: ”vil lieber brüber min, 2465 
ir fult mich nibt vlegen, ia.vvil ic immer fin, 

fopie ir mir gebietet, daz fol fin getan: 

ich voil in loben gerne, den ir mir, herre, gebet ze man.,, 


Bon lieber ougen bliche vvart Sivrides varvve rotz 

ze dienfte fih der reche vroun Ehriemhilde bot. 2470 
man biez fi zü einander an einen rinch do aan, 

man vragte, ob’ fi gerne neme den vil voetlichen man. 


In magtlichen zühten fi fhamte fich ein teil, 

iedoch vvas geluche, unt Sivrit vil geil, 

daz fi in niht verfprechen vvolde al-da ze-hant: 2475 
ouch Lobte fi ze wvibe Der edel’ chuͤnich von Niberlant, 


Do er fi gelobte unt ouch in diu meit, 

attlich umbe.vahen vvas da vil bereit 

von Sivrides armen daz minnechliche chint: 

vor helden vvart gechüffet din ſchone Chriemhilt fin. 2480 


Sich teilte daz gefinde, alfo daz gefchah’: 

an daz gegenfivele man Sivriden ſah' 

mit Ghriemhilde ſitzen; Dar diente manich man: 
man fach die Nidelunge mit-famt Sivride gan, 


Der chunich vvas gefezzen unt Brünhilt diu meit, 2485 
do fah’ fi Chriembilde, Do-ne vvart ir nie fo Leit, | 
bi Sivride fißen, vveinen fi began, 

ir vielen heize trabene uber liehtiu vvange dan. 

Do fprach der voirt des landes: ”vil liebiu vrovve min, 
vvar-umbe lat ir trüben vil liehter ougen fchin? 2490 
iv muget inch vreun balde, iu iſt under-tan 

min lant unt mine burge unt manich vurtlicher man. 


”Sch mach vvol balde vveinen,, ſprach diu fchoniu meit 
”umbe dine fovefter iſt mir von herzen leit, 

die fihe ih nahen ſitzen dem eigen-holden din: 2495 
daz mäz ich immer vveinen, fol fi alſo verderbet fin." 
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Do ſprach der chunich Gunther: ir muͤgt vool flille dagen; 


ich voil in z’ andern ziten diſiu mere jagen, 2498 
vpar-umb’ ich mine fovefter + Sivride han gegeben: 
ia mach fi mit dem rechen immer vrolichen leben. 2500 


Si ſprach: ”mid) iamert immer ir fchone unt ouch ir zuht; 
vveſſ'ich, vvar ich mohte, ich. hete gerne vluht, 
daz ich iu nimmer vvolde geligen nahen bi, 
irn’ faget mir, vva-von Ehriemhilt diu Sivrides vvine fi.,, 


"Do fprach der hunich edele: "ich tün iz iu vvol bechant: 2505 
er bat als vvol bürge, als ich, unt vvitiu lant, 

day vvizzet ficherliche, er ift ein chunich rich: 

dar-umb’ gan ich im ze minnen die ſchonen magt lobelich.,, 


Sovaz ir der hunich fagete, ſi hete trüben muͤt. 

do gahte von dem tifhe vil manich ritter gütz 2510 
ir buhurt vvart fo herte, daz al diu burch erdoz: 

den vvirt bi finen geften vil harte fere verdroz. 


Er dahte, er lege fanfter der ſchonen vrovven bi. 

do vvas er des gedingen niht gar in herzen pri, 

im muͤſe von ir ſchulden Liebes vil gefchehen: 2515 
er begonde vriumtlichen an vroun Brun ilde fehen, 


Sr ritterfchaft die gefte bat man abe-Jlan: 

der chunich mit finem voibe ze bette vvolde gan. 

vor des fales fliegen geſamenten fi fich fit, 

Chriembilt unt Brunhilt; noch vvas iz an’ ir beider nit, 2520 


Do chom ir in-gejinde, die-ne ſumten fich des niht, 
ir richen chamerere brahten in diu lieht, 

fich teilten do die rechen, der zvveier chunige man: 
do fach man vil der degene danne mit Sivride gan. 


Die herren chomen beide da fi folden ligen; 2525 
do gedaht’ ietölicher mit minnen anıgefigen 

den minnechlichen vrovven; daz fenftet in den muͤt: 

Sivrides chürzewvile diu vvart vil grozliche guͤt. 

Do der herre Sivrit bi Chriemhilde lach 

unt er jo minnechliche der iunchevrovven 'pflach 2530 
mit ſinen edelen minnen, ſi vvart im fo fin lin; 

er name fur fi eine niht tufent andriu vvip. 


; 
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Sch fag’ iu niht mere, vvie er ber vrovven pflach; 2533 


nu boret difiu mere, vvie Gunther gelach 
bi vrovven Brunbhilde: der zierliche Degen, 2535 
er hete diche fanfter bi andern voiben gelegen. | 


Daz volch vvas im entvvichen, vrovven unde manz 

do vvart diu chemenate vil balde zü getan; 

er vvande, er folde triuten ir vil minnechlichen lip: 

ia vvas iz noch unnahen, e daz fi vvurde fin vvip. 2540 


In faben- voizem chemede fi an daz bette gie; 

do daht’ der ritter edele: mu han i’z alliz hie, 

des ich ie da gerte im allen minen tagen. 

fi muͤſt' im durch ir fchöne von grozen fehulden vvol behagen. 


Diu liebt begonde bergen des edeln huniges hantz 2545 
do gie der degen chuͤne, da er die vrovven vant, 

er leite fich ir nahen, fin’ vreude diu vvas groz, 

die vil minnechlicher der heit mit armen umbe-flo;. 


Minnechliche triuten, des chund’ er vil began, 

ob’ in diu edele vrovve hete lazzen day getanz 2550 
do zuende fi fo fere, daz in gemüte daz: 

er vvande vinden vreude, do vant er vientlichen haz. 


Si ſprach: ”ritter edele, ir fult iz lazen flan, 

des ir da habet gedingen, ia-n' mages niht ergan: 

ich vvil noch magt beliben, ir fult vvol merchen dag, 2555 
unz ich diu meer’ ervinde. do vvart ir Gunther gehaz. 


Do rang’ er nach ir minne unt zerfürf’ ir diu chleit: 

do greif nach einem gurtel diu berlichiu meit ; 

daz vvas ein fiarcher borte, den fi umb’ ir fiten trädg, 

do tet fi dem chunige grozer leide genüch. 2560 


Die füze unt ouch die hende fi im ze-famne bant, 

fi trüch in z’einem nagel unt hiend in an die voant, 

do er fi flaffes irrite, die minne fi im verbot: 

ia bet er von ir chrefte vil nach gevounnen den tot. 

Do begond’ er vlegen, der meifter vvande fin: 2565 
»nu Löfet min gebende, vil edliu chunegin, m 
i-ne truve iu, fchoniu vrovve, doch nimmer an-gefigen, +" 
unt fol ouc) harte felten info nahe mer geligen.,. | 
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Si-ne ruͤchte, vvie im vpoere, voant fi vil ſanfte lach; 
dort muͤſt' er allez hangen die naht unz an den tach, 2570 
unz der liebte morgen durh diu venfter fchein: 

ob’ er ie chraft gevvunne, diu vvas an finem libe chlein. 


"Nu fagt mir, her Gunther, voar' iu daz iht leit, 

ob’ iuch gebunden funden,, ſprach diu ſchone meit 

"die ivver’ chamerere von einer vrovven hant?, 2575 
do ſprach der ritter edeler “daz vourd’ in übele bevvant, 


| Dub bet ihes vvenich ere.,, Tprach der fnelle man 

| "durch ivver felber tugende nu lat mich zü iu ganz 

fit daz iu mine minne  fint alfo flarche Leit, 

ich fol mit mitten henden nimmer rüren ivver chleit. 2580 
Do Iofete fi in balde; unt do fin uf verlie, 

| voider an day bette er zü der vrovven gie, 

‚er leite fich fo verre, - daz er ir ſchone vvat 

| dar-nach vil felten rürte: des vvold' ouch fi do haben rat. 


| Do chom ouch ir gefinde, die brahten in nivviu hleitz 2585 
der vvas in an den morgen harte vil bereit. 

fovie vvol man da gebarte, trurech vvas genüch 

| der bherre von dem lande, fovie er des tages chrone trücd. 


Nach ſitten, der fi pflagen, unt man durch reht begie, 

" Gunther unde Brunhilt niht langer daz en-lie, 2590 
| fi giengen zü dem munfter, da man die meffe fand: 

dar chom ouch her Sivritz ſich huͤp da grozlich gedrand. 
Nach chunechlichen eren vvas in dar bereit, 

fovaz fi da haben folden, ir chrone unt ouch ir chleit: 

do vourden fi gevvihet; do daz vvas getan, 2595 
do fach man fi alle viere under chrone vrolichen ftan. 






Bil iunger fovert da namen, ſehs hundert oder baz, 

den chunigen al ze den eren, ir fult vvol voizzen daz, 

ſich huͤp vil michel vreude im der Burgende lant, 

man horte da fchefte hellen an der fovert-Degene hbanf. 2600 


‚Do fazen in den venftern diu fehonen magedin, 

‚fi fahen vor in liuhten vil maniges ſchildes ſchin;: 

do het ſich gefcheiden ver chunich von finen man; 

foves iemen ander pflege, man fah' den chunich trurende gan) 
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Im unt Sivride ungelich ſtuͤnt der muͤt; TF 2605 
vvol vveſſe, vvaz im vverre, der edel' ritter guͤt; 

do giench er z& dem chunige, vragen er began: 

”poie ift in hint gelungen, daz fult ir mich nu vvizzen lan. 


Do fpracy der vvirt ze dem gaſte: ”ich han lafter unt fchaden; 
vvant ich han den ubeln fiuvel heim ze hufe geladen: 2610 
do ich fi vvande minnen, vil ſere fi mich bant, 

fi tech mic) zieinem nagele unt hie mich hohe an die vvant. 
Da hie ich angeſtliche die naht unz an den tach, 

e daz fi mich embunde,  vvie fanfte fi do lach! 

daz fol dir vriuntliche uf genade fin gechleit. 2615 
do ſprach der ſtarche Sivrit: “ez iſt mir vvarliche leit. 


Des bringe ich dich vvol innen, unt lezeſtu iz ane nit, 

ich fchaffe, daz ft hinaht fo nahe bi dir gelit, 

da; fi dich ir minne gefumet nimmer mer. , 

der rede vvas do Gunther nad) finen arbeiten ber. 2620 


*Nu fchovve mine hende, vvie die gefvpollen fint; 26202 
die tovanch fi mir fo ſere, «als ob’ ich voere ein chint, 

daz mir blüt zen nagelen,  allenthalben dranch: 

ich het ze mime lebene harte chleinen gedanch.— 


Do fprach der herre Sivrit: "du maht vvol genefenz. 2621 
id) voaene, uns ungeliche hinaht fi gevvefen: 

mir ift din’ fovefter Chriemhilt Lieber danne der lip; 

e; müz bie vrovve Brunhilt noch hinaht vverden Din vvip. 


Er ſprach: "ich chum' noch hinte ze der chemenaten Din, 2625 
alfo tougenlihen in der tarn-chappen min, 

day ſich miner Lifte mach niemen vvol verften, 

fo la die hamerere uz zu ir her.berge gen. 

So leſche ich den chinden diu liebt an der hant, 

daz ich fi Dar-inne, da-bi fi dir bechant, 2630 
daz ich dir gerne diene, ſo tvvinge ich dir din boip, 

daz du fi hinte minneft, oder ich verliufe minen lip. — 
»Ane daz bu iht trüteft,, fprach der chunich do 

"die mine lieben vrovven, anders bin iches vro, 

fo tü ir, fovaz du vvelleſt; unt nameſt ir den lip, 2635 
daz ſold' ich vvol verchiefens fi ift ein vreislichez vvip. — 








10. VVie Brundhilt ze VVormez enpfangen vvart. 81 


Daz nim’ ich, fo ſprach Sivrit ”uf die trivve min, 2637 
daz ich ir niht en-minne: diu fchone fovefter din A - 
diu ift mir vor in allen, die ich noch ie gefach.,, 

vil vvol geloubte Gunther, daz do Sivrit gefprah. 2640 


Da vvad von churze-vpile vreude unde not: 

buhurt unde fchallen alles man verbot, 

da die vrovven folden gegen dem fale gan, 

bo hiezen die chamerere die liute von dem vvege fan. 


Von roffen unt von liuten gerumet vvart der hof; 2645 
der vrovven ietöliche die fuͤrt' ein bifchof, 

do fi vor den chunegen ze tiſche folden gan, 

in volgete an daz gefidele vil manich vvetlicher man. 


Der hunich in gütem vvane Do vrolichen ſaz; 

daz im gelobte Sivrit, vvol daht' er ane daz; 2650 
der eine fach in Duhte vol drizech fage land: 

an finer vrovven minne flünt im aller fin gedandh. 


Er erbeite chume, daz man von tifche gie. 

die fhonen Brunhilde man do chomen lie, 

unt ouch vroun Ehriemhilde, bede an ir gemadh: 2655 
hei, vvaz man fneller degene vor den chuniginnen fach! 


Sivrit der herre vil minnechlichen faz 

bi finem ſchoͤnen vvibe, mit vreuden, ane haz, 

fi trute fine hende mit ir vil vvizer hant, 

unge er ir vor den augen, fi-ne vveſſe, vvenne, verfovant. 266 o 
Do fi mit im fpilte unt ſis niht mer en-fach, 

zü finem gefinde diu chuͤneginne fprach: 

” mich hat des michel vvunder; vvar der chunich fi bechomen; 
vver hat im die finen hende uz den minen genomen? , 

Die rede fi lie beliben. do vvas er hin gegan, 2665 
da er vil chamerere vant mit lichten ſtan; HER 
diu begond’ er Iefhen den chinden an der hant: 

daz er vu@re Sivrit, daz vvas do Gunther becbant. 


VVol vvefle er, vvaz er voolde: do hiez er dannen gan 
magede unt vrovven; do daz vvas getan, 2670 
der riche chunech felbe do befloz die tür, | 
vil flarcher vigele zuvene vvarf er fnelle dar-für. 

6 
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Diu lieht verbarch er ſchiere under die befte-svat, 2673 
eines fpil3 begonde, Des voas do niht rat, 

Sivrit der vil ſtarche unt ouch diu vil fchontu meit: 2675 
daz vvas dem chunige Gunther, beidiu, Tieb’ unde leit. | 


Sivrit der Ieit’ fich nahen der iunch-vrovven bi; 

fi ſprach: "nu lat iz, Gunther, als liep, als iu daz fi, 

das ir iht arbeite lidet, alſam e. 

fit getet diu vrovve dem chunen Sivride vve, 2680 


Do hal er fine ffimme, daz er nihtien-fpradh. 

Gunther vvol horte, ſpvie er fin niht en-Tach, 

daz heimlicher dinge don in da niht geſchach: 

fi beten an dem bette vil harte chleinen gemadh. 

Er gebarte fam ez vvere Gunther der chunich rid, 2685 
er umbe-floz mit armen die magt lobelich: 

fi vvarf in uz dem bette da-bi uf eine banch, 

daz im fin houbet lute an einem fchamel erchland,. 


VVider uf mit chreften ſpranch der chune man, 

er vvold' iz baz verfühen; Do er des began, . 2690 
daz er ſi vvolde tovingen, Ddar-umbe vvart im vil vve: 
folich’ vver deheiner vrovven diu, vvane, immer mer erge. 


Do er niht vvold’,erovinden, diu maget uf do fprand: 

”ir en-fult mir niht zerfüren min hemde fo blanch; 

ir fit vil ungefüge, daz fol iu vverden leit, 2695 
des bringe ich iuch vvol innen. fprach diu vvatlichiu meit. 

Si befloz mit armen den tivverlichen Degen, 

do vvold' fi in gebunden, alſam den hunich, legen, 

daz fi an dem bette mohte haben gemadh: 

daz er ir die vvat zerfürte, diu vrovve iz grozlichen rad). 2700 


VVaz half fin’ groziu ſterche unt ouch fin’ groziu chraft? 

fi erzeigete dem.degene ir libes meifterfchaft: 

fi trüch in mit-gevvalte, daz muͤſ et alfo fin, 

unt drucht' in ungefüge zvviſchen die vvant und” ein fchrin. 
”Dppe!,, daht' der rehe, "fol ih. nu minen lip, , 2705 
von einer magt verliefen, fo mugen elliu voip — 
her⸗nach immer mere tragen gelfen muͤt A 2 
gegen ir manne, diu ez ſus nimmer getuͤt. 


| 
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Der chunich ez vvol horte, er angeftete umb’ den man; 

Sivrit fih fchamte fere, zurnen er began, 2710 
mit ungefüger chrefte faßt’ er ſich ir voider, 

er verfücht’ ez angefllihen an vroun Brunhilde fiber, 

*Sppvie vafte fi uf im lege, fin zorn in do tvvanch, 2712a 
und’ ouch fin flarchez ellen, daz er an’ ir danch 

fih voider uf gerihte, fin’ angeft diu vvas groz: 

fi taten in dem gademe her und’ dar vil manigen ftoz. 

*Duch vvas der chunich Gunther niht an’ angeft garz 

er müfe diche vvenchen vor in her und’ dar; 2712f 
fi rungen alfo flarche, daz ez groz vvunder vvas, 

daz ir ieslicher vor dem andern ie genas. 

*Den chunich müte ſere beidenthalp diu not, 

doch vorht’ er micheld mere den Sivrides tot, 

vvande fi het’ dem degene, den lip nach benomen: 27121 
vvan daz er niht getorfte, er vvare ze helfe im gerne homen. 


*Ja vverfe harte lange under in der ftritz 

doch braht’ er die vropven vvider an daz bette fitz 

fovie vafte fi fic) vverte, ir over vvart ze-iungeft chranch: 

der hunich in finen forgen hete manigen gedand. 27129 
Den chunich ez duhte lange, e er fi betvvanch: 

fi drucht” im fine bende, daz uz den nageln fprand 

daz blüt im von ir chrefte; daz vvas dem helde lei, 2715 
fit braht’ er an ein lougen Die vil berlichen meit 

St ungefüges voillen, Des fi e da iach; 

der chunich iz allez horte, fovie er niht en-ſprach; 

er druchte- an daz bette, daz fi vil lute fchre: 

ir taten fine chrefte harte grozlichen vve. 2720 


Do greif fi hin z'ir fiten, da fi den borten vant, 

unt vvolt' in han ‚gebunden : do vvert' ez fo fin’ hant, 

daz ir diu lit erbrachten, unt ouch al der lip: 

des Doart der Arit geſcheiden: : do vvart ſi Guntheres vvip. 

Si ſprach: linie edele * du folt mich leben lan; 2725 

ez voirt vil vvol verſimet, ſpvaz ich dir han getan: 

ich en-gevver’ mich nummer mere der ebelen minne din; 

ich han daz vvol erfunden, baz du chanft vrovven meifter fin.,, 
Gr 
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Sivrit der ſtuͤnt dannen, ligen lie er. die meit, .. u:...% „rn 
fam.er von im ziehen vvolde finiu. chleit. ,% 2730 
er zoch ir ab’ ir hende ein guldin vingerlin, PR 
daz fi des nie vvart innen, diu edele chunegin. 


Dar-zü nam er ir gurtel, daz vvas ein borte gütz 

i-ne vveiz ob’ er daz tete durh finen hohen müt; 
er gab’ iz finem vvibe, daz voart im fider leit: 2735 
do lagen.bi einander Gunther unt diu fchoniu meit. | 


Cr pflach ir minnechlichen, als im daz gezam; — 
do muͤſte fi verchieſen ir zorn unt ouch ir ſcham; 
von finer heimliche fi vvart ein luͤtzel bleich: 

hei, vvaz ir von der minne ir grozen chrefte entvveich! 2740 


Do-ne vvas ouch fi niht ſtercher, dann’ ein ander vvip; >. 
er trute minnechliche den ir vil ſchonen lip: BE 
ob’ fi’z verfüchte mere, vvaz hunde daz vervan? 

daz het ir alle; Gunther mit finen minnen getan. 


VVie rehte minnechliche fi do bi im lach, 2745. 
mit vriuntlicher liebe, unz an den liehten tach! 

nu vvas der herre Sivrit vvider uz gegan, 

do er vvol vvart enpfangen von einer vrovven vvol⸗getan. 


Er under ſtuͤnt ir vrage, der fi hete gedaht; — 
er hal ſi ſit vil lange, daz er ir hete braht, 2750. 
unz daz fi under. chrone in finem lande gie: 
ſovaz er ir geben folde, _ voie lutzel er’z beliben Lie! 

Der vvirt vart an dem.morgen  verrer baz gemüt, 

danne er da-vor vopgre; des vvart diu vreude güf 

in allem finem lande von manigem edlem. man, „2755 
die er ze hufe ladete, den vvart vil dienefte getan. MIR 


Diu hoh-zit do vverte unz an den vierzehenden ia 
daz in al der vvile nie der fehal gelach 2 
von aller-hende vreuden, der iemen folde pflegen: | 
do vvart des chuneges Sof, il harte, hohe „geadegen mir 


Des. edelen vvirtes mage, ‚als gi der, nid, gebot, 38 
iO 
die gaben durch fin’ ere chle ider unt golt vil rot, 7* N? 


9 

roſſ' unt dar-zü ſilber vil manigem Ha uns * * 
u da i U 3 133 

di erten Die dir ven, yeah en, 3* 
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Sivrit der hevre "uzer Niderlatt, 2765 
mit tufent finen mannen, alliz ir gevvant, 
daz fi ze Nine brahten, vvart aliz bin gegeben, 

unt ouch diu roff’ mit fetelen: fi dunden berliche leben. 

E day man die riche gabe alle da verfovanch, 

die voider ze lande vpolden, die duhte deö ze lan; 2770 
ez en-vvart nie. gefte mere baz gepflegen: R 
"fo endete ſich din hohszitz daz vvolde Gunther der degen 
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Do die gefte vvaren alle dan gevark, N TB 
080 fprach ze finem gefinde Sigemundes barır: —— 
”poir ſuln uns ouch bereiten heim in miniu lant. 2775 


liep vvas es ſinem vvibe, do ez diu vrovve reht ervant. 
Si ſprach zů z'ir manne: vvenne ful vvir varn? 
daz ich fo harte gahe, daz heiz' ich vpol bevvarn; 

mir ſuln e mine brüder teilen mit diu lant. 
leit vvas ez Sivride, do az. an Chriemhild’ ervant. " ’27%0 
Die furften zü z'im giengen unt ſprachen alle ni: | Me 
”nu voizzet daz, her Sivrit, daz iu immer fr‘ SIEBEN 
mit trivven unfer dieneft bereit unz an den tot, ve 
Do neig' er den degenen, do man im'z ſo gütlih erbot. 
»VvVir ſuln ouch mit iu teilen ſprach Giſelher am chint 2785 
"Iant unde burge, die unfer eigen. ſint, 
unt fovaz'der vviten Fihe iſt uns understam, ' 
der fult ir teif vil guͤten mit ſamt Chriemhilde han. , 
Sun der Sigemundes zu den furſten ſprach/ 
do er der herren vvillen gehorte unde fahr" 2790 
"got Iaz" in ivver erde immer felich ſin, 
unt ouch die lüte dar-innen ia getät din liebe vvine min 


86 11. VBie Sivrit ze ande mit finem voibe chom. 


Des teiles ze rate, den ir ir vvoldet geben: 

da fi fol fragen chrone, unt fol ich daz geleben, * 
ſi muͤz vverden richer, danne iemen lebendiger ſi: 2795 
fovaz.ir ſus gebietet, des bin ich iu: dieneftlichen bi.,, 

Do ſprach din vrovve Chriemhilt: "habt ir der erbe rat, 
umb’ Burgunde degene fo Liht ez niht en-flat, 

fi mug’ ein hunich gerne. furen in fin lant: 

ia fol fi mit mir teilen miner lieben bruͤder hant. 2800 
Do ſprach der herre Gernot: “nu nim dir, foven du voil; 

die gerne mit dir ritent, Der vindeftu hie vil: 

von drizech hundert rechen vvir geben dir tuſent man, 

die fin din heim-gefinde., Chriemhilt do fenden began 

Nach Hagenen von Zronege und’ ouch nach Ortvvin: 2805 
ob’ die unt ouch ir mage Chriemhilde vvolden fin? 

do gevvan dar-umbe Hagene ein zornlichez leben; 

er ſprach: ”ia-nemachuns Gunther ze vverlde niemen gegeben. 
Ander ivver gefinde die lat iu volgen mitte; 
vvant ir doch vvol bechennet der Tronegere fitte: 2810 
vvir müzen bi. den .chunigen hie ze hove.beftan, | 

vvir fuln in langer dienen, den vvir aluher gevolget han.,, 

Daz liezen fi beliben: bo bereiten ſi ſich danz 

ir edel in.gefinde vrou Chriemhilt zü z'ir gevvan, 

zvvo unt drizech meide unt funf hundert man: 2815 
Echevvart der, grave der volgete Chriemhilde dan, 


Urloup fi alle namen, beidiu, ritter unt chneht; 

magede unt vrovven, daz vvas bil michel rehtz 

geſcheiden chuſſende vvurden fi ze-hant: 

ſi rumten vroͤlichen des chunech Guntheres lant. 2820 


Do beleiten ſi ir mage vil verre uf den vvegen; 
man hiez in allenthalben ir naht ſelde legen, 

fova ft ſe gerne namen, al⸗durch der chunige lant: 
do vvurden boten balde Sigemunde dan geſant, 


Daz er daz vvizzen ſolde unt ouch Sigelint, 2825 
daz ſin ſun chomen vvolde und' ouch vroun uͤten chint, 
Chriemhilt diu vil fhone, von VVormez uber Rin: 

do-ne chunden in diu mare nimmer lieber geſin. 





Il. VVie Siprit, ze Lande mit ſinem vvibe 87 


So vvol, mich, ſprach do Sigmunt daz ich gelebet han, 
daz Chriemhilt diu vil fihone fol hie gechronet gan! 2830 
des muͤzen vvol getivvert fin al diu erbe min: 

min fun, der edel Sivrit, ſol bie jelbe chuͤnech fin... 


Do gap diu vrovve Sigelint, vil manigen famit rot, 

filber unt golt da; fonare, daz vvas ir boten-brotz | 

fi oreute ſich der mare. diu fi do vernam: 2835 
ſich chleidete. ir in-gefind e, ‚mit olize vvol, „als in gezam. 


— 


Man ſagete, vver da home mit im in daz lant;, 
do biezen fi gefidele rihten ſacze-hant, er 
dar-zü er gechronet vor vriunden folde gan: _ BR 
do ritten im engegene _ des chunich Sigemundes man. 2840 
Iſt iemen baz enpfangen, daz iſt mir umbechant, 

danne die helde mare im Sigemundes lant. 

Sigelint din ſchone Chriemhild engegene reit De 
mit ‚maniger vrovven ſchonen; ir volgeten ritter gemeit; 


Sn einer tage-vveide, da man die geſte fach: 2845 
die Hunden unt die vremden litten ungemadh,,. . 

unze daz fi homen z'einer burge, vvit, 

diu vvas geheizen S Santen, da ſi chrone trůgen ie 


Mit lachendem munde Sigelint unt Sigemunf, 
chuſten Chriemhilde durch Liebe manige ſtunt, 2850 
unt ouch Sivriden; in vvas ir benomen: 
allez ir geſinde vvas in. groze voille-chomen. 


Man bat die geſte bringen, fur Sigemundes ſal; 

die ſchonen iund-vrovven die huͤp man da ze-tal 

nider von den, moͤren; da. vvas vil manich, man, 2855 
do man den ſchonen vrovven mit vlize dienen began. 


Svvie groz ir hoh-zit bi Sasse vvas bechant, 

noch gap man den helden hie vil bezzer gevvant, 

denne fi ie getrügen noch bi allen ir fagen: 
man mohte michel vyunder von ir richeite fagen. 2860 


Do fi in ir hoben eren, ſazen und’ heten genuͤch, 

vvaz golt-varvver geren ir ingeſinde truͤch, * * 
perln und' edel ale vervvieret vvol DEN aan: a zii 
ſus pflach ir vliz chen Sigelint diu „ik Hünggin. 


98 . VDie Sivrit ze lande mit finem vvibe chom. 


Do ſprach vor feine — —— der herre Sigemunt: 2865 
pen Sivrides magen tin ih allen chunt, Da; 
er fol vor difen rechen Die mine chrone tragen. 

diu mere horten gerne die von Niderlande fagen. 


Er bevalch im fin gerihte, chrone und’ ouch daz lant. 
fit vvas er ir alfer meifter: Die er ze rehte vant, na 
unt dar er riten folde, daz vvart alfd getan, 
daz man fere vorhte der ſchonen CEhrlemhilde min. 


In difen grözen eren lebet' er, daz ift vvar, 

und’ rihte under chrone unz an day zehende iar, 2125 

daz diu vil fchone vrovve einen fun gebvan: 2 pr 2875 
daz vvas des chuneges magen nad} it voillen voole etgan. | 


Den ilte man do foufen und’ gap im einen namen, 
Gunther, nad) finem oheim, des en-dorft’ er fich niht ſchamen; 
geriet’ er nach den magen, daz vver' im vvol ergan: 

do zoh' man in mit vlize; daz vvas von fhulden getan. 2880 


Sn den felben ziten ſtarp vrou Sigelint; —J 
do het den gevvalt mit-ale der edeln uͤten chint, 

der fo richen vrovven ob’ landen vvol gezam: 

daz chlagten do genüge, do fi der tot von in genam. 


Nu het ouch dort bi Nine, fo vvir horen fagen, , 2885 
bi Gunther dem richen einen fun getragen —* 
Brunhilt din ſchoͤne in Buͤrgonden lant: 

Durch des heldes liebe vvart er Sivrit genant. 


VVie rehte vlizechlichen fin man hüten hiez! 

Gunther der edele im magezogen lieg, 2890 
die ez vvol chunden ziehen ze einem biderbem man: 

hei, vvaz im ungelüche fit der vriunde an-genvan! 


Mere z’allen ziten der vvart vil gefeit, 

vvie rechte lobelichen die rechen vil gemeit 

lebten z’allen funden in Sigemundes lant: 2895 
alfam tat ouch Gunther mit finen magen uzeerchant. 

Daz lant zen Nibelungen Sivride diente hie, — 

richer finer mage vvart noch deheiner nie — 

unt ouch Nibelunges rechen unt ir beder güt: 

des früch der vil chuͤne deſte höher finen müt. 2900 


17. VvVie Sivrit je lande mit finem vvibe dom. 89 


Hort den aller-meiften, den belt ie gevvan, 2901 
ane, die es e pflagen, bete nu ber chime man, 

den er vor einem berge mit finer hende erftteit, 

dar-umbe ſluͤch er ze tode vil manigen ritter gemeit. 

Er beten vounfch der eren? unt vogre des niht gefcheben, 2905 
fo müfeman von fehulden dem edeln rechen ieben, 

az er vrere ein der befte, der uf oͤrs ie gefaz: 

man vorhte fine fterche, unt tet vil billiche day." 


at IE —— 
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VVie Gunther Sivriden zu der hobzit bat. . 


Nu gedaht' ouch alle zite daz Guntheres voip: 

vvie treit et alfo hohe vrou Ehriemhilt den lip? 2910 
nu ift doch unfer eigen Sivrit ir man: 

er bat uns nu vil lange luͤtzel dienfte getan. 

Diz trüch fi in ir herzen unt vvart vuch vvol verbeitz 

daz fi ir vremede vvaren, daz voas ir harte leit, 

daz man ir fo felten diente von Givrides lant, 2915 
vva-von daz vowre, daz hete fi gerne bechant. 

Si verfücht ez an den chunich, ob' iz mohte gefchehen, 

daz fi Chriemhilde folde noch gefehen; 

fi reit’ ez beinliche, des fi da hete müt: 

do duhte den herren diu rede mezlichen güt. 2920 
»VVie moͤhte voir fi bringen, ſprach der chuͤnech rich 

her zuͤ diſem lande? daz vvgre unmuͤgelich; 

fi ſitzent uns ze verre, i-ne getar ſis niht gebitten.,, 

des antvourte im vrou Brunhilt in einen liſtigen fitten: 


”Spvie hohe riche vorre deheines Büniges man, "2925 
fovaz im gebäte fin herre, daz fold er doch niht Tan. 

des erfmielte Gunther, do fi daz geſprach: 

er-n’ iahes im niht ze dienfte, fopie'diche er Sivriden fa. 


90 12. ,VBie Gunther Sivriden zu der hohzit bat. 


St ſprach: 'vil lieber herre, duch den poillen min, u... 
fo Hilf mir, daz Sivrit unt ouch diu fowefter din, , , 2930 
chumen zu —— lande, daz vvir ſi hie geſehen: 
fo-ne chunde mir z'vvare nimmer lieber geſchehen— 


Diner fovefter zuͤhte unt ir vvol-gezogener muͤt, 

fovenne id) dar-an gedenche, vvie fanfte mir. day tüt!.. 
vvie vvir en-famt ſazen, do ich erfie vvart bin puip: 2935 
fi mach mit eren minnen des ‚hünen, Sivrides lip... 
Si gertes alfo lange, unz daz der hünich ſprach: 
"nu voizzet, daz ich geſte To gerne nie geſach; 

ir müget mich fanfte vlegen: ich vvil die boten min 
nach in beiden fenden, daz fl uns chomen an den Rin. 2940 


tn 


Do ſprach diu chuͤneginne: "To ſult ir, mir ſagen, R 
vvenne ir fi vvelt befenden, "oder in! voelhen tagen 
unfer” lieben vriunde ſuln chomen in daz lant; 

Die ir dar vvellet fenden, Die lat mir vverden bechant. — 


Daz tün ich:,, fprach.der furfte "drizech, miner man 2945 
vvil ich dar lazen riten. die hie; er für fh gan, . u 
bi den enbot er mewre in daz Sivrides lant: 

ze liebe gap in Brunhilt vil harte herlich gevvant. | 
Do fprach der chuͤnich Gunther: "ir vechen ſult von mir ſagen, 
al daz ich dar enbiete, des fult ir niht verdagen, 2950 ° 
dem ftarchem Sivride unt ouch der fovefler min, 
daz in en-darf ze der vverlde niemen holder gefin. 


Unde bittet, daz fi beide zu uns chomen an den. Rin, 
daz vvelle ich unt min‘ vropve immer dienende. fin, 
vor difen funne-vvenden ſol er und’ fine man 2955 
fehen bie vil manigen, der im vil grozer eren gan. 


Dem chunige Sigemunde faget den dieneft min, 

daz ich und’ mine priunde im immer vvage fin; 

und faget ouch miner ſpveſter, daz ji niht laze daz, 

fine rite zuͤ z'ir vriunden, ir zam nie hob-geziten baz.,, 2960 
Brunhilt unde uͤte, und' fovaz man da vrovven vant, 
die enbuten alle ir dieneſt in Sivrides lant 
den minnechlichen vrovven unt manigem chuͤnem man: .. 
mit chuͤneges vriunde rate die boten huͤben ſich dan. —— 





ı2. DBVie Gunther Sivriden zü der hobzit bat, 91 


Si füren reisliche; ir pfert und’ ir. gevvant, 2965 
daz vvas in chomen allen: do rumten ji daz lant; 

in zogete vvol ir verte, dar fi da vvolden varn, 

der chünich hiez mit geleite die boten vlizechliche bevvarn. 
Si chomen in drin vvochen geritten in. da; lant, 

ze Nibelunges bürge, dar vvaren fi gefant; 2970 
ze Norvvage, in der marche da funden fi den Degen: 

diu roſſ' den boten voaren vil müde von den langen vvegen. 


Sivride unt Chriemhilde vvart beiden do gefeit, 

daz ritter dar. chomen vvaren, Die trügen folhiu chleit, 

fam man zen Bürgenden do der ſitte pflach: 2975 
fi fprand von einem bette, dar—-an ſi rüvende lach. 


Do bat fi z'einem venfter ‚eine maget ganz 

din fach den chünen Geren an dem hove fian, 

in. unt die geſellen, die vvaren ‚dar gejant, 

gegen ir herze-leide,... vie liebiu mare. fi bevant! 2980 


Si Sprach. zuͤ dem. chünige: ”nu feht ir, vva fi flent, 

die mit dem ſtarchen Geren uf dem hove gent, 

die und min. brüder Gunther „ fendet.nider den Rin. 

do ſprach der flarche Sivrit: "die fuln uns vvilleschomen fin, 
Alez daz geſinde lief da man fi fach; 2985 
iv ietSlich befunder vil guͤtliche Sprach 

daz befte, daz fi chunden, zuͤ den boten do: 

Sigemunt der herre der vvas ir chunfte harte pro, 


Do vvart geherberget Gere unt ſine man, 

diu roff hiez man behalten; die boten giengen dan, 2990 
da der herre Sivrit bi Chriembilde faz: 

in vvas ze hove erloubet, da-von fo taten fi daz. 


Der voirt mit finem voibe flünt uf fa-ze-hantz 

vvol vvart enpfangen Gere von Burgunden lant, 

mit finen her-gefellen, , die Guntheres man: ' 2995 
Geren den vil richen, bat man an dem fevel gan. 


"Erloubet uns die botfchaft, e daz vvir fisem gen, 

uns vvege-müde gefte, Tat uns die vvile ſten, 

voir füln iu fagen«mere, vvaz iu enboten hat rei 
Gunther unde Brünhilt: ir dinch vil hohenliche fiat; «3000 


92 12. BBie Gunther Sioriden zü der hohzit bat. 


unt ouch vvaz vrou Üte, ivver“ müter, enbot, 3001 
Gifelher der iunge unt ouch her Gimet 4 
unt ivver' beſten mage, die habent uns her geſant, 
die enbietent iu ir dieneſt uzer Guntheres lant. — 

Nu lon' in gotz, ſprach Sivrit ”ich getruve in harte vvol 2 
frivden unde guͤtes, alſo man vriunden fol; — 
alfam tät ouch ir ſoveſter: "ir ſult und mare ſagen, 
eb’ unfer’ lieben priunde daeheime iht hohes mütes tragen. 
Sit daz vvir von in fihieden, hat in iemen iht getan, 
den minen choͤne⸗magen, daz fulf ir mich voizzen lan: 3010 
daz weil ich im immer mit ’trivven helfen tragen, 
unge daz ir viende den minen dieneft müzen chlagen.,, ' 
Do fprach der marchigrane Gere, ein reche wil gütz 
> fint in allen tugenden fo rehte hohegemuͤt: r 36 
fi ladent iud) ze Nine Feiner? Hochgezity „00° 3015 
fi fehen iuch vil gerne, day ir des ane zvvivel fit. —* 
Unde bittent mine vrovven, ſi ſul mit iu dar chumen: 
fovenne daz der vvinder ein ende habe genumen, 
vor diſen funnesovenden, ſo vvolden fi iuch fehen.,, 
do ſprach der ſtarche Sivrit: daz chunde muͤlich geſchehen. 3020 
Do ſprach aber Gere‘ von Buͤrgunden lant: 

»ivver' nfüter Üte diu hat iuch gemant, 

Gernot unt Giſelher, ir ſult in niht verfagen? 

daz ir in fit fo verre, daz hör’ ich tageliche chlagen. 
Brünhilt min’ vrovve, unt alle ir magedin, 3025 
die’ vreunt fich der mare, unt 0b’ iz möhte fin, 14 
daz fi inch noch gefahen, daz gabe in hohen muͤt. 

do duhten difin mare die ſchoͤnen Chriemhilde güt. 


Gere vvas ir fippe, der voirt im fißen hiez, 

den geften hiez er ſchenchen; niht Yanger man daz lieg: 3030 
do vvas ouch chumen GSigemunt, da er die boten fach, 

der herre vriuntlichen zuͤ den Bürgunden ſprach: 


”Sit voilleschomen, ir rechen, ir Guntheres man; 

fit da; Ehriemhilde‘ ze vvibe gevvan 

Siorit der min fun, "man old" iuch dicher ſehen 3035 
bie in diſem lande, voolt ir uns vriuntſchefte iehen. 


a? 


12. VVie Gunther Sivriden zü der hobzit bat, 93 


Si forachen: fovenne er vvolde, ſi ſolden gerne chomen.. 3037 
in bvart ir michel müde mit vreuden vil benomen; 

die boten bat man figen, fpife man in truͤch, 

der hiez do geben Sivrit ſinen geften genuͤch. 3040 
Si müfen da beliben be-vollen nivven tage; 

des heten endechlihen die fnellen ritter chlage, 

da; fi niht voider folden riten in ir lant. 

do het der chunicg Sivrit nach finen vriunden gefant, 


Er vragte, vvaz fi rieten, ob’ fi folden an den Kin? 3045 
»ez hat nach mir gefendet Gunther der vriunt min, 

er unt fine mage, durch eine hoch-gezit; 

nu chöm’ ich im vil gerne, vvant daz fin lant ze verre lit, 

Unt bittent Chriemhilde, daz fi mit mir var’: 

nu ratet, liebe priunde, vvie fol ich chomen dar? 3050 
unt jold’ ich ber-verten Durch fi in drizech Iant, 

da müfe’n dienen gerne hin diu Sivrides hant.,, 


Do fprachen fine rechen: "habt ir der reife müt 

hin zer hoh-gezite, vvir raten, bvaz ir füt: 

ir fult mit tuſent rechen riten an den Kin, 3055 
fo müget ir vvol mit eren da zen Burgunden fin... 


Do ſprach von Niderlande der herre Sigemunt: 

”povelt ir zer hoch-gezite, vvan tüt ir mir daz chunt, 

ob’ iz iu nibt verfmahet, fo rit' ich mit iu dar: 

ich füre hundert degene,  Da-mite mer’ ich ivver’ ſchar. — 3060 
”Und’ vvelt ir mit uns riten, vil lieber vater min 
ſprach der Hüne Sivrit ”vil vro fol ich des fin; 
inner tagen zovelven jo rum’ ich miniu lant. 
alle, die e$ do gerten, den gap man roſſ' unt ouch geypant. 


Do der chuͤnich edele der reiſe hete muͤt, 3065 
do hiez man vvider riten die ſnellen boten guͤt; 

den ſinen chöne-magen enbot er an den Rin, 

er vvolde harte gerne da zir hoh-geziten fin. 

Sivrit unt Chriemhilt, alſo voir horen fagen, 

fd vil den boten gaben, daz iz niht mohten tragen 3070 
ir möre beim ze lande; . „er. vvas ein richer man: 
ir fiarchen foumere die treip man prölide dan. 


[4873 


94 12. Wvie Gunther Sivriden zü der hohzit bat. 


Fr volch chleidete Sivrit unt ouch Sigemunt. 3073 
Echevvart der grande der hiez an ber ſtunt 

vrovven chleider firhen, diu beften, din man vont, 3075 
oder iender hund’ ervverben uͤber al Sivrides Iant. Pas 

Die feetele zü den fchilden bereiten man began, 

zittern unde vrovoen, die mit in folden dan, 

den gap man, fovaz fi voolden, daz in niht gebraft: 

do braht’ er finen vriunden vil manigen herlichen gafl. 3080 
Den boten zogete fere ze lande uf den vvegen: 

do chom zem Bürgunden Gere der degen, 

er vvart vvil vvol enpfangen; do erbeizten fi ze-tal 

von roffen unt von mören fur den Güntheres fal. 


Die tummen umt die voifen giengen, fo man tät, 3085 
vragen umbe mare; do fprach der ritter guͤt: 

”fovenne ich fe fage dem chünige, da horet fi ze-hant., 

er gie mit den geſellen da er Guntheren vant. 


Der chunich von grozer liebe von dem fedele ſpranch; 

daz fi fo balde chomen, des fagte in do danch 3090 
Bruͤnhilt diu ſchoͤne; Gunther zem boten ſprach: 

”opie.gehabt fid) Sivrit, von dem mir liebes vil geſchach? 

Do ſprach der chüme Gere; do vvart er vrouden.rot: 

”er unt ivver' fovefler nie vriunde baz enbot, 

fo getrivvin mere deheiner-ſlahte man, 3095 
als in der herre Sivrit und’ ouch fin vater hat getan.,, 


Do fprach ze dem march⸗graven des edelen chuniges vvip: 

"nu fagt mir, chumet uns Ehriemhilt? hat noch ir fchoner lip 
behalten iht der zuhte, der fi vvol hunde pflegen? ,, 
fi chumt iu ficherfichen. , To ſprach do Gere der degen. 3100 
Üte bat do drate die boten für fich gen; 

do mohte man an ir vrage harte vvol verften, 

daz fi daz horte gerne: vvas Chriemhilt noch gefunt? 

er fagete, vvie er fi finde, unt das fi fi chöme in Pape hy 


Duch vvart von in diu gabe ze Hhee niht verdeit, 
die in gap her Sivrit golf und” duch "Din chleit, 

daz brahte man ze ſahene der drier chuͤnige man! 

der ir vil grogen milte vvart in da danchen getan. 


12. VBvie Guuther Sivriden zü der hohzit bat, 95 


»Er mad, forach do Hagene ”von im fanfte geben, 

er-n’ hund’ ez niht verfovenden, unt jold’ er immer leben; 3110 
bort der Nibelunge beſlozzen hat fin’ hant: 

hei, ,fold’ er chumen iemer in der Bürgonden lant! 

Allez daz gefinde vreute fich dar-zü, 

daz fi chomen ſolden; fpate unde vruͤ 

ia vvaren vil ummüzec der drier chünege man, 3115 
vil manich her geſidele man do rihten began. 


Hunolt der chuͤne und' Sindolt der degen 

die heten vil ummuͤze, die zit ſi muͤſen pflegen 

trub-fezen unt ſchenchen, ze rihten manige band); 

des halfin ouch her Ortvvin: des fagetein Gunther danch. 3120 


Rumolt der chuchen-meifter, vvie vvol er rihte jit 
die finen under-tanen, vil manigen chezzel voit, 
hbeven unde pfannen! bei, vvaz man der da vant! 
do bereite man den fpife, Die da chomen in daz lant, 


*Der vrovven arebeiten vvas ouch nicht chleine: 31248 
da fi bereiten ir chleider, Die edeln fteine 

mit glanze verre gleften, vervvieret in daz golf, 

do fi fie ane-leiten, daz in die liute vvurden holt. 


13, 
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Alle ir unmuͤze die laze voir nu fin, 3125 
unde fagen, vvie vrovve Chriemhilt unt vud ir magedin 
gegen Rine füren von Nibelunge lant: 

nie getrügen möre, fo manicy riche gevvant. 

Bil der foumfchrine man fhichte zü Den vvegen; 

do reit mit jinen vriunden Sivrit der degen 3159 
und’ ouch diu chuneginne, dar fi beten vreuden vvan: 

fit vvart ez in allen ze grozem leide getan. 
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Dacheime ſi do liezen Sivrides chindelin 3133- 


unt fun Chriemhilde; daz muͤſ' et alfo ſin; 


von ir hoverreife im erflünt michel fer: 3135. 


fin vater unt fin’ müter geſach daz chindel nimmer mer. 


Do reit ouch mit in dannen der herre Sigemunt: 

fold’ er rehte voizzen, vvie ez nad) der flunt 

zer hoch.gezite ergienge, er hete iv niht geſehen: 

im chunde ze lieben vriunden nimmer leider gefchehen. 3140 
Die boten man fur fande, die diu meerre fageten dar. 

do reit ouch in engegen mit vounnechlicher ſchar 

vil der Ülten vriunde unt der Guntheres man; 

der voirt gegen finen geſten vil fere ſich vlizen began. 


Er gie zü Brunhilde, . da er die fihen vant: 3145 
»vvie enpfie et iuch min’ fovefter, do ir chomet in min lant! 
alfam fult ir enpfahen daz Sivrides vvip. 

”daz tün ich Sprach fi "gerne; von fchulden holt ift ir min Iip., var 


- Do Sprach der chuͤnich rihe: "fi chument uns morgen vrü, 
pvelt ir fienpfahen, da grifet balde zü, 3150 
daz vvir ir in der bürge niht erbiten hie: 

mir chomen in allen voilen fo rehte Liebe gefte nie. 


Ir magde unt ir vrovven bie; fi do fa-ze-hant 

füchen gütiu chleider, - diu befien, diu man vant, 

diu ir in»gefinde vor geften folden tragen: 3155 
daz taten fi doch gerne, daz mac man lihte gefagen. 
Du ilten in do dienen die Guntheres man; 

alle fine rechen der vvirt zuͤ fich gevvanz 

do reit din chüneginne vil herliche dan: 

da vvart vil michel grüzen die liebe geſte getan. 3160 


Mit voie-getanen vreuden man die gefte enpfie! 

fi vuhte, daz vrou Chriemhilt vroun Brunhilde nie 

fo rehte vvol enpfienge in Buͤrgunde lant: 

die ſi e niht geſahen, den vvart vil hoher müt erchant. 

Nu vvas ouch chomen Sivrit „mit den ſinen man; 3165 
man ſach die helde vvenden. vvider unde dan 

des veldes allenthalben mit ungefuͤgen ſcharn: 

dringen unde ſtouben chunde da niemen bepvarn.. 
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Do ber vvirt des landes Sivriden ſach 
unt ouch Sigemunden, vpyie minnechlich er do a! 3170 
”nu fit mir groze voilleschomen, unt al den priunden min; 
der ivver hovesreife ſul' voir hoh-gemüte fin. — 


"Nu Ion’ iu got!, ſprach Sigemunt, der ere-gernde man 
"fit daz inc) min fun Sivrit ze vriunde gevvan, 

do rieten mine finne, daz ich ich folde fehen.,, 3175 
do ſprach der hunich Gunther: “mir ift liebe dar-an ODER 


Sivrit vvart enpfangen, als im da vvol gezam, 

mit vil grozen eren; im bvas da niemen gram; 

des half mit grozen zuͤhten Gifelher unt Gernot: 

ich voene, man. ez geften noch nie fo gütlich erbot. 3180 
Do nahten zü einander. der zuveier chünege voip: 

da voart vil fatel lere, manich fchöner vrovven Lip 

vvart von helde handen ; erhaben uf daz gras: 

die vrovven gerne dienten, . vvaz der ummüzegen vvas! 


Do giengen zü einander, diu minnechlichen vvip; 1385 
des vvas in grozen vreuden „vil maniges ritters lip, 
daz ir beider gruͤzen ſo ſchone vvart getan: 


do ſach man,pil der rechen bi ir iunchevrovven fan.. ' 3 
Daz herliche geſinde daz vie ſich bi der hant, 
in zuͤhte groze nigen des man, vil da vant 3190 


und’ chuͤſſen minnechlichen von vrovven vvol⸗getan: 
daz vvas liep ze ſehene Gunthers und' Sivrides man. 


Si-ne bitten da niht langer, ſi ritten zuͤ der flatz,, , 

der vvirt daz finen geſten vvol ‚erzeigen bat,., „..- 

daz man fi gerne ſehe in Burgunden lant; — — Eon 
pil manigen puneiz rien man vor den iunh-dropgen, bant. . 


Uzer Tronege Hagene unt ouch DOrtovin, 

daz fi gevvaldech vveren, daz taten fi vvol ſchin, 

ſovaz fi gebieten vvolden, daz torſte man niht lan: 

von in vvart michel dineſ den lieben, geſten getan. 3200 

Dil, fchilde hort' man. hellen. da;ze dem buͤrge tor 

von ſtichen und’ von. ſtoͤzen: lange, habt Ogr-vor, 

der voirt mit finen geſten, „e fi homen drin;,, 

ia giench in bin. ſtunde mit grozer Hürg-yoile hin. 
7 


nnd — 
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Zur ben palas richen mit vreuden fi do titten; 43205 
manegen pfellel ſpehen, guͤt und” vvol geſnitten * 
fach man uber ſetel den vrovvoen vvol⸗getan 

allenthalben bangen: do chomen Guntheres man; 


Die gefte hiez man füren balde an ir gemadh. 

under-pvilen »bliden man Brunbilde fad) 3210 
an vroun Chriemhilde, diu fihöne vvas genuͤch: 

ir varvve gegen dem golde den glanz vil herlichen trüdh. 
Alenthalben fallen ze VVormez in der flat 

horte manz gejinde. Gunther do bat 

Danchvvarten finen marfhalh, daz er ir folde pflegen: 3215 
do begond" er daz gefinde harte gütliche legen. 


Dar-uze unt duch dar-inne fpifen man fi lie: 

ia vvart vremder gefte baz gepflegen nie; 

alles, des fi gerten, des vvas man im bereit: 

der chuͤnech der vvas ſo riche, daz da niemen niht vvart verfeit. 3220 


Man diente in vriuntliche und' an’ allen haz: 

der vvirt do zetifhe mit ſinen geften faz ; 

man bat Sivriden fiben, als er het e getan: 

do gie mit im ze fedele vil manich vvetlicher man?’ 

VVol zovelf hundert rechen an dem ringe fin " "3225 
da ze tifche ſazen. Brunhilt din chunegin 

gedaht’, daz eigen-holde niht richer Hunde vvefin: 

fi vvas im noch fo vorge, daz fi in gerne lie genefin. ‘ 

An einem abende da ber chünech ſaz; 

vil der richen chleider vvart von vvine naz: 3230 
da ‘die fehenchen folden zuͤ dem tifchen gan, 

da vvart vil volfer dieneft mit grozem vlize getan. 

So man ze hoh-ziten lange hat gepflegen, 

vrovven unde magde die hiez man fchone legen; 

von fovannen fi dar chomen, der vvirt in voillen trůch, 3235 
hit guͤtlichen eren, man gap in allen genuͤch“ 


Do diu naht het ende unt der tach erfchein, 

uz den foum-fchrinen vil manich edel ftein!"" ° 

erluht’ in güter vvefe, die ruͤrte vrovven hantz 

do vvart darfür defücher vil manich herlich gevpantl’"g2 40 
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E daz ez vol ertagete, do chomen für den fal 3241 
vil ritter unde chnehte, do huͤp fich aber der fchal, 

vor einer vrü-mefje, die man dem chünige fand, 

da ritten iunge helde, daz ’S-in der chuͤnech fagete danch. 


Bil chreftelihe Iute manich pufun erdoz, 3245 
von trumben unt von vloiten  voart ber fchal fo groz, 

daz VVormez diu vil vvite Dar-nach lut erfchal: 

die hoh-gemüten helde ze roffen chomen über-al. 


Do hüp fich in dem lande vil harte hohe ein fpil 

von manigem gütem rechen, der fah' man da vil, 3250 
den ir tumbiu herze gaben hohen müt, 

da fah’ man under fchilde vil manigen zieren ritter guͤt. 


Sn diu venfter fazen diu herlichiu vvip, 

und’ vil der fchönen megede, gezieret vvas ir lip, 

fi fahen chuͤrze vvile von manigem chlinem man: 3255 
der vvirt mit finen vriunden ſelbe riten da began. 


Sus vertriben fi die vvile, diu duhte fi niht land. 

man horte da zem time maniger glochen chlanch; 

do homen in die möre, Die probven ritten dan: 

den edelen hüneginnen ‘den volgete manech chuͤne man. 3260 


Si flünden vor dem münfter nider uf daz gras: 
Brunhilt ir geften dannoch vil vvage vvas; 

fi giengen under chrone in daz münfter voit: 

diu liebe vvart fit gefcheiden; daz vrumte grozlicher nit. 


Do fi gehorten meffe, fi füren vvider dan, 3265 
mit vil manigen eren, man fach fi fider gan 

ze tifche vroliche: ir vreude nie gelach 

da zer hoh-gezite, unz an den einleften tach. 


 *Do gedaht' diu chuniginne: i-ne mac niht langer dagen, 3268 
fopie ich daz gefuge, Chriemhilt muz mir fagen, 
vovar-umbe uns alfo lange den zins verfezzen hat 
ir man, derft unfer eigen: der vrage han ich cheinen rat. 
*Sus voarte fi der volle, als ez der tiufel riet, 
die vroude und’ ouch die hoh-gezit mit iamer fi do fchiet; 5 
daz ir lach amme herzen, ze lieht ez mufe homen: 
des vvart in mangen landen von ir iamers vil vernomen. 

7 * 
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VVie die chuniginnen an-ander ſchulten. 


Bor einer vesperczite huͤp ſich groz ungemach, 

daz von manigem rechen uf dem hove geſchach; 3270 
fi pflagen ritterſchefte durch chuͤrzevvile vpan: 

do liefen dar durch ſchovven vil manich vvip unde man, 


Ze-famene do geſazen die chuͤneginne rich, 

fi gedahten zvveier rechen, die vvaren lobelich, 
do ſprach diu ſchoͤne Chriemhiltz? ich han einen man, „3275 
daz elliu diſin riche ze ſinen handen ſolden ſtan. 


Do ſprach diu vrou Brunhilt: “vvie chunde daz sein? 
ob’ ander niemen lebte, vvan fin.unde din, 

fo mohten im. diu riche vvol vveſen under-tan: 34 
die-voile lebet Gunther, fo chund‘.ez nimmer, ergan. 3280 
Do fprad) aber ‚Chriemhilt: nu ſiheſtu, vvie er ſtat, 
voie rehte herliche er vor den rechen gat, 
alfam der liehte mane ‚vor den ſternen tüblı am sr onain 
des müz ich von ſchulden tragen vrolichen wit va-9dail uk 


Do Sprach din prouBrunhilt:, "fovie vogtlich ji din man, 3285 
ſovie edele unt ſpvie fchöne,, ſo müflu vor im dam ... v 
Gunther den rechen, den edeln bruͤder din: 

der muͤz vor allen chünegen, daz voizzeſt voerlice, fin. 


Do ſprach din vrou Chriemhilt: ſo tivver ift vvol —— 
daz ich in ane ſchulde niht gelobet han; 3290 
an vil manegen dingen ſo iſt ſin' ere grozzz lummen 
geloubeſtu des, Bruͤnhilt, er iſt vvol Gunthers genoz. F 
”Sa-ne ſoltu mir z, Chriemhilt, ze arge niht verflanz, 2,5» 
En. ich ane ſchulde Die rede niht han ‚getan: ad nur“ 
ich horte fi iehen beide, do iches aller-erfte Jah, .. 3295 
und’ da des chuͤneges vville an minem Yibe.geihadh; ; * 
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Unt da er mine minne for ritterlich gevvanz > "3297 
da iach des felbe Sivrit, er vvcre ’3-chüneges main; } 
des han ich in für eigen, ' fit iches in horte iehen. 
do ſprach din fhoneChriemhilt: "fo voere mir uͤbele geſchehen 3300 
BBie beten fo gevvorben die edelen bräder: min, | 

daz ich eigen.mannes. vvine folde fin? 4D0 mi 

des voil ich dich, Brunbilt, vil vriuntliche bitten, 

daz du. die rede lazeſt durch mich mit gütlichen  fitten. — 
Ja⸗ne mach ir niht gelazen; ſprach des chuͤneges vvip 3305 
»z'vviu fold’ich verchiefen ſo maniges ritters Tip, © 

4 uns mit dem degene dienſtlich ift under-tan?, 
Chriemhilt din vil Shone vil ſere zuͤrnen began: 

Du müft in verchieſen, daz er dir immer bi 

poone deheiner dienfter er iſt tivver, danne fi 3310 
Gunther derimin’ brüder, der vil del manı 

du folt mich des. erlazen, daz ich von Dir vernomenhan. 


Unde nimet mich immer vvunder, fit er din eigen: 
unt da; uber uns beide fo gevvaltech bift, ini 

daz er dir fo lange den zins verſezzen —* ft 3315 
der diner-übersmüte ſold' ich vom rehte — tat, 

Du ziuheft dich ze hohez,; fprach des chuͤniges vvip 

"nu voil ich fehen gerne, op man den dinenvlip 

habe’ ze ſolhen eren, fo man den minen tät!" 


die vrodven vourden beide vil fere zornech gemuͤt. 3320 
Do fprach diu vrovve Chriemhilt: "daz muͤz et nu gefchehen: 
fit du mines manns fur eigen haſt veriehen, sc nlon ©) 3 


nu muͤzzen hiute chiefen der beiden chuͤnige man, 

op ich vor chuͤniges vvibe zem munſter turre gan. mo 

Du muͤſt da hiute ſchovven, daz ich bin edelvri, 3325 
unt daz min man iſt tivver, danne der dine ſi; ai nd 
da-mit voil ich ſelbe niht befcholten fin: 3; 

du ſolt nochnhinte chieſen, vvie diu eigene Din bisis 


Ze hove ge vor: rechen in Bürgenden lant; ‚A|, 

ich vvil ſelbe tivver vveſen, danne iemen habe bechant 3330 
deheine chuneginne, diu Hron’ie her getrüd,. , | 
do huͤp ſich under den vrovven des grozen nides Dank, | 
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Do ſprach aber Brunhilt: “vviltu niht eigen fin, 3333 
ſo muͤſtu dich ſcheiden mit den vrovven din 
von minem insgefinde, da vvir zem muͤnſter gan. 3335 


des antvvurte Chriemhilt:  "en-trivven, daz fol fin getan. 


»Nu chleidet iuch mine-meide;,, ſprach Sivrides vvip 

”e; muͤz ane ſchande beliben bie min lip; 

ir ſult vvol lazen ſchovppen, und’ habt ir riche wat: 

fi mad; fin gerne lougen, des Brünhilt veriehen hat., 3340 


Man moht in lihte raten: fi füchten richiu chleitz 

da vvart vil vvol gezieret‘ manich vrovve unde meit. 

do gie mit ir gefinde des edelen chüniges vvip: 

do vvart ouch vvol gezieret der fchonen Chriemhilde Tip; 
Mit drin und’ vierzech meiden, die brahte fi an den Rin, 3345 
die trügen lichte pfelle, gevvorht in Arabin: 

ſus chomen z& dem münfter die meide vvol-getanz 

ir vparten vor: dem hufe alle Sivrides man. 


Die liute nam des vuunder, voa-von daz gefchach, 

day man die chüneginne alſo geſcheiden ſach, 3350 
daz fi bi einander niht giengen alfam e: 

da-von vvart manigem degene fit vil forchlichen vve. 


Hie ftünt vor dem münfter day Guntheres vvip; 

do hete churzeswvile vil maniges ritters Lip 

mit den fchönen vrovven, der ſi da namen vvar: 3355 
do chom diu vrou Chriemhilt mit maniger herlichen ſchar. 


Spvaz chleider ie getrügen edeler ritter chint, 

poider ir gefinde. daz vvas gar ein bointz 

fi vvas fo rich des gütes, daz drizech chünige vvip 

ez mohten niht erziugen, daz tete Chriemhilde Lip. 3360 


Db’ iemen vvuͤnſchen ſolde, der chunde niht geſagen, 
daz man fo richiw ſchleider geſehe ie mere tragen, 
alfo da ze flunden trügen ir meide vvol-getan: 
vvan ze leide Brünhilde, ez hete Chriemhilt verlan. 


3e-famne fi do chomen vor dem münfter vvit: 3365 
ez tet diu hus vrovve Durch einen grozen nit, 

fi hiez vil übellihe Chriemhilde ftille fan: 

”ja ſol vor chüniges voibe nimmer eigen’ diu gegan.,, 
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Do ſprach din fchone, Chriemhilt, zornech ppas ir mätsı 19 
"hundeftu noch geſpvigen, daz vver, dir lihte,gütz. 3370 
du haft geſchendet felbe, „den, dinen fchönen Lip: „. ch 
vvie mohte mannes chebje,, vperden immer chüniges vvip!, — 


”BBen haſtu hie verchebſet? ſprach do des chuͤniges vpip⸗ 
daz tün.ich.dich;,, ſprach Chriembilt, "den dinen ſchoͤnen lip 
den minnet erſte Sivrit, „der min vil lieber man:; 3375 
ia-ne vvas ez niht min bruͤder, der dir den magetum an⸗gevvan. 
VVar chomen dine ſinne? ez vvas ein arger liſt; 

z'vviu lieze du in minnen, fit er din eigen iſt? iu 
ich höre dich, ſprach Chriemhilt "”an’allefchulderhlagen.,; [80 
”en-trivven,,, ſprach do Brümbilt "daz voil ich Guntherefagen. -- 
"BBaz; mah mir daz gevverren? din über-müt dich hat betrogen, 
du haft mich ze dienefte mit rede dich ansgezogen, 

daz vvizze en rehten trivven, ez iſt mir immer leit: 

getrivver heinliche ſol ich dir vveſen umbereit. 

Brunhilt do vveinde, Chriemhilt niht langer lie, 3385 
vor des chuͤniges voibe inz muͤnſter ſi do gie RL 
mit ir in⸗geſinde; da ‚hüp. ſich grozer haz 

des vvurden liehtiu ougen vil ſtarche „trüb. unde naz. 

Svvie vil man gote gediende oder iemen da geſanch, 
des duhte Brunhilde ‚din vvile gar ze lanchz 3390 
vvand' ir vvas vil.trübe der lip und' ouch der müt: 

des muͤſe ſit engelten manich helt chuͤn und' guͤt. 

Brunhilt gie mit ir vrovven fuͤr daz muͤnſter ſtan, 

fi gedahte: mich muͤz Chriemhilt mere horen lan, 
des mich ſo lute zihet daz vvortereze vvip: 3395 
hat er ſiches geruͤmet, ez get an Sivrides lip. 

Nu chom diu edele Chriemhilt mit manigem chuͤnem man, 
do ſprach diu vrovve Brunhilt: ' ir ſult noch ſtille ſtan: 

ir iahet min ze chebeſen; daz ſult ir mich lazen ſehen: 

mir iſt von ivvern ſpruchen, daz vvizzet, leide geſchehen. 3400 
Do ſprach diu vrovve Chriemhilt: "ir mohtet mich lazen gan: 
ich erziuge ez mit dem golde, daz ich an der hende han; 

daz brahte mir. min vriedel, do er erſte bi iu lach. 

nie. gelebte Brunhilt deheinen leidern tach. 
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Si ſprach: "or Hort vil edele daz vvart mir verſtoln, 4865 
und’ iſt mich" pa fange vil üble vor verholn: 

ich chumes an ein ende, vver mir ez hat genomen. , 

die wrör,gen’bhären beide in groz ungemüte chomen 


Da ſyprac Aber Chriemhilt: ”i-ne vvils niht voefen diep; 
Bar mohtes vool gebaget han, und vowre dir ere liep: 3410 
Th erziug’ ez me dem gürtel, den ich bie umbe han, 

dag ich niht ent liuge: ia vvart min Sivrit din man.,, 

Bon Ninnive der ſiden ſi den borten truͤch, 

mit edelem geſteine, "ia vvas er guͤt genuͤch; | 
do den geſach vrou Brunhilt, vveinen fi began: "3415 
day muſe vreiſchen Gunther und’ alle Bürgunden man. 
Ob ſprach diu chuneginne:  ”heizet here gan, 

den furſten vonne Nine; ich voil in hören Ian, 

voie mich hat gehoͤnet finer fovefter Lip: 

fi fagt hie offenlihe, ich fi Sivrides voip.,, 3420 
Der chuͤnich chom mit rechen,  wveinen er do fah 

die fine triutinnez vvie gütlich er fpradh ! 

"fagt mir, liebiu vrovoe, vver hat iu iht getan?) 

fi ſprach zü dem Süriige: ”ich muͤz unvröliche ftan: 

Von allen minen eren mich diu fovefter din 3425 
gerne vvolde fcheiden, Dir fol gechlaget fin: | 

fi gibt, mich habe gechebfet Sivrit ir man., "" 

do fprach der chümech Gunther: fo hete-f” übele getan — 

”Sie treit hie minen Aurtel, den ich han verlom, | 
und’ min golt daz rotez daz ich ie bvart aeborn, 3430 
daz rivvet mich vil fere: du-ne beredeft, chimich, mich 

der vil grogen fehande, ich minne niemer dich. 


Do ſprach der chuͤnich Gunther: er fol herifirr ganz 

und’ hat er fichs geruͤmet, daz fol er’ hören Ian, 

oder fin müz lougen der heit von Niderlant., 3435 
den Chriemhilde vriedel den hiez man bringen fa-ze-hant. 

Do der herre Sivrit die ungemuͤten fach, 

er-n’ vveſſe niht der mare, vvie balde er do ſprach! 

"ovaz vveinent dife vrovven? daz het’ ich gerne erchant, 

oder von vvelhen ſchulden mich der chunich habe befant., 3440 
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Ds fprach der chuͤnich Gunther? ia ift mir harte leit: 3441 
mir hat min’ vrovve Brundilt ein mare hie gefeit, 93 
du habes dich des gerümer, daz du ir ſchoͤnen lip 
allercerft habes geminnet: day ſagt Chriemhilt din vvip. 


Do fprach der ſtarche Sivrit: "und hat ſi m gefeit, 3445 
e daz ich ervoinde, ez fol ir vverden leit, J 
und’ vvil dir daz enpfuͤren vor allen dinen man 
mit minen hohen eiden, daz iches niht geſaget han. 0 
Do ſprach der chunich von Nine: daz folks lazen ſehen, 
den eit, den du da biuteſt, üunt mach der hie geſchehen, 3450 
aller valfchen dinge "der bvil ich dich Tenich>Tan.,, ( 

do hiez man zuͤ dem ringe die ſtolzen Bürgunden ftanı” 
Sivrit der vil chüne zem eide bot die hantı ung 

do Sprach der hünich riche: ?mir ift ſo vvol bechant 

ivver' groz' unſchulde; "ich vbil iuch ledich lan, EEE 777,4 
des iuch min’ fuvefter zihet, day ir des hine habt'igetam.,, 


Do Sprach aber Sivrits geniuzet es min vbip, 

daz fi hat betruͤbet den Bruͤnhilde lip, 

daz iſt mir ſicherlichen ane maze Teit.,, ji 

do fahen zü zeinander die gäten ritter gemeit. 3460 


"Man fol fo vrovven ziehen," Tprach Sivrit’der degen 
”daz fi uppechliche Sprüche lazen undervvegen; 
verbiuf’ ez dinem vvibe, der minen tün ich fan: 

ir grozen ungefüge ich mich vorrliche ſcham'. 

Mit rede vvas gefcheiden manich ſchoͤne vvip— 3465 
do truret' alfo fere der Brunhilde lip, 

daz ez barmen müfe den Guntheres man: 

do chom von Tronege Hagene zuͤ finer vrovven gegan. 

Er vragefe, voaz ir vuare? vveinende er fi vant; 

do fagte fi im diu mere: er lobt’ ir farze-hant, 3470 
daz ez erarnen müfe der Chriemhilde man, 

oder er voolde nimmer dar-umbe vrolich geftan. 


Zuͤ der rede chom do Ortvvin unt Gernot, 

da die helde riefen den Sivrides tor; 

dar-zuͤ chom ouch Gifelher, der edelen Titen chint; 3475 
do er ir rede gehorte, er fprach getrivveliche fint: 


’ 
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Sr vil guͤten rechen, vvar-umbe tuͤt ir daz? 4.438477 
ia-ne gediente Sivrit nie al⸗ſolhen haz, PR 

daz er dar- umbe ſolde verliefen; finen Lip: 
ia iſt es harte lihte, dar-umbe zuͤrnent diu vvip· — 3480 


Suln voir gouche ziehen ? Tprach, aber. Hagene 
”des habent vil luͤtzel ere ſo guͤte degene: 

daz er ſich hat gerumet der lieben vrovven min, 
dar-umbe wwilsich- ſterben, ez en-ge-im. an daz leben ſin. 


Do ſprach der chuͤnich ſelbe: er⸗n' hat uns niht seh 3485 
nivvan güf und) ere; man, ‚fol, in leben lan: - +... 

vvaz touch, ob!.ich, dem rechen wuwre nu An: * 

er vvas uns jergetrivve, unt tat vil vvillechliche daz. 


Do ſprach von Metzen der degen Ortvvin: 

”ja-ne mach in niht gehelfen diu groze ſterche ſin; 3490 
erloubet mir’z, min herre, ichgetü’ im leit.,, 

do heten im die helde ame: fchulde voider-jeit. 


Sin gevolgete.niemen, nivvan daz Dagene 

geriet in allen ziten Gunther dem degene: 

ob’ Sivrit niht en-lebte, ſo vourde im under-tan 3495 
vil der chünegeslande: der helt des truren began. 


Do liegen ſi'z beliben. ſpilen man do fach: 

hei, vvaz man ſtarcher ſchefte vor dem munſter brach, 

vor Sivrides vvibe, al-zü dem fale dan! , = 
do vvaren in ummüte alle Guntheres man. 3500 


Der chünich ſprach: 'lat beliben. den mortlichen. zornz 
er ift uns ze felden unt ze eren geborn; 

euch iſt fo arimme ftarche der vpUundern-chüne man: 
ob er fin-innenwvürde, ſo torſte in niemen beſtan. — 


Nein er; ſprach do Hagene "ir muget vvol ſtille dagen, 3505 
ich getruv' ez heinliche alſo vool an-getragen: 

daz Brunbilde vveinen fol im voerden leit; 

ia fol im von Hagenen immer vveſen voider-feit.,, 


Do ſprach der chünih Gunther: ”vvie mad dazıergan?, 

des antvvurte Hagene: "ich vvil'z iuch horen lan; 3510 
vvir heizen boten. riten zu z'uns in diz lant, 

voider-fagen offenliche, Die hie niemen fin bechant, 


x 


— — — — — 


| 
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So ieht ir vor den geften, daz ir und‘, ivper man 3513 


vvellet her-verten: alſo daz ift getan, 
fo lobt er iu dar dienen;, des vliufet er den lip: 3515 


fo ervar’ ich uns. diu mere ab' des chünen rechen vvip. 

Der chuͤnich gevolgete ubele Hagenen finem man; 

hie jtarchen unfrivve begonden fragen aı, 

e iemen day erfunde, . die ritter uz.erchorn: ! 

von zvveier vrovven bagen vvart vil manich belt verlorn. 3520 





15. 
VVie Sivrit verraten vovart. 


An dem vierdem morgen zvven unt drizech man 3521 
ſach man ze bove riten; daz vvart do chunt gefan 
Gunther dem vil rien, ; im vvere voider-feit: 

von luge ervpühfen den vrovven diu aler-groziften leit. 


Urloup fi gevvunnen, daz fi fur folden gan, 3525 
und’ iahen, daz ſi'z vveren, „Liudegeres man, 

den e hete betvvungen diu. Sivrides hant, a 

unf in ze giſel brahte in daz Guntheres lant. 


Die boten er do gruͤzte und’ hiez fi ſitzen ganz 
ir einer fpradh -dar-under: ”berre, lat uns flan, 3530 
unze voir fagen mere, diu iu. enboten fint: 

ia habt ir ze viende, daz vvizzet, maniger muͤter chint. 


Su voidersfaget Liudegaſt unde Liudeger, 

den-ir da voilen tatet diu grozlichen fer, 
die vvellent zuͤ z’iu riten. mit her in dizze lant. , 3535 
der chuͤnich begunde zurnen, do. er diu mere bevant. 

Do hiez man die meinsreten zen hersbergen varn. 

vvie mohte fi) her Sivrit do da-vor bevvarn, 

er-oder ander iemen, daz fi da frügen an? 

daz vvart fit in felben ze grozem leide. getan. 3540 


108 1 VBie Sibrit erraten voart! 


Der hunich mit fihen vriunden runende gie: 452—— 
Hagene von Tronege in nie geruͤven fie; —9 
noch heten ez ſcheiden genüge "s-hüniges manı 

do-ne voolt ‘et Hagene nie des rates abe gan 


Eines tages fi Sivrit ränende van, 3545 
do begonde vragen “der heit von Niderlant: | 

vvie gat fo trurechliche der chunich unt ſine man? 
day hip ich mer Fechen, "hat im iemen iht getan... 


Do fprach der herre Gunther: "mir ift von fchulden Leit: 
Liudegaft und’ Liudeger die habent mir voider-feit, 3550 
fi vvellent offenlihe riten in min lant.,, / 
do fprach der degen chune: ”daz fol din Sivrides hant 


Nach allen. ivvern eren wit vlize under-flan; 

ich gefün noch den degenen, als ich han e getan: 

ich gelege in vote ir bürge und’ ouch ir lant, 3555 
e daz ich ervvinde; des fi min houbet inver pfant. 

St unt iover’ rechen fult hie-heime beftan, 

und’ lat mich zuͤ z'in riten mit den, die ich hanz 

daz ich iu gerne diene, daz laz ich iuch fehen: 

von mir fol ioveren bienden, daz vvizzet, leide gefchehen. , 3560 
”&p vvol mich dirre mere.,, fprad) der chuͤnich do, 

als ob’ er ernfiliche der helfe vve@re vro; 

mit valfche neig’ im tiefe der ungetrivve man. 

do fprach der herre Sivrit: "ir fult vil chleine forge han. , 


Do fhichten fi die reife mit den chnehten danı >’ 09565 
Sivride und’ den finen ze fehen ez vvas getan; ia 9 
do hiez er fich bereiten die von Niderlant: “ige 


die Siprides rechen ſuͤchten fritechlich gevvant. 


Do fprach der flarche Sivrit: "min vater Sigemunt, '" 

ir fult hie befiben: vvir chomen in churzer ftunt, ' 9570 
Hit uns got gelüche, her voider an dem Nin; v 

ir fult bi dem chunige hie vil vroliche ſin. 


Diu zeichen fi an.bunden, alſo fi’ vvolden danz ide 
do vvaren da genüge die Gumtheres man, Si | 
die-ne vveffen niht der mare, vva⸗von ez vvas gefeheben: 3575 
man mohte groz gefinde do bi Sivride fehen. 
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Ir helme und’ oud ir brünne fi bunden uf diu mar; 3577 
fich bereite vome lande vil manich ritter ſtarch. 

do gie von Tronege Hagene da er Chriemhilde vant, 

unt bat im geben urloup, ſi vvolden rumen daz lauf. 3580 


»Nu vvol mich, ſprach do Chriemhilt ”daz ich ie gevvan den man, 
der minen lieben vriunden. ſo .vvol tar. vor-geftan, 

alfo min herre Sivrit tuͤt den vriunden min! 

des vvil ich hohes mütes,, ſprach diu chüneginne "fin. 

Bil lieber vriunt Hagene, gedenchet ane daz, 3585 
daz ich iu gerne diene und’, noch nie vvart gehaz; 

des lazzet mic geniezen an minem. licbem man: 

er-n’ fol des niht engelten, hab' ih Brunhilde iht getan, 

Daz hat mich, fit gerüvenz,, ſprach daz edel’ vvip 

"such hat er. fo zerblünen dar-umbe minen lip, 3590 
daz ich iz ie geredete, day befvn.eret’ ir den muͤt, 

daz hat vil vvol errochen der helt chune unde guͤt. 


Er ſprach- "ir vvert verſuͤnet noch vvol nach. diſen tagen, 
Chriembilt, min’ biebiu vroppe, ia fult ir mir fagen, 

vvie ich iu muge gedienen an, Sivride ivverm man: 3595 
das tün ich gerne, vrovpe ʒ baz ichs nieman en-gan. — 


Ich vvare an alle, jorge,,.: ſprach daz edel’ vvip 
daz im iemen neme in ſturme ſinen lip 
ob’.er niht voolde volgen finer. über-müf, ar 
fo voere immer ſicher der, degen chune unde gt, — 3600 


Vrovve, ſprach do Hagene, ‚ und’ habet ir des vvan, 

daz man, in müge, veifniden, ir fult mid) vvizzen lan, 

mit voie-gefanen liſten ich daz ſol under⸗ſten: 

ich, vvil im ze huͤte immer riten unde gen. 

Si ſprach: "du biſt min mach, und' id) bin ich der. din’: 3.605 
ich bevilhe dir mit Mona: ‚den lieben ovine min, 

daz tu mir vvol behüteft den minen holden man. 

ſi ſagt' im chuͤndiu mare, diu vil bezzer vveren derlan 


Ei ſprach: "min man iſt chuͤne unt dar-zu ſtarch genuͤch: 

do er den lintrachen an dem berge ſltuͤch,— 3610 
ia badete ſich in dem, bluͤte der reche vil gemeit; 

da-von ‚in, ſit in fiuemen - ‚nie, dehein vvaffen verſneit. 


— 


— 


— 
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Jedoch bin ich in ſorgen, ſovenn' er in ſtrite ſtat, 3613 
und’ vil der gereſchuͤzze von helde handen gat, 

daz ich da verliefe ben minen lieben man: 3615 
hei, vvaz ich grozer forge diche umbe Sivriden han! 


Ich meld’ iz uf genade, vil lieber vriunt, dir, 

daz du dine trivve behalteft ane mir: 

da man da mach verhovven den minen lieben man, 

daz laze ich dich hören; deiſt uf genade getan. 3620 
Do von des trachen vounden vloz daz heize bluͤt, 

und’ fich dar-inne’badete der chuͤne ritter güt, 

do viel im zovifchen die herfe ein lindencblat vil breit: 

da mad nran in verfniden; des iſt mir forgen vil bereit. 


Do Sprach won Zronege Hagene: "uf daz fin gevvant 3625 
net ir im ein chleinez zeichen: da ijt mir bi bechant, 

vva ich in muͤge behüten, fo vvir in fturme ftan.,, 

fi vvanden helt do vriften: ez vvas uf finen tot getan. 

Si fprah: "mit chleinen fiven na’ ich uf fin gevvant 

ein tougenlichez hrüße: da fol, heit, din’ hant 3630 
den minen man behüten, fo ez an die herte gat, üben 
fooenn’ er in den flürmen vor finen vienden ftat.,, — 

Daz tünich,,, ſprach do Hagene ”vil liebiu vrobve min.,, 

do vvand’ ouch des dit vrovve, ez fold’ im vrume en 


do vvas da-mit verraten der‘ Chriemhilde man. "3635 
urloup nam do Hagene, do gie er vröliche dan. 
*Daz er revarn hete, bat im fin herre fagen. — 4646, 


”muget ir die reife ovenden, fo fuln vvir riten jagen; 


ich han nu gar din mere, vvie ich in gevvinnen fol: 

mugetirnu dazgefügen. — "dastün ich ſprach der Bunich”ovol., 
Des chuͤneges in-gefinde voas alliz famt gemüt. 3637 
ich vvene, immer reche mer deheiner tuͤt 
fo grozer mein-rete, ſo da von im ergie, 

do fih an fine triobe Chriemhilt diu ich lie. 3640 
Des andern morgens vruͤ mit fufent finer man 
reit der herre Sivrit vil vrölichen dan; 

er vvand', er folde rechen der finer vriunde Teit: 
Hagen im veih fo nahen, daz er gefchobbere ER ik, di 


1) 
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Als er geſach daz bilde, do ſchiet er tougen dan. 3645 
do ſageten ander mare zvvene ſiner man: 

mit vride ſolde beliben daz Guntheres lant, 

und’ fi hete Liudger zuͤ dem chuͤnige geſant. 

VVie ungerne Sivrit do hin voider reit, 

er-n' het etevvaz errochen finer-vriunde leit! 3650 
vvand' im vil chum ervvanden die Guntheres man: 

do reit er zuͤ dem chünigez; der voirt im danchen began: 

»Nu on’ iu got des vvillen, vriunt Sivrit, 

day ir fo voillechliche tuͤt des ich iuch bit5; 

daz vvil ich immer dienen, als ich von rehte fol: 3655 
vor allen minen vriunden fo getruve ich iu vol. r 
Nu vvir der her-verfe Tedich vvorden fin, 

fo voil ich iagen riten beren unde fvvin 

hin zem VVaſchen vvalde, als ich vil diche han. 


daz het geraten Hagene, der vil ungetrivve man, 3660 
"Allen minen geften fol man daz nu fagen, 
day vvir vil vrü riten, die vvellen mit mir iagen, * 


daz ſi ſich bereiten; die aber hie beſtan, 

hovſchen mit den vrovoen: daz fi mir liebe getan... 

Do fprach der herre Sivrit mit herlichem fitte: 3665 
"fovenne ir jagen ritet, da vvil ich gerne. mitte: 

jo fult ir mir lihen einen füche-man 

und etelichen brachen; fo voil ich riten in den tan. — 


VvVelt ir niht nemen einen, , fprach der Hünich ze-hant 

"ich lih' iu, vvelt ir, viere, den vil vool ift bethant 3670 
der vvalt unde ouch die ftige, da diu tier" hine gant, 

die iuch niht für voife zen her-bergen riten Tant., 

Do reit zu finem voibe der reche vil gemeit. I 

fchiere hete Hagene dem chünige gefeit, RM. 
vvie er gebvinnen vvolde den tioverlichen Degen: "" 3675 
ſusgetaner untrivve folde niemer man gepflegen. 
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Günther und Hagene die rechen vil balt 3677 
lobten mit untrivven ein pirfen-in den vvalt; 

mit, ir ſcharfen geren ſi vvolden jagen fopin, 

beren und’ vviſende: vvaz möhte chüners gefin? 3680 
Da-mit reit ouh Sivrit in herlichem fitte; 

maniger hande fpife fürte mam in mitte, 

zeinem chalten.brunnen verlos .er fit den lip: 

daz het geraten Brunhilt, des chunich Guntheres vvip. 

Do gie der degen hune da er Chriemhilde vant; 3685 
do vvas nu uf-gefoumet fin, edel pirs-gevvant, & 

fin und’ finer geſellen; ſi vvolden uber Kin: 

do-ne dorfte Chriemhilde nimmer leider ‚gefin. 

Die fine triutinne chuſt' er an den munt: - ad 
”got laze mich. dich, vroove, geſehen nod) — 3690 
und’ mich diu dinen ougen; mit.holden magen din. « 

foltu chuͤrzevvilen: i-ne mac hie-heime niht gefin: , 

Do gedahte-j an diu mere,  fi-ne torfier niht gefagen, 

din fi. da Hagenen fagete: do begonde chlagen, ” 
diu edel’ chuͤneginne, daz fi ie gevpan den lips. + 3695 
do vveinete ane maze des herren Sivrides vvip. 

Si ſprach zuͤdem rechen: 'lat ivver iagen ſin; 

mir troumte hinaht leide, vvpie iuch zvvei vvildiu fovin 
iageten uͤber heide; da vvurden bluͤmen rot: 

daz ich ſo ſere vpveine, des get mir vperliche noat. 3700 
Ich fuͤrhte harte ſere ettelichen rat, 

ob’ man der deheinem miſſedienet hat, 

die uns gefuͤgen chuͤnnen vientlichen haz: 

belibet, lieber herre, mit trivven rate ich iu daz. — 


F 
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Er fprach: ”min’ triutinne, ich chum' in churzen tagen; 3705 
i-ne vveiz hie niht der liute, die mir iht hazzes tragen; 

alle dine mage ſint mir gemeine holt: 

ouch han ich an den degenen bie niht anders verfolt. — 
»Neina, berre Sivrit, ia fürbt’ ich dinen val: 

mir troumte hinte leide, vvie ob’ dir ze-tal 3710 
vielen zuvene berge; i-ne gelach dich nimmer me: 

vvil dur von mir fcheiden, daz tüt mir an dem herzen bve.,, 

Er umbe-vie mit armen daz tugent-riche vvip, 

mit minnechlichem chüffen trut' er ir fchonen Lip; 

mit urloube er dannen ſchiet in churzer ftunt: er - 
fine gefach in leider dar-nach nimmer mer gefunt. 


Do ritten fi von dannen in einen tiefen vvalt, 

durch churze-voile voillen, vil manich ritter balt 

volgeten Gunthere unde finen man: 

Gernot unde Gifelher Die voaren dacheime beftan. 3720 


Geladen vil der roffe chom vor in über den Kin, 
diu den iaget-zofellen trügen brot und’ voin, 

daz vleiſch mit den viſchen und’ manigen andern rat, 
den ein chunid fo rihe vil harte billichen hat. 


Sie biezenvher-bergen für den grunen vvalt, 3725 
gegen des vvildes ab-loufe, die ftolzen iager balt, 

da fi da iagenfolden, uf einen vvert vil breit. 

da vvas ouch chomen Sivritz daz vvart dem chünege gefeit. 


Bon den iagt»gefellen vvurden do gar beftan 
die vvarte in allen enden. do fprach der chüne man, 3730 
Sivrit der vil ftarche: "over fol uns in den vvalt 

vviſen nad) dem vvilde, ir helde chüne unde balt? 
»VVelle vvir uns ſcheiden, ſprach do Hagene 
”e daz vvir beginnen hie ze iagene: 

da-bi vvir mügen bechennen, ich und’ die herren min, 373 5 
vver die beſten iegere am dirre wvalt.reife fin. 


ch wer 


Liute und’ gehuͤnde fuln vvir teilen garz 

fo cher’ ietsliher, fopar er gerne var': 

fover danne iage daz befte, des folrer haben danch. 

do vvart der ieger biten bi einsander niht ze land. 3740 
8 
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Do ſprach der herre Sivrit: "ich han der hunde rat, 3741 
nivvan einen brachen, Der fo genozzen hat, 

daz er die verte erchenne der tiere Durch den tan: 

vvir chomen vvol zeiwgede.,, Sprach der Chriemhilde man. 


Do nam ein alter iwgere einen güten fpür-hunt, ‘3745 
er brahte den herren in einer churzen flunt, 

da fi vil tieresfunden: fovaz der von lagere ſtuͤnt, 

diu eriagten Die gefelen, als noch guͤte igger tünt. 

Spas ir der brache erſpranchte, Din flüch mit finer hant 
Siorit der vil chuͤne, der heit von Niderlant; 3750 
fin ros lief fo fere, daz ir im niht entran: 

den lob vor in allen er an dent iegde gevvan, 


Er vvas in allen dingen biderbe genuͤch: 

fin tier vva8 day erſte, daz er ze tode flüdh, | 

ein oil ftarchez balpfooül, mit der finen hant; ) ng 
dar⸗nach er vil fchiere einen ungefügen levven vant. 


Do den der brache erfpranchte, den ſchoz er mit dem n bogen; 

eine ftarche ftrale het er dar-in gezogen; 

der leu lief nach dem ſchuzze vvan drier fprünge landh: 

die finen iagt-gefellen die fagten Sivride danch. 3760 
Dar-nad) flüch er ſchiere einen vviſent und‘ einen elch, 
ſtarcher uͤre viere und’ einen grimmen ſchelch; 

fin ros in truͤch ſo balde, daz ir im niht entran; 

hirze oder hinden chunde im vvenich engan. 

Einen eber grozem den vant der ſpuͤrehunt; Ion mA 
als er begunde vliehen, do chom an der ſtunt 
des ſelben geieides meiſter, er beſtuͤnt in. uf der ſla; 

da; ſvvin vil zornechlichen lief an den helt fa. 


Do ſluͤch in mit dem ſoverte der Chriemhilde man; 


ez en-het’ ein ander ieger fo ſamfte niht getanz 3770 
do er in bet ervellet, man vie dem fpür-hunt: 
do vvart fin iaget daz riche "wvol den Bürgunden chunt. a 


Do ſprachen fine iegerer “muͤg' 85 mit füge vveſen, 

fo lat uns, her Sivrit, der tier ein teil geneſenz 
ir tüt und hiute lare ) den berch und’ vuch den wwalt..n 3775 
des begonde ſmielen der degen chuͤne unde balt. Ir 
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Do horten-ſ' allenthalben ludem unde doz, 3777 
von liute und’ vu von bunden voas der fchal fo groz, 

daz in da-von antvvurte der berc und’ ouch der tan: 

vier und’ zoveinzech rüre Die iger beten verlan. 3780 


Do müfen vil der tiere vliefen da daz leben; 

do vvanden fi daz fügen, daz man in folde geben 

den pris von dem geiagede: des chunde niht gefchehen, 
do der ftarche Sivrit vvart zer vivver-ftat gefehen. 


Daz iagt vvas ergangen, unde doch niht gar. 3785 
die zer vinver-ftete vvolden, Die brahten mit in dar 

vil maniger tier’ hüte und’ voildes genuͤch: 

bei, vvaz man des zer huchen des chuniges ingefinde truͤch! 


Do hiez der hünich chünden, den iwgern uz.erchorn, 

daz er vvold’ enbizzenz; do vvart vil lüte ein horn 3790 
zeiner ffunt geblafen, da-mit in vvart erchant, 

daz man den furjten edele da zen her.bergen vant. 


Do Sprach ein Sivrides iggere: 'herre, ich han vernomen 

von eines hornes duzze, daz vvir nu fuln chomen 

zu den her-bergen: antvvurten ich des vvil. 3795 
do vvart nach den gefellen  gevraget blafende bil. 


Do fprach der herre Sivrit: "nu rüme ouch voir den tan. 

fin ros trüch in ebene; fi ilten mit im dan; 

fi erfpranchten mit ir fchalle . ein tier vil grivvelich, 

daz vvas ein ber vvilde: do fprach der degen hinder fih: 3800 


»Ich voil uns her-gefellen güter chuͤrze vvile vvern; 

ir fult den brachen lazen, ia ſih' ich einen bern, 

der fol mit uns binnen zen her-bergen varn: 

er-n’ vliehe danne vil fere, er-n’ chan fiches nimmer bevvarn. 


Der brache vvart verlagen, der bere fpranchte von dan; 3805 
do vvold' in erriten der Chriemhilde man; 

er chom in ein gevelle,  do-ne chondes nivvet vveſen: 

daz flarche tier do vvande vor dem iwgere genefen, 


Do fprand von finem roffe der folze ritter güt, 
er begonde.nach-loufen; daz tier vvas umbehüt, 3810 
ez en-chonde im niht entrinnen: do viench er iz 3e-hant, 
an’ aller ſlahte vounden, der heit ez fihiere gebant, 
g * 


116 16. VVie Sivrit erjlagen vvart, 


Chratzen unde bizen hunde ez niht den man; 3813 
er band’ ez züme fatele, uf-jaz der nelle fan, 

er braht’ iz an die vioverftat durch finen hohen müt, 3815 
z'einer hurze-voile, Der reche chuͤne unde guͤt. 

VVie rehte herlichen er zen her-bergen reit! 

ſin ger vvas vil michel, ſtarch unde breit; 

im hiench ein zier vvaffen hin nider an den ſporn; 

von vil rotem golde fuͤrt' der herre ein fchone horn. 3820 


Bon bezzerm pirs⸗gevvoete gehort ich nie gefagen: 
einen roch don fovarzem pfellel den fach man in tragen, 
und’ eine hut von zobele, diu riche vvas genüch;z 

hei, vvaz er richer borten an finem chochere trüch! 


Bon einem pantel voas dar-uber gezogen 3825 
ein’ hut, durch die füge; ouch fürt er einen bogen, 

den man mit antvverche muͤſe ziehen dan, 

der in fpannen folde, er-n’ het? ez felbe getam: 


Bon einer ludemes hute vvas allez fin gevvant, 

von houbet unz an daz ende geftreut man dar-uffe vant; 3830 
uz der liehten riuhe vil manich goldes zein 

ze beiden ſinen ſiten dem chunem iweger-meifter Schein. 

Do fürt er Balmungen, ein ziere bvaffen breit, 

daz vvas alfo fcherpfe, daz ez nie vermeit, 

fova man ez flüd uf helme; fin’ eche vvaren güt:t 3835 
der herliche ieger vvas vil Hohe gemüt: 

Sit daz ich iu din mare gar befcheiden fol: 

im vvas fin edel hocher vil güter firale vol, 

von guldinen tüllen, diu ſahs vvol hende breite 

ez muͤſe vil balde fterben, ſpvaz er da-mit verneit. 3840 


Do reit der ritter edele vil vveidenliche dan: 

in fahen dort chomen her die Guntyeres man, 

fi liefen im engegen und’ enpfiengen im daz march: 

do fürt’ er bi dem fatel einen bern groz unde flarch. 

As er geftünt von roffe, do lofl’ er im din bant 3845 
von füze und’ ouc von munde: do erlüte da ze-hant 

vil groze day gehiinde, fovaz des den beren fahr — 

da; tier ze vvalde vooldez Die liute beten ungemach. 
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Der ber von dem fihalle durch die chuchen geriet: 

hei, vvaz er huchen-chnehte von dem vivver fchiet! 3850 
vil chezzel vvart gerüret, zefuͤret manich brant: 

bei, vvaz man guͤter fpife in der aſchen ligen vant! 


Do fprungen von dem fedele die herren und’ ir manz 

der ber begonde zürnen; der chuͤnich der hiez do lan 

allez daz gehünde, daz an den feilen lach: 3855 
und’ vor’ iz vvol verendet, fi beten vrolichen tach. 


Mit bogen und’ mit fpiegen, niht langer man daz lie, 

do liefen dar die fnellen, da der bere gie; 

da vvas fo vil der hunde, daz da niemen fihoz: 

von des liutes fihalle daz gebirge allez erdoz. 3860 


Der ber begonde vliehen von den bunden dan: 

im chunde niht gevolgen, vvan Chriemhilde man; 

der erlief in mit dem foverte, ze tode er in do ſluͤch: 
hin voider zu dem viovere den beren man do fider trüch, 


Do fprachen die daz fahen, er vvar' ein chreftedh man. 3865 
die flolzen iaget-gefellen biez man zen fifchen ganz 

uf einem fihönem anger ſaz ir da genüc: 

hei, vvaz man richer fpife den edeln i@geren do trüd ! 

Die ſchenchen chomen feine, die tragen folden voin. 

ez en-hunde baz gedienet den beiden nimmer fin, 3870 
beten fi dar-under niht fo valſchen müt, Fa * 

fo pveren vvol die rehen vor allen ſchanden behüt, 

*Do-ne hete niht des finne der chüne veige man, 3872a 
daz er fich ir untrivve hunde han verſtan; 

er vvas in ganzen tugenden alles valfches bloz: 

fins ſterbens müfe engelten fit, der fin nie niht genoz. 


Do fprach der herre Sivrit: *vvunder mich des. hat, 3873 
fit man uns von den chuchen git fo manigen rat, 
vvar-umb’ uns die fchenchen bringen niht den vvin: 3875 
man en-pflege baz der iegere,) ich en-voil niht iaget-gefelle fin. 
Sch hete wol gedienet, daz man min baz name vvar. 

der chünich von ſinem tiſche ſprach in valfche darı 

”man fol iu gerhe buͤzen, ſpyves voir gebreften han, 

daz ift von Hagenen fchulden, er vvil uns gern erdürften lanı.,, 3880 
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Do fprach von Tronege Hagene: ”vil lieber herre min, 3881 
ih voande, daz daz prifen hiute folde fin 

‚da zem Spehtöharte; den voin den fand’ ich bar: 

fin vvir hiute ungetrunchenz; vvie vvol ich mare day bevvar'! 


Do ſprach der herre Siprit: ”ir lip der hab’ undanch! 3885 
man folde mir fiben foume met und’ Iuter-trand 

haben her gefüret; do des niht mohte fin, 

do fold’ man uns geſidelt haben naher an den Rin.,, 


Do fprad) von Zronege Dagene; ”ir edel ritter balt, 

ich vveiz hie-bi nahen einen brunnen chalt, 3890 
daz iv niht en-zuͤrnet, da ſuln noir hine gan. 

der rat vvart manigem degene ze grozen forgen getan. 

Sipvrit den rechen tvvanch des furftes not, 

den tifch er defte ziter ruchen dan gebot, 

er vvolde für die berge zit dem brunnen gan: 3895 
do vvas der rat. mit meine von den rechen getan. 


Diu tier hiez man uf vv@gen füren in day lant, 

diu da hete verhovven diu Sivrides hant. 

man iah’ im grozer eren, fover iz ie gefacdh: 

Hagen fine trivve vil fere an Sivride brach. 3900 
Do fi vvolden dannen zit der linden breit, 

do forach von Tronege Hagenes "mir ift des vil gefeit, 

day niht gevolgen chünne dem Chriembilde man, 

fovenne er vvolde gaben: hei, vvolde er und daz fehen lan! 


Do ſprach von Niderlande der chuͤne Sivrit: 3905 
"Daz muget ir vvol verfüchen, vvelt ir mir loufen mit 

ze vvette zii dem brunnen: fo daz ift getan, 

dem fol.man iehen vanne, ben man fihet gevvunnen han.,, — 


"Nu vvelle ouch vvir'zʒ verfüchen.,, ſprach Hagene deridegen, 
do Sprach der fnelle Sivrit: "fo voil ich mich legen 3910 
fur die iovern füze nider an das gras. , 

bo er daz gehorte, vvie lieb ez Gunthere vvas! 

Do ſprach der degen chuͤner noch vvil ich in mere ſagen: 

allez min gevvate vvil ich mit mir tragen, pi 

gen ger zuͤndem ſchilde, und al min pirs-gevvant.,, | 3915 
den chocher zuͤ dem ſpverte vil fehier er 'umbergebant, 
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Do zugen fi din chleider von dem, libe dan, 0 2957 
in zvvein voizen hemden fach man fi beide, flan; „ 
fam zovei vvildiu pantel _ fi liefen Durch den chle: ; 
do fach man bi dem brunnen den chünen Sivriden e. 3920 


Den pris an allen dingen  trüc er. vor. manigem man; 
day fovert daz Loft’ er ſchiere, den chocher Leit er dan, 

den flarchen ger er leinte an der linden aft: 
bi des brunnen vluzze ſtuͤnt der. herliche, — 


Die Sivrides tugende vvaren harte grogt Sir er 3935 
den fehilt er leite nider, al-da der brunne vl z 
fovie harte in do durfte, der heit nine trandh, 

e daz der chuͤnich getrunche: des fagt’ er im böfen band, 


Der brunne der vvas chule, luter unde gut; 
Gunther ſich do neigete, nider zü dem vluͤtz 393° 
als er het getrunchen, do riht' er fih von dan: : 
alfam het ouch gerne. der chune Sivrit getan. 


Do engalt-er finer zuͤhte: den bogen unt.daz fuvert 

daz truͤch allez Hagene „von im danne⸗vvert, 

do ſprang' er hin vvider da er den ger da vant; 3935 
er ſach nach einem bilde an des chuͤnen gevvant. 


Da der herre Sivrit ob’ dem brunnen tranch, 

er ſchoz in durch daz chruͤtze, daz von der vvunden ſpranch 

daz bluͤt im von dem herzen vaſte an Hagenen vvat: 

ſo groze miſſevvende ein helt nimmer mer begat. 3940 


Den ger im gein dem. herzen. er do ſtechen lie, 
alfo grimmeglichen ze vlühten Hagen nie 

gelief noch in der vverlde vor Deheinem man. 

do fich der herre Sivrit der grozen vvunden verſan, 


Der herre tobelichen von dem brunnen ſpranch; 3945 
im ragete von dem herzen ein’ ger-ſtange lanch; 

der fuͤrſte vvande vinden bogen oder. fovert, 

jo muͤſe vvefen Hagen nach finem Dienfte gevvert. 

Do. der fere-vounde des ſpvertes niht en-vant, 

do-ne bet et er niht mere, vvant des fchildes rant, 3950 
er zucht'en von dem brunnen, do lief er Hagenen an: 

do-ne chunde im niht entrinnen des chunich Guntheres man. 
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Svvpvie vpunt er vvas zem tode, fo chreftechlich er flüch, 3953 
daz uz dem fchilde drate genuͤch 

des edelen gefteines, der fehilt vil gar zerbraft: 3955 
fich hete gerne errochen der vil berliche gaft. 


Do va geftruchet Hagene vor finer hant ze-tal; 

von des flages chrefte der vvert vil lut erhal; 

het’ er daz fovert en-hande, fo vvar' ez Hagenen tot: 

fo fere zurnt’ der vounde; des gie im vvarlichen not. 3960 
Erblichen vvas fin’ varvve, er-n’ hunde niht geflen, 

fines libes fterhe müfe gar zergen, 

vvand' er des todes zeichen in liehter varvve truͤch: 

fit vvart er bevveinet von ſchonen vrovven genüd. 


Do viel in die blümen der Chriemhilde man; 5965 
daz blüt von finer vounden fach man vil vafte gan: 

do begonde er fchelten, des gie im groziu not, 

die uf in geraten beten den ungetrivven tot. 


Do fprach der verch-vounder 'ia, ir vil böfen zagen, 

vvaz helfent miniu dieneft, daz ir mich habt erflagen? 3970 
ich vvas iu ie getrivve; des ich engolten han: 

ir habt an ivvern magen leider ubele getan; 


Die fint da-von befcholten, ſpvaz ir vvirt geborn 

ber nach difen ziten; ir habet ivvern zorn 

gerochen alfo fere an dem libe min: 3975 
mit Lafter ir gefcheiden ſult von güten rechen fin.,, 

Die ritter alle liefen da er erflagen lady; 

ez vvas ir genügen ein vreudelofer tach, 

die iht trivve beten, von den vvart er gechleit: 

daz het vvol verdienet der ritter hün unt gemeit, 3980 


Der chünich von Burgunden chlagte finen totz 

do ſprach der verchvvpunde: ”ez ift ane not, 

daz der nach fihaden vveinet, der in hat geta, 

‚ber dienet michel fchelten; ez vvare bezzer verlan.,, 

Do fprachdergrimme Hagene: ”ia-ne vveizich, vpazerchleitz 85 
allez hat nu ende unſer' forge unt unfer leit; 

vvir vinden ir vil vvenich, Die getürren uns beftan: 

bool mich, Deich finer herjchaft ze rate han getan!,, — 
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»Ir muget iuch Tihte ruͤnen; ſprach do Sivrit 

»het' ich an iu erchennet den mortlichen fit, 3990 
ich bete vvol behalten vor iu minen fip: 

‘mich rivvet niht fo fere, ſo vrou Chriemhilt min voip, 


Nu müze got erbarmen, deich ie gevvan den fün, 

dem man daz itevvizzen ſol nah den ziten tün, 

daz fine mage iemen mortliche han erllagen: 3995 
moht' ich, , To ſprach Sivrit “daz fold’ ich billige chlagen. 
*”Zer vverlde vvart nie mere grozer mort began,, 3996. 
fprach er zuͤ dem chunige ”denne an mir ift getan; 

ich behielt iu lip unt ere in angeftlicher not: 

ich bans engolten fere, daz ih’z iu ie fo vvol erbof., 


Do ſprach iamerliche der verch-vounde man: 3997 
»vvelt ir, chuͤnich edele, trivvoen iht began 

in der vverlt an iemen, lat iu bevolhen ſin 

uf ivver' genade diu holde triutinne min. 4000 


Und” lat fi des geniezen, daz fi ivver' ſpveſter fi; 
durch aller furften tugende, vvont ie mit trivven bi; 
mir müzen vvarten lange min vater und’ mine man.,, 
ez en-vvart nie vrovven leider an liebem manne getan. 


* Ev rampf ſich bitterliche, als im diu not gebot, 4004a 
und’ fprad) do iamirliher ”der mortliche tot 

mag’ iuch vvol gerivven her nach difen fagen: 

geloubt an rehten trivven, daz ir inch felben habt erflagen., 


Di blümen allenthalben von blüte vourden naz; 4005 
do rang’ er mit dem tode, unlange fat er day, 

vvant des todes vvaffen te ze fere fneit: 

do-ne moht' niht reden mere der reche chuͤn unt gemeit. 


Do die herren fahen, daz der heit vva3 tot, 

fi leiten in uf einen fchilt, der vvas von golde rot, 40Io 
und’ vourden des ze rater vie daz fold’ ergan, 

daz man ez verbale, daz ez hete Hagen getan. 


Do fprachen ir genäge; "uns ift ubel geſchehen; 

ir fult ez belen alle unt fult aeliche ieben: 

da er rite eine jagen, ver Chriemhilde man, 3015 
in flügen ſchachere, Da er füre durch den fan.,, 
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Do ſprach von ronegeHagene: ”ich bring’en indaz lant; 4017 
mir ift vil unmere, und’ vvirt ez ir bechant, 

Diu fo hat betrübet. den Brünbilde müt: 

ez ahtet mich, vil ringe, fovaz fi vveinens getüt.” 4020 
*Bon dem felben brunnen, da Sivrit vvart erflagen,. 40204 
fult ir diu rehten mare von mir hören fagen: 

vor dem Otenvvalde ein dorf lit, Dtenhein, 

da vliuzet noch der brunne; des iſt zvvifel Debein. 





17: 
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Do erbitten fi der nahte und’ füren uber Rin. ‚4021 
von helden hunde nimmer boirs geiaget finz 

ein tier, daz fi flügen, daz vveinten edliu chint: 

ia müfen fin engelten vil güte voigande fint, 


Bon groger übersmüte muͤget ir horen fagen, 4025 
und’ von eiälicher rache. do hiez Hagen fragen 

Sivrit alfo toten von Nibelunge lant | 

für eine chemenaten, da man Chriemhilde vant, 


Er hiez in tougenlichen legen an die tür, 

daz fin da folderwinden, fo fi gienge da-für, .. - 4030 
hin zer mettine, e daz ez buurde fach, : 

der diu vrovve Chriemhilt vil ſelten Deheine verladh, 


Man Iute da zem münfter, nach genvoneheit, 

vrou Chriemhilt diu ſchoͤne vvachte manige meit; 

ein lieht bat ſi ir bringen und' ouch ir gevvant: 4035 
do chom ein chamerere, da er Sivriden vant, 

Er ſah' in bluͤtes roten, fin vvat vvas elliu nazz 

daz ez fin herre vpere, nine vveſſe er daz: 

bin zer chemenaten daz lieht truͤg' er an der hant, 

von dem vil leider mare diu vrou Chriemhilt ervvant. 4040 


= 


17. BBie Sivrit bechlaget unt begraben vvart., 123 


Do fi mit ir vrovven zem munjter vvolde gan 4041 
do forach der chamerwrer "ir fult file ſtanz— 

e; lit vor difem gademe ein ritter tot erflagen.., 

do begonde Chriemhilt vil harte ummazliche chlagen. 


E daz ſi reht erfunde, daz iz vvare ir man, 4045 
an die Hagenen vrage denchen fi began, 

vvie er in folde vriftenz do vvart ir erfte leit: 

von ir vvas allen vreuden mit ſinem tode poiderfeit, 


Do feich fi zü der erden, daz fi niht en-fpradh; 

die fchönen vreudelofen ligen man bo ſach; "4050 
Chriemhilde iamer vvart ummazen groz: 
do erfchre fi nach unchrefte, daz al diu chemenate erdoz. 

Do ſprach daz gefinde: “vvaz ob’ ez ift ein gaſt? 

daz blüt ir ug dem munde von herzen iamer braft; 

do fprach fi: ”ez ift Sivrit Der min vil lieber man: 4055 
e3 hat geraten Bruͤnhilt, daz ez hat Hagene getan... 

Diu vrovve biez fich voifen, da fi den belt vantz 

ji hüp fin houbet fhöne mit ir vil voizen hant, 

fovie rot ez voa@re von blüte, fi het in fchiere erchant; 

do lach vil iemerlihe der belt von Nibelunge lant. 4060 
Do rief vil trurechlihe diu chuneginne milt: 

”gpve mich mines leides! nu ift dir Din fhilt 

mit foverten niht verhovven; du lift ermorderot: 

vveſſe ich, vver ez bet getan, ich riet’ im immer finen tot. 


Alez ir gefinde chlagete unde ſchre, 4065 


mit ir lieben vrovven, vovande in vvas harte vve 


umb’ ir vil.edeln herren, den fi da beten verlorn: 
da het gerochen Hagene harte Brunhilde zorn. 


Do Sprach div iamerhaftes Lir chamereere, ir fult hin gan, 
und’ vvechet harte balde . die Sivrides manz 4070 
ir jult ouh Sigemunde minen iamer fagen, 

ob’ er mir helfen vvelle > den chünen Sivriden chlagen. 

Do lief ein bote balde, da er fi Ligen vant, 

die Sivrides helde von Nibelunae lantzır \ 

mit den vil leiden maren ir vreud' er in benam: 4075 
fi-ne vvoldens niht gelouben, uns man daz vveinen vernam: 
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Der bote chom ouch fhiere, da der hunich lad, 4077 
Sigemunt der berre, ber flaffes'niht en-pflac). 

ich vvoene, fin herze im fagte, daz im vvas gefchehen: 

er-n’ mohte finen lieben fun nimmer lebendich gefehen. 4080 


»VVachet, herre Sigemunt, mich bat nach iu gan 
Ehriemhilt min’ vrovve: der ift ein leit getan, 

daz ir vor allen leiden an ir herze gat; 

daz fult ir chlagen helfen, vvand’ cz iuc) fere beftat.,, 


Uf-rihte ſich do Sigemuntz er fprach: *vvaz fint diu leit 4085 
der ſchonen Chriemhilde, diu du mir haft gefeit?,, 

der bote fpracy mit vveinen: ”i-ne chan iu nibt verdagen: 

ia ift von Niderlande der chüne Sivrit erflagen. , 


Do ſprach der herre Sigemunt: ”Iat iover fchimpfen fin, 
und alfo bofiu mare, Durch den vvillen min, 4090 
daz ir ez ſaget temen, daz er fi erflagenz 

vvand’ i-ne chund' in nimmer vor minem tode verchlagen. — 


»VvVelt ir mir niht gelouben, daz ir mich horet fagen, 

fo muget ir felbe hören Chriemhilde chlagen 

unt allez ir gefinde den Givrides tot.,, 4095 
vil fer erfchrachte do Sigemunt, des gie im vvarliche not. 


Mit hundert finen mannen er von dem bette fprand ; 

fi zuchten zü den henden diu fcharfen vvaffen land; 

fi liefen zü dem vouffe vil iamerliche dan: 

do chomen fufent rechen, des chuͤnen Sivrides man. 4100 


Do fi fo igmerliche Die vrovven horten chlagen, 
do vvanden fümelihe, fi folden chleider tragen: 
ia-ne mohten fi der finne vor leide niht gehaben, 
in vvart vil michel fovere im ir herzen begraben, 


Do chom der chunich Sigemunt da er Chriemhilde vanf, 4105 
er fprach: ”oove der reife: her in dize lant! 

vver bat mich mines chindes und’ iuch des ivveren man 

bi alfo güten vriunden ſus mortlide ane getan?) — 

”Hei, ſold' ich den bechennen,,, ſprach daz vil edel? vvip 
holt vourde im nimmer min herze unt ouch min lip, 4110 
ich geriete im alfo leide, daz die vriunde fin 

von den minen ſchulden muͤſen vveinende fin.,, 
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Sigemunt der herre den furften umbe-floz: 4113 
do vvart von finen priunden der iamer alfo groz, 
daz von dem ftarchem vouffe palas unde jal 4115 


und’ ouch diu flat ze VVormze von ir vveinen erfchal. 


Do-ne hunde niemen getröften daz Sivrides vvip. 

man zoch uz den chleidern den finen fchönen lip, 

man vohfch im fine vounden unt leit’ in uf den re: 

do vvas den finen liuten von grozem iamer flarche vve, 4120 


Do Sprachen fine rechen von Nibelunge lant: 
”in fol immer rechen mit vvillen unſer' hantz 
er ift in dirre bürge, ber iz hat getan.,, 

do ilten nach den vvaffen alle Sivrides man. 


Die uzeervvelten degene mit fchilden chomen dar, 4125 
einlef hundert rechen, die het an finer ſchar 

Sigemunt der berre fines funes tot 

den voold" er gerne rechen, des gie im vvarlichen not. 


Ei-ne vveflen, vven fi folden mit ſtrite do beftan, 

fi-ne teten’e; danne Gunther und’ fine man, 4130 
mit den der herre Sivrit an daz geieide reit. 

Chriemhilt ſach fi gevvaffent: daz vvas ir grözliche leit. 
Spvie michel vver’ ir iamer und' fovie ſtarch ir not, 

doch vorhte fi vil harte der Nibelunge tot 

von ir brüder mannen, daz fi ez under⸗ſtuͤnt: 4135 
fi vvarnt' fi als gütliche, fo vriunde liebe vriunde tünt. 


Do fprach din iamers riche: "min herre Sigemunt, 

vves vvelt ir beginnen? iu iſt niht rehte chunt: 

ia hat der chinich Gunther ſo manigen chünen man, 

ir vvelt inch alle vliefen, vvelt ir die rechen beflan., 4140 


Mit uf-erbunden fhilden in vvas ze ftrite not: 

din edel? chuneginne bat und’ ouch gebot, 

daz fiz miden folden, Die rechen vil gemeit: 

do ſiz niht lazen vvolden, ez vvas ir vocerlichen leit. 

Si ſprach: ”herre Sigemunt, ir ſult iz lazen ſtan, 4145 
unz ez ſich baz gefuͤge; ſo vvil ich minen man 

immer mit in rechen: der mir in hat benomen, 

‚voird’ ich des bevviſet, ich fol im ſchadeliche chomen. 


126 17. VBie Sivrit bechlaget unt begraben vwvart: 


Ez ift der über-müten hie bi Nine vil, 2 
da-von ich iu des ſtrites raten niht en-voil; je 4150 
fi habent voider einen: ie pool drizech man: 

nu laz in got gelingen, als fi umb’ uns gedienet han! 


Sr fult bie beliben, unt dolt mit mir diu leit: 

als iz tagen beginne, ir beide vil gemeint, 

fo helfet mir befarchen Den minen lieben man. 4155 
do fprachen die degene: “daz fol vverden getan. 


Su en-chunde niemen daz vvunder vol fagen 

von rittern unf von vrovven, vvie man die horte.chlagen, ı 
fo, daz man des vouffes voart in der flat gevvarı ı 

die edelen burgerer die chomen gahende dar. 4160 


St hlageten mit den gefien; vvant in wvas harte leit 
die Sivrides fchulde in niemen het gefeit, 

durch vvaz der edel’ reche verlur den finen lip: 

do vveinten mit den vrovven der güten burgaere vvip. 


Sm’ve hie, man gahen wourchen einen farch, "00 4165 
von filber und’ von golde, vil michel und’ vil ftarch, 

man hiez in vafte fpengen mit ſtahel, daz vvas güf: 

do vvas allen liuten harte trursch der müt. 

Diu naht vvas zergangen, man fagte, e; vvolde tagen: 

do hiez diu edel! vrovve  z& dem munfter tragen 4170 
Sivriden den herren, den vil lieben man: d 
fovaz er da vriunde hete, Die fach man vveinende gan, 


Do fi in zem munfter brahten, vil der glochen chlanch, 
do hort' man allenthalben vil maniges yfaffen fand. 
do chom der hunich Gunther mit den finen- man, »' '4175 
und’ ouch der grimme Hagene, zu dem vouffe gegan. 


Er ſprach: 'vil liebiu fovefter, ovve der leide din, 

daz voir niht mohten ane des grozen fchaden fin! 

vvir müzen chlagen immer ben Sivrides lip. — 

"daz tüt ir ane fchulde;,, ſprach daz iamerhafte vvip 4180 
VVor' iu Dar-umbe leide, ſo⸗n' vvor' es niht geſchehen; 

ir hetet min vergezzen, des mag' ich nu vvol iehen, 

da ich da vvart geſcheiden unt min lieber mans 

daz vvolde got, ſprach Chriembilt, "und’ vorr)izmirjelbergetan!, 
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Sie buten vafte ir lougen. Chriemhilt begonde iehen: 4185 
”fovelber füch unfchuldige, der laze daz gefehen, 

der fol zii der bare vor den liuten gen; 

da-bi mach man die vvarheit: harte fchiere verſten. 


Daz ift ein michel vounder, vil diche ez noch gefhiht: 

fona man den mortmeilen bi dem toten fiht, ‚4190 
fo bfütent im die ndunden; als ouch da geſchach: 

Da-von mon die fhulde da ze Hagenen geſach. 


Die vonnden vluzzen fere, alſam fi taten e; 

die e da lere chlageten, des vvart nu michel me; 

do Sprach der chuͤnich Gunther; "ich vvil'z iuch vvizzen lan, 4195 
in lügen ſchachere, Hagen hat es niht getan. ,— 


Mir fint die ſchachere, ſprach fi, "oil vvol bechant; 

nu laz' ez got errechen noch finer vriunde hant! 

Gunther unde Hagene, ia habt ir iz getan.,, 

die Sivrides degene beten gegen ftrite vvan. 4200 


Do ſprach aber Chriemhilt: 'habt mit mir die not. , — 
do chomen dife beide, daft in funden tot, 
Gernot ir bräder » und’ Gifelher day chint; 

im trivven fi in chlageten mit den anderen fint. 
Si voeinten innechlichen den Chriemhilde man. 4205 
man folde meffe fingen; zuͤ dem munter dan } 

giengen allentbalben vvip, man unt int: 
die fin doch Tiht enbaren, ı die vveinten Sivriden fint. 


Gernot unde Giſelher die fprachen: ”fovefter min, 

nu troſte dich nach tode, als iz doch müz fin, 4210 
voir vvellen dichs ergetzen die-vvile vvir geleben. , 

do-ne chunde ir troſt deheinen zer vverlde niemen gegeben. 


Sin ſarch der vvas bereitet, vvol umbe mitten tach; 

man huͤp in von der bare, da er uffe lach: 

ine vvolde noch diu vrovve lazen niht begraben; 421 
- des müfen ak die liute michel arbeite haben, 


In einen richen pfellel man den toten vvant; 

ic vuene, man da iemen ane vveinen vantz 

do chlagete Herzenlichen -Üte ein edel vvip 

und’ allez ir gejinde dem ſinen vpetlichen lip. 4220 


128 17. BBie Sivrit bechlaget unt begraben vvart. 


Do man daz gehörte, daz man gem münfter fand, 4221 
unt man in gefardhet hete, do huͤp ſich groz gedrand: 
durch voillen ſiner ſele vpaz opfers man do truͤch! 

er hete bi den vienden Doch güter vriunde genuͤch. 


Chriemhilt din arme zen chamereren fprach: 4225 
»ſi ſuln durch mine liebe liden ungemach, 

die im iht guͤtes guͤnnen und’ mir vveſen holt, 

durch Sivrides fele fol man teilen fin golt. 


Dehein chint vvas da fo chleine, daz iht vvitze mohte haben, 
daz müfe gen zem opfer, e daz er vvurde begraben: 4230 
baz danne hundert meffe man ba des tages ſanch; 

von Sivrides vriunden vvart da grozer gedrand;. 


Do man da hete gefungen, daz volch hüp ſich von dan, 

do fprach diu vrovve Chriemhilt: ”ir-n’ fult eine lan 

hinte mich bevvachen den uz-erovelten degen: 4235 
ez ift an finem libe al min’ vreude gelegen. 


Dri tage und’ dri nahte voil ich in lazen flan, 

unz ich mich geniete mines vil lieben man: 

vvaz ob’ daz got gebiutet, daz mich nimt ouch der tot? 

fo vvcre vvol verendet min armer Chriembilde not., - 4240 


Zen her-bergen giengen die liute von der flat. 
pfaffen unde münde ft beliben bat, 

und’ allez fin gefinde, daz ez des heldes pflade 
fi beten naht vil arge unt vil mülichen tach. 


Ane ezzen und‘ ane trinchen beleip da manich man; 4245 
die ez da nemen vvolden, Den bvart daz chunt getan, 
da; mans in den vollen gebe; daz fchüf ber Sigemunt: 
do vvas den Nibelungen vil michel arbeite chunt. 


Die drie tageszite, fo vvir horen fagen, 

die da chunden fingen, daz fi müfen tragen 4250 
vil der arbeiter vvaz man in opfers trüch! 

die vil arme vvaren, die vvurden riche genüch. 


Svvaz man vant der armen, ı die es niht mohten ha, 

die hiez man zem.opfer mit dem golde gan 

uz fin felbes chamern: bo er nibt folde leben, 4255 
umbe ſine ſele vvart manich tufent marc) gegeben, 
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Urbor uf der erden teilte fi in diu lant, 4257 
fvva fo man diu chloſter und’ güte liute vantz 
filbers unde vv@te gap man den armen genüch: 
fl tet dem vvol gelihe, daz f’im holden voillen trücd. 4260 


An dem dritten morgen ze der rehten meffe-zit, 

fo vvas bi dem munfter der chirchof alfo vvit 

von den lant-liuten vveinens alſo vol: 

fi dienten im nach tode, alſo man lieben vriunden fol, 


Sn den tagen vieren, man hat gefaget daz, 4265 
ze drizech tufent marchen, oder dannoch baz, 

vvart durch fine fele den armen da gegeben: 

do vvas gelegen ringe fin’ groziu ſchone und’ ouch fin leben, 


Do got da vvart gedienet, daz man vol geſanch, 

mit ungefügem leide vil des volches rand: 4270 
man hiez in uz dem münfter zuͤ dem grabe tragen: 

die fin ungern enbaren, die fah’ man vveinen unde chlagen. 


Dil Iute fchriende daz liut gie mit im dan; 

pro en-vvas da niemen, vveder vvip noch man; 

e da; man in begrübe, man fanch unde las: 4275 
hei, vvas güter pfaffen ze finer bivilde vvas! 


E daz zem grabe chöme daz Sivrides voip, 

do ranch fo mit iamer ir getrivver lip, 

daz man fi mit dem brunnen vil diche da vergoz: 

ez vvas ir ungemüte vil harte unmezlichen groz. 4280 


Ez vvas ein michel vvunder, daz fi ie genas; 
mit chlage ir helfende manich vrovve vvas; 

do ſprach diu hüneginne: ”ir Sivrides man, 

ir fult durch ivver' trivve an mir genade began: 


Lat mir nach minem leide daz chleine liep gefhehen, 4285 
daz ich fin Schöne houbet noch eines müze ſehen. 

do bat ſis alfo lange mit iamers finnen ſtarch, 

daz man zebrechen müfe do den herlichen ſarch. 

Do brahte man die vrovven, da fi in ligen vantı 

fi hüp fin ſchoͤne houbet mit ir vil voizen hant, 4290 
do chuſte-ſ' alfo toten den edelen ritter guͤt: 

diu ir vil liehten ougen vor leide vveinten do bflit, 
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Ein iemerlichez ſcheiden vvart do da getan; 4293 
do trüch man fi von dannen, fi-ne chunde niht gegan; 
do vant man finne-Iofe daz berliche voip: 4295 


vor leide moht' erfterben der ir vil vounnechlicher lip. 


Do man den edelen herren hete nu begraben, 

leit ane maze fah’ man die alle haben, 

die mit im chomen vvaren von Nibelunge lant: 

vil felten prölihen man do Sigemunden vant. 4300 


Da vvas der etelicher, der drier tage land; 

vor dem grozem leide niht az noch en-frandh: 

do mohten fi dem libe fo gar gefvoichen niht, 

fi nerten fi nad) forgen, fo noch genügen gefchiht. 
*Chriemhilt unverfunnen in unchreften lad; 43044 
den tach unt den abent, unz an den andern tach; 

fovaz iemen fprechen hunde, daz vvas ir gar undunt: 

in den felben nöten lage ouch der chunich Sigemunt. 


* Vil chume vvart der herre vvider ze finnen braht, e 
von dem ftarchen leide chranch vvas gar fin’ maht. 

daz en-vvas niht vounder. do fprachen fine man: 

”herre, ir fult ze landez vvir mugenniht langer hie beſtan. 





18. i 
VVie Sigmunt vvider ze lande für, 


Der foveher Chriemhilde gie da er fi vant, 4305 
er fprach zer chuͤneginne: ”voir fulm in unfer lant; 
vvir, voen’, unmere gefte bi dem Kine fin: 

Chriemhilt, vil liebiu vrovve, nu vvart irzü den landen min. 
Sit daz uns untrivve ane hat getan ' 

hie in'difen landen des ivvern edeln man, . 4310 
des fult ir niht engelten: ich vvil iu vvaege fin, 

durch mines funes liebe; des ſult ir ane zvvivel fin. 
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gr fult ouch haben, vrovve, allen den gevpalt, 4313 
den iu e tete hunde Sivrit der degen balt, 
daz lant und’ ouch diu chrone daz fi iu under-tan: 4315 


iu fuln gerne dienen alle Sivrides man. 


Do faget’ man den chnehten, fi folden riten dan: 

do vvart ein michel gahen nach roffen getan; 

bi ir flarchen vienden vvas in ze vvefin leit: 

den vrovven unt den megden hiez man füchen diu chleit. 4320 


Do der chunich Sigemunt voolde fin geritten, 

do begonden Chriemhilt die ir mage bitten, 

daz fi bi ir müter folde da beſtan: 

do fprach diu vrovve here: “daz hunde niemer ergan. 


VVie mobte ich den immer mit ougen an«gefehen, 4325 
von dem mir armem vpibe fo leide ift gefcheben? 
do Sprach der iunge Gifelher: ”vil liebiu fovefter min, 


du folt durch dine trivve bie bi Diner müter fin. 


Die dir da habent befvveret unde betrübet den mät, 

der bedarftu niht ze dienſte: nu zer’ min eines güt., 4330 
fi fpracd) zu dem rechen: ”ia-ne mages niht gefchehen; 

vor leide muͤz ich fterben, fovenne ic Hagenen muͤſe ſehen. — 
"Des tün ich dir ze rate, vil liebiu fovefter min, 

du folt bi dinem brüder Gifelhere fin; 

ia vvil ich Dich ergeken dines mannes tot. 4335 
do fprach din gotes arme: "des vverre Chriemhilde not., - 

Do ez ir der iunge Gifelher fo gütlich erbot, 

do begonde vlegen te und’ Gernot 

und’ ir getrivve mage, fi baten fi da beftan: 

fi hete Lüßel hünnes under Sivrides man. 4340 


”&i fint iu alle vrembe;,, fo fprach Gernot 

”ez en-lebet fo ftarcher niemen, er-ne müze Ligen tot: 

daz bedenchet, Tiebiu fovefter, unt tröftet ivvern mütz 
belibet bi den vriunden, daz voirt iu vverlichen güt.,, 

Si lobte Gifelhere, fi voolde da beftan. 4345 
diu rofj’ gezogen vvaren den Sigemundes man, 

als fi vvolden riten zer Nibelunge lant, 

do vvas vuch uf-gefoumet. al der rechen gevvant. 
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Do gie der herre Sigemunt zu Chriemhilde ftan, 

er fprach zü der vropven: "die Sivrides man 4350 
iu vvartent bi den roffen, nu ful’ voir riten hin; 

vvand’ ich vil ungerne bi den Bürgonden bin.,, 


Do fprach din vrovve Chriemhilt: "mir ratent vriunde min, 
fovaz ich han der;getrivven, ich ſul hie bi in fin; 

ich babe niemen mage in Nibelunge lant.,, 4355 
vil leit vvas iz Sigemunde, do er'z an Chriemhilde ervant. 


Do ſprach der chuͤnich Sigemunt: "lat iu-niemen fagenz 

vor allen minen magen ſult ir die chrone tragen, 

alfo gevvaltechlihe, als ir e habt getan: 

ir en-fult des niht engelten, daz vvir denhelt verloren han, 4360 


Und’ part such mit uns vvider durch ivver chindelin, 
daz en-fult ir niht, vrovve, voeife lazen fin; 

fovenne ipver fun gevvahfet, der troftet iu den muͤt: 
die-vvile fol in dienen manich belt chüne unde güt., 


Si ſprach? "herre Sigemunt, ia⸗ne mad ich riten niht, 4365 
ich müz hie beliben,  fovaz halt mir gefchibt, 

bi den minen magen, die mir helfen chlagen. 

do begonden difiu mare den güten rechen miffehagen. 


Si fprachen al geliche: 'ſo möhte vvir vvol iehen, 

daz uns aller.erfie vvare Leit geſchehen, , 4370 
vvoldet ir beliben bi unfern vienden hie, k 

fo geritten hovesreife noch helde ſorchlicher nie. — 


»Ir fult ane ſorge got bevolhen varn, 

man git in güf geleite, ich heiz' iuch vvol bevvarn, 

zu Sigemundes lande: min liebez chindelin, ö 4375 
daz fol uf genade im rechen vvol bevolhen ſin. 


Do fi vvol vernamen, daz fi niht voolde dan, 

do vveinten al gelihe die Sigemundes man; 

pvie rehte iamerlihe ſchiet do Sigemunt 
von vroun Ghriemhilde! do vvas im ungemüte chunt. 4380 


”Sp vve der hoh-gezite!,, ſprach do der chunech her 

”e; gefchiht von churze-voile bin-fur nimmer mer 
hunige noch finen magen. daz uns ift gefchehen: 

man fol uns nimmer mere bie zen Bürgonden ſehen. 
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Do ſprachen offenliche die Sivrides man: 

”e; mohte noch diu reife im diz lant ergan, 

fo vvir den reht erfunden der uns den herren ſluͤch: 
fi habent von finen magen flarcher viende genüch. . 


Er chuſte Chriemhilde:  voie iamerlichen er fprach, 
do fi beliben vvolde, und’ er daz reht erfach! 
"nu riten vreuden ane heim in unfer lant: 

alle mine forge fint mir erfte nu bechant.,, 


Si ritten an’ geleitte von VVormez an den Rin; 
fi mohten vvol des muͤtes vil ſicherlichen fin, 

ob’ fi in vientfchefte voürden an-gerant, 

daz fich vveren vvolde der chunen Nibelunge hant. 


©i-ne gerten urloubes da ze cheinem man: 

do fah’ man Gernoten und’ Gif.Iheren gan 

zuͤ zim minnechlihen,; in vvas fin ſchade leit, 

des brahten in vvol inne Die helde chune unt gemeit, 


Do fprach gezogenlichen der furfte Gernot: 

”got vveiz daz vvol von himele, an Sivrides tot 
gevvan ich nie die fihulde, daz ich daz horte fagen, 
over im hie vient opere: ich fol in billiche chlagen. , 
Do gab’ in güt geleite Gifelher daz chint; 

er brahte jorgende uz dem lande fint 

den chuͤnich mit finen rechen beim ze Niderlant: 
vvie Lüßel man der mage Ddar-inne vrölichen vant! 


PBie fi nu gefüren, des han ich niht gefagen. — 
man horte hie z’allen ziten Chriemhilde chlagen, 

daz ir niemen trofte daz herze unt ouch den müt, 

ez en-tete Gifelher, der vvas getrivve unde güt. 


Brunhilt din fehöne mit über.müte ſaz; 
fovaz gevveinte Chriemhilt, - unmere vvas ir daz; 
fi-ne vvart ir güter frivven nimmer mer bereit: 


4385 


4390 


4395 


4400 


4405 


4410 


4415 


fit getet ouch iv vrou Chriemhilt diu vil berzenlichen leit. 
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VVie der Nibelunge hort ze VVormz chom. 


Do din edel’ Chriemhilt alſo vervvitvvet vvart, 4417 
bi ir ime lande der grave Echenvart 

beleip mit finen mannen, der dienef’ ir zallen tagen, 

der half ouch finer vrovven ſinen herren diche chlagen. 4420 


Ze VVormez bi dem munfter ein gezimber man ir ſloz, 

vvit und’ vil michel, rich unde groz, 

da fi mit ir gefinde fit ane vreude faz: 

fi vvas zer chirhen gerne, unt tet vil gütlichen daz. 

Da man begrüb’ ir vriedel, vie felten fi day lie! 4425 
mit trurigem müte fi alle zit dar gie, 

fi bat got den guͤten ſiner fele pflegen: 

vil diche vvart bevveinet mit grozen trivven ber Degen. 

Üte und’ ir gefinde troſten fi z'aller ftunt: 

do vvas ir day herze fo grozliche vount, 4430 
ez hunde niht vervahen, fovaz man ir troftes bot, 

fi hete nach liebem vriunde bie aller-groziften not, 


Die nach liebem manne ie mer vvip gevvan; 

man mohte ir michel tugende chiefen vvol dar-anz 

fi hlagete ung an ir ende, Ddie-voile vvert' ir lip: 4435 
fit vach fich vvol mit ellen des chünen Sivrides vpip. 

Sus faz fi nad) ir leide, daz ift alle-wvar, 

nad) ir mannes tode, vvol vierdehalbez iar, 

daz fi ze Gunthere nie dehein vvort geſprach 

unt ouch ir vient Hagenen in der zite nie gefach. 4440 
Do ſprach der helt von Tronege: "moht ir daz tragen an, 

daz ir ivver' fovefler ze vriunde mohtet han, 

fo chöme ze difen landen daz Nibelunges golt: 

des möht ir vil gevvinnen, voürd’ uns diu huneginne holt.,, 
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Er fprach: ”voir fuln iz verfüchen; mine brüber fint ir bi, 4445 
die ſul' vvir’z bitten vverben, daz ft unfer vriunt fi, 

ob’ voir ir an.gepvinnen, daz fi daz gerne ſehe. 

”i-ne truves niht, ſprach Hagene ”daz daz immer geſchehe. 
Do hiez er Ortvvinen hin ze hove gan, 

unt den march-.graven Geren; do daz vvas getan, 4450 
man braht' ouch Gernoten und Gifelher. daz chint: 

fi verfüchten’z vriuntlihe an vroun Chriemhilde fint.. 


Do fprach von Burgonden der chune Gernot 

vrovve, ir.chlaget ze lange den Sivrides tot; 

iu voll der chuͤnich rihten, daz er fin niht hat erflagen: 4455 
man horet iuch z’allen ziten fo rehte grozlichen chlagen.,, 

Si ſprach: 'des zihet in niemenz in flüch din Hagenen haftt: 
vva man in verhovven folde, Do er daz an mit eroant, 

vvie moht’ ich des getruven, daz er im vvare gehaz? 

ich hete vvol behütet, Sprach dis chuneginne "das, 4460 


Daz ich niht vermeldet hete finen Lip; 
fo liege ich nu min vveinen, ich vil armez vvpip: 


holt vvird’ ich in nimmer, Die ez da hant getan... 


do begonde vlehen Gifelher, der vil vortliche man. 

*Si ſprach: "ich müz ingrügen, ir-n’oveltesmich nihterldn,4464a 
des habt ir groze fundez der chunich hat mir getan 

fo vil der herzen-fovpere, gar ane mine ſcholt: 

min munt. im gibt der füne, im vvirt daz berze nimmer holt. — 


*Dar⸗-nach vvirt ey beszerz, ſprachen ir mage do e 
”ovaz ob’ er ir an.verdienet, daz fi noch voirdet vro!, — 

”er mach fi vvol ergetzen. fprach Gernot der helt. 

do ſprach diu tamerssriche: 'ſeht nu tün ich fovaz ir vvelt. 


Sch voil den chuͤnich gruͤzen. do fi im des veriach, 4465 
mit finen beften vriunden man in vor ir fach: 

do-ne torfte Hagene fur fi niht geganz 

vvol vveſſe er fine ſchulde, er hete ir leide getan. 

Do fi verchiefen voolde uf Gunthern den haz, 

ob’ er fi chüffen folde, ez zame im defte baz: 4470 
vvare ir von finem rate leide niht getan, 

jo moͤht' er unzvvifellichen zuͤ Chriemhilde gan. 
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Ez en-vvart nie füne. mit fo vil trehen me 4473 
gefüget under priunden; ir tet ir ſchade vve; 
fi verchos uf fi ale, vvan uf den einen man: 4475 


in bet’ erflagen niemen, ez en-hete Hagen getan. 


Dar-nach vil unlange trügen fi day an, 

daz diu vrovve Chriemhilt den grozen hort gevvan 

von Nibelunge lande, und’ fürt’en an den Kin: 

er vvas ir morgen-gabe, er folt’ ir billiche fin. 4480 


Dar-nach für Gifelher und’ ouch Gernot, 

mit abzech hundert mannen. Chriemhilt do gebot, 

daz fin holen folden, da er verborgen lach, 

da fin der degen Albrich mit finen beften vriunden pflach. 


Do man die von dem Rine nach dem ſchatze chomen fah, 4485 
Albrich der vil chüne zu finen vriunden fpradh: 

”gpir-n’ getürren ir des hordes vor-gehaben niht, 

fit fin ze morgen.gabe diu edel! chüneginne giht. 


Doch en-vourd’ ez nimmer, Sprach Albric "getan, 

nivvan daz vvir übele da verloren han 4490 
mit-famt Sivride die güten tarn-hut, 

vvant die truͤch alle zite der ſchoͤnen Chriemhilde trut. 


Nu ift ex Sivride leider ubel chomen, 

daz uns die tarn.chappen hat der heit benomen, 

unt daz im müfe dienen allez dize lant.,, 4495 
do gie der chamerere, ‚da er des hordes ſluzzel vant. 


Ez flünden vor dem berge die Chriemhilde man, 

und ouch ein teil ir mage: den ſchatz den hiez man dan 
tragen zü dem ſevve an diu ſchiffelin; 

den fürt” man uf den unden unz ze berge an den Kin. 4500 


Nu müget ir von dem horde vounder horen fagen: 
fovaz zuvelf chanz.vvagene meifte mohten tragen, 
in vier tagen und’ nahten, von dem berge dan, — 
ouch müfe ir ietslicher des tages dri» flunt gan. 


Ez en-vvas niht anders, vvan fleine unde golt;z 4505 
unt ob’ man al die vverlde het’ da-von verfolt, 

fine vvere niht minner einer marche vvert: 

ia-ne hetes ane fchulde niht gar Hagene gegert. 


19. BBie der Nibelunge hort ze VVormz chom. 137 


Der vounfch der lach dar-under, von golde ein rütelin: 

der daz het’ erchunniet, Der mohte meifter fin 4510 
pool in aller vverlde über einen ietälichen man. 

der Abriches mage chom vil mit Gernote dan. 


*Do fich der herre Gernot unt Gifelher daz chint 4512a 
des hordes under-vounden, Do under-vounden fi fich fint 

des landes und’ der burge, unt maniges rechen balt: 

daz muͤſ' in fider dienen, bediu, durch vorht unt gevvalt. 

Do fi den hort behielten, in Guntheres lant, 

und’ fihes diu chüneginne allerserft under-vvant, 

in chamer und’ in türne fin vvart vil getragen: 4515 
man gehorte nie daz vvunder von güte mere gefagen. 


Und’ vvere fin tufent ſtunde noch alſe vil genvefen, 

und’ folt’ der herre Sivrit gefunder fin genefen, 

bi im vo@re Chriemhilt hemde-bloz beftan: 

getrivver vvibes chünne ein helt nie mer gevvan. 4520 


Do fi den hort nu hete, do brahte-f in daz lant 

vil undhunder rechen; ia gap der vrovven hant, 

da; man fo grozer milte mere nie gefach: 

fi pflach vil güter tugende; des man der chlineginne iach. 
Den armen unt den rihen begonde fi nu geben, 4525 
daz da reite Hagene: ob’ fi folde leben, 

noch decheine vvile, daz fi fo manigen man 

in ir dienft gevvunne, daz ez in leide müf ergan. 


Do fprach der chuͤnech Gunther: ”ir ift lip und’ guͤt; 

zoviu fol ich daz vvenden, fovaz ft da-mit getüt? 4530 
ia dervvarp ich daz vil chume, daz fi mir vvart fo holt: 

nu en-rüchen, vvar fi teile ir filber und’ ir rotez golt. 


Hagen fprach zu dem chunige: ”ez folde ein vrumer man 
deheinem einem voibe niht des hordes lan: 

fi bringet ez mit gabe noch unz uf den tach, 4535 
daz vil vvol gerioven die chünen Burgonden mad. 

Do Sprach der chunich Gunther: ”ich fovür ir einen eit, 

daz ich ir gefete nimmer mere leit, 

und’ vvil es fur-baz hüten; fi ift diu fovefter min. 

do fprach aber Hagener: ”Ilat mich den fchuldigen fin., 4540 
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St fumeliche eide vvaren umbehüt: 4541 
„bo namen fi der vvitvven daz chreftige güt. 

Hagen fich der ſluzzel aller under voant: 

daz zurnde ir brüder Gernot, do cr daz rehte bevant. 


Do fprach der herre Gifelher: : "Hagene hat getan 4545 
pil leides miner fovefter ich fold’ iz under-flan;z 

vvgre er niht min mag, ez gienge im an den lip. 
itenivvez vveinen tet do Sivrides vvip. 


Do ſprach der herre Gernot: ”e daz voir immer fin 

gemüt mit dem golde, vvir folden’z in den Rin 4550 
alle; heizen ſenchen, daz ez vvurde nieman., 

fi gie vil chlegeliche für ir bruͤder Guntheren ſtan; 


Si fprach: ”pil lieber brüder, du folt gedenchen min, 
beidiu, libes und’ gütes foltu min voget fin.,, „, 

do ſprach er zü der vrovven: "baz fol fin getan, 4555 
als voir nu chomen voidere: vvir haben ritens vvarı,, 


Der chuͤnich und’ fine mage rumten do daz lant, 
die aller-beften Dar-under, Die man inder vant, 
niovvan Hagen al-eine, der beleiv da durch haz, 
den er truͤch Chriemhilde, unt tet vlizechliche daz. 4560 


E daz der chünich riche vvare voider chomen, 

die-voile hete Hagene den ſchatz vil genomen; 

er ſchutt'en da ze lohe allen in den Fin: 

er vvand', er fold’ in niezen; des en-chunde niht gefin. 


Die fürften chomen vvidere, mit in vil manich man; 4565 
Chriemhilt ir fchaden grogen chlagen do began, 

mit meiden unt mit vrovven; in voas harte leit: 

gerne voar', ir Gifelher _ aller trivven bereit. 


Do Sprachen fi gemeine: ”er hat ubele getan. 

er entoveich der furften zorne alfo lange dan, 4570 
unz ‚er gevvan ir hulde, fi Liezen in genefin: 

do-ne chunde im Chriemhilt nimmer viender fin gevvefin. 


E daz von Tronege Hagene den fchaß alſo verbard,, 

do heten fi’z geveftent mit eiden alſo ftarch, 

day er verholen vve@re, unz ir einer mohte leben: 4575 
fi-ne bunden ins felben noch niemen ander gegeben. 


19. VvVie der Nibelunge hort ze VVormz dom. 139 


Mit itenüven leiden. beſvvaret vvas ir müt, 4577 
umb’ ir mannes ende, unt do fi ir daz güt 
aljo gar genamen: do—⸗ne geftünt ir chlage 
des libes nimmer mere, unz an ir iungeften tage. 4580 


Nach Sivrides tode, daz ift al.vvar, 

fi voonte in manigem ſere driuzehen tar, 

daz fi des rechen todes vergezzen chunde niht: 

fi vvas im getrivve; des ir diu meifte menige giht. 


*Eine riche furften-aptei ſtifte vrou Üte, 4584 
nad) Danchrates tode, von ir güte, 

mit ftarchen richen urborn, als ez noch hiute hat, 

das chlofter da ze Lorſe, des din vil hohe an eren flat. 
*Dar-zü gab’ ouch Chriemhilt fit ein michel teil, e 
durch Sivrides fele und’ umb’ aller fele heil, 

golt und’ edel fleine mit voilliger hant: 

getrivver vvip decheine ift uns felten e bechant. 


*Sit daz diu vrovve Chriemhilt üf Gunther verchos, 

und’ doch von finen fihulden den grozen hort verlos, k 
do vvart ir herzen-leide tufint flunde mer: 

do voere gerne dannen diu vrodve edel unde ber. 


*Do vvas der vrovven Üten ein fedel-hof bereit, 
ze Lorſe bi ir chloſter, mit grozer richeit, 
dar zoch fich diu vvitevve von ir dhinden fit: p 
da nod) diu vrovve here begraben in eime ſarche lit. 

*Do ſprach diu huniginne: 'vil liebiu tohter min, 

fit du bie niht maht beliben, fo foltu bi mir fin, 

ze Lorſe in mime huͤſe, unt folt din vveinen lan. 

des antvvurt' ir Chriembilt: ”vvem liez' ich danne minenman?,, u 


*”Den laz’ et hir beliben., fprach vrou Üte 

"nu-ne vvelle got von himele!, ſprach aber diu güte z 
"min’ vil liebiu mäter, daz fol ich vvol bevvarn: 

vvand' er müz von binnen mit mir voerliche varn.,, 


»Do ſchuͤf diu iamers.riche, daz er vvart üf erhaben; aa 
fin edelez gebeine vvart ander-ftunt begraben, 

ze Lorſe bi dem munſter, vil vverdechlichen ſit, 

da der helt vil chuͤne in eime langen ſarche lit. 
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*In den felben ziten do Ghriemhilt folde 4554 ee 
varen mit ir müter, dar fi Doch vvolde, 
do müfte fi beliben, als ez folde fin, 





daz under-flunden mere vil verre chomen uber Kin. hh 
20, 

VVie chunich Ebel ze Burgonden nach Chriembilde 
ſande. 


Daz vvas in einen ziten, do vrou Helche erſtarp, 4585 
unt daz der chunich Etzel umb' ein' ander' vrovven vvarp: 
do rieten fine vriunde, in der Burgonden lant, 

z'einer ſtolzen vvittevven, diu vvas vrou Chriemhilt genant. 


Sit daz erſtorben vvare der ſchonen Helchen Lip, 
fi ſprachen: 'vvelt ir immer gevvinnen edel vvip, 4590 
die hoheſten unt die beſten, die chunich ie gevvan, 
fo nemt die ſelben vrovven: der ſtarche Sivrit vvas ir man. 


Do ſprach der chunich riche: 'vvie mohte daz ergan, 

ſit ich bin ein heiden unt der toufe nine han? 

fo iſt diu vrovoe Chriſten; da-von fo lobt ſis niht: 4595 
ez muͤſe ſin ein vvunder, ob’ ez immer geſchiht. 

Do ſprachen aber die ſnellen: 'vvas ob’ ſi'z lihte tuͤt 

durch ivvern namen den hohen und’ ivver michel güt? 

fo fol man daz verfühen an daz vil edel’ vvip: 

ir müget vil gerne minnen den ir vil vvotlichen lip. 4600 


Do ſprach der chunich edele: 'vvem ift nu bechant 
under ia bi Rine die liute und’ ouch daz lant?, 
do fprach von Bechelaren der güte Ruͤdeger: 

"ih han erchant von chinde die edelen chuͤnege her: 


Gunther unde Gernot, die edeln Ritter güt, 4605 
der dritte heizet Gifelher; ir iefslicher tüt, 

fovaz er der beften eren unt tugende mach began: 

ouch hant ir alten mage noch ber daz felbe getan., 
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Do ſprach aber Etzel: ”oriunt, du ſolt mir ſagen, 

op fi in minem lande chrone folde tragen, 4610 
und ift ir lip fo fihöne, als mir iſt gefeit: 

den minen beften vriunden old’ ez nimmer vverden leit. — 
»Si gelichet fich vvol mit fihöne der lieben vrovven min, 
Helchen der vil richen; ia-ne chonde niht gefin 

in dirre vverlde fhöner deheines chuniges vvip: 4615 
den fi lobt ze vriunde, der mach vvol troften finen lip. 


Gr fprach: "fo vvirb ez, Ruͤdeger, als liep als ich dir fi; 
und’ fol ich Chriemhilde immer geligen bi, 

des voil ich dir Ionen, fo ich aller-befle chan, 

fo haſtu minen voillen fo rehte verre getan. 4630 
Uzzer miner chameren fo heiz’ ich dir geben, 

daz du unt dine gefellen müget vroliche Leben, 

von rvoffen und’ von chleidern alles, daz du voil, 

des heiz' ich iu bereiten zuͤ der botichefte vil.,, 


Des antvvurte Nudeger der march.grave rich : 4625 
”gerte ich dines güfes, daz vvare unlobelichz 

ich vvil din bote gerne vveſen an den Kin 

mit min felbes güte, daz ich han von der hende din., 


Do fprach der hünich riher “nu vvenne vvelt ir varn 

nach der minnechlichen? got fol iuch bevvarn 4630 
der reife an allen eren, unt ouch die vrovpen min: 

des helfe mir gelüche, daz fi uns genadich muͤzze ſin. 

Do fprach aber Rüdeger: ”e voir rumen daz lant, 

vvir müzzen e bereiten vvaffen unt gevvant. 

alfo, daz vvirs ere vor furften mugen han: 4635 
ich voil ze Nine füren. funf hundert vvatlicher man. 


Sova man zen Burgonden mich unt die mine fehe, 

daz ir ietslicher danne dir des iehe, 

daz nie chuͤnich deheiner alfo manigen man 

fo verre baz gefande, danne du ze Nine haft getan. 4640 


Und’ ob du’z, chuͤnich riche, niht vvil dar-umbe lan: 

fi vvaS in edelen minnen Sivride under.tan, 

dem Sigemundes chinde, den haftu hie gefehen: 

man moht' im maniger eren mit rehter vvarheite iehen. 
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Do ſprach der chunich edele: ”ovas fi des rechen vvip, 4645 
fo vvas vvol alfo tiure des edelen furften Lip, 

daz ich niht verfmahen die chuneginne fol: 

durch ir grogen fhone fo gevallet fi mir vvol. 


Do fprach der march⸗grave: 'ſo voil ich iu daz fagen, 

daz vvir uns heben binnen in vier unt zuveinzech tagen; 4650 
ich enbiute iz Gotelinde, der lieben vrovven min, 

daz ich nach Chriemhilde ſelbe bote vvelle ſin. 


Hin ze Bechelaren fande Ruͤdeger; 

do vvart din march-grapinne trurech unde her; 

er enbot ir, daz er folde Dem chunige vverben vvip: 4655 
fi gedahte minnechlihe an der fehonen Helden lip. 


Do diu march gravinne die botfchaft vernam, 

ein teil vvas ir-leide, vveinens fi gezam: 

ob’ fi gevvinnen folde vrovven, alfam e? 

fo fi gedaht' an Helchen, daz tet ir innechliche vv. 4660 


Ruͤdeger von Ungern im fiben tagen reit; 

des vvas der chunech Ekel vro unt ouch gemeitz 

do zer flat ze VViene bereite man im vvat: 

do-ne moht” er finer reife do niht langer haben rat. 


Da ze Bechelaren im vvarte Gotelint; 4665 
din iunge mard.gravinne, daz Rudegeres chint, 

ſah' ir vater gerne unt die fine man: 

do vvart ein Liebez biten von ſchoͤnen chinden getan. 


E daz der edel Rüdeger ze Bechelaren reit, 
uz der flat ze VViene do vvaren in ir chleit 4670 
rehte vollecgliche uf den foumen chomen: 

die füren in der maze, daz in vvart vvenich iht genomen, 


Do fi ze Bechelaren chomen in die flat, 

die finen reif-gefellen _ her-bergen do bat 

der voirt vil minnechlihe, unt fhüf in güt gemah: 4675 
Gotelint diu riche den voirt vil gerne chomen fach. 
Alſam tet fin’ Kiebiu tohter, diu iunge marchegravin, 

der-ne chunde nimmer fin chomen lieber fin; 

die helde uz Hiunen landen, vvie gerne fi fi fach! 

mit lachendem müte diu edele iunch-vrouve fprah: 4680 


RE 
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"Nu fi und groze voillechomen min vater und’ fine man,,, 468T- 
do vvart ein fihöne danchen mit vlize da getan 

der iungen marchegravinne von manigem ritter güt. 

vil vvol vveſſe Sotelint des herren Rüdegeres müt: 


Do fi des nahtes nahen bi Rudegere lach, 4685 
vvie gütliche vragen diu march.gravinne pflach! 

vvar im gejendet hete der chünicg von Huͤnen lant? 

er ſprach: "min’ vrovve Gotelint, ich tün dir’z gerne bechant, 


Do fol ich minem herren vverben ein ander vvip, 

fit daz iſt derſtorben der fchonen Helchen lip: 4690 
ih voil nach Ghriemhilde riten an den Rin; 

diu fol hie zen Hiunen vrovve vil gevvaltech fin. 


”Daz vvolde got,,, fprach Gotelint "und’ mohte daz gefchehen, 
fit daz voir ir horen fo maniger eren iehen: 

fi ergast’ uns miner vrovven lihte in alten tagen; 4695 
ouch mohte vvir fi gene zen Hiunen chrone Fazen tragen. , 


Do ſprach der marc-grave: "”triutinne min, 

die mit mir fulen riten binnen an den Rin, 

den fult ir minnechliche bieten ivver güt: 

fo helde varent riche, fo fint fi hohe gemuͤt. 4700 


Si fprach: ”ez ift deheiner, der iz gerne von mir nimt, 
i-ne gebe ir ietslichem fovaz im vvol gezimt, 

e daz ir binnen fcheidet und ouch ivver man., 

do fprach der mard.grane: 'daz ift mir liebe getan. 


Hei, vvaz man richer pfellel von ir chameren truͤch! 4705 
der vvart den edelen rechen ze teile do genüch 

erfullet vlizechlichen, von half’ unz uf den fporn: 

die im dar-zü gevielen, die het im Rudeger uzeerchorn. 

An dem fibendem morgen von Bechelaren reit 

der vvirt mit finen reden; vYyaffen unde chleit 4710 
fürten ji den vollen, durh der Beier lantı 

fi vourden uf der fragen durch rouben felten an-gerant. 

*Da die helede füren, -niemen niht in namz TAETTTR 
man möht in dannen dienen, als in vvol gezam; 
ritter unde chnehte Die vvaren vvol gechleit: 

der güte march-grave 'alfus von Bechelaren reit. 
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Inner tagen zovelfen fi chomen an den Rin; 4713 
do-ne chunden difiu mere niht verholen fin, 
man faget’ ez dem chunige unt ouch finen man: . 4715 


ez hömen vremde gefte. der voirt do vragen began: 


Ob iemen fi bechande? man fold’ ez im fagen. 

man fah’ ir foumere fo rehte ſpvare tragen; 

daz fi vil riche vvaren, daz vvart da vool bechant: 

man ſchuͤf in her-berge in der voiten flat ze-hant. 4720 


Do die vil undhunden  voaren in bechomen, 

do vvart der felben herren vaſte pvar-genomen: 

fi vounderte, voannen füren Die rechen an den Kin? 

der voirt nach Hagen fande: ob’ fi im chundech möhten fin? 


Do fprach der helt von Zronege: ”i-n’ han ir niht gefehen; 4725 
als vvir fi nu gefchooven, ich han iu vvol veriehen, 

von fovannen fi riten ber in dizze lant, 

fi fulen fin vil vremde, i-ne hab’ ſi fchiere bechant. , 


Den geften her-berge vvaren nu genomen; 

in vil richiu chleider vvas der bote bechomen, 4730 
und’ fine her-gefellen; ze hove fi do ritten; 

fi fürten gütiu chleider, vil harte fpehe gefnitten. 


Do ſprach der fnelle Hagene: “ als ich mih han verſtan, 
vvande ich den herren lange niht gefehen han, 

fi varent vvol dem gelihe, ſam ez fi Rudeger, 4735 
von Hiunifchen landen der reche chune unde her. 


»VVie fol ich daz gelouben,, fprach der hünich ze-hant 

”daz der von Bechelaren ſi chomen in diz Iant?, 

als der chunich Gunther diu rede vol gefprach, 

Hagene. der chuͤne den güten Rudegeren fach. 4740 


Er unt fine vriunde liefen alle dan; 

do fach man von den roffen funf hundert ritter ſtan; 
do vvurden vvol enpfangen die von Hiunen lant; 
boten nie getrügen alſo herlich gevvant. 


Do fprach harte lute von Zronege Hagene: 4745 
"nu fin gote voillechomen diſe dDegene, 

der voget von Bechelaren unt alle fine man., 

der antpfanch vvart mit eren den Inellen Diunen getan. 
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Des chuͤniges neheften mage die giengen da man fi fach; 
DOrtvoin von Metze ze Ruͤdegere ſprach: 4750 
”ppir haben in aller voile mere nie gefehen 

gefte hie fo gerne, des Hoil ich vvarliche iehen.,. 


Des grüzes fi do danchten den rechen uber-alz 

mit den her-gefinden fi giengen in den fal, 

da fi den chünich funden bi manigem herlihem man: 4755 
der herre flünt von fedele; daz vvas durch groze zuht getan, 


VVie rehte zühtechlihen er zü den boten gie! 
Gunther unde Gernot vil vlizechlich enpfie 

den gaſt mit finen mannen, als im vvol gezam; 
den güten Ruͤdegeren er bi der hende genam, 4760 


Er braht’en zu dem ſedele, da er felbe ſaz; 

den geften hiez man fchenchen,  vil gerne tet man daz, 
mete, den vil güten, unt den bejten vvin, 

den man chunde vinden in dem lande al.umb’ den Kin, 


Gifelder und’ Gere die vvaren beide chomen, 4765 
Danchovart unde Volcher, die beten ouch vernomen 

umbe dife gefte, fi vvaren vro gemüt, 

fi enpfiengen vor dem chunige die ritter edel unde güt, 


Do fprady zu finem herren von Tronege Hagene: 

”’gz folden immer dienen diſe degene 4770 
daz uns der mard.grave ze liebe hat getan; 

des folde lon enpfahen der fchönen Gotelinde man. 


Do fprach der chunich Gunther: 'i-ne chan daz niht verbagen: 
pie fich gehaben beide, daz fult ir mir fagen, 

Etzel unde Helche uzzer Hiunen lant.,, 4775 
do fprach der mard-grave: "ich tün iz iu gerne bechant.,, 


Do ſtuͤnt er von dem fedele mit allen finen man, 
er fprach zu dem chuͤnige; ”und’ mac daz fin getan, 
daz ir mir, furfte, erloubet, fo-ne voil ich niht verdagen, 
din meere, diu ich bringe, fol ich in vroliche fagen., 4780 
Gr fprah: 'ſovaz man uns mare bi iu enboten hat, 
diu erloub’ ic) iu ze fagene, ame vriunde rat, 
ir fult fi lagen horen mich unt mine man; 
vvand' ich iu aller eren hie ze vverbene gan. 
Io 


146 20. VvVie Esel nad Chriemhilde fande, 


Do ſprach der bote biderbe: "iu enbiutet an den Kin 4785 
getrivvelichen dieneft Der groze voget min, 

dar-ztı al den priunden, die ir müget han; 

ouch ift diſiu botichaft mit grozen trivven getan. 

Su, bat der chunich edele, chlagen fine not: 

fin volch ift ane vreude, min’ vrovve diu ift tot, 4790 
Helche diu vil rihe, mines herren voip, 

an der nu ift veroveifet vil maniger iund-vropven lip: 


Chint der edeln furften, diu fi gezogen hat, 

da-von iz ime lande vil iamerliche flat, 

din’ hant nu Leider niemen, - der ir mit trivven pflege: 4795 
de3, van’, ouch fich vil feine des chüniges forge gelege.,, 
"Nu Ion’ im got,, fprady Gunther ”daz er den dieneft fin 

fo voillechlich- enbiutet mir unt den vriunden min; 

den finen grüz ich gerne bie vernomen han: 

daz fulen gerne dienen, beide, mage unt mine man., 4800 


Do fprah von Burgonden der reche Gernot: 

”in mag immer rivven der ſchoͤnen Helchen tot, 

durch ir vil manige tugende, der fi chunde pflegen... 

der rede geftünt im Hagene, vdar-zü vil manich ander Degen. 


Do fprach aber Rüdeger, der evel’ bote her: 4805 
>fit ir mir, chunich, erloubet, ich fol iu fagen mer, 

vvaz iu min lieber herre her enboten hat, 

fit im fin dinch nah Helchen fo rehte chummerlichen flat. 


Man ſagt' minem herren, Chriemhilt fi ane man, 

her Sivrit fi erflorbenz; und' ift daz fo getan, 4810 
vvelt ir ir des günnen, fo fol fi chrone tragen, 

vor Ebelen rechen: daz biez ir min herre ſagen. 


Do fprach der chunich riche, vvol gezogen vvas fin müt: 
"fi horet minen vvillen, ob’ ſi'z gerne tuͤt; 

den voil ich iu hünden im difen drien tagen: 4815 
eich ez an ir erfunde, z' vviu fold’ ich Etzelen verſagen? 


Die-voile man den geften hiez fchaffen güt gemach: 
in vvart da fo gedienet, daz Nüdeger des iach, 
daz er da vriunde hete under Guntheres man; 
Hagen im diente gerne: er bet im e allam getan. 4820 
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Alſus beleip do Ruͤdeger unz an den dritten tach. 4821 
der chunich nach rate fande; vil voislicy er pflach: 

ob’ ez fine mage duhte guͤt getan, 

daz Chriemhilt nemen folde den chuͤnich Ehelen ze man? 


Si rieten ez al gemeine, nivvan Hagene, 4825 
der fprach ze Gunthere dem chünen degene: 

"habt ir rehte finne, fo voirt ez vvol behäüt, 

ob’ ſis ioch volgen vvolde, daz ir’; nimmer getuͤt. 
”BBar-umbe,, fprah do Gunther. ”fold’ ichs volgen niht? 
fovaz der chuneginne liebes noch gefchiht, 4830 
des fol ich ir vvol günnen; fi ift diu fovefter min: 

vvir folten’z felbe vverben, op ez ir ere mohte fin., 

Do ſprach aber Hagene: ”Iat die rede ſtan; 

het ir Etzeln chuͤnde, als ich fin chünde han, 


fol fin danne minnen, als ich iuch hore iehen, 4835 


fo iſt iu aller erſte von fehulden ze ſorgen geſchehen. 


"PRar-umbe?, fprach do Gunther ”ich behute vil vvol daz, 
daz ich im chome fo nahen, daz ich deheinen haz 

von im dulden müfe, und’ vvare fi fin vvip. 

do fprach aber Hagener ”ez geratet nimmer min lip., 4840 
Man hiez nach Gernote und’ nach Gifelhere gan: 

ob’ die herren beide duhte güt getan, 

daz Chriemhilt folde minnen den richen chunich her? 

noch vvider-reit’ ez Hagene, unbe ander nieman mer. 


Do ſprach von Burgonden Giſelher der degen: 4845 
”nu mügt ir, oriunt Hagene, noh der trivven pflegen; 
ergeset fi der leide, und’ ir ir habt getan: 
an fopiu ir vvol gelunge, daz foldet ir ungeveht lan. 
”Sa habt ir miner fovefter getan fo manegiu leit,,, 
fo fprach aber Gifelher, Der veche vil gemeit 8450 
"das fi des hete fchulde, ob’ fi in vvere gram: 
nie man decheiner vrovven noch mere vreuden benam., — 
»Daz ich daz vvol bechenne, daz tün ih iu Bunt: 
fol fi nemen Esel, gelebt fi an die flunt, 
fi getüt uns noch vil leide, fovie ſi'z getragef an: 8455 
ia voirt ir dienende vil manich vowtlicher man.,, 

ı0* 
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Des antvvurte Hagenen der chime Gernot: 4857 
”e; mag alſo beliben unz an ir beider tot, ro 
daz vvir geriten nimmer in Etzelen lant: 

voir ſuln ir fin getrivve, daz ift ze dein eren uns gevvant.,, 4860. 


Do fpra aber Hagener: "mirmach niemen voiderfagen: 
und fol diu edele Chriemhilt Helchen chrone tragen, 

fi getuͤt uns noch vil leide, ſpvie fi gefüge daz: 

ir fult iz Tan beliben, daz zimt iu rechen michel baz. 
Mit zorne ſprach do Gifelher, der fhönen Üten fün: 4865 
“vvir ſuln doch niht alle meinechlichen tünz 

fuvaz eren ir gefchebe, vro ſolten vvir des fin: 

fovaz ir geredet, Hagene, ich dien’ ir Durch Die trivve min... 
Do daz gehorte Hagene, do wvart er ungemüf. 

Gernot unde Gifelher, die flolzen vitter güt, 4870 
und Günther der rihe ze-iungeft reiten daz: ' 
ob’ ez lobete Chriemhilt, fi vvolten’z lazzen ane haz. 


Do ſprach der furfte Gere: "ich vvil'z der vrovven fagen, 
daz fi ir den chuͤnech Etzel Taze vvol behagen; 

dem ift fo manich reche mit vorhten under-tan: 4875 
er mach fi vvol ergeken  fovaz ir leides ift getan, 


Do gie der fnelle reche da er Chriembilde ſach; 

fi enpfie in gütliche; vvie bald’ er do ſprach! 

”ir mügt mich gerne grüzen und’ geben botembrot: 

inch vvil geluche ſcheiden vil fchiere uz aller ivver not. 4880 


Ez hat durch ivver' minne, vrovve, her gefant 

ein der aller-befte, ver ie chuͤneges lant 

gevvan mit vollen eren, oder chrone folde tragen: 

ez vverbent ritter edelez daz hiez iu ivver brüder fagen., 


Do fprad) din iamers richez ”iu fol verbieten got, 4885 
und’ allen minen vriunden, daz fi deheinen fpot 

an mir armer üben: vvaz fold’ ich einem man, 

der ie herze liebe von gütem vvibe gevvan? 


Si voiderreit’ ez fere. do dom aber ſint 

Gernot ir brüder unt Gifelher daz chint, 4890 
die baten minnechliche troſten fi ir müt: 

ob’ fi den chunich gename, ez por’ ir voerlichen güt. 
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Uber⸗vvinden hunde niemen do daz vvip 4893 
daz ſi minnen vvolde deheines mannes lip; 
do baten fi die degene: "nu lazet doch geſchehen, 4895 


ob’ ir anders niht getüt, daz iv den boten rüchet fehen., 


”Daz en-voil ich niht verfprechen,,,  fprach daz vil edel’ vvip 
"ich en-fehe gerne ı den Nüdegeres lip, | 

durd) fine manige tugende: vvar' er her —— 
fover’z ander boten vvoerre, dem vvarr' ich immer umbechant. 4900 


Si ſprach: ”ir ſult in morgen heizen here gan 

zu miner chemenaten; ic voil in hören lan 

vil gar den minen voillen fol ich im felbe fagen.., 

ir vvart erittenivvet daz ir vil grözlichez chlagen. 

Do gert' ouch niht anders der edel! Nüdeger, 4905 
vvan daz er gefehe die chüneginne her: 

er vveſte fich fo voifen, ob' ez immer fold’ ergan, 

daz fi ſich den rechen uͤberzreden muͤſe lan. 


Des andern morgens vrü, Do man die mefle fand, 

die edlen boten chomen, do vvart da groz — 4910 
die mite Ruͤdegere ze hove vvolden gan: ver 
do ſah' man da gechleidet vil mianigen berlichen man. 
Chriemhilt diu bere, und’ vil trurech gemär, 

ſi vvarte Nüdegere, dem edeln boten guͤt; 

der vant fi in der vvate, die fi alle tage trüds- 4915 
da-bi truͤch ir gefinde richer leider genuͤch. 

Si giend im ‚engegene zuͤ der ture dan 

und’ enpfie vil ‚gütlihe den. edelen man; 

nivvan felbe zuvelfter er dar zü ir gie; ; 

man bot im grozen dienefl: ir-n’ chomen hoher boten nie. ep 


Man hiez den herren fisen und’ die fine manz . 

die zvvene march-graven die ſah' man vor ir fan, 
Echevvart und’ Gere, die edeln rechen güt: 

durch die husvrovven fi fahen niemen vovol-gemüt. 

Si fahen vor.ir figen vil manich fchöne vvip; 4925 
do pflah nivvan iamers der Ehriemhilde lip; 

ir vvat vvas vor den brüften von heizen trahen naz: 

der edel’ march⸗grave ſah' vvol an Chriemhilde daz. 
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Do ſprach der bote here: ”vil edeles chuniges chint, 

mir unt minen gefellen, die mit mir chomen fint, 4930 
fult® ir daz erlouben, daz voir vor iu flan, ’ 

und iu fagen mare, viar-nady vvir her geritten han. , 

"Nu fi iu erloubet,,, ſprach diu chuͤnegin 

"fovaz ir reden vvellet, alſo flat min fin, 

daz ich ez gerne hore: ir fit ein bote güt., 4935 
die andern do vvol horten den ir unvvilligen mät. 
Do Sprach von Bechelaren der furfte Rüdeger: 

"mit trivven groze liebe Gel ein chunich her u 

hat iu enboten, vrovve, her in dizze lantz 

er bat nach ivver minne vil güte rechen her gefant. 4940 


Er enbiutet iu innechlichen minne ane leit, 

fteter vriuntfihefte der fi er iu bereit, 

als er & tet vroun Helchen, diu im ze herzen lach: 
ia hat er nad) ir tugenden vil diche unprolichen tad. 


Do ſprach din chuneginne: "”march-grave NRudeger, 4935 
boer irmen, der bechande miniu ſtarchen fer, 

der bate mich niht triuten noch deheinen man: 

ia verlos ich ein den befien, den ie vrovve mer gebvan.,, 


"BBaz mad ergeben leides,, ſprach der vil chüne man 
”ovan vriuntlichiu liebe? fover die chan began, 4950 
unf der dan einen chiufet, der im ze rehte chumt, 
vor herzelichem leide niht fo grozliche vrumt. 


Und’ gerüchet ir ze minnen den edeln herren min, 

zpvelf vil richer chrone fult ir gevvaltech fin; 

dar-zü git iu min herre vvol drizech furften lant, 4955 
diu elliu hat betvvungen fin’ vil elenhaftiu hant. 


Sr fult ouch vverden vrovve uber manigen vverden man, 

die miner vrovven Helchen voaren under.tan, 

und über manige vrovven, ber fi het gevvalt, 

von hoher furften chuͤnne;, ſprach der chüne degen balt. 4960 
"Dar-zü git iu min herre, heizet er iu fagen, 

ob ir gerüchet chrone bi dem chünige tragen, | 
gevvalt den aller-hoheften, den Helche ie gepvan, - . 
den fult ir gevvaltechlihe haben vor Ebelen man. 
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Do Sprach din chuneginne: 'vvie mohte minen lip 4965 
immer des geluften, deich vvurde heldes vvip? 

mir hat der tot an einem fo rehte leit getan, 

des ich unz- an min ende muͤz unvroliche fan... 


Do fprachen aber die Hiunen: ”chuneginne rich, 

ivver leben vvirt bi Etzeln fo rehte Tobelich, 4975 
daz iuch immer vounnet, iſt, day ez ergat;z 

vvant der chunich rihe vil manigen zieren degen hbak 
Helchen iunch-vrooven unt ivver' magedin, 

ſolten die bi einzander ein geſinde fin, 

da-bi mohten rechen voerden vvol gemüt: 4975 
lat ez iu, vrovve, raten, ez voirt iu vowrlichen guͤt. 


Si fprad in ir zühten: ”nu lat die rede flan, 
unze morgen vrü, fo fult ir ber gan, 
ich vvil ih antovurten, des ir da habet muͤt. 


(4 


de3 müfen do gevolgen Die rechen chün unde guͤt. 4980 


Do fi zen- herbergen alle chomen dan, 

do hiez diu edel’ vrovve nach Gifelhere gan, 

und ouch nach ir müter: Den beden ſagt' fi daz, 

daz fi gezeme vveinen und’ niht anderes baz. 

Do fprach ir brüder Gifelher: ”fuvefter, mir ift gefeit, 4985 
und’ vvil’z ouch vvol gelouben, daz elliu diniu Teit 

der chunich Esel fovende; und mimeflu’n z' einem man, 
fovaz iemen ander rate, fo dunchet ez mich vvol getan. 


”&r mach dich vvol ergetzen;, ſprach aber Gifelber 

”oome Notten zuͤ dem Rine, von der Elbe ung an daz mer, 4990 
fo iſt chuͤnech deheiner fo gevvaltech niht: 

du maht dich vreuven balde, fo er din ze chonen giht. 


Si ſprach: "min vil lieber bruͤder, z'vviu rateſtu mir daz? 
ſchlagen unde vveinen mir immer zame baz: 

vvie ſold' ich vor rechen da ze hove gan? 4995 
vvart min lip te fchone, des bin ich ane getan... 

Do ſprach din vrovve Üte ir lieben tohter zit: 

”fovaz dine brüder raten, liebez chint, daz fü; 

volge dinen vriunden, ſo mach dir vvol gefchehen: 

ich han dich doh_fo länge; mit grogem tamer gefehen., 5000 
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Do bat ſi got vil diche fuͤgen ir den rat, 5001 
daz ſi ze geben hete golt, ſilber unde vvat, 

fam e bi ir manne, do er noch vvas geſunt: 

fi gelebte doch nimmer mere fit fo vroliche ftunt. 


Si gedahte in ir finnen: und’ fol ic) minen ip ' 5005 
geben einem beiden, ich bin ein Chriften vvip, 

des müz ich zer overlde immer fchande han: 

geb’ er mir elliu riche, ez ifl von mir vil ungetan. 

Da-mit fi’z lie beliben: Die naht unz an ben tach 

diu orovve an ir bette mit vil gedandhen lady; 5010 
diu ir vil liehtiu ougen getruchenten nie, 

unz day fi aber den morgen bin ze mettene gie. 


Ze rehter meffeszite die chunige vvaren chomen; 

fi beten aber ir ſpvveſter under hende genomen, 

ia rieten ſi ir ze minnen den chunich von Hiunen lant: 5015 
die vrovven ir deheiner luͤtzel vroliche vant. 

Do hiez man dar gevvinnen die Etzelen man, 

die nu mit urloube - vvaren gerne dan, 

gevvorben oder gefcheiden, fovie ez do möhte fin: 

ze bove chom do NRüdegerz die helde reiten under in, 5020 


Daz man reht erfüre des edeln fürften müt, 
und’ teten daz be-zite, daz diuhte-j’ alle gütz 
ir vvege vvaren verre voider in ir lant: 

man brahte Rüdegeren, da er Chriemhilde vant. 


Dil minnechliche bitten der reche do began 5025 
die edeln chüneginne, fi folde in horen Ian, 

vvaz fie enbieten vvolde in Etzelen lant: 

er, vven‘, an ir niht anders, nivvan lougenen vant, 


Daz fi nimmer minnen voolde mer deheinen man. 

do fprach der mardi.grave: "daz vvare miſſetan; 5030 
z'vviu vooldet ir verderben einen alfo fehönen lip? 

ir mügt noch mit eren vverden guͤtes mannes vvip. 


Niht half daz fi gebaten, unz daz Ruͤdeger 

fi geiprach in heimliche, die chüneginne her, 

er voolde fi ergegen, ſpvaz ir ie gefchach: 5035 
ein teil begonde ir fenften bo ir grozer ungemad). 
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Er ſprach zer huneginne: 'lat iover vveinen fin; 5037 
ob’ ir ze Hiunen hetet niemen, danne min, 
getrivver miner mage und’ ouch der miner man: 

er müfes fer engelten, unt hei’ iu iemen iht getan., 5040 


Da-von vvart vvol geringet do der vrovven muͤt; 

fi ſprach: “ſo fovert mir eide, ſovaz mir iemen getüt, 
daz ir fit der nehfte, Der büze miniu leit.,, 

do fprach der march-grave: “vrovve, des bin ich bereit.,, 


Mit allen finen mannen ſpvuͤr ir do Ruͤdeger 5045 
mit trivven immer dienen, unt daz bie rechen her 

ir nimmer nibt verfageten uz Ehelen lant, 

des fi ere haben folde: des fichert’ ir Nüdegeres hant. 


Do gedahte diu getrivve: fit ich vriunde han 

alfo vil gevvunnen, fo fol ich reden lan 5350 
die liute fovaz fi vvellen, ich tamerhaftez vvip: 

vvaz ob’ noch veirt errochen des minen lieben mannes lip? 


Si gedahte: fit daz Ekel der rechen hat fo vil, 

fol ich den gebieten, fo tin ich fovaz ich vvil; 

er iſt ouch vvol fo rihe, daz ich ze geben han: 5055 
mich hat der leidege Hagene mines gütes an’ getan. 

Si ſprach ze Rüdegere: het’ ich daz vernomen, 

daz er niht voa@re ein beiden, ſo vvold' ich gerne chomen, 
fovar er hete vvillen, und’ nem’ in z’einem man. 

do ſprach der march-grave: "die rede fult ir, vrovoe, lan. 5060 


*Er-n’ ift nicht gar ein beiden, des fult ir ficher fin: 5060a 
ia vvas vil vvol becheret Der liebe herre min, 

vvan dez er fich vvidere vernogieret hat: 

vvolt ir in frovve minnen, fo mohte fin noch vverden raf. 


Er hat fo vil der rechen in Chriftenlicher e, 

daz iu bi dem chünige nimmer voirdet vve: 

vvaz ob’ ir daz daz verdienet, daz er toufet finen lip? 
des mügt ir gerne vverden des chunich Ekelen vvip. 


Do ſprach aber ir brüder: 'nu lob’ iz, fonefler min; 5065 
ivver ungemüte daz fult ir lazen fin. 

fi baten-j’ alfo lange, unz doch ir trurech Lip 

(obte vor den helden, fi vvuͤrde Etzelen vvip. 
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Si Sprach: ”ich voil iu volgen, ich armiu chunegin, 

daz ich var’ zü den Hiunen, fo daz nu mad gefin, - 5070 
fovenne ich han die vriunde, Die mich füren in fin lant. 

des bot do vor den helden diu fchone Chriemhilt ir hant, 


Do fprach der march⸗grave: "habt ir zuvene man, 

dar-zü ‚han ich ir mere, ez vvirdet vvol getan, 

daz vvir iuch vvol nad) eren bringen uber Rin: 5075 
ir fult nibt, vroove, langer hie zen Bürgonden fin. 


Sch han funf hundert manne : und’ ouch der mage min, 

die fuln iu’ hie dienen, unt da-heime fin, 

vrovve, fopie ir gebietet; ich tün in felbe alfam, 

fovenne irmich mantdermere, daz ich michesnimmer gefeham’. 80 


Nu heizet iu bereiten ivver pfert-chleit;z 

die Nüdegeres rete iu nimmer vverdent leit; 

und’ faget ez ivvern magedin, die ir da füren vvelt: 

ia chumt uns uf der ſtraze vil manich uz.erovelter helt.,, 


Si heten noch gefmide, daz man da-vor reif, 5085 
bi Sivrides ziten, daz fi vil manige meit 

mit eren mohte füren,  fovenne fi vvolde dan: 

hei, vvaz man güter fatele den fchönen vrovben gevvan! 


Ob' fi e ie getrünen deheiniu richen chleit, 
der vvart zü zir verte bil manigez nu bereit; 5090 

vvand’ in von dem chunige fo vil gefaget vvart: 
fi ſluzzen uf die chiſten, die e flünden vvol befpart. 


Si vvaren vil unmuͤzech vvol fünftehalben tach; 

fi fühhten uz der valden, des vil dar-inne lad, 

Ghriemhilt do ir chamer’ al entfliezen began,, 5095 
fi vvolde machen rihe alle Nüdegeres man. 


Si hete noch des goldes von Nibelunge lantz 

fi vvand’ cz zen Hiunen teilen folde ir hant; 

daz ez pool hundert möre ninder chunden tragen: 

diu mare. horte Hagene do von Ehriemhilde fagen. 5100 


Er fprach: "fit mir vrou Chriemhilt nimmer voirdet holt, 
fo müz ouch hie beliben daz Sivrides golt: 

z'vviu fold’ ich minen vienden Tan fo michel güt? 

ich vveiz vvol, vvaz Chriembilt mit diſem ſchatze getüt: 
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Db fi in brohte binnen, ich vvil gelouben daz, 5105 
er vvurde Doch zerteilet uf den minen haz; 

fin’ habent ouch niht der roffe, diu im folden tragen: 

in vvil behalten Hagene; daz ſol man Chriemhilde ſagen. 


Do ſi gehorte din mere, do vvas ir grimme leit; 

ez vvart ouch den chuͤnegen allen drin gefeitz 5110 
fi vvolten’z gerne vvenden: do des niht gefchach, 

Ruͤdeger der edele harte vroliche ſprach: 

»Richiu Hüneginne, z'vviu chlaget ir daz golf? 

in ift der chunich Ebel fo grozlichen holt, 

gefehent iuch finiu ougen, er git iu alfo vil, 5115 
daz ir'z bverfovendet nimmer; des ich iu, vrovve, foveren vvil. 
Do ſprach diu chuͤneginne: “vil edel Ruͤdeger, 

ez gevvan chuniges tohter nie richeite mer, 

danne der mich Hagene ane bat getan. 

do chom ir bruͤder Gernot hin z'ir chemenaten gegan. 5120 


Mit gevvalt des chuͤniges den ſluͤzzel ſtiez er an die tuͤr, 
golt daz Chriemhilde reichte man dar-für, 

ze drizech tuſent marchen, oder dannoch baz, 

er hiez iz nemen die geſte: liep vvas Gunthere daz. 


Do ſprach von Bechelaren der Gotelinde man: 5125 
”ob’ ez min’ vrovve Chriemhilt allez moͤhte han, 

fovaz fin ie vvart gefuͤret von Nibelunge lant, 

fin folde lüßel rüren min oder der chuͤneginne hant. 


Nu beizet ez behalten, vvand' iches nine vvil; 

ia fürf’ ic) von lande des minen alfo vil, « 5130 
daz voirs uf der firazen haben güten rat 

und’ unfer’ chofte hinnen harte herlichen ftat.,, 


Da-vor in aller vvile gefullet zuvelf ſchrin 

des aller.beften goldes, daz inder mohte fin, 

beten die ir maegde, daz fürte man von dan, 5135 
und’ gezierde vil der vrovven, daz ſi z'ir verte folde han. 


- Gevvalt des grimmen Hagenen duhte fi ze ſtarch; 

fi het ir opfer-goldes noch vvol tuſent march, 

fi teilt’ e3 finer fele, ir vil liebem man: 

daz duhte Rüdegeren mit grozen trivven getan. 5140 
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Do ſprach diu chlagende vrovve: 'vva fint die vriunde min, 5141 
die durch mine liebe vvellent ellende fin? 

die juln mit mir riten in der Hiunen lant, 

die nemen fchaß den minen und’ choufen ros unt ouch gevpant;, 


Do fprac zer chüneginne der march⸗grave Echevvart: 5145 
”fit day ich allerserfie ivver gefinde vvart, 

fo han ich iu mit frivven gedienet, fprach der degen 

”ynd’ voil unz an minen ende des felben immer bi iu pflegen. 


Sch vvil ouch mit mir füren  funf hundert miner man; 

der ich iu ze dienſte mit rehten trivven gan: 5150 
poir fin vil ungefheiden, ez en-tü’ dan der tof., 

der rede neig’ im Chriemhilt; des gie ir vvorliche not. 


Do zoch man dar die möre; fi vvolden varen dan; 

da vvart vil michel vveinen von vriunden getan: 

Üte diu vil rihe und’ manich ſchoniu meit, 5155 
die zeigeten, daz in vvere nad) vroun Chriembilde leit. 


Hundert richer. magede fuͤrt' fi mit ir dan, 

die vourden fo gechleidet, als in vvol gezam; 

do vielen in din trahene von liehten augen nider: 

fi gelebten. vil der vreuden ouch bi Exelen jider, 5160 


Do chom der herre Gifelher und’ ouch Gernot, 
mit ir in»gefinde, als in ir zubt gebot, 

do vvolden fi beleiten ir lieben ſpveſter dan, 

do fürten fi ir rechen vvol tufent vvotlicher man. 


Do chom der fnelle Gere und’ ouch Ortvvin; 5165 
Rumolt der chuchen-meifter da-mite müfe fin; 

fi fhüfen die naht-felde. unz an Zünovve flat: 

do reit niht für.baz Gunther, vovan ein lüßel fur die flat. 


E fi von Kine füren, fi beten für gefant 

it boten harte fnelle in der Hiunen lant, 5170 
die dem chunige fageten, daz im Nüdeger 

ze voibe het’ ervvorben die edel’ chuneginne her. 

*Die boten firichen fere, in vvas der reife not, 5172 a 
durch die grozen ere und’ durch richiu botenebrot. 

do ſi ze lande vvaren mit den maren chomen, 

do het der chunich Etzele nie ſo liebes niht vernomen. 


20. BPie Ekel nah Chriemhilde fande, 157 
*Durch difiu lieben mare hiez der chunich geben 5172e 
den boten folhe gabe, daz fi vvol mohten leben 


mit vreuden immer mere Dar-nach unze an ir tot: 
mit liebe vvas verfovunden des chuniges chumber unde not. 
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Die boten lazen riten, voir fuln iu tün bechant, 5173 
vie diu chuneginne , füre durch diu lant, 
oder vva von ir ſchieden Gifelher und’ Gernot: 5175 


fi heten ir gedienet, als in ir trivve daz gebot. 


Unz an die Zünopve ze Bergen fi do ritten;z 

fi begonden urloubes die chüneginne bitten, 

pvan fi vvider voolden riten an den Rin: 

do-ne moht' ezanevveinen von güten vriunden niht gefin, 5180 


Gifelber der fnelle ſprach zer fovefter fin: 
”fovenne daz du, vrovve, bedurfen vvelleft min, 
ob’ dir iht gevverre, daz tü du mir bechant, 

fo rit' ich dir ze dienefte in daz Eelen lant. 


Die ir mage vvaren, chuſte-ſ' an den muntz 5185 
vil minnecdhliche fcheiden ſach man an der flunt 

von Rüdegeres vriunden des march-graven man: 

do fürt diu chuneginne vil manige meit vvol⸗getan; 


Hundert unde viere, die trügem richiu chleit, 

von gemalet richem pfellel; vil der ſchilde breit 5190 
fuͤrt' man bi den vrovven nahen uf den vvegen: 

do cherte von ir dannen vil manich herlicher degen. 


Si zogeten dannen balde nider durch Beier lant; 
do ſagete man diu mere: da vveren fur gerant 


vil undunder gefte. da noch ein chlofter fiat, 5195 








unt da daz In mit vluzze im die Tuͤnovve gat, 
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In der flat ze Pazzovve, ſaz ein bifhof: 5197 
die her.berge vourden lere unt ouch des furften hof, 

fi ilten gegen den geften uf in Beier lant, 
da der bifchof Pilgrin die Shönen Ehriemhilde vant. 5200 


‚ Den rechen von dem lande vvas do niht ze leit, 
do fi ir volgen fahen fo manige ſchone meit; 
da trufe man mit ougen ber edeln ritter chint: 
güte her.berge gap man den lieben geften fint. 


*Da ze Pledelingen ſchuͤf man in gemach: 52044 
daz volch man allenthalben zü z’in riten fach; 

man gab’ in voillechliche des fi bedorften da; 

fi namen-f’ vvol mit eren: als tet man fider anders.vva. 


Der bifehof mit finer nifteln ze Pazzoove reit: 5205 
do daz den burgeren von der flat vvart gefeit, 

daz dar höme Chriemhilt, des furften fovefter-chint, 

diu vvart vvol enpfangen von den Houf-Kuten fint, 


Daz fi beliben folden, der bifchof hetes vvan; 

do ſprach der herre Echevvart: "”ez ift ungetan; 5210 
voir müzen varen nider im Rudegeres lantz 

uns vvartet vil der degene, vvan iz ift in allen vvol bechant. 


Diu mere nu vvol vveſſe diu ſchone Gotelintz 

fi bereite fich mit vlizge, unde ir vil edel chint; 

ir het enboten Rüdeger, daz in daz dühte guͤt, 5215 
daz fi der chuͤneginne da-mite trofte den müt, 


Daz fi ir rite engegene mit den finen man, 

uf zü der Enfe. do daz vvart getan, 

do fah’ man allenthalben die vvege unmuͤzech ſten; 

fi begonden gegen den geften, beidiu, riten unde gen, 5220 


Nu vvas diu chuneginne ze Everdingen chomen, 
genüge uz Beier Iande, ſolden fi han genomen 
den roub uf der fragen, nach ir gevvonbeit, 
fo beten fi den geften da getan vil lihte leit: 


Daz vvas vool underftanden von dem march-graven her; 5225 
er fürte tufent ritter, unde dannoch mer. 

do vvas ouch chomen Gotelint, Rüdegeres vvip; 

mit ir chom herliche vil maniges edeln rechen lip. 
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Do fi uber die Trüven chomen, bi Enfe uf daz velt, 

do ſah' man uf.gefpannen huͤtten unt gezelt, 5230 
da die gefte folden die naht-felde han: 

din chofte vvas den geften da von Rüdeger getan. 


Gotelint diu fchone die her-berge lie 

hinder ir beliben; uf den vvegen gie 

mit chlingenden zoumen manich pfert vvol⸗getan; 5235 
der antpfanch vvart vil fchone: liep vvas iz Ruͤdeger getan, 


Die in ze beden fiten chomen uf den vvegen, 

die ritten lobelihe, Der vvas vil manich Degen, 

fi pflagen ritterfchefte; daz fach vil manich meit: 

oud) vvas der ritter dieneſt niht der chuneginne leit. 5240 
Do zü den geften chomen Die Nüdegeres man, 

vil der frünzune ſach man ze-berge gan 

von der rechen hende, mit ritterlichen fittenz 

da vvart vvol ze prife vor den vronven do geritten, 


Daz liezen fi beliben: do grüzte manich man "5245 
vil gütliche einander; do fürten fi von dan 

die fchonen Gotelinde, da fi Chriemhilde fach: 

die vrovven dienen chunden, Die beten chleinen gemach. 


Der voget von Bechelaren ze finem voibe reit: 

der edeln march.gravinne vovas daz niht ze leit, 5250 
daz er fo vvol gefunder vvas von Rine chomen; 

iv vvas ein teil ir fovere mit grozen preuden benomen. 


Do fin bet enyfangen, er hiez fi uf daz gras 

erbeizen mit den vrovven, fvvaz ir da mit ir vvas; 

da vvart vil unmüzeh manicd edel man: 5255 
da vvart vrovven dieneft mit grozem vlize getan. 


Do fach diu vrovve Ghriemhilt Die marchegravinne ften 

mit ir in-gefinde: - fi-ne lie niht naher gen, 

daz pfert mit dem zoume zuchen fi began, 

und bat, fich fnellelichen heben von dem fatel dan. 5260 


Den bifchof ſach man vviſen ſiner fovefter hint, 
in und’ Echevvarten, zu Gotelinde ſint; 

da vvart vil michel vvichen an der felben ftunt: 
do chufte diu ellende an den Gotelinde munt. 
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Do fprach vil minnehlihen daz Rüdegeres vvip: 5265 
"nu vvol mic), liebiu vrovve, daz ich ivveren ſchonen lip 

han in difen landen mit minen ougen geſehen! 

mir en-chunde an diſen ziten ninmier lieber geſchehen. 


»Nu Ion’ iu got,, Sprach Chriemhilt ”vil edeliu Gotelint, 

fol ich gefunt beliben und’ Botelunges dint. 5270 
ez mag iu chomen ze liebe, daz ir mich habt gejehen., — 

in beiden vva5 unchunde daz fider müfe gefchehen, — 


Mit zühten zuͤ zeinander gie vil manich meit;z 

do vvaren in Die rechen mit dienefte vil bereit; 

fi fazen nach dem grüze nider uf den chle: 5275 
fi gevvunnen maniger hunde, die in vil vremebe vvaren e, 


Man biez den vrovven fihenchen: ez vvas vvol mitter tach; 

daz edel’ ingejinde do niht lenger lach, 

fi ritten da fi funden manige hütten breit: 

da vvas den edeln geſten vil michel dieneft bereit. 5280 


Die naht fi heten ruͤpbe, unz an den morgen vrü. 

die von Bechelaren bereiten ſich dar-zü, 

pvie fi behalten folden vil manigen vremden gaft: 

vvol het gehandelt Rüdeger, daz in da vvenich iht gebraft. 


Diu venfter an den muren ſach man offen flan, 5285 
diu burh ze Bechelaren Diu vvas uf-getan: 

do ritten dar-in die geſte, die man pil gerne ſach; 

den hiez der vvirt vil edele fchaffen güten gemach. 


Diu Rüdegeres tohter mit ir gefinde gie, 

da fi die chuͤneginne vil minnechlich enpfiez 5290 
da vvas ouch ir müter, des march.graven voip: 

mit liebe vvart gegrüzet vil maniger iunchevrovven lip. 


Si viengen fich be-banden unde giengen dan, 

in einen palas voiten, Der vvas vil vovol getan, 

da din Tuͤnovoe under hine vloz: 5295 
fi fazen gegen dem lufte unde heten chürze-voile groz. 


VVes fi da mere pflegen, des en-Han ich niht gefagen: 

day in fo ubele zogete, daz horte man do chlagen 

die Chriemhilde rechen; vovan iz vvas in leit: 

hei, vvaz do güter rechen mit ir von Bechelaren reit! 5300 
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Bil minnechlichen dieneft Nüdeger in bot: 5301 
do gap diu chuneginne zvvelf armbouge rot 

der Gotelinde tohter, unt alfo güt gevvant, 

önz fi niht bezzers brahte in daz Etzelen lant. 


Sovie ir genomen vvare der Nibelunge golf, 5305 
alle, die fi gefahen, die machete fi ir holt, 

noch mit dem chleinen güte, daz fi da mohte hanz 

des voirtes in-gefinde dem vvart groziu gabe getan. 


Da-vvider bot do ere diu vrovve Gotelint 

den geften von. dem Kine fo gütliche fint, 5310 
Daz man der vremden harte vvenich vant, 

fin’ trügen ir gefleine oder ir vil herlich gevvant. 


Do fi enbizzen vvaren unt daz fi folden dan, 

von der hus-vrovven voart geboten an 

getrivvelicher dieneft daz Ebelen vvip: 5318 
da vvart vil getriutet Der fehönen iunchevrovven lip. 


Si fprach zer chuͤneginne: ”fovenne iuch nur dunchet guͤt, 
ich vveiz vvol, daz iz gerne min lieber vater tüt, 
daz er mich zü ziu fendet in der Hiunen lant., 
day fi ir getrivve vvere, vil vool daz Chriemhilt ervanf. 5320 _ 
Diu roff bereitet vvaren unt für Bechelaren chomen 5 
do hete diu edel’ chünegin urloup nu genomen 
von Rudegeres vvibe und’ der tohter fin; 
do ſchied' ouch fich mit grüze vil manich ſchonez magedin. 
Ein-ander fi vil felten gefahen nach den tagen. — 5325 
uzzer Medelihe uf handen vvart getragen 
vil manich golt-vaz riche, Ddar-inne braht' man vvin 
den geften zü der flraze: fi müfen voillechomen fin. 
Ein vvirt vvas da geſezzen, Aftolt vvas der genant, 
der voifte fi die flraze in daz Ofterlant, 5330 
gegen die Mutaren, die Tuͤnovve niderz 
da vvart vil vvol gedienet der ſchonen chuͤneginne fiber. 
Der biſchof minnechliche von finer nifteln ſchiet; 
daz fi fich vvol gehabte, vvie vaft er ir daz riet! 
und daz fi ir ere choufte, als Helche het getan: 5335 
hei, »vaz fi groger eren fit da zen Hiunen gevvan! 
ii 


162 21, Aventiure vvie fi hin für. 


Zuͤ der Treifem brahte man die gefte dan; 5337 
ir pflagen vlizechlihe die Nüdegeres man, 

unge daz die Hiunen ritten über lant: 

do vvart der huneginne vil michel ere bechant. 534%, 


Bi der Treifem hete der chunich von Hiunen lant - 

eine burch vil riche, diu vvas vil vvol bechant, 

geheizen Zeizenmure; vrou Helche ſaz da e, 

unt pflach fo grozer tugende, daz vvarlich nimmer mer erge, 
Ez en-tete danne Chriemhilt, diu alſo chunde geben: 5345 
ſi mohte nach ir leide daz liep vil vvol geleben, 

daz ir ouch iahen ere die Etzelen man, 

der fi fit grozen vollen bi den helden gevvan. 


Diu Ekelen herfchaft vvas fo voit erchant, 

daz man z’allen ziten in finem hove vant, 5350 
die huneften rechen, von den te vvart vernomen 

under Chriften und’ under beiden: die vvaren mit im alle chomen. 
Bi im voas z’allen ziten, daz vo«tlic mer erge, 
Chriftenlicher orden unt oud der beiden e; 

in fovie.getanem ebene ſich ietslicher trüch, 5355 
daz ſchuͤf des hüniges milte, daz man in allen gap genuͤch. 


— —— — — 
22. 


VVie ſi zen Hiunen vvart enpfangen. 





Si vvas ze Zeizenmure unz an den vierden tach: 5357 
diu molte uf der ſtraze Die-voile nie gelach, 

fine ſtlibe alſam ez bruͤnne, allenthalben dan, 

da ritten durch Oſteriche des chunich Etzelen man. 5360 
Do vvas ouch dem chuͤnige vil rehte nu geſeit, 

des im von dem gedanchen ſpvunden ſiniu leit, 

vvie herlichen Chriemhilt da chome durch diu lant: 

der chuͤnich begonde gahen, da er die vvol⸗getanen vant. 
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Bon vil maniger fprahe ſah' man uffe den voegen 5365 
vor Ebelen riten manigen cdhünen degen, , 
von Ehriften und’ von beiden vil manige voite fchar, 

da fi die vrovven funden, fi chomen herliche dar. 


Von Riuzen und' von Chriechen reit da vil manich man; 
den Poͤlan unt den VValachen fach man ſpvinde gan 5370 
ir roſſ', diu vil güten, da fi mit chrefte ritten: 

ſovaz fi fitte beten, der vvart vil vvenich vermitten, 


Bon dem lande ze Chievven reit da vil manich degen, 

unt die voilden Petichenere; da vvart vil gepflegen 

mit dem bogen fchiegen zen vogeln, die da vlugen: 5375 
die pfile fi vil fere zu den vvenden vafte zugen, 

Ein’ fiat bi Zünovve” Hit in Ofterlant, 

diu ift geheizen Zulne: da vvart ir bechant 

vil manich fitte vremede, den fi e nie geſach: 

fi enpfiengen da gemüge, den fit leit von ir geſchach. 5380 


Bor Eseln dem chuͤnege ein in«gefinde reit, 

vro und’ vil riche, hoͤfſch unt gemeit, 

vool vier und’ zoveinzech fürften, tivver unde her: 
daz fi ir vrovven fehen, da-von en-gerten fi niht mer, 


Der herzoge Ramund uzer VValachen lant, 5385 
mit fiben hundert mannen chom er für fi gerant, 

fam vliegende vogele fo fah’ man fi varen; 

do. chom der fürfte Gybeche mit vil herlichen ſcharen. 


Hornboge der fnelle vvol mit tufent man 

cherte von dem chünege gein finer vrovven dan; 5390 
vil Iute vvart geichallet nach des landes fitten: 

von der Hiunen magen voart vuc) da fere geritten. 


Do dom von Tenemarchen der ine Havvart, 
unt Irinch der vil fnelle, vor valfche vvol bevvart, 
unt Ienfrit von Düringen, ein vvetliher man: 5395 
fi enpfiengen Chriemhilde, daz ſis ere müfen hanz 
Mit zuvelf hundert mannen, die fürten-f’ in ir ſchar. 
do chom der herre Blödelin mit drin tufent dar, 
der Etzelen brüder uzer Hiunen lant, 
der chom vil herlihe da er die hüneginne vant. 5400 
— 
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Do chom der chünich Ekel, und’ ouch ber Dietrich, 5401 
mif allen finen gefellen, da vvas vil Lobelich 

manich ritter edele, biderbe und’ güt: 

des vvart do vroun Chriemhilde vil vool gehöhet der muͤt. 
Do fprach zer chümeginne der herre Ruͤdeger: | 5405 
»vrovve, ich vvil enpfahen bie den chunich herz 

foven ich iuch heize chuͤſſen, daz fol fin getan: 

ia-ne mugt ir niht geliche gerüzen alle Etzeln man. 

Do huͤp man von dem möre die chüneginne her: 

Esel der vil vide en-beite do niht mer, 5410 
er fünt von finem roffe mit manigem chuͤnem man; 

man fah’ in vroliche gegen Ehriemhilde gan. 

Zovene furfien riche, als uns daz ifl gefeit, 

bi der vrovven gende trügen iriu. chleit, 

da ir der chuͤnich Ebel bin engegen gie, 5415 
da fi den furften edele mit chuffe gütelich enpfie: 
Ufruchte ſi ir gebende; ir varvve vvol⸗getan 

diu luht' ir uz dem golde: da vvas vil manich man, 

die iahen, daz vrou Helche niht ſchoͤner chunde ſin. 

da-bi fo ſtuͤnt vil nahen des chuͤniges bruͤder Bloͤdelin; 5420 
Den hiez fi chuͤſſen Ruͤdeger der march-grave rich, 

unt den chunich Gybechen; da ftünt ouch Dieterich: 

der rechen chufte zuvelve daz Etzelen vvip; 

do enpfie fi fus mit gruͤze vil maniges ritteres liv. 

A die vvile und" Esel bi Chriemhilde flünt, 5425 
do taten do die tumben, als noch die Liute tünt: 

vil manigen puneiz richen ſah' man da geritten; 

daz taten Ehriften helde, und’ ouch die beiden nad) ir fitten. 
BBie rehte ritterlihe die Dieteriches man 

die ſchefte liegen vliegen mit trunzunen dan, 5430 
hohe uber die fchilde, guͤter ritter bant: 

von den Tiufchen geften vvart dürcdel manich ſchildes ran. 


Da vvart von fchefte brechen vil michel Doz vernomen; 

do, vvaren von dem lande Die rechen alle chomen, 

unt ouch des chüneges gefte, vil manich edel man: 5435 
dv gie der chunech viche mit vroun Chriemhilde dan. 


22. VVie fi zen Hiunen vvart enpfangen. 1'165 


Si fahen bi in ftende ein vil herlich gezelt; 5437 
von hütten vvas erfullet al⸗umbe daz velt, 

da fi folden rüpven nad) ir arbeit: 

von helden vvart geyviſet Dar-under manich fhoniu meit, 5440 


Mit der chuͤneginne, da ſi fit gefaz 

uf riche flul-gevoate: der marchegrave daz 

hete vvol gefchaffen, daz man ez vant vil guͤt, 
daz geſidele Chriemhilde; des vröut ſich Etzelen müs 


VVaz do redete Ebel, daz ift: mir umbechanfz 5445 
in der finen zespven lag’ ir veiziu hant; ö 
fi gefazen minnechliche, da NRüdeger der degen 

den chünech niht vvolde lazen Chriemhilde heinliche pflegen. 


Do hiez man lan beiliben den buhurt über-al: 

mit eren vvart verendet da der groze fchal, 5450 
do giengen zü den hütten die Etzelen man: 

man gap in herberge vil voite ‚allenthalben dan. 


Der tach der het nu ende: ſi ſchuͤfen ir gemach, 

un; man den liehten morgen “aber fchinen fach; 

do vvas zuͤ den roſſen chomen manich man: J 5455 
hei, vvaz man churzevvile dem chuͤnege ze eren began!- 


Der chunech ez nach den eren die Hiunen ſchaffen bat: 

do ritten ſi von Tulne ze VViene zuͤ der ſtat; 

da funden ſi gezieret vil maniger vrovven lip: 

fi enpfiengen vool mit eren des chuͤnech Etzelen vvip. 5460 


Mit harte grozem vollen fo vvas in bereit 

fovaz fi haben ſolden; vil manich helt gemeit 

fih vreute gegen. dem ſchallez hersbergen man beganz 

des chuneges hoh-gezite diu hüp ſich vrolichen an. 

Si-ne mohten niht geherbergen alle in der flat: 5465 
die niht geſte vvaren, Ruͤdeger die bat, 

daz fi hberberge namen in daz lant: 

ich vvene, man alle zite bi vrovven Chriemhilde vant 


Den herren Dieterihen und’ andern manigen degen; 

fi beten fich der rüve mit arbeit bevvegen, 5470 
durch daz fi den geften troften vvol den mät: 
her Ruͤdger und’ fine vriunde | beten chuͤrze⸗vvile güf. 
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Diu hoh-zit vvas gevallen an einen pfingeftach, 5473 
da der chuneh Ebel bi Chriemhilde lach, 
in der flat ze VViene: fi, vven’, fo manigen man 5475 
bi ir erften manne nie ze dienſte gevvan. 


Si chunte fi mit gabe dem ber fi nie geſach; 

pil maniger dar-under zuͤ den geflen ſprach: 

”ypir vvanden, daz vrou Chriemhilt gütes niht mohte han: 
nu ift hie mit ir gabe vil manich vvunder getan., 5480 


Diu hohezit din vverte fibenzehen tage: 

ich vvene, man von deheinem chunige mere fage, 
des hohezit groger vvere, daz ift uns gar verdeit: 
alle, die da vvaren, die frügen itenivviu chleit. 


Ei, vven, in Niderlande da-vor nine gefaz 5485 
mit fo manigem rechen; ba-bi fo geloube ich daz, 

vvas Sivrit rich des gütes, daz er nie gevvan 

fo manigen reden edele, fo fi fah vor Etzelen fan. 


Ouch gap nie deheiner zu fin felbes hob.gezit 
fo manigen rien mantel, tief unde vvit, 5490 
noch fo güter chleider, der fi mohten vil han, 
fo fi durch Chriemhilde - beten alle bie getan. 


Sr vriunde unt ouch die gefte die heten einen müt, 

daz fi da niht en-fparten Deheiner-flahte gütz 

foves iemen am fi gerte, daz gaben fi bereit: 5495 
des geftünt da vil der degene von milte bloz ane chleit. 


VVie fi ze Nine faze, fi gedaht' ane daz, 

bi ir edelen manne, ir ougen vourden naz; 

fi betes vaſte hele, deiz iemen hunde fehen: 

ir vvas nach) manigem leide fo vil der eren gefchehen. 5500 
Svvaz iemen tet mit milte, daz vvas gar ein point 

unz an Dieterichen: fovaz Botelunges chint 

im gegeben hete, daz vvas nu gar verfovant. 

ouch begie da michel vounder des milten Rüdegeres hant. 


Uzer Ungerlande der fürfte Bloͤdelin 5505 
der hiez da lere machen vil manich leit-fchrin 

von filber und’ von golde, daz vvart da hin gegeben: 

man gefach des chüneges helde fo rehte vroliche Leben. 


22. DVBPVie fi zen Hiunen vvart enpfangen, 167 


VVerbel unde Svvemmelin, des chuͤniges ſpileman, * 

ich vvene, ir ieſelicher zer hohegezit gevvan 55Yo 
vvol ze tufent marchen, oder dannoch baz, 0 

da diu fhöne Chriemhilt bi Ekel under chrone faz. 

Un dem ahzentem morgen von WvViene fi do ritten; 

da vvart in ritterfchefte ſchilde vil verfnitten ‚ 

von fperen, die da fürten Die rechen an ver hant: 5515 
ſus chom der chünich Ebel unz in day Hiunifche-lant. 

3e Heimburch der alten fi vvaren uber naht; 

do-ne chunde niemen vvizzen vool des volches aht, u. 

mit vvie.getaner chrefte fi ritten über lant: | : 

hei vvaz man fchöner vrovven in finer heinmüte vant! 5520 


Ze Mifenburch der rihen da fchiften ft fih an; 

daz vvazzer vvart verdechet von roff’ und ouch von man, 
alfam ez erde vv@ere, ſpvaz man fin vliezen fach: 

die vvege-müden vrovven die heten fenfte und’ ouch gemach. 


Ze-famene vvas geflozzen manich ſchif vil guͤt, 5525 
daz in niht en-ſchadete din uͤnde noch diu vluͤt; 

dar-über vvas geſpannen manich guͤt gezelt, 

ſam ob’ ſi noch heten, beidiu, lant unde velt. 


Do chomen diſiu mere, ze Etzelnburch von dan; 

do vreuten fich dar-inne vvip unde man, NEE 3O 
daz Helchen in-gefinde, des e diu vrovve pflach, 

gelebten fit bi Chriemhilde vil manigen vrölichen tach. 


Do ftünden da voartende vil manich edel’ meit, 

din von Helchen tode heten manigiu leit; — T 
fiben chuͤnige toͤhter Chriemhilt no‘ da vant, 5535 
von den vvas gezieret vvol“allez Etzelen lant. 


Diu iunchvrovve Herrat noch des geſindes pflach, 

diu Helchen ſpveſtertohter, an der vil tugende Tach, 

diu gemahele Dieteriches, eines edeln chuneges chint, 

din tohter Nentvvines: diu het vil der eren fint. 5540 
Gegen der geſte chuͤmfte vreute ſich ir muͤt; 
ouch vvas dar-zü bereitet vil chreftigez güt. 

vver chunde iu daz beſcheiden, vvie fit der chuͤnech ſaz? 

fi gelebten da zen Hiunen nie mit der chuneginne baz. 
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Do der chuͤnech mit finem vvibe von dem flade reift, 5545 
vver ieslichiu vvere, daz vvart do vvol gefeitz 

die edelen Chriemhilde, fi gruͤzten-ſ' deſte baz: 

hei, vvie gevvaltechliche ſi ſit an Helchen ſtat geſaz! 
Getrivvelicher dienſte vvart ir vil bechant: 

do teilte diu chuneginne golt unt ouch gevvant, 5550 
ſilber unt geſteinez fovaz fi des über Rin 

mit ir zen Hiunen brahte, daz müfe gar zergeben fin. 
Duch vovurden ir mit Dienefte ſider under-tan 

elle des chüniges mage unt alle fine man, 

daz nie diu vrovve Helche fo gevvaltechlich gebot, 5555 
‚To fi nu .müfen dienen, unz an den Chriemhilde tot. 

Do flünt mit fülhen eren der hof unt ouch daz lant, 

da; man. da zallen ziten Die hurze-vvile vant, 

fovar-nach ieslichem daz herze trüch den müt, 

Durh des chüneges liebe unt die chüneginne güt. 5560 





23. 
VVie Chriemhilt ir leit gedaht’ ze rohen, 





Mit vil grozem ‚eren, daz ift al⸗vvar, 5561 
vvonten fi mit einander, unz an daz fibende iar: 

Die zit diu chüneginne eines funs vvas genefen; 

des Hunde der chuͤnich Ekel nimmer vrölicher vvefen, 
Si-ne vvolde niht ervvinden, fi-ne voürbe fint, 5565 
daz getoufet vpuͤrde daz Etzelen chint, 

nach Chriſtenlichem rehte, ez vvart Ortliep genant: 

des vvart vil michel vreude uber elliu Etzelen lant. 

Svvaz ie güter tugende an vroun Helchen lach, 

der vleiz ſich nu vrou Chriemhilt dar-nach vil manigen tach: 5570 
die ſitte ſi lerte Herrat diu ellende meit; 

diu hete tougenliche nach Helchen groziu leit. 
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Den vremden unt den chunden vvas fi vil vvol bechant, 5573 
die iahen, daz nie vrovve befarze ein chuͤneges lant 

bezzer unde milter; daz heten fi fuͤr vpar: 5575 
daz lop ſi truͤch zen Hiunen, unz an daz driuzehende iar. 


Nu bet fi vvol erchunnen, daz ir niemen voider-flünt, 

alfo noch furften voibe chüneges rechen tünt, 

unt daz fi alle zite zvvelf hünige vor ir fach: 

fi gedaht' ouch maniger leide, der ir da-heime geſchach. 5580 


Si gedaht’ ouch maniger eren von Nibelunge lant, 
der fi da vvas gevvaltih, unt die ir Hagenen hant 
mit Sivrides tode hete gar benomen: 

ob’ im daz noch immer von ir ze leide mohte chomen? 


”Daz gefcheehe, ob’-ich in möhte bringen in daz lant., 5585 
ir troumte, daz ir gienge vil diche an der hant 

Gifel ir brüder, fi chuſt'en z'aller ſtunt 

vil ofte in ſenftem flaffe: fit vvart in arbeiten chunt. 


Sc vvene, der ubel’ valant Chriemhilde daz geriet, 

daz fi fich mit vriuntfchefte von Gunthere fchiet, 5590 
den fi durch füne chuſte in Bürgonden lant. 

do begonde ir aber falvven von heizen trahen ir gevvant. 


Ez lag’ ir an dem herzen, ſpate unde vrü, 

vvie man fi ane fchulde braehte dar-zuͤ, 

daz fi müfe minnen einen heidenifchen man: 5595 
die not die het ir Dagene unt ouch Gunther getan. 


Des vvillen in ir herzen chom fi vil felten abe; 

fi gedahte: ”ich bin fo rihe  unt han fo groze habe, 

daz ich minen vienden gefüge noch ein leit; 

des vvere et ich von Tronege. Hagen gerne bereit. 5600 


Nach den getrivven iamert diche daz herze min; 
die mir da leide taten, moͤhte ich bi den fin, 
fo vvuͤrde vvol errochen mines vriundes lip: 
des ich chume erbeite., sprach daz Etzelen vvip. 


Ze liebe fi do heten . alle ’S-chümeges man, 5605 
die Ehriemhilde rehen; daz vvaS vil vvol getan. 

der chamern der pflach Echevvart, Da-von er vriunt gevvans 

den Chriemhilde vvillen chunde niemen under-flan. 
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Gi dahte z'allen ziten: ”ich vvil den chuͤnich bitten, #5 
daz er ir de gonde mit gütlichen fitten, 5610 
daz man ir vriunde brabte in der Hiunen lant. 

den argen vvillen niemen an der chuneginne ervant. 


Do fi eines nahtes bi dem chünige lach, 

mit armen umbe-vangen het er fi, als er pflach 

die edeln vrovoen friuten, fi vvas im alfo fin lip: 5615 
do gedahte ir viende daz vil herliche vvip. 

Si ſprach zu dem chuͤnige: ”vil lieber herre min, 

ich voolde inch bitten gerne, moht' iz mit hulden fin, 

daz ir mich liezet ſehen, ob’ ich daz het’ verfolt, 

ob’ ir den minen vriunden vogret innechlichen holt., 5620 
Do ſprach der chuͤnich riche, getrivve vvas fin müt: 

”ich bringe iuch des vvol innen: fova liep unde guͤt 

den rechen voider-füre, des muͤſe ich vreude han; 

vvande ich von vvibes minne nie bezzer' vriunde gevvan, , 


Do ſprach din chineginne: "in ift daz pool gefeit, 5625 
ich han vil hoher mage; dar-umbe ift mir fo leit, 

daz mich die fo felten rüchent hie gefehen: 

ich höre min die liute niovan, für ellende iehen., 


Do fprach der chuͤnech Ekel: “vil liebiu vrovve min, 

diuht’ ez fi niht ze verre, fo luͤde ich über Kin, 5630 
fovelhe ir da gerne fehet, ber in miniu lant., 

des vreute ſich diu vrovve, Do fi den voillen fin ervant. 


Si ſprach: ”ovelt ir ınir frivve leiſten, berre min, 

fo fult ir boten fenden ze VVormez über Kin, 

fo enbiut’ ich minen vriunden des ich da habe müt, 5635 
fo chumt uns ber ze lande vil manich edel ritter guͤt. 


Er ſprach: "fovenne ir gebietet, fo laz’ et ez gefchehen; 

ir-n’ chundet ivver’ priunde fo gerne niht gefehen, 

als ich fi gefehe, der edeln Üten chint: 

mic) müvet daz hartefere, daz fi uns fo langepremdefint. 5640 
Dh ez dir vvol gevalle, vil liebiu vrovve min, 

ſo vvold' ich gerne ſenden nach den vriunden din 

die minen videlere im Buͤrgonden lant. — 

die güten videlere hiez er bringen ſacze-hant. 
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Si ilten harte balde da der chuͤnech ſaz 5645 
bi der chüneginne: er ſaget' in beiden daz, 

fi folden boten vverden im Bürgonden lant; 

do hiez er in bereiten harte herlich gevvant. 


Bier unt zuveinzech rechen bereite man diu chleit; 

ouch vvart in von dem chuͤnege diu boteſchaft gefeit, 5650 
vvie ſi dar laden ſolden Guͤnther und' ſine man: 

Chriemhilt diu vrovve fi ſunder ſprechen began. 

Do ſprach der chuͤnech riche: "ich ſage iu, vie ir tuͤt: 

ich enbiete minen vriunden liep unde allez guͤt, 

daz fi geruͤchen riten her in miniu lanız 5655 
ich han ſo lieber geſte harte vvenich noch bechant. 


Unde ob fi mines vvillen vvellen iht began, 

die Chriemhilde mage, daz fi des niht en-lan, 

firne chomen an diſem ſummere zu miner hoh⸗gezit; 
voand’ vil der minen voimne an minen chone.magen lit. 5660 


Do fprach der videlere, ver folge Svvemmelin: 

”ovenne fol iover’ hoh-zit in difen landen fin? 

daz vvir daz iuren vriunden chunnen dort gefagen., 

do fprach der chuͤnech Esel: "ze nahften funne-vvenden tagen. 


»VVir tün fovaz ir gebietet. , fprach do VVerbelin. 5665 
in ir chemenaten bat fi diu chünegin 

bringen tougenliche, da fi die boten ſprach: 

da-von vil manigem degene fit vvenich liebes gefchach. 


Si fprach zen boten beiden: “nu dienet michel. güt, 

daz ir minen voillen vil gütlichen tuͤt, 5670 
und’ faget, fovaz ich enbiete * heim in unfer lantz 

ich mache iuch guͤtes riche unt gib’ iu herlich gevvant. 


Unde fuvaz ir miner vriunde immer muget gefehen 

ze VVormez bi dem Kine, den fult ir niht verichen, 

daz ir noch ie geſehet betruͤbet minen muͤt; 5675 
unf faget minen dieneft den helden chüne unde güt. 

Bitter, daz fi leiften daz in der chunich enbot, 

unt mich da-mite fcheiden von aller miner not; 

die Hiunen vvellent vvenen, deich ame vriunde fi: 

ob’ ich ein ritter vveere, ich chom’ in etvvenne bi. 5680 
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Unde ſagt ouch Gernote, dem edelen bruͤder min, 5681 
daz im zer vverlde holder niemen muͤge ſin; 80 
bittet, daz er mir bringe her in dizze lant 12 
unfer” beften vriunde, deiz uns zen eren fi gevvant. 


Sp fagt ouch Gifelhere, daz er vvol gedende dar-an, 5685 
daz ich von finen fehulden nie leides niht gevvanz ı 

des fehen in-vil gerne hie diu ougen min, ı 

ich het’en bie vil gerne durch die grozen frivve fin. 


Sagt ouch miner müter die ere, die ich han. 

und ob’ von Tronege Hagene vovelle dort beftan, 5690 
vver fi danne folde vovifen durch diu lant? er 

dem fint die vvege von chinde her zen Hiunen vvol bechant. 


Die boten nine vveflen, voavon daz vvas getan, 

daz fi von Zronege Hagen niht en-folden lan 

beliben bi dem Rine; ez voart in fiber leit: 5695 
mit im vvas manigem degene ze grimmem tode voider-feit. 


Brieve unde botſchaft vvas in nu gegeben; 

fi füren gütes rihe „und mohten fchone leben; 

urloub’ gap in Etzel und’ ouch fin fhöne voip: 

in vvas von güfer wowte vpol gezieret der lip. 5700 


24: 
VVie VVerbel unt Sovemmel ‚die botfhaft vourben, 





Do Ebel zi dem Nine fine boten fande, 5701 
do vlugen diſiu mere von lande ze lande; 
mit boten harte ſnellen er bat und' ouch gebot, 

zu ſiner hoh-gezite: des holte maniger da den tot. 


Die boten dannen füren uzer Hiunen lant 5705 
zü den Burgonden, dar vvaren fi gefant, 

nach drin edeln chuͤnegen und’ ouch nad) ir man, 

fi folden chomen Etzelen; des man do gahen began. 
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Hin ze Bechelaren chomen fi geritten; 

da diente man in gerne, daz en-vvart da niht vermitten, 5710 
Ruͤdeger finen dieneft enbot und’ Gotelint 

bi in bin ze Nine, und’ ouch ir beider liebez chint. 

Si-ne liezen-j ane gabe von in niht fiheiden dan, 

daz defte baz gefüren die Etzelen man. 

Üten und’ ir binden enbot do Nüdener, 5715 
fine heten in fo voa@ge deheinen march.graven mer. 


Si enbuten ouch Brunhilde dieneſt unde güt, 

fixtechliche trivve und’ voilligen muͤt. 

do fi die rede vernamen, die boten vvolden var: 

fi bat diu march.gravinne got von himele bevvarı. 5720 


E daz die boten chomen vol durd Beier lant, 
VVerbel der vil fnelle den güten biſchof vant. 
vvaz der do finen, vriunden bin ze Nine enbot, 
daz ift mir niht gevvizzen: nivvan fin golt alfo rot 


Gap er den boten ze minne; riten er fi lie; 5725 
do ſprach der bifchof Pilgrim: ”unde fold’ ich fi fehen hie, 

mir vverre vvol ze müte, Die fovefter-füne min; 

vvand’ ich mach vil felten zuͤ zin chomen an den Kin. , 


VVelhe vvege fi füren ze Rind durch diu lant, 

des chan ich niht befcheiden. ir filber unt gevvant 5730 
daz en-nam in niemen; man vorht’ ir herren zorn: 
ia vvas vil gevvaltech der edele chunech vvol.geborn, 


Inner tagen zovelfen chomen-f’ an den Rin; 

ze VVormez zü dem lande VVerbel und’ Spvemmelin. 

do ſagt' man diu mere den chünegen und’ ir man: 5735 
da chomen boten vremde. Günther do vragen began; 


Do fprach der vogt von Rine: "over tüt uns daz bechant, 

von vvannen dife vremden riten in daz lant?, 

daz en-vvefle niemen, unze daz fi fach 

Hagene von Tronege do ze Günthere ſprach: 5740 
"Uns choment nivviu mere, Des voil ich iu veriehen: 

die Etzeln voidelere die han ich bie gefchen; 


ſi hat ivver’ fovefter gefendet an den Rin: 


fi füln uns durch ir herren groze vvillechomen ſin. 
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Si ritten al»bereite für den yalas dan; 5745 
ez gefüren nie herlicher fürften fpile-man; 

des chlineges in-gefinde enpfie ji fa-ze-hant: 

man gap in fihön her-berge unt hiez behalten ir gevvant. 


Ir reifeschleider waren ri) und’ fo vvol getan, 

ia mohten fi mit eren für den chuͤnich gan: 5750 
der en-vvolden fi nihbt mere da ze hove tragenz 

ob’ ir iemen rüchte? Die boten hiezen iz da fagen. 


Sn der felben maze man ouch liute vant, 

die ez vil gerne namen; Dem vvart cz gejant: 

do leiten an die geſte verre bezzer vvat, 5755 
als ez boten chuniges ze tragen berliche flat. 


Do gie mit urloube da der chunech faz, 

daz Ebelen geſinde; gerne fach man daz. 

Hagene zühteczlihe gegen den boten fprand 

unt enpfie ji minnechliche; des fageten im die chnappen danch. 5760 
Durch diu chunden mere vragen er began: 

vvie fih Ebel gehabte und’ die fine man? 

do fprach der videlere: 'daz lant geflünt nie baz, 

noch) fo vro die liute; mu vvizzet endechliche daz. 


Si giengen zuͤ dem voirte; der palas der vvas vol; 5765 
do enpfie man die gefte, fo man von rehte fol 

fo gütlichen grügen in ander chünige Iant: 

VVerbel vil der reden da bi Gunthere vant. 

Der chuͤnech gezogenlihe grüzen ji began; * 

»ſit vvillechomen ir beide, ir Hiunen fpil-man, 5770 
und’ ivver’ her-gefellen; bat iuch ber gefant 

Esel der vil riche zü der Burgonden lant?, 

Si nigen dem chunige; do Sprach VBerbelin: 

"dir enbiutet holden dieneft der liebe herre min 

und Chriemhilt din’ fovefter ber in dize lant; 5775 
fi habent uns iu rechen uf guͤte trivve gefant.,, 

Do fprach der chuͤnech riche: ”der mare bin ich vro; 

vvie gehabt fih Ebel, fo vragt’ der degen do 

”und’ Chriemhilt min’ fovefter uzzer Diunen lant?, 

do forach der videlere: ”diu mere tün ich iu bechant, 5780 
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Daz fich noch nie gehabten deheine liute baz, 5781 
danne fi fich gehabent beide, vvizzet daz, 

und allez ir gedigene, Die mage und’ ouch ir man, 

fi vreuten jich der verte, do voir fchieden von dan., — 


”Genade finer dienefle, die er mir enboten hat, 5785 
unde miner fovefter, fit ez alfo flat, 

daz fi lebent mit vreuden, der chünech und’ fine manz 

vvand' ich doh der mwre gevragef forgende han. 


Die zuvene iunge chuͤnege Die vvaren ouch nu chomen, 

fi beten difiu mare alrerſt do vernomen; 5790 
durch finer fovefter liebe Die boten gerne fach 

Gifelher der iunge zü zin minnechlichen ſprach: 


2 


Ir boten ſoldet uns groze vvillechome fin, 

ob’ ir dicher vooldet her riten an den Kin, 

ir fündet hie die vriunde, die ir gerne möhtet fehen: 5795 
iu folde bie ze lande vil voenich leides gefchehen., 


»VvVir truven iu aller eren;,, ſprach do Svvemmelin 

”i-ne chonde iu niht bediuten mit den finnen mm, 

vie rehte minnechlichen iu Ebel enboten hat 

unt ivver' edel’ fovefter, der dinch in hohen eren flat. 5800 


Genaden unde trivven mant iuh des chuͤneges vvip, 
unt daz ir ie vvas voege ivver herze unt iover lipz 
unt ze-vorderfte dem chünege fin voir her gefant: 
daz ir gerüchet riten in daz Eselen lant. 


Daz vvir inch des beten, vil vaft und daz gebot 5805 
Esele der rihe iu allen daz enbot, 

ob’ ir iuch ivver' fuvefter  niht fehen vvoldet lan, 

fo vvold’ er Doch gerne vvizzen, vovas er iu hete getan, 


Daz ir in alfo vremdet unt ouch finiu lant? 

ob’ im diu chüneginne vvare nie bechant, 5810 
fo möht’ er doch verdienen, daz ir in rüchet fehen: 

fovenne daz ergienge, fo vvar' im Liebe gefchehen., 

Do Sprach der chuͤnech Gunther: "über dife fiben naht, 

fo chuͤnd' ich iu diu mere, vves ich mich han bedaht 

mit den minen vriunden:  Die-vsile fult ir gan 5815 
in ivver her-berge und' fült vil güte rüve han. , 
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Do fprach aber VBerbelin: “'unt möhte daz gefchehen, 5817 
daz vvir mine vrovven chonden e gefehen, 

Üten die vil richen, e voir ſchuͤfen und gemadh?, 

Gifelher der edele do vil zuͤhtechlichen fprach: 5820 
”Daz fol iu niemen vvenden, vovelt ir für fi gan, 

ir habet miner müter veoillen gar getan; 

vvant fi fihet iuch gerne durch die ſoveſter min, 

vrovven Chriembilden: ir fult ir voillechomen fin. , 


Gifelher fi brabte da er die vrovven vant; 5825 
die boten fach fi gerne von der Hiunen lant, 

fi grüzte-| minnechliche durh ir tugende müt: 

do fagten ir diu mare Die boten hofſch unde guͤt: 


”Sa enbiutet in min’ vrovve,, ſo fprad Svvemmelin 

”dieneft unde trivve: mohte day gefin, 5830 
daz fi iuch diche ſehe, ir fult gelouben daz, 

fo over’ ir in der vuerlde mit deheinen vriunden baz. 


Do ſprach diu chüneginne: “des en-mach niht gefin, 

fovie gerne ich diche frhe die lieben tohter min, 

fo ift mir leider ze verre des edeln chüneges vvip: 5835 
nu fi immer ſelich ir und’ Etzelen lip. 


St fult mich Yazen voizzen, e ir’z gerumet bie, 

vvenne ir vvider vvellet: i-ne gefach fo gerne nie 

boten in langen ziten, denne ich iuch han gefehen.” 

die chnappen ir do lobten, daz fi daz liegen gefchehen. 5840 


Zen herbergen füren die von Hiunen lant. 

do bet der chuͤnech rihe nach vriunden fin gefant;z 
Günther der edele vragte fine man: 

vvie in die rede geviele? vil maniger do fprechen began, 


Daz er vvol möhte riten in Etzelen lant; 5845 
daz rieten im die beften, die er dar-under vant, 

ane Hagen eine; dem vvas ez grimme leit; 

er ſprach zem chünige tougen: ”ir habt iu felben voider-feit. 


Nu ift in doch gevvizzen, vvaz vvir haben getan; 

voir mügen immer forge zuͤ Chriemhilde han; 5850 
voand’ ich flüch ze tode ir man mit miner hant: 

vvie getorfie voir riten in day Etzelen lant? 


See EEE 
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Do ſprach der chuͤnech riche: "min’ fovefter lie den zorn, 5853 
mit chuſſe minnechlihe fi hat uf uns verchorn 

daz vvir ir ie getaten, e fi von binnen reit: 5858 
ez en-fi et, Hagen, danne iu einem voider-feit.,, 


"Nu lat inch niht betragen 5, ſprach Hagene "foves fi ichen, 


- bie boten von den Hiunen, vvelt ir Chriemhilde fehen, 


iv mügt vvol da verliefen Die ere und’ ouch den lip: 
ia ift vil lanch-reche des chünech Etzelen vvip. 5860 


Do fprach zü dem rate der fürfte Gernot: 

>fit daz ir von fohulden fürhtet da den tot, 

in Hiunifchen richen, ſolde vvir'z dar-umbe lan, 

voir en-fehen unfer’ fovefter, daz vvare vil ubele getan... 


Do ſprach der fürfte Gifelher zuͤ dem degene: 5865 
>fit ir iuch ſchuldech vvizzet, vriunt Hagene, 

fo fult ir hie beliben unt iuch vvol bevvarn: 

und’ lazet bie getürren, zu miner fovefter mit uns var, , 


Do begonde zürnen von Tronege der Degen: 
”i-ne voil, daz ir iemen füret uf den vvegen, 5870 
der gefürre riten mit iu ze hove baz: 

fit ir niht vvelt ervvinden, ich fol iu vvol erzeigen daz 


Do Sprach der chuchen-meifter Rumolt der degen: 

der vremden unf der chunden mohtet ir vvol heizen pflegen, 
nach ivver felbes vvillen, vvand' ir habet vollen rat: 5875 
ich vvene niht, daz Hagene duch noch vergifelet hat, 


VVelt ir niht volgen Hagenen, iu retet Rumolt, 

vvand' ich iu bin mit trivven vil dieneftlichen holt, 

Daz ir fult hie beliben durch den voillen min, 

unde lat den chünech Ebel dort bi Chriemhilde fin. 5880 


VBie hunde iu in der vverlde immer fanfter vveſen? 
ir mügt vor ivvern vienden harte vvol genefen; 
ir fult mit güten chleidern zieren vvol den lip, 
trinchet, voin, den beften, unt minnet vvetlichiu vvip. 
Dar-zů git man tu fpife, die beten, die ie gewan 5885 
in der vverlt chunich deheiner: ob’ des niht moͤht' ergan, 
ir foldet noh beliben durch ivver ſchoͤne vvip, 
e ir fo chintliche foldet vvagen den lip. 
12 
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Des rat' ich iu beliben: rich ſint ivver' lant; 
man mac iu bay erloͤſen hiecheime diu pfant, 5890 
danne da zen Hiunen; vver vveiz, vvieiz da geſtat? 

ir ſult beliben, herren: daz iſt der Rumoldes rat. 


»VvVir vvellen niht beliben;,, ſprach do Gernot 

»fit daz uns min’ fovefter ſo minnechlich enbot, 

unt Etzele der riche, z'vviu ſolde vvir daz lan? 5895 
der dar niht gerne vvelle, der mach hie heime beſtan. 


Des antvvurte Hagene: 'lat iuh unbilden niht 

mine rede dar-umbe: ſpvie halt iu geſchiht, 

ich rat’ iu an den trivven, vvelt ir iuch bevvarn, 

fo fult te zü den Hiunen vil gevvwrliche varn. 5900 


Sit ir niht vvelt ervvinden, fo beſendet ivver' man, 

die beſten, die ir vindet oder inder muͤget han: 

ſo vvel' ich uz in allen tuſent ritter guͤt, 

fo-ne mad iu niht gevverren der argen Chriemhilde muͤt. 


”De3 vvil ich gerne volgen., Tprach der chuͤnech ze-hant; 5905 
do hiez er boten riten voiten in fintu lant;z 

do brahte man der helde driu tufent oder mer: 

fi-ne vvanden niht z’eroverben alſo grozlichiu fer. 


Si ritten vröliche in Güntheres lantz 

man hiez in allen geben roſſ' unt ouch gevvant, 5910 
die da varen ſolden von Buͤrgonden dan, 
der chuͤnech mit guͤtem voillen der vil manegen gevvanı 


Do hiez von Tronege Hagene Danchvvart den bruͤder fin 

ir beider rechen ahzech fuͤren an den Rin: 
die chomen ritterliche, harnaſch unt gevvant 5915 
fürten die vil fnellen in daz Guntheres lant. 


Do chom der chuͤne Volcher, ein edel fpil-man, » 

zü der hove.reife mit drizech finer man; 

die beten fülech gevvwte, ez möht” ein chuͤnech tragen: 

daz er zen Hiunen voolde, daz hiez er Öunthere fagen. 5920 


VVer der Volcher vvere, daz voil ich iuch voizzen Tan: 
er vvas ein edel berre, im vvas ouch under-tan 

vil der guͤten rechen in Burgenden lant: 

durch daz er videln chonde, do voas er der fpil-man genant. 
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Hagene bvelte kuſent, die het er vvol bechant, 5925 
unt fovaz in flarchen ftriten gevrümt het it hant, 

oder fovaz fi ie begiengen, des het er vil geſehen: 

den chonde anders niemen, nivvan vrümdeite iehen; 

Die boten Chriemhilde il fere da verdkoz; 

Boande ir vorhte z’ir herren diu vvas harte grozz 5938 
fi gerten tegelihe  urldubes von dan: 

des en=gonde in niht Hagenez daz vvas durch Lifte getän: 

Er ſprach zu finein herren: 'vvir fuͤln daz bevvarn, 

daz voir ji lazen fiten, e daz vvir felbe varn, 

dar-naäch in fiben tagen, in Etzelen lanti 5638 
freit ung iemen argen voillen, deiſt uns defte baz bechaht, 
So⸗ne mach ouch ſich vrou Chriemhilt bereiten niht dar-zů, 

daz uns durh ir rete iemen ſchaden tuͤ'; 

bat aber fi den vvillen, ez mach ir leide ergan: 

vvir füren mit uns binnen fo manigen uz-erovelten nal, 5948 


Schilde unde fatele int allez ir gevvant, 

daz fi fuͤren vvolden in Etzelen läntf, 

daz vvas nu gar bereitet vil manigem chuͤnem man: 

die boten Chriemhilde hiez man für Guntheren gar: - 

Do die boten homen, do forach Gernot: 5945 

"der chuͤnech vvil gevolgeit des ung Ekel her enbot, 

vvir vvellen chomen gerne ze finer hob-gezit, 

und' fehen umfer’ fovefter, daz ir des ane zvvifel ſit. 

Do ſprach der chuͤnech Günthers chuͤnnet ir uns gefäge, 

vvenne fi dit hab-zit, oder in vvelhen tägen 5956 

voir dar chomien folden?, Bo fprach Sövemmelin: 

"zen neheflen fennessövenden ſol fi Bil voerliche ſin. 

Der chuͤnich in erloubte, des vvas noh niht gefchehen, 

ob’ fi vpolden gerne vroun Bruͤnhilde fehen, 

daz fi fuͤr ſi ſolden mit ſinem vvillen gan: 5955 

daz under-flünt do Volcher; daz vvas ir Fiebe getan. 

”Fa-ne ift min vrovve Bruͤnhilt nu niht fo VVol.gemäf, 

daz ir fi müget ſchovven; ſprach der ritter güt 

”piter unze morgen, fo lat man-f’ iuch fehen: ; 

do fi fie vvanden fhowven, Dde-ne chundes niht geſchehen. 5960 
i3 * 


* 


180 24. VVie VVerbel u. Svvemmel die botſch. vvurben. 


Do hiez der fuͤrſte riche, er vvas den boten holt, 5961 
durch ſin ſelbes tugende tragen dar ſin golt 

uffe den breiten ſchilden, der moht' er vile han; 

ouch vvart in richiu gabe von ſinen vriunden getan. 


Giſelher und' Gernot, Gere und' Ortvvin, 5965 
daz fi ouch milte vvaren, daz taten fi vvol ſchin, 

alſo riche gabe ſi buten die boten an, 

daz ſi ſe vor ir herren niht getorſten enpfan. 


Do ſprach zu dem chuͤnige der bote Werbelin: 

"per chuͤnich, lat ivver' gabe hie ze lande fin: 5970 
vvir mügen ir doch niht füren, min herre iz uns verbot, 

daz vvir iht gabe namen; ouch iſt es harte luͤtzel not. 


Do vvart der vogt von Nine da-von vil ungemuͤt, 

daz fi verfprechen voolden fo riches chuͤneges güt: 

doch müfen fi enpfahen fin golt und’ fin geovant, 5975 
daz fi mit in fürten fit in Etzelen lant. 


Si vvolden fehen Üten, e fi ſchieden dan: 

Gifelher der fnelle der braht' die fpilerman 

für fine mäter Üten; diu vrovve enbot von dan: 

ſpvas fi eren hete, daz vvar' ir liebe getan. 5980 


Do hiez diu hüneginne ir borten und’ ir golt 

geben durch Ehriemhilde, vvant der voas fi holt, 
unt durch den hünech Ekel, den felben fpile-man: 

fi mohten’z gern enpfahen, ez vvas mit frivven getan. 


Urloup genomen heten die boten nu von dan, 5985 
von vviben und’ von mannen; vrölich fi do dan 

füren in ze Spvaben, dar hiez fi Gernot 

fine helde leiten, daz ez in niemen mifjebot. 


Do fich die von in fohieden, die ir folden pflegen, 

berfchaft diu Etzelen fi vridet’ uf allen vvegen; 5990 
des en-nam in niemen roſſ' noch ir gevvant: 

fi ilten harte balde in daz Etzelen lant. 


Sova fi des vriunt iht vveſſen, daz taten fi den chunt, 

daz die Burgonden in vil hurzer ſtunt 

chömen her von Rine in der Hiunen lant: 5995 
dem bifchoffe Pilgerime vvart ouch daz mere bechanf. 
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Da fi für Bechelaren die ſtraze nider ritten, 5997 
man faget’ ez Nüdegere, daz en-vvart niht vermitten, 

unde Gotelinde, des march-graven vvip: 

daz fi fi fehben ſolde, des vvart vil vroͤlich ir lin... 6000 


Gahen mit den maren ſah' man die ſpil⸗man; 

Etzelen ſi funden in der flat ze Gran: 

dieneft über dieneft, der man im vil enbot, 

fageten fi dem chuͤnige; vor liebe vvart er vreuden-rof. 


Do diu hüneginne diu mare reht ervant, 6005 
daz ir brüder folden ) chomen in daz Iant, 

do vvas ir vvol ze muͤte: fi lonte den ſpile⸗man 

mit vil grozer gabe; daz vvas ir ere getan. 

Si ſprach: "nu faget beide, VVerbel und’ Sovemmelin, 
vvelhe miner mage zer hoh-zit vvellen fin, „.. 6010 
der beiten , die vvir ladeten her in dizze lant? 5 
nu fagt, vvas redete Hagene, do er din mare bevant?, 


Er ſprach: "der chom zer fprache an einem morgen vruͤ, 

füßel güter fprüche redet’ er der-zuͤ, 5 ! 
do fi die reife lobten her in Hiunen lant, 6015 
daz vvas dem arimmem Hagene gar zem tode genanf, 


Ez chument ivver' brüder die chuͤnige alle dri, 

in herlichem muͤte; ſpver mer da-mite fi, 

der mare ich endechlichen. voizzen nine dan: { 
ez lobte mit in riten Volcher der chüne ſpileman. 6020 


»Des enbar' ich harte lihte, ſprach des chüneges vvip 

»deich immer ſehe den Volcheres lip: 

Hagenen bi ich vua@ge, der iſt ein helt vil guͤt; 

daz vvir in ſehen muͤzen, des fiat mir hohe der müt.,, 

Do gie din hüneginne da fi den chuͤnech fach, 6025 
ovie rehte minnechliche Chriemhilt do fprach! 

”ovie gevallent iu diu mare, Lieber herre min? 

des ie min voille gerte, daz ſol nu verendet fin., 


”Din voille deift min’ vreude;, ſprach der chuͤnich do 

”i-ne vvart min felbes mage nie fo rehte vro, 6030 
ob’ fi iemer chomen folden her in miniu lant: 

durh Liebe Diner vriunde fo ift min’ forge verfovant.,, 
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Des chlineges ammet liute die hiezen über-al 6033 
mit gefidele rihten palas unde fal | 
gegen den lieben geften, die in da folden chomen: 6035 
fit vvart von in dem chuͤnege vil michel vvunne benomen, 
2 
25: 

VBRBie die Nibelunge zen Hiunen fürem, 

Nu laze poir befiben, vvie fi gebaren hie. 6037 


hoc-gemüter” rechen die gefüren nie 
fo rehte herliche in Debeines chuͤneges lant: 
fi heten ſovaz fi vvolden, beidiu, vvaffen unt geypant. 6040 


Der vogt von dem Rine chleidete ſine man, 
ſehzech unde tuſent, als ich vernomen han, 
und’ nivven tufent chnehte gegen der hohegezit: 
die fi dacheim e liegen, die bevveineten’z fit. 


Do truͤch man di gereite ze VVormez über ben hof: 6045 
do. ſprach da von Spire eim alter bifchof | 
zuͤ der: fchönen ten:  ”unfer” vriunde vvellent varn 

gegen der bab-gesite: got wmuͤz fr ere do bevvarn. 

Do fprach z& zir chenden diu edel" Üte: 

”ie foldet bie beliben, helde güte: | ... 6050 
mir iſt gefroumet hinte von angeftlicher not, 

voie alles daz gefügele in diſem land vvare tot. 


I 


Sovver fi, an troume vvendet, ſprach Bo Hagene 

"der: en-boeiz der rehten mare niht ze ſagene, 

vvenn' ez im ze eren vollechlichen fte: 6055 
ich vvil, dag min herre ze hove nach urloube ge. 


VVir fulm gerne riten in Etzelen lant: 

da mach vool dienen chünegen güter helde hant, 

da vvir da ſchovven muͤzen Chriemhilde hoh-gezit.,, 

Hagene riet die reiſe, iedoch gerou ez im fit. "6060 
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Er het'ez voider.raten, vvant daz Gernot 6061 
mit ungefügen vvorten im alfo miffebot; 

er mant’ in Sivride8, vroun Chriemhilde man, 

er fprach: ”da-von vvil Hagene die grozen hovecreife lan.,, 


Do fprach von Tronege Hagene: "durh vorhte ich nine fü’: 6065 
fuvenne ir gebietet, belde, fo fult ir grifen zü, 

ia rit' ich mit iu gerne in Etzelen lant., 

fit vvart von im verhovven vil manich helm unde rant. 


Din ſchif bereitet vvaren: ' da vvas vil manich man, 
fovaz fi chleider beten, diu truͤch man dar-anz 6070 
fi vvaren ummuͤzech vor abendes zit: - | 

fi hüben fich von huſe vil harte vröliche fit. 


Gezelt unde hütten ſpien man an daz gro, 

anderthalp des Rines; Do daz gefchehen vvas, 

den chuͤnech bat noch beliben daz fin vil ſchoͤne vvip: 6075 
fi trüte noch des nahtes den finen voertlichen lin. 


Puſunen, -vloitieren huͤp ſich des morgens vrü, 

daz fi varen folden, da bereiten fi fich zü; 

fuver liep het en-arme, der truͤte vriundes Tip: 

des fchiet fit wit mit leide des chunech Eßelen voip. 6080 


Diu chint der fohönen Üten diu beten einen man, 

chuͤne und' getrivve: do fi vvolden dan, 

do ſagt' er dem chuͤnege tougen ſinen muͤt, 

er ſprach: “des muͤz ich truren, daz ir die hoverreife füt.,, 


Er vvas geheizen Numolt und’ vvas ein helt zer hant; 6085 
er forach: "uvem vvelt ir lagen liute und’ ouch diu lant? 

daz niemen chan erovenden iu rechen ivvern müt! 

diu Chriembilde mare nie geduhten mich güf., — 


”Daz lant fi dir bevolhen unt min chindelim, 
unt diene vvol den vrovven, daz iſt der vville min; 6090 
foven du feheft voeinen, dem troͤſte ſinen lip: RN 

ia-ne getuͤt uns nimmer leide des chuͤnech Ekelen vvip. 


Diu toff’ bereitet ovaren den chimegen und ir man; 

mit minnechlichem chuͤſſen ſchiet vil maniger dan, 
dem in hohem müte Aebte da der ip: ., 6095 
day müfe fit bevveinen vil manich vowflichez voip. * 
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Do man die fnellen rechen zen roffen fah’ gan, 6097 
do chos man vil der vrovven trurechlichen ſtan; 

day ir vil langez ſcheiden ſagt' in vil vvol ir müt: 

uf grozen ſchaden ze homene, daz herze niemen fanfte tüt, 6100 
Dis fnellen Bürgonden fi uz hüben: 

do vvart in dem lande ein michel üben, 

beidenthalp der berge  vveinte vvip und’ man: 

fovie dort ir volch getete, fi füren vröliche dan. 


Die Nibelunges helde chomen mit in dan, 6105 
in tufent hals-bergen; ze bus fi beten lan 
manige fchöne vrooven, die gefahen fi nimmer me: 

die Sivrides vaunden taten Chriemhilde vve. 


Do fchicheten fi ir reife gegen dem Meune dan, 

uf durch Oſtervranchen, die Güntheres man; 6110 
dar leite fi do Hagene, dem vvas ez vvol bechant; 

ir mareſchalch vvas Danchovart, der belt von Bürgonden lant. 


Do fi von Oſtervranchen gegen Salvelde ritten, 

do mohte man ft hiefen an herlichen fitten, 

die fürften unt ir mage, die helde lobefam: 6115 
an dem zuvelften morgen Der hünech an die Tuͤnovve quam. 


Do reit von Tronege Hagen z’aller vorderoft; 

er vvas den Nibelungen ein helflicher troft: 

do derbeizte der degen chuͤne nider uf den fant, 

fin ros er harte balde zuͤ zeinem boume gebant. ‚6120 


Daz vvazzer vvas engozzen, diu fehif verborgen: 

ez ergie den Nibelungen ze grozen forgen, 

vie fi homen uͤberez der vvach vvas in ze breit: 

do erbeizte zü der erden vil manich ritter gemeit. 

"Leibe, fprad) do Hagene "mach dir vvol hie gefchehen, 6125 
voget von dem Nine, nu mahtu felbe fehen, 

daz vvazzer ift engozzen, vil ſtarch ift im fin vlüt: 

ia, vvane, vvir verliefen noch hiute hie manigen helt güt.,, 
»VVaz vvizzet ir mir, Hagene?, ſprach der chünech her 
”durh ivver felbes tugende, untröftet uns niht mer; 6130 
ben furt fult ir uns ſuͤchen hin über an daz lant, 

daz voir von hinnen bringen, beidiu, rofj’ unt ouch gevvant. , 





\ 
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>Sa-n’ ift mir” Sprach Hagene "min leben niht fo Leit, 
day ich mich vvelle ertrendhen im difen uͤnden breit; 

e fol von minen handen erſterben manich man, 6135 
in E&elen landen: des ich vil güten vvillen han, 


Belibet bi dem vvazzer, ir ſtolzen ritter güf, 

ich voil die vergen füchen ſelber bi der vluͤt, 

die uns bringen übere in Gelfrates lant. 

do nam der flache Hagene ſinen güten ſchildes rant. 6140 


Er vvas vil vvoh gevvaffent: den fchilt er bannen truͤch, 
finen heim ufegebunden, lieht vvas er genühz, 

do truͤg' er ob’ der bruͤnne ein vvpaffen alſo breit, 

day ze beden echen harte vreislichen ſneit. T 
Do füht er nah den vergen vvider unde-danz 6145 
er horte voazzer giezen, loſen er began: un: 
in einem ſchoͤnem brunnen daz taten, vvifiu voip, 


diu vvolden fih da chuͤlen und’ badeten ir. lip. . 
Hagene vvart ır innen, er fleich in- tougen nach; 
do fi daz verfunnen, do vvart in. dannen gach, 6150 


daz fi im entrunnen, des vvaren fi vil ber: 
er nam in ir gevvote, der belt en-Fchadete in niht mer, 


Do fprach daz eine merevvvip, Hadeburch pvas ji genant: 
”edel ritter Hagene, voir tün iu hie bechant, 

fovenne ir uns, degen chuͤne, gebet vvider unfer vvat, 6155 
vvie iu ze den Hiunen diſiu bove-reife ergat.,, 38 


Si fuvebten ſam die vogele vor im uf der vluͤt; 

des duhten in ir finne ſtarch unde, güt, 

fovaz fi im fagen vvolden er geloubt’ ez defte baz: 

des er do hin z'in gerte, vil vvoL befcheideten fi im daz. 6160 


Si fprah: ”ir mügt vvol riten in Etzelen lantz 
des feße ich iu ze bürgen mine trivve bie se -bant, 
day helde nie gefüren: ‚in deheiniu riche bay, / 

nad) alſo grozen eren: nu geloubet. vuwrliche daz., * 


Der rede vvas do Hagene in ſinem herzen her; 6165 
do gap er in ir chleider und' ſumte ſich niht mer: 

do ft do an-geleiten ir vounderlich gevvant, 

do fagten fi im rehte Die reife in. Etzelen lant. 


J 


* 
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Do ſprach daz ander’ merevvip, diu hiez Sigelint:“ 
"ich vvil dich vvarnen, Hagen, daz Aldrianes chint, 6170 
durh der vvete liebe hat min’ muͤme dir gelogen: 
chuͤmeſtu hin zen Hiunen, ſo biſtu ſere betrogen. 


Sa ſoltu cheren vvidere, daz iſt dir an der zit; 

vvand' ir helde chuͤne alſo geladet fit, 

daz ir ſterben muͤzet in Etzelen lant: 1 6175 
fovelhe dar geritent, die habent den tot an der hant.,, 


Do ſprach aber Hagener "ir trieget ane notz 

vvie möht’ ez fich gefügen, das voir alle tot‘ 

folden da beliben, durh iemens haz?— pur 

fi begonden im die mare ſagen chimtlicher baz. - 6180 


Do Sprach aber din eine: "ez müz ef alfo vvefen, 

daz ivver Deheiner chan da niht genefen, 
nivvan des chuͤneges chappelan, daz iſt uns vvol bechant, 
der chuͤmet geſunt vvidere in daz Guͤntheres lant.,, 


Do ſprach in grimmem muͤte der chuͤne Hagene: 6185 
»daz vvere minen herren mülich ze ſagene, 

daz vvir alle zen Hiunen ſolden vlieſen den lip: 

noch zeige uns uberz voazzer, daz aller-vvifefte voip.,, 

Si forach: ”fit du der verte niht vvelles haben rat: 

fova obene bi dem vvazzer ein’ her-berge flat, 6190 
dainnesift ein verge und' niender anders-voa., 

der mare, der er vragte, Der geloubet” er fich da. 


Dem ungemüfem rechen fprach din eine nah: 

”nu bitet noch, ber Hagene, da ift te gar ze gach, 
vernemet noch baz din mere, veir chumet über fant: : 6195 
dirre march herre der ift Elfe genant. 


Sin brüder iſt geheigen der degen Gelfrat, 

ein berre in Beier lande: vil muͤlich ez iu ſtat, 

vvelt ir durh fine marche, ir ſult iuh vvol bevvarn, 

und” ſult ouch mit dem vergen vil beſcheidenliche varn. 6200 


Der iſt fo grimmes muͤtes, er Tat iuch niht geneſen, 
ir en-vrelt bi dem helde mit guͤten ſinnen vveſen; 
vvelt ir, daz er iuh fire fo gebet im den ſolt: 

er huͤtet diſſes landes unt iſt Gelfrade holt. 
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Unde chuͤm' er niht be-zite, ſo ruͤfet über vluͤt, 6205 
unt ieht, ir heizet Amelrich; der vvas ein helt güt, 

der durch vientſchefte ruͤmte dizze lant: 

fo chumet iu der verge, ſovenne im der nam’ vvirt genant. 


Der uͤber⸗muͤte Hagene der vrovven do neich, 

er-n’ redete nibt mere, vvan bay er vafte foveich z 6210 
do gie er bi dem vvazzer fir fich an den fant, 

da er anderthalben eine ber-berge vanf. 


Er begonde vafte räfen hin über den vluͤt; 

"nur hol, mich bie, verge, 'ſprach der degen güt 

"fo gib’ ih dir ge miete einen bouch von golde rot: 6215 
ia iſt mir dirre verte, daz vvizzeſt, vvarliche not... 


Der verge vvas ſo riche, daz im niht dienen zam, 

da-von er [on vil felten von iemen do genam, 

ouch vvaren fine chnehte vil harte bob-gemüt: 

noh ſtuͤnt allez Hagen eine difehalp der vlüt. 6220 


Do rüfte er mit der chrefte, daz al der vvach erdoz; 
vvan des heldes ſterche vvas michel unde groz: 

"nu hol' mich, Amelrichen; ich Bin der Elfen man, 
der durch ftarche vientfchaft von difem lande entran.,, 


Bil bobe an dem foverte einen bouch er im bot, 6225 
liebt unde ſchoͤne vvas er von golde rot, 

daz man nlüher fürte im Gelfrades Kant: 

der über-niüite verge nam ſelb' daz rüber an die bank. 


Duch vvas der felbe verge vil muͤlich gefit: ; 

diu guf nach arozem güte vil boͤſe ende git; 6230 
do vvold' er verdienen daz Hagenen golt fo rot: 

des leid’ er won dem degene dem fovert- grimmigen ‚tot, 


Der verge ilte genote bin uber an den fant: 

den «er dannen horte, Do er des niht en-vantf, 

do zurnde er erusfichen, als er Hagenen fach, 6235 
vil harte'grimmechlichen er zii dem degene ſprach: 


“Ir muget vvol fin geheizen be-namen Amelrich: 

des ich mich hie verbvane, dem fit ir ungelich; 

von vater und’ von müter? vvas er der brüder mim: 

nu ir mich befrogen habt, “ir muͤzet diſehalp ſin 6240 
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"Nein, durch got den richen! ſprach do Hagene ‘1% 6241 
"id bins ein ıreche vremde unt forge uf degme: 0. ı 
nu nemet hin vriuntliche - ı hiute minen ſolt, 

daz ir mich uber furet; ich bin iu vvarlichen holt,,, 


Da ſprach aber der verge: das mach, niht gelin; 6245 
es habent viande die lieben herren; min, * 
dar-umbe ich niemen vremden fuͤre in diz lant: 

fo liebe dir ſi ze lebene, fo trit vil balde uz an- * fant., 


”’Nu-ne tuͤtes niht, ſprach Hagene “vvan trurech ift min muͤt: 
nemet von mir ze minne dize goltwil güt, u... 6250 
unt furet uns über tufent zoff’ unt alfo manigen man., 
do ſprach der grimme, verge: "ey vvirdet nimmer getan.,, 


Er hüp ein. flarchez rüder, michel unde breit, 

er ſluͤch ez uf Dagenen, des vvart er ungemeit, 

daz er in dem ſchiffe ſtruchte an finiu chnie: 6255 
fo rehte grimmer verge der chom dem Tronegare nie, 


Do vvolde er baz erzurnen den uber-müten gaft, - 

er flüh im eine ſchalten, daz diu gar zerbraft, 

Hagen uber. daz houbet; er vvas ein ſtarcher manz .. ; 
da-von der-Elfen verge grozen fihaden da gevvan.. ... 6260 


Mit grimmigem müte greif Dagene ze-hant, 

vil balde ze finer fcheiden, da er ein vovaffen vant, ; 

er flü im ab’ daz houbet und’ vvarf ey an dengrunt: 
diu mare vourden ſchiere den flolzen Burgonden chunt. 


In den felben fiunden, do er den ſchifeman fläd,,- ‚6265 
daz ſchif daz vloz enovpe: daz vvas ım leit gen 

e er’; gerihte vvidere, — er began: 

do zoh' vil chreftechliche des chuͤnech Guͤntheres man. 


Mit zugen harte fopinden cherte ez der gaft, 

unz im daz flarche. rüder in der hende braft;z 6270 
er vvolde zu den rehen uz an einen fant;z 

da vvas deheinez mere: bei, vie fchier er’; da gebant 


Mit einem fchilt:vezzel! daz vvas ein borte ſmal; 
gegen einem vvalde chert' er hin ze-tal, 
do vant er finen herren an dem ftade flan: 6275 
do. gie im hin engegen vil manich vvetlicher man. 
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Mit gruͤze in vvol enpfiengen Die fnellen ritter güt: 6277 
do faben-f in dem ſchiffe riechen daz blüt 

von einer flarchen vounden, die er dem vergen flüch ; 

do vvart von den degenen gevraget Hagene genüd. 6280 


Do der chuͤnich Günther daz heize blüt erfach 

foveben in dem fehiffe, vvie balde er do ſprach! 

”opan fagt ir mir, Hagene, vvar ift der verge chomen? 
ivver ſtarchez ellen, ich vven‘, im daz leben hat benomen, , 


Do ſprach er lougenlicher "da ich daz fchif da vant, 6285 
bi einer vvilden voiden, da Loft’ ez min’ hant: 

ih han deheinen vergen biute bie gefehen, 

ez ift ouch niemen leide vom minen fchulden hie gefchehen. 


Do fprach von Burgonden ber herre Gernot: 

"hiute müz ich forgen uf lieber vriunde tot, 6290 
fit. voir der fchif-liute bereite nine han, 

vvie vvir chumen über, des müz ich trurende ſtan. 


Bil lute rief do Hagene: ”Ieit nider uf daz gras, 

ir chnehte, diu gereiter ich gedenche, daz ich vvas 

der aller.befte verge, den man bi dem Kine vant;z 6295 
ia getruve ich iuch vvol bringen hin über in Gelfrades lant 
Daz fi defter balder chömen über vlät, 

diu roff’ fi an-flügenz; der ſovimmen daz vvart guͤt, 
vvand' in diu flarch’ ünde deheinez da benam: 

etelichez ovvete verre, als ez müden began. 6300 
Do trügen fi zem fcheffe ir golt und’ ouh ir vvat, 

fit daz fi der verfe niht mohten haben rat, 

Hagen vvas da meifter, des fürt’ er uf den fant 

pil manegen richen rechen in daz unchunde lant. 


*tc« 


Zem erſten braht' er über vvol tuſent ritter her, 6305 
dar-nach fine rechen; dannoch vvas ir mer, 

niun tufent chnehte fürt” er an daz lant: 

des tages vvas unmüzeh des chunen Tronegeres hant.. 


Do er fi vvol gefunde brahte über den vlüt, 

do gedahte vremder mare der fnelle degen güt, 6310 
diu im e da fageten diu vpilden mer-voip: 

des het’ des chuneges chappelan nach verloren finen lip. 
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Bi dem happel-foume er den pfaffen vant, 6313 
ob’ dem heilichtume er leinte an finer hant; 
des moht’ er niht geniegent do in Hagen fach, 6315 


der gotes-arme priefter muͤſe liven ungemach. u 

Er fvvang’ in uz dem ſchiffe, dar-zů vvart im gach; 

do riefen Ir genüge: "nu vaha, herre, vÄadch!, 

Gifelher der iunge zürnen er'z began: 

ern’ voold’ iz doh niht lazzen ir deheinen under-ftan 6320 
Do ſprach von Burgonden der herre Gernot: 

»vvas hilfet ind nu, Hagene, des chappelanes tot? 

tot’ ez ander iemen, daz fold’ iu vvelen leit: 

umbe vvelhe ſchulde habt ir dem priefter woider-feit?,, re 
Der pfaffe fovam genote, er vvolde fin genefen, 6325 
0b’ im iemen hilfe: des mohte da niht vvefen, 

vvan der ftarche Hagene vil zornech vvas gemüf, 

er flieg in zü dem grunde: daz duhte nientene güt, 


Do der arme pfaffe der helfe nine fach, 

do chert’ er vvider übere, des leid’ er ungemach: 6339 
fovie er niht fovimmen hunde, im half diu gotes hant, 

daz er vvol chom gefunder hin vvider uz an daz lant. 


Do ftünt der arme priefter unde fchutte fine vvat: 

da-bi fach vwol Hagen, daz fin niht voere raf, 

daz im für vvar fageten diu voilden mere-vvip; 6335 
er dahte: diſe degene müzen verliefen den lip. 

Do fi daz ſchif entlüden und' gar getrügen dan, 

fovaz dar-uf beten der drier hünege man, 

Hagen fluͤch ez ze ftuchen und’ vvarf eg an den vlüt: 

des het michel vounder die rechen chüne unde güt. ° 6346 


»J'vviu tuͤt ir daz, brüder?, fo ſprach Danchvvart 

»vvie ſul' vvir chomen über, fo vvir die voider-vart 

riten von den Hiunen ze lande an den Rin? — 

fit do. fagete im Hagene, daz des hunde niht geſin. — 

Do ſprach der helt von Zronege: "ich tür iz uf den vvan, 6345 
ob vvir an dirre reiſe deheinen zagen ban, 

der uns entrinnen vvelle Durch zwgeliche nof: 

der müz an diſem vvage Doc) liden ſchameliche tot... 


x 
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*Do des chuniges chappelan daz ſchif zerhovven fach, 6348 a 
bin voider uberz vvazzer er ze Hagenen fprach: 

”ir mörder-ane trivve, vvaz het ich iu getan, 

daz ir mich ane ſchulde hiute ertrenchet vvoldet han?, 


“Des antvourt, im Hagene: "nu Lat die rede vveſen, e 
mir ift Veit uf min’ frivve, daz ir fit genefen 

hie vor minen handen, daz vvizzet funder ſpot. 

do fprach der arme chappelan: "des voil ich immer Toben got. 


*Ich fürhte inch vil chleine, des folt ir ficher fin: 

nu vart ir zu den Diunen, fo vvil ich über den Rin. k 
got lazz’ iuch nimmer mere ze Nine vvider chomen; 

des vvuͤnſch' ich iu vil feres ir het mir nahen den lip benomen. , 
Si fürten mit in einen uz Burgonden Iant, 

einen belt ze finen handen, der vvas Volcher genant, 6350 
der redete ſpeheliche allen finen müt: 

fovaz ie begie her Hagene, daz duht' den videlere güt, 

St roſſ' bereitet vvaren, ir foumer vool beladen; 

fi beten an der verte noch debeinen fchaden 

genomen, der fi müte, vvan des chuͤneges chappelan: 6355 
der müfe uf finen füzen hin vvider zü dem Nine gan. 


N 


26. 
VVie Danchvvart Gelfraten flüch. 





Do fi nu vvaren chomen alle uf den ſant, 6357 
der chunech begonde vragen: ”vver ſol uns durch daz lant 

die rehten vvege vviſen, daz vvir niht irre varın?, 

do ſprach der ſtarche Volcher: 'daz fol ich eine bevvarn. 6360 


"Nu enthaltet inch, sprach Hagene ritter unde chneht; 
man fol vriunden volgen, ta dunchet ez mich reht; 


vil ungefügiu mare diu tün ich iu bechant: 


vvir en-chumen nimmer vvider -in der Bürgonden lant. 
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Daz ſageten mir zvvei mer-vvip hiute morgen vrü, 6365 
daz vvir niht chomen vvidere: nu rat' ich, vvaz man tuͤ', 

daz ir iuch vvaffent, helde, ir ſult iuch vvol bevvarn, 

vvir han hie ſtarche viende, daz vvir gevverliche varn. 


Sch vvande an lugen vinden diu vvilden mer-vvip; 

fi iahen daz gefunder unſer deheines Lip 6370 
vvider ze lande home, nivvan der chappelan: 

dar-umb’ ich in vvolde fo gerne hiut' ertrenchet han. 


Do vlugen difiu mare von fihare ze fchar ; 

des vvurden fnelle helde vor leide miſſevar, 

do fi begonden forgen uf den herten tot, 6375 
‚an dirre hovesteife: Des gie in vvarliche nof. 


Da ze Möringen fi vvaren über chomen, 

da dem Elfen vergen der lip vvas benomen, 

do fprach aber Hagene: "fit daz ich viende han 

verdienet uf der ſtraze, vvir vverden ficherlich beftanr. 6380 
Sch fläch den felben vergen hiute morgen vrü; 

fi voizzen vvol diu mere; nu grifet, helde, zuͤ, 

ob’ Gelfrat und Elfe hiute hie befte 

unfer in-gefinde, daz iz in fchadelich erge. 

Sch erchenne fi fo hüne, ez voirdet niht verlan: 6385 
diu roſſ' diu fult ir lagen deſte fanfter gan, 

daz des iemen vvene, voir vlieheu uf den vvegen. 

»des rates voil ich volgen.,, fo fprach Gifelher der degen. 


»WVer fol daz in-gefinde voifen über lant? 

fi fprachen: ”daz tu’ Volcher, dem ift ez hie vvol beihant, 6590 
flige unde ſtraze, der chüne fpile-man.,, 

e daz mans vollen gerte, man fach gevvaffent flan 

Den fnellen videlere: den helm er uf-gebaut; 

in herlicher varvve voas fin voich.genvant; 

er bant ouch ze finem fchafte ein zeichen, daz vvas rof: 6395 
fit chom er mit den chünegen in eine grözliche not. 

Do vvas tot des vergen Gelfrate chomen 

mit gevoiffem mare; Do hei ez ouch vernomen 

Eife der vil ſtarche: ez vvas in beden leit; 

fi fanden nach ir helden, die voaren fihiere bereit. 6400 


26. VVie Danchvvart Gelfraten flüd. 193 


In vil churzen ziten, ich vvil'z iuch hören Ian, 6401 
fach man zü in riten, Die fchaden heten getan, 

in ftarchen ürliugen vil ungefügiu ber, 

der chomen Gelferate vvol fiben hundert oder mer, 


Do fi ir grimmen vienden begonden riten nach, 6405 
ia leiten fi ir herren, den vvas ein teil ze gach 

nach den chünen geflen; fi vvolden anden ir zorn: 

des vvart der herren vriunde ſider mere verlorn. 

Do hete von Tronege Hagene  vvol gefüget daz: 

vvie mohte finer mage ein belt gehüten baz! 6410 
er pflach der nach⸗huͤte mit den finen man, 

und’ Danchvvart fin brüder: daz voas vil vvislich getan. 


In vvas des tages zerunnen, bes en-heten fi niht mer; 

er vorhte an finen vriunden leit unde ferz 

fi ritten under fohilden durch der Beier Iant: 6415 
da-nad) in churzer voile Die helde vvurden an-gerant. 


Beidenthalp der firaze und’ binden vafte nach 

fi horten hüve chlaffen: dem liute vvas ze gachz 

do fprach der chüne Danchovart: "man voil uns hie beftan: 
nu bintet uf die helme; daz dunchet mich retlich getan.,, 6420 
Si hielten ab’ ir verte, als iz müfte fin, 

fi faben in der vinſter' der liehten ſchilde ſchin; 

do-ne voolde Hagene niht langer fi verdagen: 

”over iaget und uf der firaze?, daz müf’ im Gelfrat do fagen, 
Do ſprach der march⸗grave uzer Beier lant: 6425 
»vvir füchen unfer’ viende,  unde haben her nachegerant; 

i-ne vveiz niht, vver mir hiute minen vergen ſluͤch; 

der vvas ein helt zen handen: des ift mir leide genuͤch. 


Do ſprach von Tronege Hagen: “vvas der verge din, 
der vvold' uns niht füren, bes ift diu fchulde min, 6436 
do flüd ich den rechen, deisvvar, des gie mir not: 
ich het von finen handen vil nach geveunnen den tot. 
Sch bot im ze miete golt unt gevvant, 
day er uns uber fürte, belt, in din lant, 
do zurnde er fo fere, daz er mich do ſluͤch 6435 
mit einer ſtarchen ſchalten: des vvas ih grimme genuͤch; 
13 
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Do chom ich zem foverte und vvert im finen zorn, 6437 
mit einer ſtarchen vvunden; Des vvart der heit verlorn; 
day bringe ich iu ze füne, fovie iuch dunchet guͤt. 


do gie ez am ein ſtriten; fi vvaren herte gemät. 6440 


Ich vbveſſe vvol,,, ſprach Gelfrat ”do bie für gereit 
Günther und’ fin gefinde, daz uns tete leit 
Hagene vom Tronege: mu fol er niht genefen, 

für des vergen ende der heit müz hie buͤrge vveſen. 


Si neigeten über ſchilde ze ftichen nur din fper, 6445 
Gelfrat unde Hagene; in vdas zeinander ger. 

Elfe unde Danchovart vwil herliche titten: 

fi verfüchten, vver fi vvaren, da vvart vil grimme geftritten. 


VVie moͤhten fich verfüchen immer helde baz? 

von einer ftarchen tiofte hinder das ros gefaz 6450 
Hagene der hüne von Gelfrates hant: 

im braft daz für.büge; do vvart im flriten bechant. 


Bon ir ingefinde der chrach der fchefte fihal: 

do erholt’ ouch fidy dort Hagene, der e vvas ze-tal 

chomen von dem ſtiche nider an daz gras: 6455 
er, vverne, unfanftes muͤtes vvider Gelfraten vvas. 


VVer in diu roſſ' behielte, daz iſt mir umbechant: 

fi vvaren zuͤ der erden chomen uf den ſant, 

Hagen unde Gelfrat „einander liefen an: 

des hulfen ir gefellen, daz in vvart firiten chunt getam, 646< 


Spvie bitterliche Hagen ze Öelfrate fprand, 

der edel’ march-grave des fihildes hin im ſovanch 

ein vil michel fuche, deiz vivver drote dan: 

des vvas vil nach erfforben "der hüne Güntheres man, 


Do begonde er rufen Danchvvarten an: 6465 
"pilf mir, lieber brüder! ia hat mich beflan 

ein belt zen finen handen, der-n' lat mich niht genefen.,, 
do fprach der chuͤne Danchvvart: "des fol ich ſcheidere vveſen. 
Der heilt do ſpranch dar naher und’ flüc im einen lad, 
mit einem fcharfen vvaffen, da-von er tot gelach. 6470 
Elfe voolde gerne rechen do den man: isn 04 
er und’ fin gefinde fchieden fchadeliche dan. 
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Im vpoas erflagen der brüder, felbe vvart er vuunt; 6473 
vvol abzech finer degene  beliben da ze-ftunt 

mit dem grimmen tode: der herre müfe dan 6475 
vluhtechlichen vvenden von den Güntheres man, 


Do die von Beier lande vvichen uz dem vvege, 

do hort' man nach-hellen die vreislichen flege, 

do iageten die von Tronege ir vianden nach, 

die fin niht engelten voanden, den vvas allen ze gach. 6480 


Do fprady an der vlühte Danchvvart der degen: 
”ppir fuln vvider vvenden balde uf difen vvegen, 
und’ laze voir fi riten, fi fint von bluͤte naz, 

gabe vvir zen vriunden: ic rafe voerlichen daz. 


Do fi hin voider chomen da der fchade vvas gefchehen, 6485 
do fprach von Tronege Hagener: ”helde, ir fult befehen, 

vves uns hie gebrefte, oder vven vvir han. verlorn, 

hie in difem frite, duch den Gelfrades zorn. 


Si beten vloren viere; die mäfen fi verchlagen; 

die vvaren vvol vergolten: da-vvider vvas erfiagen 6490 
der von Beier lande hundert oder baz: 

des vvaren den von Zronege ir ſchilde trübe und' biätes naz. 


Ein teil fchein uz den vvolchen des liehten manen brehenz 
do fprach aber Hagene: 'niemen fol veriehen 

den minen lieben herren, vvas vvir hie han getan: 6495 
lat fi unge morgen ane forge beftan,,, 


Do fi nu nah in chomen, Die dort firitten e, 

do tet dem in-gefinde diu müde harte vve: 

»vvie lange ſul' voir riten?, des vragte manich man. [6500 
do ſprach der chuͤne Danchvvart: ”vvir mugen niht her-berge han. 


Ir müzet alle riten, unz ez vverde tach. 
Volcher der fnelle, der des gefindes pflach, 
bat den marſchalch vragen: “vva ſul' vvir hinte fin, 
da geraften unſer“ möre und’ ouch die lieben herren min®,, 
Do ſprach der chuͤne Danchvvart: ”i-ne hans iu niht gefagen; 5 
vvir en-mügen niht gerüven, e iz beginne tagen: 
fova voir’z danne vinden, da legen uns an ein gras. 
do fi din mere horten, vvie leit in fümelichen vvas! 
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Si beliben unvermeldet des heizen bfätes rot, a 
ung daz diu funne ir liehtez fehinen bot 6510 
dem morgen über berge, daz ez der chuͤnich fach, 

daz fi geftritten beten; der helt vil zornechlichen ſprach: 
»VVie nu, priunt Hagene? iu, vven’, verfmahet daz, 

daz ich bi iu vvere, Da in Die ringe naz 

fus vourden von dem bfüte: vver hat daz aetan? 6515 
er fprach: »daz tet Elfe, der het uns nahten beſtan. 


Durch den finen vergen vvir vvurden an-gerant! 

da ſluͤch Gelfraten mines brüder hant; 

fit entran uns Elfe, des tovang' in michel not: 

in hundert und’ uns viere beliben in dem firite tot., 6520 


BBir chunnen niht befcheiden, vva fi fich leiten nider 

alte die Iant-liute die gevrieſchen ſider, 

daz ze hove füren der edeln Üten chint: 

fi vourden vvol enpfangen da ze Pazzovve ſint. 

Der edeln chuͤnege oͤheim, der biſchof Pilgerin, 6525 
dem vͤvart vil vvol ze muͤte, do die neven fin 

mit alſo vil rechen chomen in daz lant: 

daz er in vvillech vo@re, daz vvart in ſchiere bechant. 

Si vvurden vvol enpfangen von vriunden uf den vvegen: 

da ze Pazzovve man chonde ir niht gepflegen; 6530 
fi muͤſen überz vvazzer, da fi funden velt, 

da vourden uf-gefpannen hutten unde rich gezelf. 


Si müfen da beliben allen einen tad, 

und’ ouch die naht mit-vollen; vvie ſchon man ir pflach! 
dar-nach ft müfen riten in Rüdegeres lant: 6535 
dem vourden ouch diu mare dar-nach vil fihiere bechant. 


Da die vvege-müden ruͤve genamen, 

unde fi dem lande naher quamen, 

do funden-" uf der marche flaffende einen man, 

dem von Tronege Hagen ein farchez voaffen an-gevvan. 6540 
Ja vvas geheizen Echevvart der flarche ritter gütz 

er gevvan dat-umbe einen trurigen müt, 

da er verlos daz vvaffen von der beide vart: 

diu mar Ruͤdegeres diu funden-f’ uͤbele bepvart. 
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”Dppe mir dirre fchande!,, ſprach dp Echevvart 6545 
»ia rinvet mich vil fere der Burgonden vart: 

fit ih vlos Sivriden, ſit vvas min’ vreude zergan; 

ovve, herre Ruͤdger, vvie han ich vvider dich getan? ,, 

Do hort' wil vvol Hagene des edelen rechen not; 

er gab’ im. voider fin vvaffen und’ ſehs bouge rot: 6550 
”die habe dir, belt, ze minnen, daz du min vriunt fill: 

du biſt ein degen hüne, ſpvie eine du uffe der marche Lift. . 


»Got lon' iu ivver bouge!,, ſprach do Echevvart, 

"doc rivvet mic) vil fere zen Hiunen ivper’ wart: 
ir flüget Sivriden, man ift iu hie gehaz; 6555 
daz ir inch vvol behütet, an trivven rat’ ich iu Daz.,. 
"Nu müze und got behütenz, ſprach do Hagene 

”ja-n’ hant niht mere forge diſe degene, 

vvan umb’ die her-berge, die chünige und’ ouch ir man, 
vva vvir in difem lande noch binte naht-felde han. 6560 
Din roff* fint ung verdorben uf den herten vvegen 

unt der ſpiſe zerunnen, ſprach Hagene der degen 

”ppir vinden iz ninder veile: uns vowre voirtes nof, 

der und noch, hinte gabe Durch fine tugende fin brot. 
Do ſprach aber Echvpart: "ich zeig’ im einen voirt, 6565 
daz ir ze hufe felten fo vvol bechomen birt, 

in deheinem lande, als iu bie mach geichehen, 

ob’ ir vil fnelle degene vvellet Ruͤdegeren fehen. 


Der. fißet uf der ſtraze und' ift der beſte vvirt, 

der ie chom ze huſe; fin berze tugende birt, 6570 
alfo der füze meie  daz gras mit blümen tüf: 

fovenne er fol helden dienen, fo ift er vroͤlich gemuͤt. 


Do fprach der hünech Günther: “vvelt iv min bote fin, 

ob’, uns voelle enthalten, durch den voillen min, 

min lieber vriunt Nüdger, mine mage und’ unfer” man: 6575 
daz voil ih immer dienen, - fo ich aller.befte chan. 


”Der bote bin ich gerne. fprach do Echevvart; 
mit vil gütem voillen —hüb’-er fich an die vart, 
und’ fagete do Rüdegere, als er het vernomen: 
im vvas in manigen ziten nibt fo Lieber mare chomen. 6580 
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Man fah’ ze Bechelaren ilen einen degen; 6581 
felbe erchande in Ruͤdger; er ſprach: "uf difen vvegen 

dort her gahet Echevvart, ein Chriemhilde man. 

er vvande, daz die viende im beten leide getan. 


Do gie er für die porten, da er den boten vant; 6585 
day fovert er abesgurte und’ leit' ez von der hant; 

biu mere, diu er brahte, vourden niht verdaget 

den voirt unt fine priunde, ez vvart in fchiere gefaget. 


Er ſprach zem mard).graven: "mich hat zu ziu gefant 
Günther der herre von Burgonden lant, 6590 
und’ Gifelher fin brüder, und’ ouch Gernotz 

ber rechen ieslicher iu finen dieneft her enbot, 


Daz felbe hat ouch Hagene unde Voͤlcher, 

mit trivven vlizechlihe; noch fage ich iu mer, 

daz in des chüneges marſchalch bi mir daz enbot, 6595 
daz den guͤten chnehten vvare ivver her.berge not.,, 


Mit lachendem munde antovurte Nüdeger: 

"nu vvol mich dirre mere, daz die chunige her 

gerüchent miner dienefte! der voirt in niht verfeit: 
choment fi mir ze hufe, des bin ich vro unt gemeit. — 6600 


”Danchovart der marfchald) der hiez iuch vvizzen lan, 
pven ir ze huſe mit in foldet han: 

fehzech fneller rehen unt tufent ritter guͤt, 

und niun tufent chnehte. do vvart er vrolich gemüt. 


"Nu vvol mich dirre mere,, ſprach do Nübdeger, 6605 
"day mir homent ze huſe diſe gefte her, 

den ich noch vil felten iht gedienet han! 

nu ritef in engegne, beide, mage unde man.,, 

Do ilten zü den roffen ritter unde chneht, 

fovaz in gebot ir herre, daz duhte—-ſ' alle reht; 6610 
do liegen fi in der dienfte zogen deſte baz. 

noch en-voefte es niht vrou Götelint, diu in ir chemenaten faz. 
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27. 


VVie fi ze Bechelaren chomen, 


Do gie der mard).grave, da er die vrovven vant, 
fin vvip mit finer tohter, unt ſagete in ze-hant 
diu vil lieben mere, diu er het vernomen, 


daz m ir vrovven brüder dar ze hufe folden chomen. 


"Bil liebiu trütinne,, Sprach do Nüdeger 

”ir fult vil vvol enpfahen die edelen chünige her, 
jo fi mit ir gefinde ber ze hove ganz 

ir ſult ouch fchone grüzen Hagen Güntheres man. 


Mit in chumt ouch einer, der heizet Danchvvart, 
der ander’ heizet Volcher, an zuͤhten vvol bevvart: 
die fehle fult ir chüffen unt diu fohter min, 

unde fult ouch bi den reihen in zuͤhten gütliche fin.,, 


Daz lobten do die vrovven und’ vvaren fin bereit: 
fi füchten uz den chiften diu herlichen «hleit, 
dar-inne fi engegene den rechen vvolden gan: 

da vvart vil michel vlizen von fchönen vyiben getan, 


Gevelfchet vrovven varvve vil Lüßel man.da vantz 

fi trügen uf ir houbete von golde liehtiu bant, 
daz vvaren fchapel riche, daz in ir fchöne har 
zefürten niht die voinde: daz ift an den frivven vvar. 


Sn folhen unmüzen ſul' vvir die vrovven lan, 

bie vvart vil michel gahen - über velt getan 

von Nüdegered vriunden, da man die fürften vant: 
fi vvurden vvol enpfangen in des mardsgraven lanf. 


Do fi der mardi.grave zuͤ z'im chomen fach, 
Ruͤdeger der fnelle vil vröliche ſprach: 
”fit,vvillehomen, ir herren, - und’ ouch ivver' man, 
bie in minem lande, vil gern ich iuh gefehen han... 
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Do nigen im bie rechen mit trivven, ane haz; 

daz er in vvillech vvere, vil pool erzeiget’ er daz; 
befunder grüzte er Hagenen, den het er e bechant; 
alfam tet er Volchern uzer Burgonden lant. 


Er enpfie ouch Danchvvarten; do fprach der chuͤne Degen: 
"fit ir uns vvelt berüchen, nu vver fol danne pflegen 
des unfern in-gefindes, daz voir haben braht? 

do fprach der march⸗grave: ”ir fult haben güte naht, 
Und’ allez ivver gefinde: fovaz ir in daz lant 

habt mit iu gefüret, roſſ' und’ ouch gevvant, 


dem fchaffe ich fülhe hüte, daz fin niht vvirt verlorn, 


daz iu ze fehaden bringe gegen einigem fporn. 
Spannet uf, ir chnehte, die hütten an daz veltz 
fovaz ir hie verliefet, des voil ich vveſen gelt; 
ziehet ab’ die zoume, diu roff’ lazet gan.,, 

daz het in vvirt deheiner da-bor vil felten getan. 


Des vreuten ſich die geſte; do daz gefchaffen vvas, 
die herren ritten dannen; fich leiten an day gras 
uber-al die chnehte, fi beten güt gemad) : 

ich vvene, in an der verte nie fo fanfte geſchach. 
Diu edele mard-gravinne vpoas fuͤr die burch gegan, 
mit ir vil fchönen tohter; do fah’ man bi ir ftan 
die minnechlichen vrovven und’ manige fehöne meit, 
die trügen vil der bouge und’ ouch herlichiu chleit. 


Daz edel’ gefteine luhte verre dan 

uz ir vil richen voete, fi vvaren vool.getan. 

do chomen ouch die gefte und' erbeizten fa-ze-hant: 
hei, vvaz man grozer zühte an den Burgonden vant! 
Sehs unt drizech megde unt manich ander voip, 
den vvas vvol ze vounfche gefchaffen gar der lip, 
die giengen in engegene mit manigem chünem man: 
da vvart eine fchöne grüzen von edelen vrovven getan. 
Diu iunge marchegravinne chuſte die chunige alle dri; 
alfam tet ir müter; da ſtuͤnt ouch Hagen bi, 

ir vater hiez in chuͤſſen: do blichte fi in an; 

er duhte fi fo vorhtlich, daz fi’z vil gerne hete lan. 
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Do müfte fi daz leiften, daz ir der vvirt gebot; 
gemifchet vvart ir varvve, bleich unde rot; 

fi chuſte ouch Danchvvarten, dar-nach den fpile-man: 
durch ſines libes ellen vvart im daz gruͤzen getan, 


Diu iunge marchegravinne diu nam bi der hant 
Giſelher den rechen von Burgonden lant; 

alfam tet ouch ir muͤter Günther den chuͤnen man: 
fi giengen mit den helden vil harte vroliche dan, 


Der voirt gie bi Gernote in einen voiten fal: 
ritter unde vrovven geſazen da ze-tal; 

do hiez man balde ſchenchen den geften güften vvin: 
ia-ne dorften nimmer helde baz gehandelet fin. 

Mit lieben ougen.blihen vvart gefehen an 


din Nüdegeres tohter, diu vvas fo vvol⸗getan; 
ia trute-f’ in den finnen vil manich ritter güt: 


daz honde ouch fi verdienen, fi vvas vil hohe gemüf. 
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Si dahten fove3 fi vvolden, des en-moht’ aber niht gefchehen: 


bin und’ her vvider vvart da vil gejehen 
an maegede und’ an vrovven; der faz da genuͤch: 
der edel’ videlere dem vvirte bolden voillen trüd, ' 


Nach genvonheite fo fchieden fi fich da: 
ritter unde vrovven die giengen anders-bva; 
do rihte man die tifche im dem fale voit: 
den unchunden geften man diente herliche fit. 
Durch der gefte liebe Hin ze tifche gie 

diu edel’ marchegravinne; ir tohter fi do lie 
beliben bi den chinden, da fi von rehte faz: 
die gefte ir niht en-fahen, fi müte vverliche daz. 
Do fi getrundhen beten unt gezzen über-al, 
do voifte man die fhönen voider in den ſal: 
geemelicher fprüche vvart do niht verbeit, 


der redete vil do Volcher, ein degen chuͤn unt gemeit, 


Do fprach offenlihen der edel’ fpil.man: 
”richer mardh.grave got hat an iu getan 
vil genwdechlihen, vvand' er iu hat gegeben 
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ein vvip fo rehte ſchoͤne, dar-zü ein vounnechlichez leben. 
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”DOb’ ich ein fuͤrſte vvere, ſprach der fpil-man 6713 
”und’ folde ich tragen chrone, ze voibe vvold’ ich han — 
die ivvern ſchoͤnen tohter; des vvuͤnſchet mir der muͤt: 6715 
diu iſt minnechlich ze ſehen, dar-zuͤ edel unde guͤt. 


Do ſprach der march⸗grave: ”ovie moͤhte daz geſin, 

daz immer chuͤnech gerte der lieben tohter min? 

vvir fin bie ellende, beide, ich und”. min vvip: 

vvaz hilfet groziu ſchoͤne am der iunch⸗vrovven lip?, 6720 


Des, antvvurte Gernot, der vovol-gezogen’ man: 
und’ fold’ ich friutinne nach minem voillen han, 
fo vvold' ich folhes vwibes immer vveſen vro. 
des antvvurte Hagene il harte gütlichen do: 


’Nu fol min herre Gifelher nemen doch ein vvip: 6725 
ez ift fo hoher mage ver march.gravinne lip, 
Day voir ir gerne dienten, ich unde fine man, 
und’ folde-f under chrone da zen Burgonden gan... 


Diu rede Nüdegeren duhte harte güt, 

und’ ouch Gotelinde; ia vreute fi in den müt: 6730 
do trügen an die helde, daz fi ze voibe nam 

Gifelher der edele, als ez vvol chünege gezam. 


Sovaz fich fol gefügen, vver moͤht' daz under-fien? 

man bat die iund.vrovven hin ze hove gen: 

do fopür man im ze gebene daz voünnechliche voip, 6735 
do lobt' ouch er ze minnen ben ir vil minnechlichen lip. 


Man befchiet der iunch«vrovven  bürge unde lant;z 

des ficherte da mit eiden des ebeln chüniges hant 

unde ouch der herre Gernot, daz vourde daz getan; 

do fprach der mard).grane: "fit ich der bürge nine han, 6740 


So ſol ic) iu mit trivven immer vveſen holt: 

ich gibe ze miner tohter ſilber unde golt, 

jo hundert foumere meiſte muͤgen tragen, 

daz ez bes heldes magen nach eren müge vvol behagen. 


Do hiez man fi beide fen an einen rind, 6745 
nach gevvonheite: vil manich iungelind 

in vrölihem müte in zegegen ſtuͤnt; 

fi gedahten in ir finnen ſo noch die tummen gerne fünf. 
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Do man begonde vragen Die minnechlichen meit, 

ob’ fi den rechen voolde? ein teil vvas ez ir leit, 6750 
unt dahte doch ze nemene den vvatlichen manz ! 

fi fchamte fich der vrage, fo manich magt hat getan, 

Ir riet ir vater Rüdger, daz fi fpredhe: ia; 

unt daz fi in gerne name: vil fehiere do vvad da 

mit finen voizen handen, der ji umbesfloz, 6755 
Gifelher der edele: ſpvie Lüßel fi fin doch genoz. 


Do fprach der marchegrave: ”ir edele chünege vich, 

als ir nu vvider ritet, daz ift gevvonlich, 

beim hin zen Burgonden, fo gib’ ich iu min chint, 

day ir fi mit iu füret., daz gelobeten ji fint, 6760 
Sovaz man do fchalles horte, den müfen fi do Tanz 

man hiez die iunch.vrovven zer chemenaten gan, 

und’ ouch die gefte flaffen und’ rüven an den tach: 

do bereite man die fpife; der woirt ir gutliche pflach. 


Do fi enbizzen vvaren, fi voolden Dannen varn 6765 
gegen der Hiunen landen: ”daz heiz' ich vvol bevvarn,,, 
ſprach der vvirt vil edele ”ir fult noch hie beitan; 

vvand' ich fo lieber gefte Selten hie gevvunnen han . 


Des antvvurte Danchovart: ”ia-ne mages niht gefinz 

vva namet ir die fpife, daz brot und’ ouc den voin, 6770 
daz ir jo manigen rechen noch hinte müfet han? 

do daz der vvirt gehorte, er fpradh: "ir fult die rede lan, 


Mine vil lieben herren, ir fult mir niht verfagen, 

ia gib’ ich iu die fpife ze vierzehen tagen, . 

mit allem dem gefinde, daz mit iu her ift chomen: 6775 
mir hat der chuͤnech Ebel noch vil vvenich ihf genomen, , 


Spoie fere fi fich vverten, fi mäfen da beſtan, 

unz an den vierden morgen?! do vvarf da getan 

von-des voirtes milte, daz vverre vvart gefeitz 

er gap den finen geften, beidiu, roſſ' unde chleit, 6780 
Ez en-chunde niht vvern langer, fi müfen dannen var, 
Nüdeger der chüne vil vvenich iht gefparn 

chond' vor finer milte: fones iemen gerte nemen, 

daz verſaget' er niemen; ez müfe in allen vvol gezemen, 
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Sr edel’ insgefinde brahte für daz tor 6785 
gefatelt wil der moͤre; do chom zu z'in da-vor 

vil der vremden rechen, fi trügen ſchilde en-hant: 
vvande fi vvolden riten in daz Etzelen lant. 


Der voirt do fine gabe bot über-al, 

e daz die edeln geſte chömen fur den fal; 6790 
er chonde miltechlihe mit grozen eren leben: 

die fine tohter ſchoͤne die het er Gifelher gegeben; 


Do gap er Gunthere, . dem helde Lobelich, 

daz vvol trüch mit eren der edel’ furfte rich, 

fovie felten er gabe enpfienge, ein vvaffenlich gevvant: 6795 
dar-nah neich do Günther des edeln Ruͤdegeres hant. 


Do gap er Gernote ein vvaffen guͤt genüch, 

daz er fit in flurme vil berlichen trüd: 

der gabe im vil vvol gonde des mard).graven voip, 
da-von der güte Ruͤdger fit müfe vliefen den lip. 6800 


Gotelint bot Hagenen, als ir vil vvol gezam, 

ir minnechlihen gabe: fit fi der chunech nam, 

daz er ouh an’ ir fliure zuͤ der hohegezit 

von ir varn niht folde: doh voider-redete er iz fit. 


Alles, des ich ie geſach, ſprach do Hagene 6805 
”fo-ne gert’ ich niht mere binnen ze tragene, 

nivvan ienes ſchildes, Dort an iener vvant: 

den vvolde ich gerne füren in daz Etzelen lant.,, 


Do diu mard).gravinne Hagen rede vernam, 

ez mante ſi ir leides, vveinen fi gezam, 6810 
do gedahte fi vil tiure an Nüdunges tot: 

den het erjlagen VVitege; Dda-von fo het fi iamers not, 

Si fprach zü dem degene: 'den ſchilt vvil ich iu geben: 
daz vvolde got von himele, daz er noch jolde leben, 
der in da trüch en-hende!l der lag’ im fiurme tot: 6815 
den müz ich immer vveinen, des gat mir armem vvibe not. 


Diu edele mard-grapinne von dem fedele gie, 

mit ir vil vvizen handen ſi den ſchilt gevie, 

diu vrovve früäg” in Hagenen; er nam in an die hant: 

diu gabe. vvas mit eren an den rechen gevvant. 6820 
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Ein hulft von liehtem pfelle ob' finer varove ah: 6821 
bezzern fchilt deheinen beluhte hie der tach; 

von edelem gefteine, fover fin hete gegert 

ze choufen, an der choſte vvas er vvol tuſent marche vvert. 


Den ſchilt hiez do Hagene fragen vor im dan: 6825 
do begonde Danchvvart hin ze hove gan; 

dem gap vil richiu chleider des marchegraven chint: 

diu trüch er zem Hiunen vil harte herliche int. 


Allez, daz der gabe von in vvart genomen, 

in ir deheines hende vor’ ir niht bechomen, 6830 
vvan durh des voirtes liebe, - der’z in fo ſchone bot: 

fit vourden-P im fo vient, daz fi in müfen jlahen tot, 
Volcher der fnelle mit finer videlen dan 

gie gezogenliche für Gotelinde ftan, 

er videlte füze döne und' fand ir finiu liet: 6835 
da-mit nam er urloup, do er von Bechelaren ſchiet. 


Sr hiez diu march-gravinne eine lade fragen; 

von vriuntlicher gabe muͤget ir horen fagen: 

dar-uz nam fi zuvelf bouge unde fpien-f’ im an die hant: 
”die fult ir binnen füren in daz Ebelen lant; 6840 
Unde fult durh minen vvillen fi ze hove fragen; 

fovenne ir voider vvendef, daz man mir müge fagen, 

pvie ir mir habt gedienet da zer hob-gezit.,, 

des diu vrovve gerte, vil vvol leiſt“ er daz fit. 


Do fprach der vvirt zen geften: "ir fult defte fanfter varn, 6845 
ich vvil such felbe leiten und’ heizen vvol bevvarn, 

daz iu uf der ſtraze niemen muge gefchaden., 

do vourden fine ſoume harte fchiere geladen. 


Der voirt vvart vvol bereitet mit funf hundert man, 

mit roffen und’ mit chleidern, die fürt’ er mit im dan 6850 
vil harte herlichen zuͤ der hohegezit, 

der einer mit dem lebene chom nie ze Bechelaren fit. 


Mit chuffe minnechliche der voirt do dannen fchietz 

alfo tat ouch Gifelher, als im fin’ tugent riet; 

mit umbe-flogzen armen fi truten fchoniu vvip: 6855 
daz müfe fit bevveinen vil maniger iunch-vrovven lip. 
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Do vvurden allenthalben diu venſter uf-getan; 6857 
der vvirt mit ſinen mannen zen roſſen vvolde gan; 
ich vocen', ir herze in ſagete diu chreftechlichen Leit: 

da vveinte manich vrovve und’ manich vvotlichiu meit. 6860 
Nach ir lieben vriunden genuͤge heten ſer, 

die ſi ze Bechelaren geſahen nimmer mer: 

doch ritten fi mit vreuden nider uber ſant, 

ze-tal bi Tünovve, uz in daz Hiuniſche lant. 

Do fprad zen Burgenden der ritter vil- gemeit, 6865 
Küdeger der edele: ia-n' fuln niht verdeit 

vveſen unfer” mare, daz voir zen Hiunen chomen: 

im hat der chuͤnich Ebel: nie fo liebes niht. vernomen. 


Ze-tal durch Oſterriche der bote balde reitz 

den liuten allenthalben vvart Daz vvol gejeit, 6870 
daz die helde chömen von VVormez über. Kin: 

des chüneges in-gefinde chonde ez niht Lieber gefin. 


Die boten für ſtrichen mit den maren, 

day die Nibelunge zen Hiunen vvaren: 

"Hu ſolt fi vvol enpfahen, Chriemhilt, vrovve min, » 6875 
dir choment nach grozen eren die vil Lieben brüder din. 


Chriemhilt din vrovve in ein venfter flünt, 

fi vvarte nach den magen, fo vriunt nad) vriunden tünt; 
von ir vater-lande fach fi manigen man: 

der chuͤnich vriefch ouch diu mere, vor liebe er lachen began. 6880 


»Nu vvol mid) miner vriunde!, ſprach do Ehriemhilt 
"hie bringent mine mage vil manigen nivven ſchilt 

und’ halä.berge vvize: Tower nemen vvelle golf, 

der gebenche miner leide, und' voil im immer voefen holt. 
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BBie Chriemhbilt Hagen enpfie 
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Do die Bürgonden chomen in daz lant, 

do gevriefch ez von Berne der alte Hildebrantz 6890 
er ſagt' ez finem herren, ez vvas im harte leit: 

er bat in vvol enpfahen Die ritter hüne unt gemeit, 


VVolfhart der fnelle hiez bringen diu march; 

do reit mit Dieteriche vil manich degen ſtarch, 

da er fi gruͤzen vvolde, zuͤ z'in an daz velt: 6895 
da heten-ſ' uf-gebunden vil manich herlich gezelt. 


Do fi von Tronege Hagen verreft riten fach, 

zü den finen herren gezogenlich er ſprach: 

"nu fult ir fnelle rechen von den fedeln ftan, 

und’ get in hin engegene, die iuch da vvellent enpfan. 6900 


Dort chumt her ein gefinde, daz ift mir vvol bechant, 
ez fint vil fnelle degene von Amelunge lant, 

die fürt der von Berne, die fint vil hoh-gemüt: 

ir fult iz niht verfmahen, fovaz man iu dienefte getüt.,, 


Do ftünden von den roffen, daz vvas michel reht, 6905 
neben Dieterihe manich ritter und’ chneht, 

fi giengen zü den geflen, da. man die helde vant, 

fi grüzten minnechlichen die von Burgonden Iant. 


Do fi der herre Dietrich gegen im chomen fach, 

hie müget ir gerne hören, vvaz do der degen fprahb 6910 
zü den Üten chinden; ir reife vvas im leit: 

er vvand', ez vviſte Rüdger, daz er’; in hete gefeit. 

"Sit voillehomen, ir herren, Gunther und’ Gifelher, 
Gernot unde Hagene, fam fi her Wölcher, 

unt Danchvvart der vil fnelle: iſt in daz niht behant? 6915 
Chriemhilt noh fere vveinet den heit von Nibelunge lant. 
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»Si mad vil lange vveinen; . fprach do Hagene 6917 
”er lit vor manigem iare ze tode erfiagene: 

den hüned von den Hiunen, den fol fi holden haben: 
Sivrit chumt niht voidere, er ift vor maniger zit begraben. - 20 
”Die Sivrides vounden lazen vvir nu ſten: 

fol leben diu vrovve Chriemhilt, noch mag ſchade ergen: 

ſo redete von Berne der herre Dieterich 

”troft der Nibelunge, da-vor behuͤte du dich. 


»VVie fol ich mich behüten?,, ; Sprach. der hunich her - 6925 
»Etzel uns boten, fande, — vves fol ih ragen mer? — 

daz vvir zuͤ z'im ſolden riten her in daz lant; 

ouch hat uns menigiu mere min' fovefter Chriemhilt geſant. 
Ih chan iu vvol geraten, ſprach aber Hagene 
”nu bittet in din mere, baz ze ſagene 6930 
den herren Dieterichen. unt fine helde güt, 

daz fi iuch lazen vvizzen der vrovven ‚Chriembilde müt.,, 


Do giengen funder fprachen die drie chuͤn'ge rich, 

Günther unde Gernot und’ ouch her Dieterich: | 
"nu fage uns, von Berne vil edel ritter güt, 6935 
vvie Dir ſi gevvizzen umb' der chüneginne. müt.,, 

Do ſprach der voget von Berne: "ovaz fol ich. mere tagen? 


ih hör’ alle morgen - vveinen unde ‚chlagen 
mit iamerlichen fitten daz Ebelen vvip 


dem richen got von himele des flarchen GSivrides lip. 6940 


»Ez ift et unervoendet,  fprach der chüne man, 
Bolcher der videlere "day vvir vernomen hona, 
vvir fuln ze hove riten, und' fuln lazen fehen, 
vvaz uns vil fnellen degenen da zen Hiunen müge gefchehen., 


Die hünen Burgonden hin ze hove rittenz 6945 
fi homen herliche, nach des landes fitten: 
do vounderte da zen Hiunen vil manigen chuͤnen man 

umb’ Hagen von Zronege, voie der vvere getan. 


Durd) daz man fagete mare des vvas im genuͤch, 

daz er von Niderlande Sipriden flüd, 6950 
ſtercheſt alier vechen, den Chriemhilde man: 

des vvart michel vrage ze hove nad) Dagenen getan. 
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Der belt vvas vvol gevvahfen, daz ift al.vvar, 6953 
groz vvas er zen bruften, gemifchet vvas fin har 
mit einer griſen varvve, diu bein voarn im lanch, 6955 


und eislich fin gefihener er hete herlichen ganch. 

Do hiez man her.bergen die Bürgonden man; 

Guntheres in.gefinde daz vvart gefundert dan: 

daz riet diu chuneginne, diu im vil hazzes truͤch; 

da-von man fit die chnehte in der her-berge flüd. 6960 


Danchvvart, Hagen brüder, der vvas marſchalch; 

der chunech im fin gefinde vlizechlich bevalch, 

daz er ir vil vvol pflege und’ in gebe genuͤch: 

der helt von Burgonden in allen güten voillen truͤch. 
Chriemhilt din fhone mit ir gefinde gie, 6965 
da fi die Nibelunge mit valfchem müt enpfie; 

fi chufte Gifelheren und’ nam in bi der hant: 

daz fah’ von Zronege Hagene, ben helm er vafte gebant. 


"Nach fus-getanem gruͤze, ſprach do Hagene 

"mügen fich verdendhen fnelle degene: 6970 
man grüzet funderlingen die chunige und’ ir man: 

voir haben niht güter reife zu dirre hohegezit getan.,, 


Si fprach: "fit voillehomen, fover iuch gerne fihtz 
durch ivver felbes vriuntjchaft fo grüge ich ivver niht: 
faget, vvaz ir mir bringet von VVormez uber Kin, 6975 
dar-umb’ ir mir fo groze foldet vvillehomen fin?, 
” Het’ ich gevveft diu mere,, ſprach do Hagene 
”daz iu gabe folden bringen degene, 
ich vowre pool fo rihe, het' ich mich baz verbaht, 
day ich iu mine gabe her ze lande hete braht., — 6980 
"Nu fult ir mich der mere mere voizzen lan: 
hort der Nibelunge, vvar habt ir den getan? 
der vvas doh min eigen, daz iſt iu vvol bechant: 
den foldet ir mir füren in daz Eselen lant., — 
”En-trivven, min’ vrou Chriemhilt, des ift vil manech tach, 85 
daz ich hort der Nibelunge nie nie gepflachz 
den biezen mine herren fenchen in den Rin: 
da müz es vverlihe unz an daz iungefte fin., 
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Do ſprach din chuneginne: "ich hans ouch vool gedahtz 
ir habt mirs noch vil voenich her ze lande braht, 6990 
ſovie er min eigen vow@re unde ich fin voilen pflach; 

des han ich alle⸗zite vil manigen trurigen tach. 

”Sa bringe ich iu den tiuvel! ſprach aber Hagene 

”ich han an minem ſchilde fo vil ze tragene 

und’ an der minen brünne, min beim der iſt fo licht, 6995 
daz fovert an miner hende, des en-beinge ich in nieht. , — 


*Ja⸗ne rede ihs niht dar-umbe, Deich mere goldes vvelle gernz 
ich hans fo vil ze gebene, Deich ivver gave mad enbern: 

ein mort und’ zvvene roube, die mir fint genomen, 

des mohte'ich vil arme noch ze liebem gelte chomem.,, 7000 


Do fprad) din chuneginne zen reihen über-al: 
"man fol decheiniu vvaffen tragen in den fal. 
ir helde, ir fult mir-j’ uf-geben, ich voil fi behalten lan. 
”en-trivven,,, fprach do Hagene "eg voirdet nimmer getan. 


Sa-ne ger’ ich niht der eren, furften-ovine mitt, 7005 
daz ir zen her-bergen truͤget minen fehilt 

unde ander min gevveffenz; ir fit ein chuͤnegin; 

daz en-lerte mich niht min vater: ich vvil felbe hamerere ſin. 
”Dpve miner leide, fprac do vrou Ghriembilt 

”ovar-umbe vvil min brüder und Hagen finen fhilt 7010 
niht lazen behalten? fi fint gewvarnot: 

und’ vveſſe ich, vver daz twte, - der müfe chiefen den tot. 
Des antvvurte ir mit zorne der fürfle Dieterich: 

”ich bin iz, der hat gevvarnet Die edeln chunege rich, 

und Hagenen den chuͤnen, den Burgonden man: 7015 
nu zü, valandinne! du—⸗ne folt michs niht geniegen lan. 
Des ſchamte fich vil ſere daz Etzelen vvip; 

fi vorhte bitterlichen den Dieteriches Lip; 

do gie ſi von im balde, daz ſi nine ſprach, 

vvan daz fi fovinde bliche an ir viande ſach. 7020 
Be-henden ſich do viengen zvvene degene, 

daz eine vvas her Dieterich, daz ander' Hagene; 

do ſprach gezogenliche der reche vil gemeit: 

"daz ivver chomen zen Hiunen daz iſt mir voarliche leit, 
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Durch daz diu hüneginne daz gefprochen hat., 7025 
do fprach von Tronege Hagene: 'es voirt vvol alles rat., 
fus rödeten mit einander die zuvene chüne man, 

daz der chuͤnech E&el dar-umbe vragen began. 


"Diu mere vveſte ich gerne, ſprach der chuͤnech rich 

”ppver der reche voere, den dort her Dieterich 7030 
fo vriuntlich enpfahetz er treit vil hohen müt: 

fover fin vater vo@re, er mad vvol fin ein heit güf., 


Des antvvurte dem chuͤnege ein Chriemhilde man: 

"er ift geborn von Tronege, fin vater hiez Aldrian;z 

fovie blid’ er hie gebare, er ift ein grimmer man: 7035 
ich laze iuch daz vvol ſchovven, daz ich gelogen nine han. — 
VvVie fol ich daz erchennen, daz er fo grimmech iſt? — 
dannoch er nine voeffe vil manigen argen Lift, 

den fit diu chuͤneginne an ir magen begie, 

daz fi mit dem lebene Ddeheinen von den Hiunen lie. — 7040 


"BBol erchände ich Aldrianen, Der vvas min manz 


lob' unde michel ere er hie bi mir gevvanz 
ich machete in ze ritter und' gap im min golt: 


Helche diu getrivve vovas im innechlichen holt. 


Da-von ich vvol erchenne alles Hagenen fint! 7045 
ez vourden mine gifel zvvei vvatlichiu chint, 

er unde von Spanie VValther die vvuͤhſen hie ze man; 
Hagen fande ich vsider heim, VValther mit Hiltegunde entran.,, 
Er gedahte langer mere, diu vvaren e gefchehenz 

finen vriunt von Tronege den het er reht erfehen, 7050 
der im in finer iugende vil ſtarchiu dieneft bot: 

fit vrumt' er im in alter vil manigen lieben vriunt tot« 
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VVie er niht gen ir uf-ftüunt, 


Do fihieden ſich die zur 


ene rechen lobelich, 


Hagen von Tronege unt ouch her Dieterich; 
do blichte uͤber ahſel der Guntheres man 


nad) einem her⸗geſellen, 
Do fah’ er Voͤlcheren 


den er vil fchiere gevvan. 
bi Gifelhere ften, 


den ſpehen voidelere bat er mit im genz 
vvand' er vil vvol erchande finen grimmen müt: 
er vvas an allen dingen ein rifter chuͤne unde guͤt. 


Noch Liezen fi die herren uf dem hove ftan, 
nivvan fi zuvene al-eıne fach man dannen gan 


über den hof vil verre 
die uj.erovelten degene 


Si gefazen vor dem hu 
der vvas Chriemhilde, 
do luhte in von ir libe 


für einen palas vvit: 
vorhten niemenes nit. 
fe gegen einem ſal, 
uf eine banch ze-tal; 

ir herlich gevvant: 


genüge, da fi fazen, fi beten gerne bechant. 


Alſam tier? diu voilden 


vvurden gechapfet an 


die uͤber muͤten helde von den. Hiunen man; 


fi erſah' ouch durch ein 
des vvart aber betrübet 
Ez mante fi ir leide, 

des hete michel vvunder 


venfter daz Ebelen vvip: 
der ſchonen Chriemhilde lip. 
vveinen ſi began; 

die Etzelen man: 


vvaz ir fo fchiere betrübet het’ den müt? 
fi fprach: ”daz hat Hagene, ir helde chune unde güf.,, 
Si fprachen zü der vropven: ”ovie ift daz gefcheben? 


vvand' vvir iuch nivplich 
nie niemen vvart fo chün 
heizet ir’z uns rechen, 


e haben vro gefehen: 
e, der'z iu hat getan, 
ez fol im an fin leben gan. 


7053 


7955 


7060 


7065 


7970 


7075 


7080 
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'Daz vovold’ ich immer dienen, fover reeche miniu leit, 7081 
alles, des er gerte, des vvar' ich im bereit: 

ich biute mich iu ze fuͤzen, fprach des chüniges vvip 

”rechet mich an Hagenen, daz er vliefe den lip.,, 

Do garten fich vil balde ſehzech chuner man, 7085 
durh Chriemhilde voillen, fi vvolden hine gan 

und’ voolden flahen Hagenen, den vil chünen man, 

und’ ouch den videlere: daz vvart mit rate getan, 


Do diu chuͤneginne ir fihar fo chleine fach, 

in einem grimmem müte fi zuͤ den belden ſprach: 7090 
"des ir da habt gedingen,: des fult ir abesgan; 

ia-ne durfet ir fo ringe nimmer Hagenen beftan. 


Svvie ſtarch unt fovie hüne von Tronege Hagen fi, 
noch ifi er verre flercher, der im da fißet bi, 


Volcher der videlere, der ift ein.übel man: 7095 
ia-ne fult ir die helde niht fo lihte beftan. 
Do fi daz gehorten, do garte fich ir mer, . 


vier hundert fneller rechen: diu chüneginne her 
vvas des vil genoͤte, daz fi in tete Leit: 
da-von vvart fit den degenen vil michel forge bereit. 7100 


Do fi vvol gevvaffent daz ir gefinde fach, 

zü den fnellen reihen diu chüneginne ſprach: 
"nu bitet eine voile, ia fult ir ftille ſtan; 

ih voil under chrone zu minen vianden gan. 


Unde höret itvvizze, vvaz mir hat getan 7105 
Hagen von Tronege, der Güntheres man; 

ich vveiz in fo über-müten, daz er mir lougent niht: 

jo ift ou mir unmere ſovaz im dar-umbe gefchiht.,, 


Do fach der videlere, ein hüne fpil.man, 

die edein chünteginne ab’ einer fliegen gan. 7110 
nider von einem huſe, als er daz gefach, 

Volcher der vil hüne zu finem hersgefellen ſprach: 

"Nu fhovvet, vriunt: Hagene, voa fi dort her gat, 

diu uns ane trivve inz lant geladet, hat: 

i-ne gefach mit hüniges vvibe nie fo manegen man,. 7115 
die fowert en-hende trügen, und’ alſo ftritechlichen gan. 
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VVizzet ir, vriunt Hagene, ob’ fi iu ſin gehaz 7117 
fo voil ich in raten, ir hütet defte bay 
des libes unt der eren, ia dunchet ez mich güt: 

als ich mich verfinne, fi fint zornech gemüt. 7120 
Und’ fint ouch fümeliche zen bruften alfo vvit; 

fover fin felbes hüte, der ti’ day en-zitz 

ih voen’, fi die liehten brünne nu dar-under fragen: 

vven fi Damit meinen, daz en-chan ich niemen gejagen,,, 


Do fprach in zornes muͤte Hagen der chuͤne man: 7125 
”jch vveiz vvvl, daz iz allez ift uf mich getan, 

daz fi diu liehten voaffen tragent an ber hant: 

vor den möht’ ich noch geriten in ber Burgonden lant. 


Nu fagt mir, vriunt Volcher, ob’ ir mir vvelt geftan, 

ob’ vvellent mit mir firiten die Chriemhilde man? 7130 
daz lazet ir mich hören, als lieb’ als ich iu fi: 

ic vvon' in immer meee mit trivven dienftlichen bi. 


Sch hilf’ iu ficherlichen,,, fprach der fpile.man 

”pb’ ich uns engegene fehe den chünech felbe gan 

mit allen finen rechen; die voile ich leben müz, 7135 
fo entovich’ ich iu durch vorhte nimmer uz helfe einen füz.,, — 


"Nu lon’ iu got von himele, vil edel Volcher! 

ob’ fi mit mir ftriten, _ vves bedarf ich danne mer? 

fit ir mir helfen vvellet, als ich han vernomen, . 

fo fuln dife rechen vil gewverlichen chomen. 7140 


"Nu fie vvir von dem ſedele, ſprach der fpilesman 
fi ift ein’ hüneginne, und lat fi fur gan, 

bietet ir die ere, fi ift ein edel vvip: 

ba-mit ift ouch getiuret unfer ievveders lip. 


Mein, durch mine liebe; ſprach aber Hagene 7145 
"fo vvolden ſich verfinnen diſe degene, 

daz ich'z durch vorhte tete, und’ fold’ ich hin’ gen, 

ich en-buil durch ir deheinen nimmer von dem fedele ſten. 


Sa zimet es uns beiden ze-bvare lazzen bay: 

z' voiy ſold' ich den eren, der mir ift gehaz? 7150 
daz en-getün ich nimmer, Die vvile ich han ben lip; 

ouch en-rüch’ ih, vpaz mich genidet Des chunech Etzelen vvip. 
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Der übersmüte Hagene leit' über finiu bein 7153 
ein vil lichtez vvaffen, uz des chnopfe ſchein 
ein vil liehter iaspes, grüner danne ein gras: 7155 


vvol erchand’ ez Chriemhilt, daz ez Sivrides vvas. 


Do ſi daz ſovert erchande, do gie ir trurens not; 

ſin gehelze daz vvas guldin, diu ſcheide ein borte rot z⸗ 

ez mante fi ir leide, vveinen ſi began, 

ich vverne, ez hete dar-umbe der chuͤne Hagene getan, 7160 


Volcher der ſnelle zoch naher uf der banch 

einen videl-bogen ſtarchen, vil michel unde lanch, 
gelich einem foverte, vil fcharpf unde breit: 

do fazen unervorbte die zvvene degene gemeit. 


Nu duhten ſich ſo here die zvvene chuͤne man, 7165 
daz fi niht en-vvolden von dem ſedel ſtan 
durch niemens vorhte: des gie in an den fuͤz 

diu edele chuͤneginne und’ bot in vientlichen gruͤz. 


Si ſprach: "nu ſagt, her Hagene, vver hat nad) iu geſant? 
daz ir getorftet riten her in dizze lant, 7170 
unde ir daz vvol erchandet, vvaz ir mir habet getan: 

hetet ir güte finne, ir foldet ez billiche lan... 


Nach mir fande niemenz, Sprach do Hagene : 

"man ladete her ze lande Drie degene; 

die heizent mine herren, und’ bin ich ir man: 7175 
in deheiner hove-reife bin ich felten hinder in beftan.,, 


Si ſprach: "nu fagt mir mere, z' vviu tatet ir daz, 

daz ir daz habt verdienet, daz ich iu bin gehaz? 

ir flüget Sivriden, den minen lieben man, 

des ich unz an min ende -immer genüch ze vveinen han.,, 7180 


Er fprach: ”vvaz fol des mere? der rede ift nu genüd: 

ich bin’z et aber Hagene, der Eivriden flüch, 

den heit ze finen handen: vvie ſere er des engalt, 

daz diu fchöne Chriemhilt die vroun Brunhilde ſchalt! 

Ez ift et ane lougen, chuneginne rih, - 7185 
ich han es alles fchulde, des fhaden ſchedelich : 

nu rech' ez fover der vvelle, ez fi vvip oder man: 

ich en-voolde danne liegen, ic han iu leides vil getan ;, 
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Si fprach: "nu hört, ir rechen, vva er mir lougent niht 
aller miner leide: fbvaz im da-von geſchiht, 7190 
daz ift mir vil unmere, ir Ebelen man. 

die über-müten degene, einander fahen fi an. 


Spver den ftrit da hübe, fo voere da gefchehen, 

daz man den zovein gefellen Der ere muͤſe iehen; 

vvan fi’z in flurmen beten vil diche vvol getan: 7195 
des fich iene vermazen, durch vorhte müfen fi daz lan. 


Do ſprach ein der rechen: “vves feht ir mich an? 

daz ich e da Jobte, des voil abe-gan, 

daz ich durch niemens gabe verliefen voil den lip: 

ia vvil uns verleiten des chunech Eselen vvip. 7200 


Do ſprach da-bi ein ander: ”des felben han ich mütz 
der mir gebe türne von rotem golde güt, 

difen videlere vvold' ich niht beftan, 

durch fine fovinden bliche, Die ich an im gefehen han. 


Duch erchenne ich Hagenen von finen iungen tagen; 7205 
de3 mac; man von dem rechen lihte mir gefagen: 

in zuvein und’ zouveinzech flurmen han ich in gefehen, 

da vil maniger vrovven iſt herze-leit von im gefchehen. 


Er unt der von Spanie traten manigen ftich, 

do fi hie bi Etzeln vahten manech voich, 7210 
ze eren dem chuͤnege, des ift vil gefchehen: 

dar-umb’ müz man Hagenen ber eren billiche iehen. 
Dannoch voas der reche finer iar ein chint, 

daz do die tumben vvaren, vpvie griſe die nu fint: 

nu ift er chomen ze vvitzen, und’ ift ein grimmech man; 7215 
ouch treit er Balmungen, daz er vil übele gevvan.,, 

Da-mit vvas gefcheiden, daz niemen da-ne ſtreit; 

do vvart der chüneginne herzenlichen Leit; 

die helde cherten dannen, ia vorbten fi den tot 

von dem videlere, des gie in ficherlichen not. 7220 


Do fprach der videlere: ”voir haben daz vol erfehen, 
daz voir hie viende vinden, als vvir e horten iehenz 
voir fuln zuͤ den chünegen hin ze hove gan, 

fo-ne tar unſer' herren mit fleite niemen beftan. 
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VVie diche einman durch vorhte manigiu dinch verlat, 7225 
fova fo vriunt bi vriunde vriuntlichen flat! 

und’ hat er güte finne, daz ers nine tüt, 

fchade vil maniges mannes vvirt von finnen vvol behät. , 


Nu voil ich iu volgen., ſprach do Hagene, 

fi giengen da fi funden die zieren Degene 7230 
in grozem antpfange an dem hove flan: 

Volcher der vil hüne vil lute fprechen began 


Zü den finen herren: “vvie lange vvelt ir fen, 

daz ir iuch lazet dringen? ir fult. ze bove gen, 

unde horet an dem chünege, vvie er fi gemüt.,, 7235 
do fach man fich gefellen Die helde chuͤne unde guͤt. 


Der furfte von Berne nam an die hant 

Guntheren den vil richen von Burgonden lant; 

Irnvrit der nam Gernoten, den vil chunen manz 

do fach man Nudegeren ze hove mit Gijelhere gan. 7240 


Svvie iemen fich gefellete und’ ouh ze hove gie, 
Volcher unde Hagen die gefchieden fich nie, 
nivvan in einem flurme, _an ir endes zit: 

da; müfen edel' vrovven bevveinen grözlichen fit. 


Do fah man mit den chünegen bin ze hove gan 7245 
ir edein in-gefindes tuſent chüner man, 

dar-über fehzech rechen, Die vvaren mit in chomen; 

die het in finem lande der chuͤne Hagene genomen. 


Havvart und ouch Irinch, zvvene uz.ervvelte man, 

die fach man gefellihen bi den chünegen gan; 7250 
Danchvvart unde VBolfhart, ein tioverlicher Degen, 

die fach man vvol ir tugende vor den anderen pflegen. 


Do der vogt von Nine in den palas gie, 

Ebel der vil rihe daz lange niht en-lie, 

er fpranch von finem fedele, als er in chomen fah: 7255 
ein grüz fo rehte ſchoͤne von chunige nie mer geſchach: 

»Sit voillehomen, her Gunther, und’ ouch her Gernot, 
und’ iover bräder Gifelher; min dieneft ich iu enbot 

mit trivven vlizechlihen ze VVormez über Rin: 

und’ alles daz gefinde fol mir voillechomen fin. 7260 
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Nu fit und groz vvillechomen, ir zvvene degene, 7261 
Bolcher der vil hüne und’ ouch Hagene, 

mir und" miner vrovven her in dizze lant: 

fi bat iu boten manige hin ze Rine gefant.,, 


Do Sprach von Zronege Hagene: ”des han ich vil vernomen; 65 
powre ich durch mine herren zem Hiunen her niht chomen, 

fo vo@re ich iu zen eren geritten in daz lant.,, 

do nam der voirt vil ebele Die Lieben gefte bi der hant, 


Er brahte fi zem fedele, da er felbe faz: 

do fchanchte man den geften, mit vlize tet man daz, 7270 
in vviten goldes fchalen, met, moraz unde voin, 

unde bat bie ellenden groze vvillechomen fin. 


Do Sprach der chuͤnech Etzel: “des wvil ich iu verieben, 

mir en-hunde in dirre vverlde Lieber niht gefchehen, 

denne ouch an iu beiden, bay ir mir fit becbomen, 72275 
des ift der chüneginne vil michel truren benomen. 


Mic nimt des michel vounder, vvaz ich iu habe getan, 

fo manigen gaft vil edel, den ich gevvunnen han, 

daz ir nie gerüchtet chomen in miniu lant: [80 
daz ich iuh nu gefehen han, daz iſt zen vreuden mir gevvant. 


Des antvvurte Ruͤdeger, ein ritter hoh-gemüt: 

"ir mugt ſi fehen gerne; ir trivve diu iſt güt, 

der miner vropven mage fo fchone chunnen pflegen: 
fi bringent iu ze hufe vil manegen vo«tlichen degen. 


An ſunnevvenden abent die herren vvaren chomen 7285 
in Etzeln hof, des richen; vil ſelten iſt vernomen 

von alſo hohem gruͤze, als er die helde enpfie. 

nu vvas ouch ezzens zite, Der chunich mit im ze tiſche gie. 


Ein vvirt bi finen geſten ſchoner nie geſaz; 

man gab' in vollechlichen trinchen unde maz; 7290 
alles, des ſi gerten, des vvas man in bereit: 

man hete von den helden vil michel vvunder geſeit. 


*Etzele der riche het an bovv geleit 

finen vliz choſtenliche, mit grozer arebeit: 

palas unde turne, chemenaten ame zal, | 7295 
in einer voiten burge, und’ einen berlichen fal, | 
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*Den het er heizen bovven land, body und’ voit, 7297 
durch daz fo vil der rechen im fühte z’aller zit; 
an’ ander fin gefinde, zvvelf riche chunige ber, 
und’ vil der vverden degene het er z’allen ziten mer, 7300 
»Denne chunich ie gevvunne, als id) vernomen han; 
er lebt’ in hoher vvunne von magen unde man; 
fhallen unde dringen bet der furfte güt 
von manigem fnellen degene: des ſtuͤnt im hohe der müt, 


——— — 


30. 
VVie fi der ſchiltevvaht pflagen. 





Der tach der hete nu ende und’ nahet' in diu naht: 7305 
die vvege-müden rechen ir ſorge fi an-vaht, 

pvanne fi folden rüven und’ an ir bette ganz 

daz beredete Hagener: ez vvart in fchiere chunt getan. 


Günther fprach ze dem vvirte: "got laz' iuch pool geleben, 
vvir voellen varen flaffen, ir fult uns urloup geben; 7319 
fovenne ir daz gebietet, ſo chom' vvir morgen vruͤ. 

er schiet von finen geften vil harte vrölichen di. 


Dringen allenthalben die gefie man do ſach; 

Volcher der hüne zuͤ den Hiunen ſprach: 

“vvie geturret ir den rechen für die füze gan? 7315 
unde vvelt irs iuch niht miden, ſo voirt iu leide getan, 


So flah’ ich etelichen fo foveren gigen-flach, 

hat er getrivver iemen, der ez bevveinen mad; 

vvan voicher ir uns rechen, ia dunchet ez mich gät: 

ez heizent allez degene, unde fint geliche niht gemät,, 7320 
Do der videlere fo zormechlichen fprach, 

Hagene der chuͤne hinder ſich do fach, 

er fprach: "iu ratet rehte der chüne fpile.man, 

ir Chriemhilde helde, ir fult zen her-bergen gan, 
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Des ir da habet voillen, ich vvan', iz iemen ti’, 7325 
vvelt ir ihtes beginnen, fo chumet uns morgen vrü, 

unde lat uns ellende hinte haben gemad: 

ia, vdene, ez von helden mit folhem voillen ie gefchach.,, 
Do brahte man die gefte in einen voiten fal, 

den funden fi berihtet, den rechen uber-al 7330 
mit vil richen betten, lanch unde breit: 

in riet din vrovoe Chriemhilt Ddiu allersgrozeften Teit. 


Bil manigen cholter ſpehe von Arraz man da fach 

der vil liehten pfellel, und’ manech bette.dad) 

von Xrabifchen fiven, die befte mohten fin, 7335 
dar-uffe lagen liften, die gaben herlichen fchin. 

Din dech-lachen hermin vil manigiu man da fach, 

und’ von fovarzem zoble, dar-under fi ir gemad) 

des nahtes fchaffen folden unz an den liehten tach: 

ein chunech mit finem gefinde nie fo herlicy gelad. 7340 
"Dove der naht-felde!, ſprach Gifelher daz chint 

”und’ ovve miner vriunde, die mit uns chomen fint! 

fovie et ez uns min’ fovefler fo gütliche erbot, 

ich fürhte, daz vvir müzen von ir ſchulden ligen tot. 


Nu lazet iover forgen,, ſprach Hagen ber degen 7345 
”ich vvil noch binte felbe der fchilt-vvahte pflegen; 

ich truve uns vvol behüten, unz uns chomet der tach, 

des fit gar an’ angeft: fo genefe fover der mad. ,, 

Do nigen fi im alle unde fagten im des danch; 

fi giengen zü den beften, diu voile vvas niht land, 7350 
daz ſich geleget beten Die vowtlichen man: 

Hagene der chüne, der heit ſich vvaffen begam. 

Do fprach der videlere Volcher der degen: 

"perfmahet ez iu nibt, Hagene, fo vvolde ich mit iu pflegen 
der fchilt-vvahte hinte unze morgen vrü., 7355 
der belt vil minnechlihe danchet' Volchere dü: 


»Nu Ton’ iu got von himele, vil lieber Volcher! 

gallen minen forgen  fo-n’ gert’ ich niemens mer, 

nivvan iuch alseine, fooa ich bete not: 

ich fol e; vvol.verdienen, mich en-vvendes der fot., 7360 
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Do garten fi fich beide in liehtez ir gevvant, 7361 
do nam ir ietovedere den fihilt an fine hant, 

und’ giengen uz dem huſe für die tür fan: 

do pflagen fi der geſte; daz vvas mit trivven getan. 


Volcher der fnelle, zü des ſales vvant 7365 
finen ſchilt den güten leint' er von der hant, 

do gie er bin voidere, die videl er genam, 

do diente er finen vriunden, als ez dem helde gezam. 

Under die tür des huſes ſaz er uf den fteinz 

chuͤner videlere der vvart nie dehein; 7370 
do im der ſeiten doͤnen ſo ſuͤzechlich erchlanch: 

die ſtolzen ellenden ſagtens Volchere danch. 


Do chlungen ſine ſeiten, daz allez daz hus erdoz; 

fin ellen z& der füge diu beidiu vvaren groz; 

ie füzer und’ füzer er videln beganı - 7375 
do entſovebte er an den betten vil manegen forgenden man. 


Do fi entflaffen vvaren, und’ er daz ervant, 

do nam der degen voidere den fchilt an die hant, 

und’ gie uz dem gademe für den turn flan 

und’ huͤte der ellenden vor den Chriemhilde man, 7380 


Des nahtes vvol emmitten, i⸗ne vveiz, ob’ iz e gefchach, 
daz Volcher der hüne einen heim fchinen ſach 

verre uz einer vinfter: die Chriembilde man 

die vvolden an den geflen gerne fihaden han getan. — 


*E Chriemhilt dife rechen hete dan gefant, 7385 
fi ſprach: "ob irs alfo vindet, durch got fo fit gemant, 

daz ir da flahet niemen, vvan den einen man, 

den ungetrivven Hagenen; die andern fult ir Ieben lan. — 


Do ſprach der videlere: 'vriunt her Hagene, 

uns zimt dife forge en-famt ze tragene: 7390 
ich fihe gevvaffente liute bi dem hufe ſten; 

als ich mich verfinne, ich vvane, fi voellent uns beſten. 


"So foviget,,, ſprach do Hagene ”Iat-fe uns her naher baz; 
e fi unfer voerden innen, fo voirt hie helmevaz 
verruchet mit den foverten von unfer zoveier hant: 7395 
fi vverdent Chriemhilde hin voider uͤbele geſant. 
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Ein der Hiunen reden vil fchiere dag gefach, 7397 
daz diu tür vvas behütet: vvie balde er do fprach! 
"des vvir da heten voillen, ia-n’ mages niht ergan: 
ich fihe den videlere am der fihilt-vvehte fan. 7400 


Der treit uf finem houbete einen heim glanz, 

Iuter unde herte, ſtarch unde ganz; 

ouch lohent im die ringe, ſam daz vivver tät: 

bi im ftet ouch Hagene; des fint die gefte vvol behät,,, 
Ze-hant fi cherten voidere: do Volcher daz erfach, 7408 
voider finen gefellen er zornechlichen ſprach: 

"nu lat mich zuͤ den rechen von dem Hufe ganz 

ich voil vragen mare der vroun Chriemhilde man. 


"Nein, durch mine liebe, ſprach do Hagene 

”chbomt ir von dem hufe, die ſnellen degene 7410 
bringent iuch mit foverten vil lihte in fülbe not, 

daz ich iu müfe helfen, und' vvar' iz aller miner mage tot. 


So vvir danne beide chomen in den frit, 

ir zvvene oder viere, in einer churzen dit, 

fprüngen z& dem huſe unde teten uns din leit 7415 
an ben flaffenden rechen, diu nimmer vvuͤrden verchleit.,, 


Do Sprach aber Volcher: "fo lat daz geichehen, 

daz voir fi bringen innen, daz ich fi habe gejehen, 

day des iht haben lougen die Ehriemhilde man, 

daz fi ungetrivveliche vil gerne heten getan. 7420 


3e-hant do rief in VBolcher hin engegene: 

”vpie get ir ſus gevvaffent, ir fnellen degene? 

vvelt ir fchachen riten, ir Chriemhilde man? 

dar fult ir mich ze helfe unde minen bersgefellen han. 


Des antvvurte im niemen; zornech vvas fin muͤt: 7425 
”ofi, ir zagen boͤſel, ſprach der helt guͤt 

»vvolt ir ſlaffende uns ermordet han? 

daz ift fo güten beiden noch vil felten her getan.,, 


Do vvart der hüneginne vil rehte daz gefeit, 

daz ir boten niht erovurben, von fchulden vvas ir leitz 7430 
do fügete fi ey anders; vil grimmech vvas ir mät: 

des müfen fit verderben die helde chune unde güt, 
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VVie fi ze chirchen giengem 


Mir chuͤlent fo die ringe;,, fo fprach Volcher 7433 
”ja vvene, din naht uns vvele nu niht vveren mer; 
ich chiuſ' ez von dem Iufte, ez iſt fchiere tach. 7435 


do vvachten fi do manigen, der noch flaffende lad. 

Do erfchein der liebte morgen den geften in den ſal; 

Hagen begonde vragen die ritter über-al: 

ob’ fi zit dem münfler zer meſſe voolden gan? 

nad) fitten Chriftenlihe man vil liuten began, 7440 
Si fungen ungeliche, daz da vil vool fehein, 

Chriſten unde beiden die vvaren niht en-ein. 

do vovolden zü der chirchen, die Güntheres man: 

fi vvaren von den betten al geliche geffan. 


Do naten fich die rechen in alſo güt gevvant, 7445 
daz hie helde mare im beheines hüneges lant - 
ie bezzer chleider brahten: daz vvas Hagenen leit, 

er fprach: ”ia fult ir helde hie tragen anderiu chleit. 


Sa fint iu doch genügen diu mare vvol bechant: 

nu fraget für die rofen diu vvaffen an der hant, 7450 
für fchapel vvol gefteinet Die lichten helme güt, 

fit daz vvir vvol erchennen der argen Chriemhilde muͤt. 


VVir müzen biute flriten, daz voil ich iu fagen, 

ir fult für fiden hemde Die hald-berge tragen, 

und’ für die richen mentel die güten fchilde voit, 7455 
ob’ iemen mit iu zurne, daz ir vil vverliche fit. 

Mine lieben herren, dar-zu mage und’ man, 

ie fult vil voillehlichen  zü der chirchen gan, 

unde chlaget got dem richem ivver' forge und’ ivver' not! 
und’ vvizzet ficherlichen, daz uns nahet der tot. 7460 
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St-n’ fult ouch niht vergezzen, fovaz ir habet getan, 7461 
unde fult vil vlizechlicye da gein gote ſtan; 

des vvil ic) iuch vpvarnen, rechen vil her: 

ez en-vvelle got von himele ir vernemet meſſe nimmer mer... 


Sus giengen z& dem münfter die furften und’ ir man; 7465 
uf dem vronem vrit-hbove da hiez fi ftille ſtan 

Hagene der chuͤne, daz fi fi) ſchieden niht; 

er ſprach: "ia vveiz ez noch niemen, vvaz von den Hiunen uns 
Leget, mine vriunde, die ſchilde fuͤr den fuͤz, lgeſchiht. 
unde geltet, ob iu iemen biete fovachen gruͤz, 7470 
mit tiefen verch.vvunden, daz iſt der Hagenen rat, 

daz ir fo vverdet fanden, daz ez iu lobelichen fat... 


Volcher unde Hagene Die zvvene giengen dan 

für daz voite münfter; daz vvart durh daz getan, 

daz fi daz voolden voizzen, daz des chüneges vvip 7475 
müfe mit in dringen: ia vvas vil grimmech ir lip. 

Do chom der voirt des landes und’ ouh fin fchöne voip, 
mit richem gevvande gezieret vvas ir Lip, 

und’ ouch vil fneller rechen, die man fach mir ir varn: 

do chos man hohe ſtouben von der Ehriembilde ſcharn. 7480 


Do der chuͤnech rihe ſus gevvaffent fach 

die chuͤnege und’ ir gefinde, vvie balde er do ſprach! 
»vvie fihe ich vriunde mine under helme gan? 

mir ift leit, uf mine trivve, und’ hat in iemen iht getan. 


Sch fol’; in büzen gerne, fovie fi dunchet güt, 7485 
hat iemen in befvveret daz herze und’ ouch den muͤt, 

des bringe ich fi vvol innen, daz ez mir ift vil leit: 

fovaz fi mir gebietent, des bin ich in alles bereit.,, 

Des antvvurte Hagener: “uns bat niemen nibt getanz 

ez ift fitte miner herren, daz fi gepvaffent gan 7499 
zallen hoh-geziten ze vollen drien tagen: 

fovaz man uns hie getwte, vvir folten’z; Etzelen ſagen. 

Bil vvol horte Chriemhilt, vvaz do Hagen ſprach; 

vvie rehte vientliche fi im under d'ougen fach! 

ji-ne vvolde Doch niht melden den ſitte von ir lant, 7495 
jovie lange fi den hete Da zen Burgonden bechant, 
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Spvie grimme und fovie ſtarche fi in vient. vvere, 7497 
het' iemen geſaget Etzeln diu rehten mare, 

er het’ vvol under-ftanden daz doch fit da geſchach: 

durch ir vil ſtarche uber-mÄt, ir deheiner imes veriach, 7500 
Do gie vil groziu menege mit der chüneginn eban, 

do-ne vvolden diſe zuvene doch niht hoher ftan 

zvveier hande breite; daz vvas den Hiunen leit: 

ia müfe fi fich dringen mit den helden gemeit, 


Etzeln chamergre Die-ne duhte daz niht gütz 7505 
ia beten fi den rechen erzuͤrnet do den müt, 

vvan daz fi-ne torfien vor dem chünege her: 

da vvas vil michel dringen, unt doch niht anders mer. 


Do man da gote gediende, unt daz fi voolden dan, 

vil balde chom zen roffen vil maned Hiunen man; 7510 
do vvas bi Chriemhilde manich fchoniu meitz 

vvol ſiben tuſent degene bi der chüneginne reif, 


Chriemhilt mit ie vrovoen in diu venfter gefaz, 

zu Etzeln dem richen; vil liep vvas im daz; 

fi vvolden ſchovoen riten Die helde vil gemeit: 7515 
bei, vvaz vremder reden vor in uf dem hove reit! 


Do voas ouc der marſchalch mit den chnehten chomen, 
Danchvvart der vil chüne, der het zu z'im genomen 

fines herren in»gefinde von Bürgonden lant: 

diu roſſ' man pool gefatelt den chuͤnen Nibelungen vant. 75 20 


Do fi zen roffen chomen, die chuͤnege und’ ouch ir man, 
Bolcher der. fiarde raten daz began, 

fi folden buhurdiren nach ie landes fitten: 

des vvart von den belden fit vil berlich geritten, 


Der helt bet in geraten des ft Doch niht verdroz; 7525 
der buhurt unt daz fchallen Die vourden beide groz; 
uffe den hof vil voiten chom vil manch man: 
Esel unde Chriemhilt daz felbe ſchovven began, 
Uf den buhurt chomen ſehs hundert degene 
der Dieteriches rechen den geften ze.gegene, 7530 
fi vvolden churze vvile mit den Burgonden hans 
het ers in gegunnen, ſi heten’z gerne getan. 
15 
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Hei, vvaz güter rechen in da nach.reit! 7533 
dem herren Dieteriche Dem vpvart daz gefeit: 
mit Guntheres mannen daz fpil er in verbot: 7535 


er vorhte finer manne; des gie im ficherlichen not. 

Do dife Bon Berne gefcheiden "vvaren dan, 

do chomen von Bechelaren die Nüdegeres man, 

funf hundert under fhilde, für den fal geritten: 

liep vocere dem march-graven, daz ſi'z beten vermitten, 7540 
Do reit er voislichen zuͤ z'in durh die Schar, 

unde fagete finen degenen: ſi vveren des gevvar, 

daz in ummüte vveren Die Guntheres man; 

ob’ fi den buhurt liegen, daz vvare im liebe getan. 

Do fi von in gefchieden, die helde vil gemeit, 7545 
do chomen die von Düringen, als uns daz iſt gefeit, 

unt der von Tenemarchen vool tufent chuͤner man: 

von ſtichen fach man vliegen vil der frunzune dan. 


Irnvrit unde Havvart in den buhurt ritten; 

ir beten die von Nine vil ftolzlich erbitten;z 7550 
fi buten manige tiofte dem von Düringen lant: 

des vvart von fliehen dürchel vil manich herliher rant. 
Do chom der herre Blödelin mit drin tujent darz 

Ekel unde Chriemhilt namen fin vil vvol vvarz 
vvande vor in beiden diu ritterfchaft geihah: 7555 
din chuͤneginne ez gerne durch leit der Burgonden fach. 
*Si gedaht' in ir müte, als ez vvas mach geſchehen: 
geſchehe iemen von in leide, ſo möhte ich mich verfehen, 

daz ez erhaben vvırrde: an den vienden min 

vvuͤrde ich vvol errochen, des vvolde ich gar an’ angeft fin. 7560 


Schrutan unde Gibeche uf den buhurt ritten, 

Ramunch und Hornboge, nach Hiunifchen fitten ; 

fi hielten gegen den helden von Burgonden lant: 

die fchefte drwten hohe über des chuneges ſales vvant. 
Soves iemen da pflege, fo Dvas ez nivvan ſchalz 7565 
man horte von fihilde ftögen palas unde fal F 0 
harte Iut erdiegen, von Guntheres man: 

den lop daz fin gefinde mit grozen eren gepvan. 
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Do vvaS ir hurze-vvile fo michel unde gros, 
daz durch die chovertüre der blanche fuveiz do vloz 7570 
von den güten roffen, diu die helde ritten: 
fi verfüchten’z an die Hiunen mit vil hoh-vertegen fitten, 
Do fprach der chüne reihe Volcher der fpil-man: 
"ih vven, uns dife rechen türren niht beftan; 
ich hort’ ie fagen mere, fi vveren uns gehaz, 7575 
nu-ne hund’ ez fich gefligen z'vvare ninder baz.,, 
"Zen herbergen füren,, fprach aber Volcher 
"fol man uns die möre, und’ riten danne mer 
gegen abende, ſo des vvirdet zit: 
vvaz op din chuneginne den lop den Bürgonden git!, 7586 
Do fahen-f’ einen riten fo vveigerlichen bie, 
daz e3 al der Hiunen getet deheiner nie; 
ia moht’ er in den ziten vvol haben herzen trut: 
er für fo vvol gechleidet, fam eines edeln ritters brut. 
Do fprach aber Volcher: “vvie möht’ ich daz verlan? 7585 
iener trut der vrovven miüz ein gepüze han; 
ez chunde niemen geſcheiden, ez gat im an den lip: 
ia-ne ruͤche ich, ob ez zuͤrne + des chuͤnech Etzelen vvip. 
»Nein, durch mine liebe,, ſprach der chuͤnech fan i 
”e3 vvizzent uns bie liute, und’ ob vvir fi beftan, 7590 
ir lat iz heben die Hiunen, daz füget fich noch baz.,, 
dannoch der chuͤnech Etzel bi der Hüneginne ſaz. 
»Ich voil den buhurt meren; ſprach do Hagene 
"fat die vrovven ſchovven und’ die degene, 
vvie vvir chünnen riten; daz ift güf getant 7595 
man git doh lop deheinen des chuͤnech Güntheres mait.,, 
Volcher der vil fnele den buhurt vopider reif: 
daz vvart fit nianiger vrovven vil groͤzliche leit; 
er ſtach dem richen Hiunen daz fper durch ſinen lip: 
daz fach man ſit bevveinen, beide, maget unde vvip. 7600 
Vil harte hurtechliche Hagen unde ſine man, 
mit ſehzech ſiner degene, riten er began 
nach dem videlere, da daz ſpil geſchach: 
Etzel unde Chriemhilt ez beſcheidenlichen ſach— 

15 * 
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Do-ne vvolden die dri chünege den ir fpileman  - 7605 
bi den vianden niht ane häte Tanz 

da vvart von tuſent helden vil reftechlich geritten: 

fi taten daz fi vvolden, im vil hohevertechlichen fitten. 


Da der riche Hiune ze tode vvart erflagen, 

man horte fine mage ruͤfen unde chlagen; 7610 
do vragt’ al day geſinde: ”vver hat ez getan? — 

”daz hat der videlere, Volcher der chüne fpile-man.,, 


Nach foverten und’ nach fchifden viefen da ze-hant 

des march-graven mage von der Hiunen lant; 

fi vvolden Volcheren ze tode erflagen han: 7615 
der vvirt uz einem venfter vil harte gahen began. 


Do hüb' fih von den liuten allenthalben ſchal; 

Die chuͤnege und’ ir gefinde erbeizten für den fal, 

diu roff’ ze-ruche fliegen Die Bürgonden man: 

do chom der chuͤnech Ekel, der herre ez ſcheiden began. 7620 


Ein de3 Hinnen mage, den er bi im vant, 

ein vil ſtarchez vvaffen brach er im uz der hant, 

do fläch er-j’ alle vvidere; vvand' im vvas vil zorn: 
»vvie het’ ich minen dieneft am difen helden verlern! 


Ob' ir hie bi mir flüget diſen fpile-inan,, 7625 
fprach der chuͤnech Esel "daz vvare miſſetan; 

ich fach vil vvol fin riten, do er den Hiunen flach, 

daz ez an’ ſine ſchulde von einem ſtruche geichach.: 

Sr muͤzet mine gefte vride lazen han... 

do vvart er ir geleite. diu rofl din zoh' man dan 7530 
zuͤ den her-bergenz; ſi beten manegen chnebt, 

die in mit vlize vvaren z'allem Dienefte gereht. 


Der vvirt mit finen vriunden in den palas giez 

zorn er mer beheinen da niht dverden lie; | 

do rihte man die tifche, daz vvazzer man in truͤch: 7635 
da heten die von Rine der flarchen: viende genüch, 


*Svvie leit ez Eheln vvare, gevvaffent manige ſchar = 
fach man nach furften dringen, und’ vvol ze vlize gar, 

da fi zen tifchen giengen, durch der gefte haz: 

ir mach fi rechen voolden, ob’ fi gefugen cbunde daz. 7640 
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"Sit ir gevvaffent gerner ezzet danne bloz,,, 7641 
ſprach der voirt des landes "din unzuht ift ze gro: 

ſober aber minen geften bie tüt deheiniu leit, 

ez get im an fin houbet; daz fi in Hiunen gefeit.,, 

E die herren gefazen, des vvas harte land. 7645 
din Chriemhilde forge ſi ze fere tvvanch, 

fi ſprach: "fürfte von Berne, ich füches dinen rat, 

helfe unde genade: min dinch mir angeftlichen ftat.” 


Des antovurte ir Hildebrant der reche lobelich: 

”fover ſleht die Nibelunge, der tuͤt iz ane mich, 7650 
durch deheines ſchatzes liebe, ez mach im vverden leit: 

ji fine noch umbetvvungen, die fnellen ritter gemeit.,, 

*Si fprah: ”ia hat mir Hagene alfo vil gefanz 

er morte Sivriden, den minen lieben man; 

der in uz den andern ſchiede, dem vvar' min golt bereit: 7655 
engultes ander iemen, daz voar' mir innechlichen leit.,. 


*Do fprach meifter Hildebrant: ”vvie chuͤnde daz gefchehen, 
daz man in bi in flüge® ich liege iuch daz gefehen: 

ob’ raan den heit beſtuͤnde, ſich huͤbe liht ein’ not, 

daz arme unde riche dar-umbe müfen Ligen tot.,, 7660 


Do ſprach in finen zühten dar-zü ber Dieterich : 
”die bete la beliben, chuͤneginne rich; 

mir habent dine mage der leide niht getan, 

daz ich die degen chüne mit ſtrite vvelle beflan. 


Diu bet’ dich luͤtzel eret, vil edels fürften vvip, 7665 
daz du dinen magen rateſt an den lip; 

fi chomen uf genade ber in dizze lant: 

Sivrit iſt ungerochen. von der Dieteriches hant. 


Do fi der untrivve an dem Bernere nine vant, 

do lobte-ſ' alfo balde in Blödelines bant 7670 
eine riche marche, Die Nuͤdunch e befaz: 

fit do ſſͤch in Danchvvart, daz er. der gabe gar vergaz. 

Si ſprach: "du folt mir helfen, herre Bloͤdelin; 

ia fint in difem huſe die viande min,- 

die jlügen Sivriden, den minen lieben man: 7675 
vver mir daz hilfet rechen, dem-bin ich immer under-tan.,, 
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Des antvvurte ir Blödelin: 'vrovve, nu vvizzet daz, 7677 
ia-ne getar ich in vor Eheln geraten cheinen haz; 

vvande er die dine mage, vrou, vil gerne fiht: 

tet ich in iht ze leide, der chunech vertrüge mir fin niht., - 7680 
"Neina, herre Blödelin, ich bin dir immer holt, 

ia gib’ ich dir ze miete filber unde golt, 

unde eine maget ſchoͤne, daz Nübunges voip: 

fo mahtu gerne triufen den ir vil minnechlichen lip. 


Daz lant zü den bürgen voil ich dir alles geben, 7685 
fo mabtu, ritter edel, mit vreuben immer leben, 
gevpinneflu die marde, da Nuͤdunch inne faz: 

ſovaz ich dir gelobe hiute, mut trivven leiſt' ich dir day... 
Do der herre Blödelin Die miete da vernam, 

unt daz im dur ir fhöne diu vrovve vvol gezam, 7690 
mit frite vvande er dienen daz minnechliche vvip: 
dar-umbe müfe der reche do verliefen den lip. 


Er fprady zer chüneginnes “get voider in ben falz 

e is iemen vverde innen, fo heb’ ich einen ſchal: 

ez müz erarnen Dagene, daz er iu hat getan; 7695 
ich antvvurte iu gebunden des chuͤnech Güntheres man. — 
"Nu vvaffent iuch, Sprach Blödelin ”alle mine man; 

voir fuln den vianden in die her.berge gan; 

des vvil mich niht erlazen daz Ebelen voip: 

dar-umbe ſuln vvir helde alle vvagen den Lip... 7700 
Do diu chuͤneginne Blödelinen lie 

in bes firites vvillen, ze tifche fi do gie 

mit Ebeln dem chuͤnege unde ouch mit finen man: 

fi hete fovinde refe an bie gefte getan. 

*VVie fi ze tifche gienge, daz voil ich iu fagen: 7705 
man fach da chunige rihe chrone vor ir tragen, 

vil manigen hohen furften und’ manigen vverden Degen, 
die ſah' man grozer zuhte vor der chuniginne pflegen, 
*Der vvirt verfchüf den geſten ben fedel uber-al, 

den hohſten und’ den beiten, zu zim in ben fal; 7710 
den Chriften und’ den beiden ir ſpiſe er under-fchiet: 

man gab’ genüch in beiden, als ez der vviſe chunech beriet. 
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*Ir ander ingefinde zen her⸗bergen azen; 4 EB 
den vvaren truhfazen ze dienfle lagen, 
die müfen ir fpife. vool. ze vlize pflegen: 7715 


ir voirtfchaft und’ ir vreude vvart fit mit jamer voider-vvegen, 


Do der frit niht anders hunde fin erhaben, - 

Chriemhilt ir leit daz alte in ir herzen vvas ‚begraben, 

‚do biez fi tragen zen tifhen den Etzelen fün: 

vvie chunde ein vvip durch rache immer vreiälicher getün! 7 7720 


Dar giengen an der flunde Die Ebelen man, 

fi trügen Ortlieben den iungen chuͤnech dan 

zuͤ der fuͤrſten tiſche, da ouch Hagen ſaz: 

des muͤſe daz chint erfterben durch ſinen mortlichen haz. 


Do der chuͤnech riche ſinen ſun erſach, | a: 
zu finen schonesmagen er. gütliche fprach: 

>nu febt ir, vriunt die mine, daz ift min einech fun, 

und’ ouch ivver fovefter; daz mac iu allen vveſen vrum, 


Gevwhet er nach dem cbünne, ez voirt ein chuͤne man, 

rich und’ vil edel, ſtarch unde vvol-getanz 7730 
leb’ ich deheine vvile, ich gib’ im zuvelf lant: 

fo mag iu vool gedienen. des. cdeln Drtliebes hant. 
Dar-umbe bit ich gerne iuch liebe vriunde min, 

fovenne ir ze lande ritet vvider an. den. Rin, 

fo fult ie mit iu füren ivver ſpvveſter fün, 7735 
und’ fult ouch an dem chinde vil genadechlichen tün. 


Unde ziehet in zen eren, unz er vverde ze man: 

hat iu in dem lande iemen iht getan, 

daz bilfet er iu vechen, gevvarhſet im fin lip. 

die rede hort’ ouch Chriembilt, des chuͤnech Ehelen vvip. 7740 


"Im folden vvol getruven diſe degene, 

gevyühf er zeinem mannez,. fo fprab Hagene 
"doch ift der chuͤnech iunge fo veichlich getan: 

man fol mich fehen felten ze hove nad) Ortliebe gan. 


Der chuͤnech an Hagenen blichte,. diu rede vvas im leit, 7745 
jovie niht dar-umbe redete der fürfte vil gemeit, 

85 betrübete im ſin herze unde befvvarete im den müt: 

do-ne vvas der Hagen voille niht ze hürze-vvile güt. 
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Ez tet den fürften allen mit dem chuͤnege vve, 
daz Hagen von finem chinde het gefprochen e; 7750 
daz ſi'z vertragen folden, daz vvas in ungemadh: 
fi-n’ oveffen niht der mere, vovaz von dem rechen fit gefchach, 
*Genüge, die ez horten, und’ im doch vvaren gram, 

in beten gerne beftanden; ouch het’ der chunech alfam, 
getorft’ er von finen eren, fo vvar' erö chomen in not: 7755 
fit tet im Hagene mere, er flüch in vor finen ougen tot. 


En an Fe 


32. . 
VVie Blödelin erflagen wart. 





Blödelines rechen Die vvaren alle gar; 7757 
mit tufent hals.bergen hüben fi fich dar, 

da Danchvvart mit den chnehten ob dem tifche faz: 

da huͤb' ſich under helden der aller-grozefte haz. 7760 


Alſo der herre Blödelin für die tifche gie, 
Danchvvart der marfchald) in vlizechliche enpfie: 
”ooillehomen her ze hufe, min her Bloͤdelin; 

ia voundert mich der mare: vvaz fol difiu rede fin? , 
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Sa-ne darftu mich niht gruͤzen; “ ſo ſprach Blodelin 7765 
”ovan diz chomen, daz mine, daz müz din ende fin, 

durch Hagenen dinen brüder, der Sivriden flüd: 

de3 engilteftu hie zen Hiunen und’ ander’ degene genuͤch. 
”Peina, herre Blödelin; fo ſprach do Danchvvart 

”fo möht’ uns vvol balde rivven diſiu hove.vart; 7770 
ich vvas ein vvenich chindelin, do Sivrit vlos den lip: 
i-ne vveiz niht, vvaz mir vvizzet des chuͤnech Ekelen vvip 


”Sa-ne vveiz ich dir der mere niht ze fagene; 


ez taten dine mage Günther und’ Hagener: 
nu vvert iuch vil ellenden, ir chümnet niht genefen; 7775 
iv müzet mit dem tode pfant daz Chriemhilde vveſen. 


77} 
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So—⸗ne vvelt ir niht erboinden?, fo ſprach Dandiovart 7777 


”fo rivvet mich min vlehen; daz vvare baz geſpart. 
der fnelle degen chine von dem tifche ſpranch, 
er zoch ein ſcharpfez vvaffen, daz vvas michel unde lanch. 80 


Do ſluͤch er Blodeline- einen fvvinden fvvertes flach, 
daz im daz houbet fehiere vor den füzen gelach: 

»daz fi din’ morgen.gabe, ſprach Danchvvart der degen 
"u Nüdunges brüte, der du mit minnen vvoldeft pflegen. 


Man mach fi morgen mahelen einem anderm man: 7785 
vvil er die brut-miete, dem vvirt alfam getan. — 

ein vil getrivver Hiune het im daz gefeit, 

daz im din hüneginne riet fo grozlichiu teit, — 

Do fahen Blödelines man, ir herre lach erflagen, 

do-ne vvolden fi den gefien niht langer daz vertragen, 7790 
mit ufeerburten foverten fi fprungen für diu chint, 

in grimmigem muͤte: daz gerou vil manigen fint, 

Bil Iute rief do Danchvvart daz gejinde allez an: 

"ir feht vvol, edeln chnehte, vvie ez vvil umbesgan: 

nu vvert iuch vil ellenden, deisvvar, des gat uns nof, 7795 
fopie uns diu edele Chriemhilt fo rehte gütlich enbot.,, 

Die niht fovert en-heten, Die reichten für die banch, 

unde hüben von den füzen vil manegen fihamel lanch, 

der Burgonden chnehte in vvolden niht vertragen: 

da vvart von foveren flülen durch helme bülen vilgeflagen. 7800 


VVie grimme fich do vverten diu ellenden chint! 
fi triben uz dem hufe die gevvaffenten ſint; 

doc) befeip ir tot dar-inne funf hundert oder baz: 
do vvas daz in-gefinde von blüte rot unde naz. 


Difiu ftarchen mere vourden dan gefeit 7805 
den Ekelen rechen, ez vvas in grinme leit, 

daz erflagen vuare Blodel und’ fine man: 

daz het Hagen brüder mit den chnehten getan. 

€ ez der chunich erfünde, Die Hiunen, durch ir haz, 

der garte fich zuvei fufent, oder dannoch baz, 7810 
fi giengen zü den chnehten, daz muͤſ' ct alfo vvefen, 

unde Liezen des gefindes ninder einen genefen. 
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Die ungetrivven brahten für daz bus ein michel herz; - 7813 
die ellenden chnehte Die flünden vvol ze vver; 

vvaz half ir baldez ellen® fi müfen ligen tot: 7815 
dar-nach in churzen flunden huͤb' ſich ein’ vreislichiu not. 
Hie müget ir hören vvunder bi ungefüge fagen: 

niun tufent chnehte die lagen tot erflagen, 

dar-über ritter zuvelfe der Danchovartes man: 

man fah’ in alters-eine noch bi den vianden flan. 7820 


Der ſchal der vvas geſoviftet, der doz der vvas gelegen, 
do blichte uber abfel Danchvvart der degen; 

er jprach: "ovve der vriunde, die ich verloren han! 

nu müz ich leider eine bi minen vianden flan., ° 


Diu fovert genote vielen uf fin eines lip: 7825 
daz müfe fit bevveinen vil maneges heldes vvip; 

den ſchilt den rucht' er hoher, den vezzel nider baz: 

do vrumt’ er vil.der ringe mit blüte vliegende naz. 


“So vve mir dirre leide! fprach Aldrianes chint 

”nu voichet, Hiunen rechen, ir lat mid an den voint, 7830 
daz der luft erchüle mich flurme.müden man., 

do fach man den rechen vil harte herliche gan. 


Afo der ſtrites muͤde uz dem hufe fprand, 

vvaz itenivver foverte uf finem heim erchland ! 

die niht gefehen beten, vvaz vvunders tet fin’ hant, 7835 
die fprungen hin engegene dem von Burgonden lant. 


»Nu vovolde got, ſprach Dandivvart ”möht' ich den boten han, 
der minen brüder Hagenen chunde voizzen lan, 

daz id) vor diſen rechen ſten in folher not: 

der hulfe mir von binnen, ober er gelaege bi mir tot. 7840 


Do ſprachen Hiunen rechen: "der bote müftu fin, . 

fo voir dich tragen toten für den brüder din, 

fo fiht im erfte leide der Guntheres man: 

du haft dein chuͤnege Ebel fo grozen ſchaden hie getan. 

Er fprady: "nu lat daz dreuven, unde vvichet hoher baz; 7845 
ia getuͤn ich etelichem noch die ringe naz: 

ich vvil diu mare felbe bin ze hove fagen, 

unde voil ouh minen herren minen grogen chumber chlagen. 
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Er leidete fich fo fere den Eselen man, 

daz fi in mit den foverten torſten niht befian: 7850 
do ſchuzzen fi der gere fo vil in finen rant, 

daz er im durch die ſvvere müfe lazen von der hant, 


Do vvanden fi in betovingen, do er niht fchildes truͤch: 

bei, vvaz er tiefer vvunden durch die ſchilde ſluͤch! 

des müfe vor im ftruchen vil manich chüner man: 7855 
dar-umbe lop vil grogen der flarche Danchvvart gevvan. 


3e beiden finen firen fprungen fi im zü: 

ia chom ir islicher in den flrit ze vrü; 

do gie er vor den vienden, als ein eber-fovin 

ze vpvalde tüt vor bunden: vvie moht ec chuͤner gefin? 7860 


Sin’ vart vvart ernivvet von heizem blüte naz: 
ia-ne hunde ein einech reche geftriten nimmer baz 
mit finen vianden, banne er het getan: 

man fach den Hagenen brüder ze hove berlichen gan. 


Truh-fezen unde ſchenchen die horten foverte chlanch; 7865 
bil maneger do daz trinchen von der hende jovanıdh 

unde etesliche fpife, Die man ze hove truͤch: 

do chom im vor der fliegen der ftarchen viende genuͤch. 


»VvVie nu, ir truhfezen?, ſprach der müde degen 

"ia foldet ir der gefte vil gütliche pflegen 7870 
unde foldet ir den herren güte fpife fragen, 

unde liezet mich diu mare minen lieben herren fagen,, 


Svovelher im durch fin ellen für die jtiegen ſpranch, 

der flüch er etestichem ſo fuveren fovertes fvvandh, 

daz fi durch die vorhte uf hoher müfen ftan: 7875 
ez bet fin fiarchez ellen vil michel vvunder getan, 
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VVie die Burgonden mit den Hiunen ftritten, 





Alſo der chuͤne Danchvvart under die tür getrat, 7877 
daz Etzelen gefinde er hoher woichen bat; 

mit blüte vvas berunnen allez fin gevvant: 

ein vil ſtarchez vvaffen daz trüg’ er bloz an finer hant. 7880 
*Ez vvas reht in der vvile, do Danchovart chom’ fur Die tür, 
daz man Ortlieben trüch vvider und’ für, 


von tiſche ze tifchen, den furften vool-geborn: 


von difen ſtarchen meren vvart daz chindelin verloren. 


Bir lute rief do Danchvvart zii dem degene: ‚7885 
”ir fitet alze fange, brüder Hagene; - 
iu unde got von himele chlag’ ich unſer' not: 

ritter unde chnehte fint in den her-bergen tot. 


Er rief im hin engegenes ”vver hat daz getan? — 

”daz. hat der herre Blodelin unde fine man; 7890 
ouch hat er’z fer engolten, daz voil ich iu fagen: 

ich han mit minen handen im fin houbet abe-geflagen.,. 


»Daz ift ein fihade chleine,, ſprach aber Hagene 

”da man faget mare von einem Degene, 

ob’ er von rechen henden verliuſet finen lip, 7895 
in fuln defte ringer chlagen vvatlichiu vvip. 


Nu faget mir, brüder Danchovart, vvie fit ir fo rot? 

ich voaene, ir von vounden lidet groge not: 

ift er inder ime lande, der'z iu hat getan, 

in en-ner’ der ub:l tiufel, cz müz im an fin leben gan. — 7900 


»Du fiheft mich vvol gefunden: min vvat ift blütes naz, 
von ander manne vounden ift mir geichehen daz, 

der ich alfo manegen hiute han erflagen, 

05’ iches foveren folde, i-ne hund’ iz nimmer gefagen.,, 
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Gr forach: ”bräder Danchovart, fo hütet uns ber tür, 7905 
unde lat der Hiunen einen chomen nihf der-für; 

ich voil reden mit den reden, als uns des fopinget not: 
unfer in»gefinde lit vor in unverdienet tot. 


»Sol ich fin chamerere,, ſprach der chuͤne man 

»alſo richen chuͤnegen ich vvol gedienen han, 7910 
fo pflige ich der fliegen nad den eren min, 

den Chriemhilde degenen Kunde leider niht gefin. 


"Mich nimt des michel vvunder. fpra aber Hagene 

vvaz nu hinne runen die Hiunen degene: 

fi, vven’, liht des enbaren, der an der tur da flat, 7915 
unt diu hovermare gefaget den Bürgonden hat. 


Sch han vernomen lange von GChriemhilde fagen, 

daz fi ir herzesleide vvolde niht vertragen: 

nu trinchen voir die minne unde gelten 's-chuͤneges voin; 

der iunge vogt der Hiunen der miüz der alleerfie fin., 7920 


Do flüh daz chint Drtliedben Hagen der heit güt, 
daz im gegen der hende ame foverte vloz daz blüt, 
unt day der chüneginne daz houbet fprand in die ſchoz: * 
do huͤb' ſich under degenen ein mort vil grimmech unde groz. 


Dar-nad) flüg’ er dem magtzogen -einen fovinden fovertes flach 
mit beiden finen henden, der des chindes pflad, [7925 
daz im daz houbet ſchiere vor tijche nider-ladg: 

ez vvas ein iamerlichez lon, daz er Dem magtzogen vvach. 


Er fach vor Etzeln tifhe einen fpile-man, 

Hagen in finem zone gaben dar began, 7930 
er. lüch im uf der videlen ab’ die zesvven hant: 

”daz habe dir ze botfchefte in der Burgonden Iant,,, 


“So vve mir miner hende!, ſprach VVerbel der fpil.man 
"her Hagen von Zronege, pvaz het ich iu getan? 

ic) chom uf groze trivve in ivver herren lant: 7935 
vvie chlinge ich nu Die done, fit ich verloren han die hant? 


Hagen geahtet” ringe, gevidelt' er nimmer mer: 

do vrumt’ er in dem hufe diu mort-grimmen fer 

an den Etzeln rechen, der er fo vil erfläd: 

do braht' er in dem hufe liutes ze tode genuͤch. 7940 


233 33. VVie die Burgonden mit den Hiunen flritten. 


Bolcher der vil ſnelle von dem tifche ſpranch, 7941 
fin videl-boge im lute an finer hende erchlanch, 

do videlte ungefüge Guntheres fpil-man: 

hei, vvaz er im ze viende der chinen Hiunen gevpan! 


Duch fprungen von den tifhen die drie chünege her; 7945 
fi vvolden’z gerne ſcheiden, e daz fihaden geſchehe mer: 

firne mohten'z mit ir finnen do niht underftan, 

do Volcher unde Hagene fo fere vvuͤten began. 


Do Sad) der vogt von Nine ungefcheiden den ftrit, 

do flücd der furfte felbe vil manige vvunden vvit 7950 
durch die liehten ringe den vianden fin: 

er vvas ein heit zen handen, daz tet er grözliche ſchin— 


Do Kom ouch zü dem flrite der flarche Gernot, 

ia vrumte er der Hiunen vil manegen belt tot, 

mit einem fcharpfen foverte, daz gab’ im Ruͤdeger, 7955 
den Ekelen rechen tat cr diu grözlichen fer. 


Der iunge fun vroun Üten zü dem ftrite ſpranch, 

fin vvaffen herlichen Durch die heim’ erchland, 

den Ehelen rechen uzer Hiunen lant: 

da tet vil michel vonder Des chimen Gifelheres hant. 7966 


Spvie vrum fi alle vvaren, Die chunege und’ such ir man, 
doch fach man vor in allen Gifelheren ſtan 
gegen den vianden; er vvas ein belt guͤt: 
er vrumte da mit vuunden vil manegen vallen in daz blüt. 


Duch vverten ſich vil ſere die Etzelen man; 7965 
do ſach man die geſte hovvenden gan 

mit den vil liehten ſoverten durh des chuͤneges falt 

do horte man allenthalben von vouffe grozlichen ſchal— 


Do vvolden die dar-uze z'ir vriunden fin dar-in: 

die namen an den tuͤrnen vil chleinen gevpin;z "7970. 
do voaren die dar-inne vil gerne für den fal: 
Danchvvart Tiez ir deheinen die fliegen uf unde ouch ze-tal. 
Des huͤb' fich vor dem turne vil ſtarcher gedranch, 
unde ouch Bon den fuverfen grozer helme chlanchz 

des chom der chüne Danchvvart im eine groze not: 7975 
daz beforgete fin brüder, als im fin’ trivve daz gebot. | 
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Bil Tute rief do Hagene Bölcheren an: 7977 
”feht ir dort, gefelle, minen bruͤder ſtan 

vor Hiunifchen reden under ftarchen flegen: 

priunt, nert mir den brüder,; e voir vliefen den degen.,, 7980 


Daz tün ich ficherlichen.,, ſprach der fpile-man; 

er begonde videlende Durd den palas gan, 

ein hertez jovert im ofte an finer hende erchland: 

die rechen von dem Kine im fageten grozlichen danch. 


Bolcher der chüne zu Danchovarte ſprach: 7985 
”ir habt erlitten hiute vil grozen ungemad; 

mich bat ivver brüder durch helfe zu z'iu aan: 

vvelt ir nu fin dar-uze, fo vvil ich innerthalben flan.,, 


Danchvvart der ſnelle ſtuͤnt uzerthalp der tür, -. 

er vverte in ir fliege, fovaz ir chom dar-für; 7990 
des horte man vvaffen hellen den helden an der hant: 

fam tet ouch innerthalben Volcher von Burgonden lant, 


Der chuͤne videlere rief über die menege: 

"der fal ift vvol beflozzen, min vriunt, her Hagene, 

ia ift alfo verfehrandhet diu Eselen tür 7905 
von zoveier helde handen da gent vvol tuſent rigel für., 


Do von Tronege Hagene Die tür ſah' fo behüt, 

den fihilt voarf do ze-ruche der mwre belt güt, 

do begond’ er erſte rehen, daz im vvas getan: 

do heten fine viande zem lebene deheiner-flahte vvar., 8000 


Do der vogt von Berne rehte daz erfach, 

daz Hagene der flarche fo manegen heim brach, 

der chuͤnech der Amelunge ſpranch uf eine banch, 

er ſprach? "hie fchenchet Hagene daz aller-voirfifte trandh.,, 


Der vvirt het groze forge, als im do daz gezam: 8005 
vvaz man im lieber vriunde vor finen ougen nam! 

bvande er vor finen vienden vil chume da genas; 

er faz vil angeftlihen: vvas half in, day er chünech vpas? 
Ehriemhilt diu rihe rief Dieterichen an: 

"nu hilf mir, ritter edele, mit dem leben dan, 8010 
durch aller fürften tugende, uzer Amelunge Iant: 

vvand' erreichet mich Hagene, ic han den tot an ber hant. 
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"BDie fol ih tu nu gehelfen,,, ſprach her Dieterich 8013 
”edeliu chuneginne? nu forge ich umbe mich; 1 

ez fint fo fere ergürmet die Guntheres man, 8015 
daz ich an bifen ziten gevriden niemen chan., — 


"Neina, herre Dieterih, vil ebel ritter güt, 

laza hiute fchinen den tugentlichen muͤt, 

daz du mir helfeſt hinnen, oder ich belibe tot. 

der forge gie Chriemhilde vil harte grözliche not: — 8020 
”Daz voil verfüchen ob' ich iu gehelfen chan; 

pvande ich in manegen ziten nie geſehen han 

fo bitterlich ‚ergürnet fo manegen ritter guͤt. 

ia fah’ er durch die helme von foverten fpringen daz blüt, 


Mit chraft begende räfen der Degen uj-erchorn, 8025 
daz fin’ ſtimme erlute, alfam ein voifentes-hern, 

unt daz diu burch vil vvite von finer chraft erdoz: 

diu ſterche Dieteriches vvas unmwzliche groz. 


Do gehorte Guͤnther rüͤfen diſen man, 

in dem herten ſturme, loſen er began, ; 8030 
er ſprach: 'Dietriches ſſimme iſt in min ore chomen: 

ich vorne, im unfer' degene haben etvven hie benomen. 


Sch ſih' in uf dem tiſche, er vvinchet mit Der. hant: 

ir vriunt unde mage von Buͤrgonden lant, 

gehabet uf des ſtrites, lat hoͤren unde ſehen, 8035 
vvaz bie dem degene von minen mannen fi geſchehen. 


Do der chuͤnech Günther bat unde ouch gebot, 

fi habten uf mit: foverten in des ſtrites not; 

daz vvas gevvalt vil grozer, daz da niemen flücd: 

ia vraget’ er den von Berne der mare fihiere genuͤch. 8040 
Er fprah: ”vil edel Dietrich,  vvaz iſt in bie getan, 

von den minen- vriunden?  vvillen-ich des han, 

büze unde füne der bin ich iu bereit: 

fovaz iu iemen tete, daz vvagr' mir-innechlichen leit.,, 


Do fprach der herre Dietrihr mir ift niht getanz 8045 
lat mich uz dem huſe mit ivverem vride gan, 

von diſem herten flrite, mit dem gefinde min: 

daz vvil ich ficherlichen immer dienende fin... 
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»VvVie vlichet ir fo ſchiere! Sprach do VVolfhart 

”ia hat der videlere die tür nie fo verfyart, 8050 
vvir entfliegen fi fo voite, daz vvir dar-für gan. 

"nu fvoiget,,, Tprach her Dieterih ”ir habet den tiuvel getan! 
Do ſprach der chüneh Günther: ”erlouben ich iu voil, 
furet uze dem huſe Tüßel oder vil, 

ane mine viende, die ſuln bie beftan: 8055 
fi hant mir bie zen Hiunen fo rehte leide getan. 

Do er daz gehorte, under arme er befloz 

die edeln chüneginne, der forge diu vvas groz; 

do fürt’ er anderthbalben Etzeln mit im dan: 

ouch giengen mit Dieterihe ſehs hundert vowtlicher man. 8060 


Do fprach der march⸗grave, der edel! Rüdeger: 

"fol aber uzem huſe iemen chomen mer, 

die iu duch gerne dienen, daz lazet uns vernemen, 

fo fol ouch vride fleter den güten vriunden gezemen.” 


Des antvvurte Sifelher von Burgonden lant: 8065 
”pride unde füne fi iu von uns bechant, 

fit ir fit trivven fiete, ir unde iover’ man, 

ir ſult unangeftlichen mit ivvern vriunden hinnen gan.,, 

Do NRüdeger der herre gerumete den fal, 

funf hundert oder mere, im volgefen über-al 8070 
der von Bechelaren vriunt unde finer man, 

von den der chunich Gunther ſchaden grogen fit gevvan. 

Ds fah ein Hiunen reche Ebelen gan 

bi Dieteriche nahen, genozzen vvold' er fin han: 

dem gap der videlere einen folhen flach, 8075 
daz im vor Ebeln füzen daz houbet fchiere gelach. 


Do der vvirt des landes chom für daz hus gegan, 
do chert' er fih hin voidere unde fach Volcheren an: 
”ovpe mir dirre gefte! ditze ift ein’ grimmigiu not, 
daz alle mine rechen fuln vor in vveſen tot! 8080 
Ah vve der hoh-gezite!,, ſprach der chünech her 
"da vihtet einer inne, der heizet Voͤlcher, 
als ein eber vvilde, unde ift ein fpilman: 
ich danches minem heile, daz ich dem tiuvel entran. 
16 


ı — 
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Sine Teiche Intent ubele, fine zuͤge die fint rot, 8085 

ia vellent fine döne vil manigen belt tot; 
i-ne vveiz niht, vvaz uns voizze Der felbe fpil-man, 
vvand’ ich gaft nie deheinen ſo rehte leiden gevvan., 


*8S'ir her-bergen giengen die rechen aljo her, 

der berre von Berne und’ ouch Rudeger; 8090 
fi-ne vvolden mit dem ſtrite niht ze Ichaffen han, 

unt gebuten ouch ir degenen, daz fi-j mit vride ſolden lan. 


*Und' heten fi getrovvet al⸗ſolher ſpvare, 

daz in diu von in beiden fo chunftich vvare, 

fi-ne voveren von dem huſe niht fo ſanfte chomen, 8095 
fi beten eine flroufe an den vil chuͤnen e genomen. 


Ei heten die fi vvolden, lazen für den fal, 

do huͤb' fi innerthalben ein grozlicher ſchal; 

die gefte fere rahen daz in e geſchach: 

Volcher der vil chüne, hei, vvaz er helme zerbrah! 8100 


Sich cherte gegen dem fihalle Günther der chuͤnech her: 
"hört ir die done, Hagene,- die dort Volcher 

videlt mit den Hiunen, fover zü dem turn gat? 

ez ift ein roter anflrih, Den er ze dem videl-bogen hat. 


Mich rivvet ane maze,, ſo ſprach Hagene 8105 
”daz ich ie gefaz in dem huſe vor dem degene; 

ich vvas fin gefelle unde ouch er der min, 

und’ chome vvir immer voider heim, daz fuln vvir noch mit 


Nu ſchovve, chuͤnech here, Volcher ift dir hore, ltrivven fin, 
er dienet vlizechliche Din filber unt din golt: 8110 
fin videl.boge im ſnidet durch den herten ſtal, 

er brichet uf den helmen diu liehte fehinenden mal, 


S-ne geſach nie videlere fo herlichen fan, 

als der Degen Volcher hiute hat aetanz 

die finen Teiche hellent durch heime unde rant: 8115 
ia fol er riten guͤtiu roff’ unde tragen herlich gevvant. 


Spvaz der Hiunen mage in dem fal vvas gepvefen, 

der en-vvas nu deheiner  Dar-inme me geneſen; ; 

des vvas der fihal gefvviftet, daz niemen mit in flreit: 

diu fovert von handen legeten Die chuͤnen reichen gemeit. 8120 
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VVie fi die toten abevvurfen. 


Die herren nach ir müde ſazen do ze-tal: 8121 
Volcher unde Hagene giengen für den fal, 

fich Teinten über ſchilde die über-müten man: 

do vvart da rede fpehe von in beiden vil getan. 


Do fprah von Bürgonden Gifelher der degen: 8125 
”ja-ne müget ir liebe vriunde noch ruͤve niht gepflegen, 

ir fult di toten liute uz dem hufe fragen: 

vvir vverden noch beftanden, ich voil’z iu vvarliche ſagen. 


Si-ne fuln. uns under füzen bie niht Tanger ligen; 

e daz uns die Hiunen mit flurme an-gefigen, 8130 
vvir gehovven noch die vpvunden, diu mir vil fanfte tät: 

des han ich,, Sprach do Giſelher "einen fletigen müt., 


»So vvol mich fülhes herren!,  fprad) do Hagene 

”der rat en-zeme niemen, vvan einem Degene, 

den uns min iunger herre hiute hat getan: 8135 
des müget ir Bütgonden alle vil vröliche ftan.,, 


Do volgeten fi dem rate unt truͤgen für Die tür 

fiben tufent toten vvurfen fi dar-fürz 

vor des fales fliegen da vielen fi ze-tal: 

do hüb’ fi) von ir magen ein vil chlagelicher fchal, 8140 


Ez vvas ir etelicher fo mazlichen vount, 

der fin fanfter pflege, er vvuͤrde noch gefunt, 

der von dem hohen valle muͤſe ligen tot: i 

daz chlageten do ir vriunde; des gie in vo«@rliche not, 


Do fprach der videlere Volcher ein helt gemeit: 8145 
”nu chiufe ich des die vvarheit, als mir ift gefeit: 
die Hiunen die fint böfe, fi chlagent fam diu vvipz 
nu. jolden fi berüchen der vil fere N lip. 
16 * 
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Do vvande ein marcdh.grave, er veit’ iz durch güt; 

er fach einen finen mach gevallen in daz blüt, 8150 
er befloz in mit den armen unde vvold’ in fragen dan: 

den fchoz ob’ im ze tode der vil chüne fpile.man. 


Do daz die ander’ fahen, diu vluht diu hüy ſich dan; 

fi begonden alle vlüchen dem felbem fpile-man. 

einen ger er uf gezuchte, vil ſcharpf unde vil hart, 8155 
der von einem Hiunen zu zim bar-uf gefchozzen vvart: 

Den ſchoz er hreftelihen durch die burd dan, 

über daz volch vil verre; den Etzelen man Pa 

gab’ er her-berge hoher von dem fal: 

fin vil ftachez ellen Die liute vorhten über-al. 8160 


Do ftünden vor dem huſe vil manech tufent man: 
Volcher unde Hagene reden do began 

mit Ebelen dem chünege allen, iren müt: 

des chomen fit in forge Die helde chuͤne unde guͤt. 


»Ez zame,, fo ſprach Hagene "oil vvol volches troſt, 8165 
daz die herren vehten zaller-vorderoft, | 
alfo der minen herren bie ieslicher füt: 

die hovvent durch die helme, nach foverten vliuzet daz bluͤt. 


Etzel vvas fo chüne, er vazzete finen fchilt: 

’nu vart gevvorliche; ſprach vrou Chriemhilt 8170 
”unde bietet ir den rechen daz golt über rant: 7 
vvande erreichet inch dort Hagene, ir habf den tot an der hant. 


Der hünech der vvas fo chuͤne, er vvold’ ervvinden niht; 

daz von fo richem fürften. vil felten nu geichiht 

man müfe in bi dem vezzel ziehen ppider dan. 8175 
Hagene der grimme in aber hönen began: 

”&z vvas ein’ verriu ſippe, ſprach Hagen der degen 

"die Etzel unde Sivrit  ze-Tamme beten gepflegen: 

er minnete Chriembilde, e fiie gefehe dich, | 

chünech vil böfe, voar-umbe reteft an mih?, 8180 
Dife rede horte des edeln chüneges vvip; 

des vvart in ungemüte der Chriemhilde Tip, 

daz er fi getorfte fchelten vor Ebelen man, 

dar-umbe fi aber roten an die geſte began. 
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Si fprach: ”der mir von Zronege Hagenen flüge 8185 
unde mir fin houbet ber für mich trüge, 

dem fult’ ich rotes goldes den Etzelen rant, 

dar-zu gebe ic) im ze miete vil guͤte bürge unde lant.,, 


”Nu-ne vveiz ich, vves fi bitent;,, fprach der ſpile⸗man 

i-ne gefach nie helde fo zegelichen ftan, 8190 
da man horte bieten alfo hoben folt: 

ia-ne fol in Ekel dar-umbe nimmer vverden bolt. 


Die bie fo lafterlichen ezzent des fürften brot, 
unde im nu gefvoichent in der grözeften not, 
der fihe ich bie vil manegen vil zageliche flan, — 8195 
unde vvellent doch fin hüne: fi müzens immer fehande han. 


*Etzele der vil riche hete iamer und’ not; 8296a 
er chlagte bitterlihe mage und’ manne tot; 

da flünt von manigen landen  vil rechen gemeit, 

die vveinten mit dem chunige  finiu chreftigen leit. 


*Des begunde fpotten der chune Volcher: 8197 
"ich fihe bie fere vveinen vil manigen rechen ber; 

fi geftent ir herren ubele in finer ffarchen not: 

ia ezzent ji mit fchanden nu vil lange hie fin.brot.. 8200 


*Do gedahten in die beiten: er hat uns vvar geſeit; 
doch en-vpas ez da niemen ſo herzenliche leit, 

als ouch Iringe, dem helede uz Tenelant: 

daz man im churzen ziten mit der vvarheite vvol bevant. 
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VVie Stinch erflagen voart. 


— — — 


Do rief von Tenemarche der marchegrave Irinch: 8205 
”ic) ban uf ere lazzen nu lange miniu bind 

unde ban in volches flürmen des beften vil getan: 

nı bring mir min gevveffen, ia vvil ich Hagenen beftan.,, 


"Daz voil ich vvider-raten;, ſprach do Hagene 

"fe beiz uf hoher voichen der Hiunen degene, 8210 
gefpringent ivver zuvene oder dri in den fal, 

die fende ich vil ungefunde die fliegen vvider hin ze-tal., 


"Dar-umbe ich’z niht laze;,, ſprach aber Irinch 

"ih han ouch e verfühet ſam ſorchlichiu dinch; 

ia voil ich mit dem fonerte eine dich beitan: 8215 
vvaz bilfet über müten, daz du mit rede haft getan? . 


Do vvart geuvaffent balde ber begen Srind, 

unde Irnvrit von Düringen, ein chüner iungelind,, 

und Havvart der vil flarche, vvol mit tufent man: 

foves Irinch begunde, fi vooldens alles im geflan. 8220 


Do fah’ der videlere eine vil groze fchar, 

die mit Iringe gevvaffent chomen dar, 

fi trügen uf-gebunden vil manegen helm güt: 

do vvart der chüne Volcher - ein teil vil zornech gemüt, 


”Sehet ir, vriunt Hagene, dort Sringen gan, 8225 
ber iuh mit dem ſpverte lobete eine beftan: 

voie zement helde lugene? ich voil unprifen daz: 

ez gent mit im gevvaffent pool tuſent rechen oder baz.,, 


"Nu beizet mich niht liegen, ſprach Havvartes man 

"ich vvil'z gerne leiften, fvvaz ich gelobet han, 8230 
durh deheine vorhte voil iches abe-gan: 

fonie griulich nu fi Hagene, ich vvil in eine beftan.,, 
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Ze füzen bot ſich Irinch magen unde man, 8233 
daz fi in eine liegen ven rechen beftan; 

daz taten fi ungerne, voand’ in vvas vvol beddant 8235 
der über-müte Hagene uzer Burgonden lant. 


Do bat er fi fo lange, daz ez ſit geſchach; 

do daz in-gefinde den vvillen fin erfach, 

daz er vvarp nach eren, do liezen ft in gan: 

do vvart von in beiden ein grimmez ftriten getan, 8240 


Srinh von Zenemarche  vil hohe trüch den ger, 

fih Dachte mit dem fchilde der tivver' Degen ber, 

do lief er uf ze Hagenen vaſte fuͤr den fal: 

do huͤb' fih von den degenen ein vil arozlicher ſchal. 


Do ſchuzzen fi die gere mit chrefte von der hant 8245 
durch die viften fihilde uf liehtez ir gevvant, 

daz die ger-ftangen vil hohe draten dan: 

do griffen zit den foverten Die zvvene grimme chuͤne man. 


Des hünen Hagen ellen daz voas ſtarche groz; 

do flüch ouc uf in Irinch, daz al da; hus erdoz; 8250 
palas unde furne erhullen nach ir flegen: 

do-ne chonde niht verenden des finen voillen der Degen. 


Sind der lie Hagenen unvervvundet ſtan, 

zü dem videlere gaben er begen, 

er vvande, er möhtein tvvingen mit finen herten flegen: 8255 
do chonde fi) vvol befhermen. Volcher der zierliche degen. 


Do flüc der videlwre, daz über des ſchildes rant 

drate daz gefpenge von Volcheres hant: 

den liez er do beliben, ez vvas ein übel man, 

do lief er Güntheren- von den Burgonden an.. 8260 


Do vva8 ir ietvveder ze flrite ſtarch genuͤch; 

fovaz Günther und Irinch uf einander flüch, 

daz brahte niht von vounden daz vliezende bluͤt; 

daz behüte ir genveffen, daz vvas ſtarch unde güt. 

Günthern er lie beliben, und' lief Gernoten an, 8265 
daz vivver uz den ringen er hovven im began: 

do hete von Burgonden der ftarche Gernot 

den chuͤnen Sringen erſlagen nehelichen tot. 
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Do fpranch er von dem fürften, ſnel er vvas genüd, 
der Burgonden viere der heit vil balde flüd, 8270 
des edeln in-gefindes von VVormez uber Rin: i 
do-ne hunde Gifelher nimmer zorneger gefin. 


"Got vveiz, her Irinch, ſprach Gifelher daz chint 

"ir muͤzet mir die gelten, die vor iu tot fint 

gelegen hie ze ftunde.,, do lief er in an, 8275 
er flüch den Zenlender, daz er müfe da beftan. 

Er ſchoz vor finen handen nider in daz blüt, 

daz fi alle vvolden vo@enen, daz der heit güt 

ze ftrite nimmer mere geflüge cheinen flach: 
String doh ane vovunden hie vor Gifelhere lad. .8280 


Von des foverted doze unde von des helmes chlandh 
vvaren fine vvitze voorden harte chranch, 

daz fich der degen chuͤne des lebens niht verfan: 
daz het mit finen hreften der flarche Gifelber getan, 


Do im begonde entvvichen von dem houbte der doz, 3285 
den er e da dolte von dem flage groz, 

er dahte: ich bin noch lebende, unde ninder vovuntz 

nu ift mir aller.erfte daz ellen Gifelheres chunt. 


Do. hort’ er beidenthalben die viande ſtan; 

poiften fi din mere, im vvare noch mer getan; 8290 
ouch het er Gifelheren da bi im vernomen: 

er dahte, vvie er folde von den vianden chomen. 


VVie rehte tobelihe er uz dem blüte ſpranch! 

finer fnelheite er mohte fagen danch; 

do lief er uz dem hufe, da er aber Hagen vant, 8295 
und’ flüc im flege fovinde mit finer ellenthafter hant. 

Do gedahte Hagen: du müft des todes vveſen, 

dich en-vride der ubel tiuvel, du-ne chanſt niht genefen. 

doch vounte Irinch Hagenen durch finen helmehuͤt: 

daz tet der heit mit VVaſchen, daz vvas ein vvaffen alfo güt. 


Do der herre Hagene der vounden enpfant, [8300 
do ervvagt' im ungefüge daz fovert an finer hant; 

alda müfe im entvvichen der Havvartes man 

hin niden von den fliegen: Hagene volgen im began. 
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rind der vil chuͤne, den ſchilt über houbet fovand, 8305 
unde vowre diu felbe fliege drier fliegen lanch, 
dio-voile lieg in Hagen nie flahen einen flach: 
hei, vvaz roter vanchen ob’ finem helme gelach! 


VBBider zu den finen chom rind; vol gefunt: 

do vvurden difiu mare Chriemhilde rehte chunt, 8310 
vvaz er von Tronege Hagenen mit flrite hef getan; 

des im diu hüneginne vil hohe danchen began: 


"Nu Ion’ dir got, Sting, vil mere heit guͤt, 

du haft mir vvol getröftet daz berze und’ ouch den muͤt: 

nu fihe ih rot von bluͤte Hagenen fin gevvant., 8315 
Chriemhilt nam im felbe den fchilt vor liebe von der hant. 


"Ir muget im mazen danchen; fo fprach Hagene 

”ppold’ er'z noch verfühen, daz zeme degene, 

ehöm’ er danne binnen, fo vvere er chüner man: 

diu vvunde vrumt inch chleine, die ich von im enyfangen han. 20 

Daz ir von miner vounden die ringe fehet rot, 

da; hat mich erreiget uf maniged mannes tot, 

ich bin aller-erft erziienet, als ein unverzagt man: 
mit hat der degen Irinch Schaden chleinen noch getan. 


Do ftünt gegen dem vvinde Irinch von Tenelant, 8325 
er chüfte fih in tingen, den helm er ab-gebant; m 
do fprachen al die linte: fin ellem vvere güt; 
des het der marchegrave einen riche hohen müt. “4 


Uber fprach do Irinch: "mine vriunt, vvizzet day, | 
daz ir mich voaffent fchiere, ich vvil'z verfüchen Baz, 8330 
ob’ ich noch müge betvvingen den über-müten man., 
fin ſchilt vpas verhovven, einen bezzern er adodan. 


Bil fchiere vvart der rehe do gevvaffent baz, 

einen ger vil ſtarchen nam er dur den haz, 
da-mit ex aber voolde Hagenen dort beſtan: 8335 
do vvarte im vientliche der mort⸗grimmege man. Br 
Sin mohte niht erbiten Hagene der degen, 

er lief im him en zegene, mit ſchuzzen unde mit ſlegen, 

die ſtiegen uz an ein ende; fin zorn der vvas groz 

Irinch ſiner ſterche do vie vvenech genoz. u "8340 


ev Schmugtitel hinter der Ginleitung anftatt des am ertten Moasn arnommen werben, 
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Si flügen dur) die ſchilde, daz iz lougen began 8341 
von vivver- roten »voinden; „der Havvartes man 

vvart von Hagen. foverte_ chreftechlichen vount, 

durh ſchilt und’ durch die bruͤnne, des er vvart nimmer mer gefunt. 


Do der degen Irinch der vounden enpfant, 8345 
den fchilt er baz do ruchte über diu heim-bant, 

des fchaden in duhte der volle, den er da gevvan: 

fit tet im aber mere des chuͤnech Guntheres man, 


Hagen: vor finen fügen. einen ger ligen vant, 

er fchoz uf Sringen, den belt von. Zenelant, 8350 
daz im von dem houbte diu ftange ragete dan: 

im hete der reche Hagene den grimmen ende, getan. 


Irinch muͤſt' entovihen zu den von Zenelantz 

e daz man do dem Degene den helm ab-gebant, 

man brady den ger von houbte: do nahete. im der tot: 8355 
da; voeinten fine mage; des gie in boc«rliche not. 


Do dom din chuͤneginne über in gegan, . 

den ftarchen Iringen chlagen fi began, 

fi vveinte fine vounden, ez vvas ir grimme leit; 

do ſprach vor finen magen ‚der reche chüne unt gemeit: 8360 


"Lat ‚die chlage beliben, vil herlichez vvipz 

vvaz hilfet ivver vveinen? ia muͤz ich minen Tip. 
verliefen von den vounden,. die ich enpfangen han: 

der tot vvil mich niht langer ‚in und’ Etzeln dienen lan., 


Er ſprach zü den Duͤringen unt ze den von Zenelant: 8365 
”die gabe, fol enpfahen - ivver deheines haut 

von der chuͤneginne, ir liehtez golt vil rot: 

unde beftet ir Hagenen, ir müzet chiefen den tot. 

Sin’ varvve vvas erblihen, des todes zeichen trüuͤch 
Irinch der vil hüne, ez vvas in leit genücyz 8370 
genefen niht en-chunde der Havvartes man: 

do muͤſt' ez an ein firiten von den von Tenemarche gan. 


Irnvrit unde Havvart ſprungen für daz gadem, .. 

vvol mit tufent helden; vil ungefügen chradem 

hort' man allenthalben chreftech unde graz: 8375 
hei, vvaz man fiharpfer gere zu den Burgonden fchoz! 
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Irnvrit der chuͤne lief an den, fpil-man; | 8377 
des er den fihaden grogen von finer hant gevvan: 

der edel’ videlere den lant-graven flüdz 

durch einen helm veſten; ia vvas er grimme genuͤch. 8380 


Do fläh der berre Irnvrit den chünen fpil.men, 
daz im müfen breften diu ringes geſpan, 

unt daz ſich befhutte diu brünne viover.rot: 
doch viel der Iant-grave vor dem videlere tot. 


Havvart unde Hagene ze-famne vvaren chomen; 8385 
er mohte. vvunder chieſen, ders hete voar⸗genomen; 

diu fovert genote vielen den helden an der hant: 
Havvart muͤſt' erfterben von dem uzer Burgonden lant. 


Do die Tenen unde die Dürengen ir herren fahen tot, 
do huͤb' fi) vor dem hufe ein' vreislichiu ‚not, 8392 
e fi die tuͤr gevvunnen mit ellenthafter hant: 

des ovart da verhovven vil manch helm unde rant. 


“»VVichet, ſprach do Volcher ”unde Sat fi hersin gar, 

ez iſt ſus unverendet, des fi da habent vvan: 
fi muͤzen drinne erfterben in vil churzer zit, 8395 
fi erarnent mit dem tode daz in din chüneginne git. 


Do. die über-müten. chomen in den fal, * 

vil manegem vvart daz houbet geneiget for zc-tal, 

daz er muͤſe erſterben vor. ir fovinden jlegen: 

vvol ſtreit der hüne Gernot, ſam tet ouch Gifelher der degen. 


Tuſent unde viere chomen- in daz Zus: [3420 
von foverten fah man blichen vil manegen fovinden jus; 
fit vourden doch die reden alle drinne erilagen: 

man mohte michel vounder. . von den Bürgonden fagen. 


Dar-nach vvart ein’ flille, do der fchal verdoz; 8405 
da; blüt allenthalben durh diu Löcher vloz, 

unt da zen rigel-fleinen, von .den toten man:, 

daz beten die von Kine mit grozem ellen ‘getan. 


Do fazen aber räven die von Bürgonden Iant, 

diu vvaffen mit den fchilden leiten-ſ' uz der hant: 8410 
do fiünt noch vor dem turne der chüne fpil-man: 
er pvarte, ob’ iemen vvolde noch z& zin mit frite gan. 
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Der chuͤnech chlagete ſere, fan tet ouch fin voip; 8413 \ 
magede unde vrovven Die quelten da den lip; 29:5 


ic) vowne des, daz heie ver tot uf fi gefovorn: 8415 | 
des vvart noch vil der reihen von den geflen da verlorn. 1 
— a TE 
36. g 


VVie diu hunigin den fal bereiten hiez. 





"Nu bindet ab’ die helme;, Tprach Hagen der degen 8417 
ich unde min gejelle, vvir fuln ivver pflegen; 

unde vvellent iz noch verfüchen zu z'uns die Ekeln man, _ 
fo vvarne ich mine herren, fo ich aller-fchierefte han, , ei 


Do entvvaffent' daz boubet vil manich ritter guͤt; 
fi ſazen uf die vvunden, die vor in in daz bluͤt 
vvaren zuͤ dem tode von ir handen chomen: 

da vvart der edeln geſte vil uͤbele goum-genomen, 


Noch vor dem abende do ſchuͤf der chunech daz,; 8425 
unde ouch diu chuneginne, daz ez verfüchten baz 
die Hiuniſchen rechen; ver ſah' man vor in ſtan 

noch vvol zvveinzech tufent: fi müfen da ze ſtrite gan. 


Sich huͤb' ein ſturm herte zuͤ den geften fan: a 
Danchvvart Hagen brüder, der vill fnelle man, ' 8430 
ſpranch von finen herren zen vienden für die fürs; 

man vvande, er vowre erftorben: er chom gefunder vvol darfür. 
Der herte firit der vverte, unz iz diu naht benam; 

do vverten fich die gefte, als güten helden zam, ER 
den Etzelen mannen den fummer- langen »tach: „8435 
hei, vvaz noch chüner degene vor im veige —* 
Z'einen ſunne vvenden daz groze mort geſchach;/ 

daz diu vrovve Chriemhilt ir herze-Teit errach 

an ir nabeften magen unde anderem manigem man: 
da-von der chuͤnech Ekel vreude nimmer mer gebdan. 8446 
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*&Si-ne het der grozen flahte alfo niht gedaht, 8441 
fi bet’ ez in ir abte vil gerne dar-zuͤ brabt, 

daz nivvan Hagene al-eine Den lip da hete lan: 

do gefchüf der ubel tiufel, deiz uber fi alle müfe ergan. 


In vvas des tages zerunnen, do gie in forgen not; 8445 
fi gedahten, daz in bezzer vvere ein dhürzer tot, 

denne lange da ze quelne uf ungefügiu leit: 

eines vrides fi do gerten, die jlolzen ritter gemeit. 


Si baten, daz man braebte den dhünech zü in dar; 

die blüt-varoven helde unde ouch harnafch-var 8450 
traten uz dem huſe, Die drie chuͤnege her: 

fi-ne oveffen, vvem ze chlagene - diu ir vil grozlichen fer. 


Esel unde Ehriemhilt die chomen beide dar; 

daz lant daz vvas ir eigen, des merte fich ir fcharz 

er ſprach zü den geften: "nu faget, vvaz vveltir min? 8455 
ir vvenet vride gevvinnen; daz hunde mülich gefin, 


Uf Schaden alfo grogen, als ir mir habt getanz 

ir fult iS niht geniezen, unde fol ich min leben han: 

min chint, daz ir mir flüge, und’ vil der mage min, — 
pride unde füne fol iu vil gar verfaget fin. 8460 


Des antvvurte Günther: "des tvvanch uns groziu not; 

allez min gefinde lad; vor dinen helden tot | 

an der her-berge: vvie het ich daz verfolt? 

ich chom zu dir uf trivve, ic vvande, daz mir vvareſt holt. 


Do fprach von Burgonden Gifelher daz chint: 8465 
”ir Eselen helde, die noch hie lebende fint, 

vvaz voizzet ir mir rechen? vvaz han ich iu getan? 
vvand' ich vriuntlihe im diz lant geritten han. 


Si Sprachen: ”diner guͤte iſt al diu burch vol 

mit iamer, zü dem landez ia gonden voir Dir vvol, 8470 
daz du nie homen vvereft von VVormez über Kin: 

daz lant habt ir vervveiſet, Du unt ouch die brüder din,,, 


Do fprach in zornes müte Günther der degen: 
"pvelt ir diz farche hazzen ze einer füne legen 
mit uns ellenden reden, deiſt beidenthalben güt: 8475 
ez ift gar ane ſchulde, fovaz uns Ehele getüt., 
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Do ſprach der vvirt zen geften: "min und’ ivver keit, 8477 
diu fint vil ungeliche: diu michel arbeit, F 

des fchaden zuͤ den fihanden, die ich hie han genomen, 

des fol inver deheiner nimmer lebende binnen chomen. 8480 


Do ſprach zü dem dünege der fiardhe Gernot: 

fo fol iu got gebieten, daz ir vrümechlichen tuͤt: 
flahet uns ellenden, und’ lat uns zuͤ z'iu gan 
hin nider an bie vvite; daz iſt iu ere getan. 


Spvaz und gefchehen chünne, daz lat chuͤrzliche ergan; 8485 
iv habt fo vil geſunder, und’ turren-ſ' uns beſtan, 

daz fi uns flürmmüde lazent niht genefen: 

vvie lange ſuln voir rechen im Difen arbeiten vveſen? 


Die Eselen rechen die heten'z nach getan, 

daz fi fi vvolden Tazen für den palas ganz 8490 
daz gehorte Chriembilt, ez vvas fir grimme leitz 

des vvart den ellenden der vride. ze gahes verfeif. 


"Reina, Hiunen rechen, des ie da habt müt, 

ich rat’ an rebten trivven, daz ir des niht en-küt, 

daz ir die mortsrezen lazet für den fal: 8495 
fo müzen ivver' mage liden den totlichen val, 

Ob’ ir nu niemen lebte, vvan diu Üten chint, 

die minen edelen brüder, unde choment fi an den voint, 
erhülent in die ringe, ſo fit ir alle vloın: 

ez en-vvurden chüner degene nie zer vverlde geborn. 8500 


Do fprach der iunge Gifelher: ”oil ſchoniu fovefter min, 
des trute ich vil uͤbele, daz du mich über Rin 

ladetes her ze lande im diſe groze not: 

vvie han ih an den Hiunen bie verdienet den tot? 

Ich vvas dir ie gefrivve, nie getwt ich Dir leit; 8505 
uf folhen gedingen ich her ze ande weit, 

daz du mir holt vvareſt, vil liebiu ſpveſter min; 

bedenche an uns genade, ez mad niht anders nu gefin. — 
» one ma iu niht genaden, ungenade ich han: 

mir hat von Tronege Hagene fo groziu leit getan, 8510 
ez ift vil unverfünet, die-vvil ic) han den lip: 

ie muͤzetes alle engelten.,, ſprach daz Etzelen vvip. 
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»VVelt ir mir Hagenen einen her ze gifel geben, 8513 
fo-ne voil ich niht verfprechen, ich vvelle iuch lazen leben, 
voande ir fit mine brüder unde einer müter dhint, 8515 


fo red’ ich ez nach der ſuͤne mit dijen beiden, die bie fint., 


"Nu-ne vvelle got von himelez,, ſprach do Gernot 

”ob’ unſer tufent vveren, vvir lagen alle tot, 

der fippen Diner mage, e boir dir einen man 

geben bie ze gifelt ez vvirdet nimmer getan.,, 8520 


’BDir müfen doc) erſterben, fprach do Gifelher 

"und en-fcheidet niemen von ritterlicher vver: 

fover gerne mit uns vehte, voir fin et-aber hie; 

vvande ic) deheinen minen vriunt an den frivven nie verlie.,, 


Do fprac der chune Danchvvart, im zeme niht ze dagene; 25 
ia-ne flet niht eine min brüder Hagene; 

die hie den vride verfprechent, ez mach in vverden leit: 

des bringe ich iuch vvol innen, daz fi iu vvarlich gefeit.,, 


Do fprach din huneginner "ir helde vil gemeit, 

nu get der fliegen naher unde rechet miniu leit, 8530 
daz vvil ich immer dienen, als ich von rehte fol: 

der Hagenen über.müte der gelon’ ich im vvol. 


Lat einen uz dem huſe niht bomen über-al, 
fo beiz’ ich vieren enden zuͤnden an den fal, 
fo »verdent vvol errochen elliu miniu leit.,, 8535 
die Etzelen degene vovurden alle fchiere bereit. A 


Die noch hie uze fünden, die triben-P in den fal, - 

mit flegen unde mit ſchuͤzzen; des vvart vil groz der ſchal: 
doh vvolden nie gefcheiden die fürften und’ ir man, 
fi-ne chonden vor ir trivven an einander niht verlan., 8540 


Den fal den hiez do zuͤnden daz Etzelen vvip; 

do quelte man den rechen mit vivver da den lip; 
daz bus von einem vvinde vil balde alles bran: 

ich voaene, daz volch enheinez grozer angeft nie gevvan. 


Genüge rüften drinne: “ovve dirre not! 8545 
vvir mohten michel gerner fin in flurme tot; 

ez mohte got erbarmen, vvie fin vvir alle vlorn! 

nu richet ungefüge an uns diu hüneginne ir zorn. 
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Ir einer ſprach dar-inne: 'vvir muͤzen ligen tot; 

vvaz hilfet uns daz gruͤzen, das uns der chuͤnech enbot? 8550 
mir tuͤt von ſtarcher hitze der durſt ſo rehte vve, 

des, vveen', min leben ſchiere im diſen forgen zerge. 

Do fprach von Tronege Hagener ”ir edel ritter güt, 

foven tvvinge durfte not, der trinche hie daz blüt, 

daz ift in ſolher hitze bezzer, danne vvin: 8555 
ez en-mach an diſen ziten et nu niht bezzer geſin. 

Do gie der rechen einer, da er einen toten vant, 

er chniete im zü den vounden, den helm er ab-gebant, 

do begond’ er trinchen daz vliezende bfüt: 

fovie ungenvon ers vowre, ez duhte in grozliche güt. 8560 


"Nu Von’ iu got, her Hagene!,, ſprach der müde man 
”daz ich von ivver lere fo vvol getrunchen han; 
mir ift noch vil felten gefchenchet bezzer voin: 

lebe ich deheine vvile, ich fol iu immer vowge fin., 


Do die ander’ daz gehorten, daz ez in duhte güt, 8565 
do vvart ir michel mere, die trunchen ouch daz blät, 

da-von gevvan vil chrefte ir etesliches Tip: 

des engalt an lieben vriunden fit vil manech vo«tlich voip. 


Daz vivver viel genote uf fi in den fal; 

do leiten ſi'z mit fchilden von in bin ze-tal; 8570 
der rouch und ouch diu bike im taten beidiu vve: 

ic) vvene, der iamer immer mer an helden erge. 


Do fprach von Tronege Hagene: 'ſtet zü des ſales vvant, 

fat niht die brende vallen uf ivver helmebant, 

tret ſi mit den fuͤzen nider in daz bluͤt: 8575 
ez iſt ein’ übel" hohezit, Die uns din chuneginne tuͤt. 

In fus.getanen leiden Der naht in doch zeran: 

noch flünt‘ vor dem hufe der chuͤne fpile-man, 

unde Hagen fin gefelle, geleinet über rant: 

fi vvarten ſchaden mere von den uz Ekelen lant. 8580 
»Die geſte half daz fere, daz der ſal gevvelbet vvas, 
da-von ir deſte mere im Der not genas, 

vvan daz fi zen venftern von viure Kitten not: 

do vverten fich die degene, als in ir ellen daz gebot. 
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Do fprach der videlere: "nu ge vvir in den fal, 8585 
fo vow@nent des die Hiunen, Ddaz voir fin über-al, 

fot von’dirre quale, diu an uns ift getan: 

fi ſehent und noh begegene in ftrite ir etelichen gan., 


Do ſprach von Burgonden Gifriher daz chint: 

"ich oveen’, ez tagen vvelle, fich hebt ein chuler vvint; 8590 
nu laz’ und got von himele noch lieber’ zit geleben ! 
uns hat min’ fovefter Chriemhilt ein’ arge hob-zit gegeben.,, 
Do ſprach aber einer: “ich chiufe nu den tach; 
fit daz ez uns nu bezzer vveſen niht en-mach, 

jo vvaffent ir inch helde, gedenchet an den lip: 8595 
ia chuͤmt uns aber fihiere, des chuͤnech Etzelen vvip. 

Der voirt der vvolde vocnen, die gefte vvaren tot, 

von ir arbeite und’ von des vivvers not: 

do lebt’ ir noch dar-.inne ſehs hundert chüner man, 

daz nie chuͤnech deheiner bezzer' degene gevvan. 8600 
Der ellenden hüte het man vvol erfehen, 

daz noch die gefte lebten, fovie vil in vvas gefchehen 

ze ſchaden unt ze leide, den herren unde ir man: 

man ſach fi in dem gademe noch vil vvol gefunde flan, 
Man fagete Chrismhilde, ir vvere vil genefen; 8605 
do ſprach diu chüneginne: ”daz chunde nimmer vvefen, 

daz ir debeiner lebte von des vivvers not: 

ic) voil des baz getruven, daz fi alle ligen tot., 


Noch genefen gerne die fürften und’ ir man, 

ob’ noch iemen vvolde genade an in began; 8610 
die-ne chunden fi niht vinden an den von Hiunen lant: 
do rachen fi ir fterben mit vil vverlicher hant, 


"Des tages voider morgen grizen man in bot, 


mit hertem urliuge; des chomen helde in not; 

do vvart zu z'in gefchozzen vil manech herter ger: 8615 

ſich vverten ritterfihen Die rechen chuͤne unde her, 

Dem Etzelen gefinde ervveget vvas der müt, 

daz fi voolden dienen daz Chriemhilde güt, 

dar-zü fi vvolden leiften, daz in der chuͤnech gebot: 

des müfe maneger fchiere von in chiefen den tot. 8620 
17 
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Bon geheize unde von gabe man mobte vyunder jagen: 8621 
fi hiez golt, daz vote, dar-zuͤ mit fchilden fragen, 

fi gab’ ez, fover fin rüchte und’ ez vvolde enpfanz 

ia-ne vvart nie grozer folden mer uf viende getan, 

Ein’ michel chraft der rechen dar-zuͤ gevvaffınf gie; 8625 
do fprach der hüne Volcher: 'vvir fin et aber bie; 

i-ne gefach uf vehten nie helde gerner chomen, 

die daz golt des chüneges uns ze vare hant genomen. 
Do riefen da genüge: "naher, helde, baz, 

daz voir da fuln verenden, unde tuͤn be-zite daz: 8630 
‚bie belibet niemen, vvant der. doh fterben ſol. 

do fach man fchier ir Schilde flechen geresfchüzze vol, 
VVaz mach ich fagen mere? vvol zovelf hundert man 

die verfüchten’z; vil fere vvider unde dan: 
do chülten mit den vounden die gefle vvol ir muͤtz 8635 
ez mohte niemen gefcheiden; des ſach man vliezen daz blüt, 
Bon verch. kiefen vvunden, der vvart da vil geflagem, 
ieslichen nach finen vriunden horte man fere chlagen; 

die biderben fturben alle dem richen chunege ber: 

de3 heten holde mage nach in grozlichiu fer, 8640 


EEE 


37: 
VVie Rüdeger erflagen voart, 


Ez beten die elende vvider morgen guͤt getan: 8641 
vvine der Gotelinde dom ze hove gegan, 

do fach er beidenthalben diu grozlichen fer: 

daz vveinte innechlihen Der vil getrivve Rudeger. 

"So vve mir,,, ſprach der reche "daz ich ie den li p gevvan, A645 
daz difen grozen iamer chan niemen underftan : 

fovie gerne ich’z vriden voolde, der chuͤnech en-tuͤt es I 
voande er der jinen leide ie mer unde mer geſiht. 
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Do fande an Dieterichen der güte Rüdeget: 
08 fiz noch hunden voenden am den chlinegen her? 8650 
do enbot im der von Berne: ”vver moht' iz underftan? 
ez en-vvil der chuͤnech Esel niemen fiheiden lan. 
Do fah’ ein Hiunen rehe Nüdegeren ftan, 
mit vveinenden ougen, unde hetes vil getan; 
der fprach zer chümeginne: "nu feht ir, vvie er flat, 8655 
der doch gevvalt den meiften bie bi Eselen hat! 
Unt dem ez allez dienet, liut' unde lantz 
vvie ift fo vil der bürge an Rüdeger gevvant! 
der er von dem chünege vil manege haben mad: 
er geflüch in difen ffürmen noch nie lobelichen flad: 8660 
Mich dunchet, er-n’ rüche, vvie ez hie umbe.gat, 
fit et er den vollen nach finem vvillen hat; 
man gibt im, er fi chuͤner, danne iemen müge fin: 
daz ift in difen forgen vvorden bosliche fchin.,, 
Mit trurigem müte, der vil getrivve man, 8655 
den er daz reden horte, der helt der blicht' in an, 
ör dahte: du folt ez erarnen, du giheſt, ich fi verzagtz 
du haft din dinen mare ze hove ze lute gefagt: 
Diu fuft begond’ er tovingen, do lief er in an, 
unde ſluͤch fo chreftechliche den Hiunifchen man, 8670. 
daz er im vor den füzen lach vil fehiere tot: 
do vvas aber gemeret des chünech Etzelen not: 
"Hin, du zage merel ſprach do Ruͤdeger 
”ich han doch genüge leit unde ferz 
daz ich hie niht en-vihte, z'vviu vvizzeſtu mir daz? 8675 
ia vvare ich den geſten von grozen ſchulden gehaz, 
Unde allez, daz ich moͤhte, het' ich in getan, 
niovan, daz ich die rechen ber gefuͤret han; 
ia vvas ich ir geleite im mines herren lant: 
des en-jol mit in niht ftriten min vil ellendes hänt., 8680 
Do ſorach zu dem marchegraven Ebel der chuͤnech her: 
“vvie habt ir uns geholfen, vil edel Ruͤdeger! 
vvand' nvir fo vil der veigen bie ze lande hat, 
vvir bedorften ir niht mere: ir habt vil uͤbele getan. 
— 
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Do fprach der ritter edele: "ia befoveret’ er mir den müt, 8685 
unde bat mir geitevvizzet ere unde güf, 

des ich von dinen handen han fo vil genomen: 

daz ift dem lugengre ein teil unftwteliche chomen. , 


Do dom diu hüneginne, unde bet iz ouch geſehen, 

daz von des heldes zorne dem Hiunen vvas geſchehen; 8690 
fi chlaget' ez ungefüge, ir ougen vvurden naz, 

fi fprach ze Ruͤdegere: ”vvie habe vvir verdienet daz, 


Daz ir mir unt dem chünege meret unfer leit? 

nu habt ir uns, edel Nüdeger, allez ber gefeit, 

ir vvoldet durh uns vvagen Die ere unde ouch daz leben: 8695 
ich hort' iu vil der rechen den pris vil grözlichen geben. 

Sch man’ inch der genaden, und' ir mir habt gejvvorn, 

do ir mir ze Ebeln rietet, ritter uz-erchorn, 

daz ir mir vooldet dienen an unfer eines tot: 

des vvart mir armem vvibe nie fo grozliche not. , — 8700 


»Daz ift ane lougen, ich fovür iu, edel vvip, 

daz ich durch iuch voagefe Die ere unde vuch den lip; 

daz ich die fele vliefe, des en-han ich niht gejovorn: 

zu dirre hoh-gezite braht' ich die fürften vool-geborn. , 

Si ſprach: ”gedenche, Rüdeger, der grozen trivve din, 8705 
der ftete und’ ouch der eide, daz du den fchaden min 

immer vvoldeſt rechen und’ elliu miniu leit., 

do fprach der march-grave: ”ich han iu e felten verfeit.,, 


Ebel der vil rihe vlegen ouch began; 

do buten fi fich ze. füzen beide für den man: 87Io 
den edelen mard).graven unmütes man do ſach; 

der vil getrivve reche harte iamerlichen ſprach: 


"Dove mir gotes armem, day ich ie ditz gelebet han! 

aller miner eren. der müz ich abe-ftan, 

frivven unde zuͤhte, Der got an mir gebot: 8715 
opve, got von himele, daz miches niht vvendet der tot! 


Svvelhez ih nu lage, unt daz ander’ began, 

fo han ich boslihe unde vil ubele getan; 

laz' aber ich fi beidiu, mich ſchiltet elliu Diet: 

nu gerüche mich bevvifen, der mir ze lebene geriet., 8720 


“ 
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Do baten fi in genote, der chuͤnech und’ ouch fin vvip; 8721 
des müfen fider rechen verliefen den lip 

vor Rüdegered hende, da ouch der helt erflarp: 

ir müget daz hie vvol hören, daz er vil iamerlichen vvarp. 


Er vviſte fchaden gevpinnen und’ ungefügiu leit; 8725 
er hete dem chünege vil gerne verfeit 

und’ ouch der chüneginne: vil fere vorhte er das, 

ob’ er ir einen flüge, daz im diu vverlt vvuͤrde gehaz. 


Do fprach zü dem chuͤnege der vil chüne man: 

"her chuͤnech, nu nemt hin vvidere al daz ich von iu han, 8730 
daz lant mit den bürgen, der fol mir niht beftan : 

ich voil uf minen füzen in daz ellende gan. 


*Alles gütes ane fo rum ich iu diu lant, 

min boip unt mine tohter nim ich an mine hant, 

e daz ich ane trivve beliben müfe tot: 8735 
ich het? genomen ubele ivver golt alfo rot.,, 


Do fprach der chünech Ebel: ”vver hülfe danne mir? 

daz lant zü den liuten, daz gib’ ich allez Dir, 

daz du mich recheft, NRüdeger, an den vienden min: 

du folt ein chüneh gevvalteh beneben Ebelen fin, 8740 


Do fpracd aber Nüdeger: 'vvie fol i'z ane.van? 

heim zu minem bufe ich fi geladen han, 

trinchen unde fpife ich in gütlichen bot 

und gab’ in mine gabe: vvie fol ich raten in den tot? 

Die liute vvanent lihte, daz ich fi verzaget: 8745 
deheinen minen dieneft han ich in verfaget, 

den vil edeln fürften unt den iren man: 

such rivvet mich diu vriuntfchaft, die ich mit in gevvorben han. 


Gifelber dem degene gab’ ich die tohter min; 

ji-ne hunde in dirre vverlde niht baz verpvendef fin, 8750 
uf zubt unde uf ere, uf trivve unde ouch uf güf, 

i-ne geſach nie chünech fo iungen fo rehte tugentlich gemuͤt. 
Do ſprach aber Ghriemhilt: 'vil edel Nüdeger, 

nu la dich erbarmen unfer beider fer, 

min unde ouch des chüneges, gedenche vvol dar-an, 8755 
daz nie voirt Debeiner fo leide aefte mer gevvan. 
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Ds ſprach der march⸗grave vvider daz edel berip: 8757 
”ez; muͤz hiute gelten der Ruͤdegeres lip 

fvoaz ir und’ ouch min herre mir liebes habt getan, 
dar-umbe müz ich erfterben, daz mag niht langer aeftan. 8760 


Sch vveiz vvol, daz noch hiute mine bürge unde miniu lant 
iu muͤzen ledech vverden von ir eteliches hant; 

ich bevilh' iu uf gerade min voip unde miniu chint, 
und ouch die vil ellenden, die da ze Bechelaren fint., 


»Nu lon' dir got, Ruͤdeger! ſprach der chuͤnech bo; 8765 
er mt diu chuneginne, fi vourden beide vro 

"uns fuln dine liute vil vvol bevolhen vovelen: 

ouch truve ich minem heile, daz du maht felbe vvol genefen,, 


Nu liez er an die vvage fele unde lipz 

do begonde vo.inen daz Ebelen vvip; 3770 
er ſprach: "ich muͤz iu leiſten, als ich gelobet han: 

ovve ber minen vriunde, Die ich vil ungerne beſtan! 


Man fah’ in von dem chünege vil trurechlichen gen; 

do vande er fine rechen vil nahen vor im fien, 

er fprach: ”ir jult iuch poaffen, alle mine man: 8775 
die chünen Burgonden die müz ich leider beſtan. 


Si hiezen balde fpringen da man ir gebveffen vantz 
ez der beim vvaere oder des fchildes rant, 
von ir in.gefinde vvart ez in dar getragen: 
fit borten leidiu mare Die flolgen ellenden fagen. 8780 - 


Gevvaffent vvart do Nüdeger mit funf hundert man, 
bar-über zuvelf rechen ze helfe er do gevvan, 

die vvolden pris ervverben in des flurmes not: 

fi-n’ vveffen niht der mare, daz in fo nahete der tot, 


Do fah’ man Nüdegeren under heime, gan; 8785 
ez truͤgen ſpvert diu fcharpfen Die Nüdegeres man, 

dar-zü vor ir handen die liehten fchilde breit: 

daz fach der videlere, ez vvas im grözliche leit. 


Do fah’ der iunge Gifelher ſinen fuveher gen, 

mit ufgebundem helme;  Yoie moht’ er do verften, 8790 
vvaz er da-mit meinte, nivvan allez güt? 

des vvart der chlinech edel fo rehte vrölich gemüt, 
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»Nu vvol mich folher vriunde, ſprach Gifelher der degen 8793 
"die poir han gevvunnen ber uf difen vvegen! 

voir fuln mines vvibes vil vool geniezen hie: 8795 
mir ift lieb’, uf mine trivve, daz ie diu hirat ergie.,, 


”S-ne vveiz, vves ir inch troͤſtet; fprach do der ſpil⸗man 
»vva gefahet-er ie durh füne ſo manegen belt gar, 

mit ufegebunden heimen, die trügen fovert en-hant? 

an ung voil dienen Nüdeger fine bürge und’ ſiniu lant. 8800 


Be-daz der videlere die rede vol gefprach, 

Nüdegern den edeln man vor dem hufe fach; 

finen fchilt, den güten, ſatzet' er für den füz: 

do mäf er finen vriunden verſagen dieneft unde grüz. 


Der edel’ march-grave rief do in den fat: 8805 
"ir chuͤnen Nibelunge, nu vvert iuch uber-al: 

ir foldet min geniegen, nu engeltet ir min! 

e do vvaren vvir briunde, der trivven voil ich ledech ſin. 


Do erſchrachten dirre mare die nothaften man; 

vvande ir Deheiner vreuden da-von niht gevvan, 8810 
daz mit in voolde firiten, dem fi da vvaren holt: 

fi beten von ir vienden michel arbeit gedolt. 


"Nu-ne vvelle got von himele, ſprach Günther der degen 
”daz ir inch genaden fult an uns bevvegen 

unt der vil grozen trivve, der vvir Doch beten müt: 8815 
ich vvil iu des gefruven, daz ir ez nimmer getüt,, 

”Sa-ne mach ich ez niht gelazen;,, ſprach do der chüne man 
”ich müz mit iu firiten, vvand' ich ez gelobet han: 

nu vvert iuch chunen beide, fo lieb’ in fi der lip; 


"mich en⸗vvoldes niht erlagen des chuͤnech Etzelen vvip. 8820 


»Ir voiderfagt uns nu ze fpatel, ſprach Do der chuͤnech her 
"nu muͤz' iu got vergelten, vil edel Rüdeger, 

trivve unde minne, bie ir uns habt getan, 

ob ir’; an dem ende vvoldet gütlicher lan. 


VVir folden’z immer dienen, daz ir unz habt gegeben, 8825 
ich unde mine mage, ob’ ir unz liezet Ichen, 

der herlichen gabe, do ir unz brahtet her 

in Etzeln lant mit trivven: des denchet, edel Rüdeger., 
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"BHBie vvol ich iu des gunde,, ſprach Nüdeger der degen 
"Da; ich iu mine gabe mit vollen folde vvegen, 83830 
alfo vvillechlichen, als ich des hete vvan! 

fo-ne vvurde mir dar-umbe nimmer fchelten getan. , 


"Ervpindet, edel Ruͤdeger;, ſprach do Gernot 

”pvand’ ez vvirt deheiner geften nie erbot 

fo rehte minneglichen, fo ir uns habt getan: 8835 
des fult ir vvol geniezen, ob' vvir bi Iebene beftan., 


”Daz vvolde got,, ſprach Nüdeger “vil edel Gernot, 

daz ir ze Rine vocret, unde ich vvere tot, 

mit etelichen eren, fit ich iuch fol befian: 

e; en-vvart noch nie an helden vvirs von vriunden getan, 8840 


"Ru Ton’ iu got, her Ruͤdeger, ſprach aber Genot 
”der vil rihen gabe! mid, rivvet ivver tot, 

fol an iu verderben ſo tugentlicher müt: 

bie trage ic ivver vvaffen, daz ir mir gabet, belt güt. 


Daz ift mir nie geſpvichen in aller dirre not; 8845 
under finen echen lit manich ritter tot; 

ez iſt luter unde flete, herlich unde güt: 

ich vverne, fo richer gabe ein reche nimmer mer getüt. 


Unde vvelt ir niht erboinden,  ir-n’ vvelt zü z'uns gan, 
ſlaßt ir mir ibt der wriunde, die ich noh hinne han, 8850 
mit ivver ſelbes ſpverte nim' ich iu den Tip: 

fo rivvet ir mich, Nüdeger, unde ivver herlichez vvip. — 
"Day: voolde got, her Gernot, unde moͤht' daz ergan, 

daz aller ivver vville wowre hie getan, 

unt daz genejen vogre idver priunde Flip: 8855 
ia folsiu vvol getruven, beide, min’ tohter unde min vvip. 
Do ſprach von Burgonden der ſchoͤnen Üten chint: 

”pyie tät ir fo, ‚her Rüdeger? die mit mir chomen fint, 
die fint iu alle ovege; ir grifet übel zü: 

die ivvern fihonen tohter vvelt ir vervoitvven ze vrü. 8860 
Sppenne ir und’ ivver rechen mit firite mich beftat, 

vvie rehte unpriuntliche ir daz ſchinen lat, 

daz ich iu vvol getruve für alle ander’ man, 

Da-von ich z’einem vvibe ivver' tohter mir genvan!, 
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»Gedenchet ivver trivven, vil edel chunech her, 8865 
gefende inch got von hinnen,, fo ſprach Ruͤdeger 

"fat die iunchvvrovven niht engelten min: 

durch ivver felbes tugende, fo rüchet ir genadech fin.. 


Daz tet! ich. billichen:, ſprach Gifelher daz chint 

”die hoben mine. mage, Die noch bier inne jint, 8870 
fuln die vor in erfierben, fo muͤz gefcheiden fin 

diu vil firte vriuntfchaft zu dir und ouch der tohter dim., 


"Nu muͤz' uns got genaden!, fprach der chüne man; 

do. hüben fi die ſchilde, alſo fi vvolden dan 

firiten zü den geften. in Chriemhilde fal; 8875 
do rief vil lute Hagene von der fliegen her ze-tal: 


"Belibet eine vvile, vil edel Nüdeger,,, 

alfo ſprach do Hagene "”vvir vvolden reden mer, 

id) und’ mine herren, als uns des tovinget not: 

vvaz mach geheifen Etzeln unſer ellenden tot?,, — 8880 


Ich flen in grozen ſorgen, ſprach aber Hagene 
"den fchilt, den mir vrou Gotelint gab’ ze tragene, 
den habent mir die Hiunen zerhovven vor der hant: 
ich fürt’ im vrivventlihe in daz Etzelen lant. 


Daz des got von himele gerächen vvolde, 8385 
daz ich Tchilt fo güten noch tragen folde, 

ſo, den du haft vor hende, vil edel Ruͤdeger, 

fo bedorft' ich in den flürmen deheiner hals-berge mer, — 


"BBDie gerne ich dir voare guͤt mit minem fechilde, 

torft’ ich dir'n bieten vor Chriemhilde! 8890 
doch nim du in hin, Hagene, unt trag’en an der hant: 

bei, foldeftu in füren heim in der Burgonden lant!, 


Do er im fo voillechlihen den fihilt ze gebene bot, 

do vvart genüger pugen von heizen trahen rot! 

ez vvas diu leſte gabe, die fit immer mer 8895 
gebot deheinem degene von Bechelaren Nüdeger. 


Spvie grimme Hagen vvere und’ fovie herte gemüt, 

ia erbarmte in din gabe, Die der heit güt 

bi ſinen leften ziten fo nahen het getan: 

vil manch ritter edele mit im truren began. 8900 
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»Nu Ion’ iu got von himele, vil edel Ruͤdeger! 8901 
ez vvirt ivver gelichen deheiner nimmer mer, 

der ellenden rechen ſo herliche gebe: 

got fol day gebieten, daz ivver tugent immer lebe. — 


“»So vve mir dirre mare! ſprach aber Hagene 8905 
»vvir heten ander' fuvere fo Bil ze tragene: 

ſuln vvir mit vriunden ſtriten, daz fi got gechleit. 

do ſprach ber march-grave: “daz iſt mir innechlichen leit. — 


Nu lon' iu got der gabe, vil edel Ruͤdeger! 

fooie halt gein iu gebaren diſe rechen ber, 8910 
daz nimmer iuch geruͤret in ſtrite hie min' hant, 

ob’ ir fi alle flüget, die von Burgonden lant. 

Des neig’ im mit zühten der güte Ruͤdeger; 

fi vveinten allenthalben, daz diſiu berten fer 

niemen gefcheiden chunde, daz voas ein micdhel not: 8918 
vater aller tugende lach an Nüdegere tot. 


Do fprah von dem huſe Volcher der fpil.man: 

"fit min gefelle Hagene den vride hat getan, 

den fult ouch ir ſtete haben von miner hant: 

daz habt ir vvol verdienet, do voir chomen in daz lant. 8920 


Bil edel marc-grave, ir fult min bote fin: 

dife roten bouge gap mir diu march-gravin, 

daz ich fi traaen folde hie zer hoh⸗gezit: 

die müget ir felbe ſchovven, daz ir min geziuch des fit. 
»Daz voolde got von himele,, ſprach do Nüdeger 8925 
”daz iu diu marchegravinne noch folde geben mer! | 
diu mare fag’ ich gerne Der triufinne min, 

gefihe ich fi gefundez des mügt ir ane zvvivel ſin. 

Als er im daz gelobte, den fehilt huͤp Nüdeger, 

de5 mütes er-retobete, Bo-ne beit er da nibt mer, 8930 
bo lief er zü den geſten, einem degen gelich, 

manegen flach vil fovinden flüch der mard)-grave rich. 

Die zuvene ftünden hoher, Volcher und’ Hagene, 

vvand' ez im e gelobten Die chünen Degene: 
noch vand’ er alfo chünen bi dem turne flan, 8935 
daz Müpdeger des ſtrites mit grozen forgen began. 
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Durch mort-rechen voillen fo liegen in bar-in 8937 
Gintber unde Gernot, fi beten helde fin; 

do ftänt uf hoher Gifelber, z'vvare ey vvas im leit: 

er verfach fic) noch des lebenes; dar-umb’ er Rüdegeren meit. 


Do fprungen zü den vienden Des march-graven man, [8940 
man fach fi nach ir herren vil degenliche gan, 

din fnidenden vvaffen fi frügen an der hant: 

des braft da vil der helme unde manech berlicher rant. 


Do flägen die vil müden manegen foninden flach 8945 
den von Bechelaren, der eben und’ tiefe vvach, 

durch die liehten ringe vaſte unz uf daz verch: 

fi taten in dem flurme diu vil berlichen vverch. 

Daz edel’ ingefinde vvas nu chomen gar dar-in; 

Bolcher unde Hagene die fprungen balde hin, 8950 
fi-ne gaben vride niemen, vvan dem einem man: 

von ir beider handen daz blüt durch helme nider ran, 


VVie rehte grimmechlichen vil foverte drinne erchland ! 

vil der ſchilde ſpangen uz den flegen fprandh, 

des reis ir fehilt-gefteine verhovven in daz bfüt: 80955 
fi vahten alfo grimme, daz man ez nimmer mer gefüt. 


Der vogt von Bechelaren gie voider unde dan, 

alfo der mit ellen in ſturme vverben chan, 

dem tet des tages Nüdeger harte vvol gelich, 

daz er ein reche vvere vil chüne unt ouh vil lobefich, 8960 
Hie ftünden dife reden, Gunther unde Gernot, 

fi flügen in dem ſturme vil manegen belt tot; 

Gifelher unt Danchvvart, Die zvven' ez ringe vvach, 

des vrumten fi vil manegen unz uf ir iungeſten tach. 

Bil vvol zeigete Nüdeger, daz er vvas ſtarch genüd, 8965 
hüne unde vvol gevvaffent: bei, vvaz er beide fluͤch! 

daz fach ein Burgonde, zornes gie im not: 

da-von begunde nahen des edeln Nüdegeres tot. 

Gernot der ftarche, den heit ruͤft' er an, 

er fprach zem mard-graven: ”ir vvelt mir miner man 8970 
niht genefen lazen, vil edel Rüdeger; 

daz müt mich ang maze, ich-n' hans niht an-gefehen mer, 
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Nu mag iu ivver' gabe vvol ze ſchaden chomen, 8973 
fit ir mir miner vriunde habt fo vil genomen; f 
nu vvendet inch her umbe, vil edel chüner man: 8975 


ivver gabe vvirt verdienet, fo ich aller-befte chan. 


€ daz der march-grave vol zu z'im chom dar, 

des müfen liehte ringe vverden mifjevar; 

do fprungen zü einander . die ere.gernde man, 

ir ietoveder fchermen für ftarche vvunden began. 8980 


St fovert fo fcherpfe vvaren, ez on-chunde niht gevvegen; 
do fü Gernoten Ruͤdeger der degen 

durdy helme vlins-herten, daz nider vloz daz blüt: 

daz vergalt im ſchiere der ritter chuͤne unde güt, 


Die Nüdegeres gabe an hende er hohe vvad, 8985 
fovie vount er zem tode vvere, er flüd im einen flach, 
durch den failt vil güten unz uf diu heim-gefpan: 

da-von fo müf erfierben der ſchoͤnen Gotelinde man, 


Sa-ne vvart nie vvirs gelonet fo richer gabe mer; 

do vielen beide erflagene, Gernot und’ Rüdeger, 8990 
gelich in dem flurme, von ir beider hant: 

aller-erft erzurnede Hagene, do er den grozen fchaden vant. 


Do fprach der helt von Tronege: ”ez ift uns übel chomen, 
vvir haben an in beiden jo grozen Schaden genomen, 

den nimmer übervvindent ir liute und’ ouh ir lant: 8995 
die Küdegeres helde  fint unfer ellenden pfant.,, 


+Da-ne vvolde ir deheiner dem andern nibt vertragen; 
pil maniger ane vounden Dar.nider vvarf geflasen, 

der vool genefen vvere, ob' im voart fol gedranch, 
ſovie gefunt er enders voere, der in dem blüt doch ertrandd. 9000 


”Dpve mines brüder, der tot ift hie gevrumt! 

vvaz mir der leiden mare ‚zallen ziten chumt! 

ouh müz mid) immer ripven der edel’ Nüdeger: 

der fchade ift beidenthalben unt diu vil grözlichen fer.,, 


Do Gifelher der herre ſach finen brüder tot, 9005 
die do dar-inne vvaren, Die müfen liden notz 

der tot der füchte fere, da fin gefinde vvas: 

der von Bechelaren do langer einer nibt genas. 
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Guͤnther unde Gifelher und’ ouch Hagene, 

Danchvvart unde Volcher, die güten Degene, 9010 
die giengen da fi funden ligen Die zuvene man: 

do vvart da von den helden mit iamer vveinen getan, 


”Der tot ung fere roubet;, sprach Gifelher daz chint 
"nu lazet ivver vveinen, und’ ge vvir an den voint, 
daz uns die ringe erchülen, uns ftrit.müden man: 9015 
ia vven’, uns got von himele niht lenger hie ze lebene gan.,, 


Den figen, difen leinen, ſah' man manegen degen; 

fi vvaren aber müzech, da vvaren tot gelegen 

die Rüdegeres helde; vergangen vvas der Doz: 

fo lange vvert’ diu flile, daz fin Ebelen verdroz. 9020 


»Ovve dirre dieneftel, ſprach des chüneges vvip 
”di-ne fint fo ſtete, daz unfer viende Lip 
muge des engelten von Ruͤdegeres hant: 
er vvil fi voider bringen in der Bürgonden lant. 


VVaz hilfet, chuͤnech Ebel, daz vvir geteilet han 9025 
mit im fovaz er vvolde? der helt hat miſſetan: 

der uns da folde rechen, der voil der füne pflegen,, 

des antvvurte Volcher, der vil zierliche Degen: 


”Der rede en-ift niht fo, leider, vil edel chüneges vvip; 
getorfte ich heizen liegen alſus edelen lip, 9030 
fo bet ir tivvellihen an Nüdegeren gelogen: 

er unt die finen degene fint an der füne gar betrogen. 


Er tet fo voillechlihe daz im der chünech gebot, 

daz er unde fin gefinde iſt hie gelegen tot. 

nu fehet al-umbe, Chriemhilt, vvem ir gebieten vvelt: 9035 
iu hat unz uf den ende gedienet Rüdeger der heit, 


VVelt ir des niht gelouben, man fol’z iuch fehen lan... 
durch ir herzen-leide . fo vvart do daz getan, 

man früch den helt verhopven da in der hünec fach: 

den Ebelen degenen fo rehte leide nie gefhach. 9040 


Do fi den mardi.graven ſahen toten tragen, 

ez en-chunde dehein fchribere geprieven noch gefagen 
die manege ungebere von vovibe unde ouh von man, 
din fich von herzen iamer aleda zeigen began. 
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Der Etzelen iamer ber voart alfo groz, 9045 
als eines levven ſtimme der ricye chuͤnech erdoz 

mit herze-leidem vvuffe; alfam tet ouch fin vvip: 

fi Hlageten ungefüge des güten Nüdegeres lip, 


33: 
VVie bern Dietriches rechen alle vvurden erflagen, 





Do hort' man allenthalben iamer alio groz, 

daz palas unde turne von dem vouffe erdoz; 9050 
do hort’ e3 oud) von Berne ein Dieteriches man? 

durch difiu ſtarchen mere,  vvie balde er gahen began! 


Do forach er zü dem fürften: "hört min ber Dieterich, 

ſovaz ich noh ber gelebt han, jo rehte unmügelich 

gehort' ich chlage nie mere, als ich nu han vernomen: 9055 
ich vveen’, der chuͤnech Esel iſt felbe zu dem fchaden chomen. 


VVie moͤhten-ſ' anders alle haben folhe not? 

der chuͤnech oder Chriemhilt, ir einez daz ift tot 

von den chünen geften durh iv nit gelögen: 

ez vveinet ungefüge vil mianech zierlicher degen. 9060 
Do fprach der heit von Berne: "mine vil lieben man, 

nu gähet niht ze fere; fovaz hie hant getan 

die ellenden rechen, des gat in michel not; 

unde Tat fi des geniezen, daz ich in minen vride enbot., 

Ds ſprach der hüne VVolfhart: ”ich voil dar gan, 9065 
unde vvil vragen der mere, vpaz fi hant getan, 

und’ voil’z iu fagen danne, vil lieber herre min, 

als ich ez dort ervinde, vvaz diu chlage muge fin. 


Do Sprach der herre Dieterih: 'ſpva man zorns fich verſiht, 
ob’ ungefügiu vrage danne da gefchiht, 9070 
daz betrübet lihte rechen ir vil hohen muͤt: 

io-ne voll ich niht, VVolfhart, daz ir Die vrage gein in tuͤt. 











; 
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Do bat er Helfrihen vil balde dar gan, 9073 
und hiez in daz ervinden an Ebelen man, * 
oder an den geſten ſelben, vvaz vvare da geſchehen: 9075 
do-ne het man von liuten fo grozen iamer nie geſehen. 


Der bote begonde vragen: “vvaz ift hie getan? 

do fprach einer dar-under:, 'da ift vil gar zergan, 

fovaz vvir preuden beten in der Hiunen lant: 

bie lit erjlagen Rüdeger von der Burgonden hant, 9080 


Die mit im dar-in chomen, ber ift einer niht genefen.,, 
do-ne chonde Helfriche nimmer leider vveſen; 

ta-ne gefaget’ er mare fo rehte ungerne nie: 

der bote zu Dieteriche vil fere vveinende gie. 

»VVaz habt ir uns erfunden?, Sprach do Dieterich 9085 
"yoie vveinet ir fo fere, Degen Helferich?,, 

do ſprach der edile reche: ”ich mag vvol balde chlagenz 

den güten Nüdegeren hant die Burgonde erflagen.” 


Do forach der belt von Berne: ”daz en-fol niht vvellen got; 
daz vvaere ein’ ſtarchiu rache, unde ouch des tivvels ſpot; 9090 
vva-mit hete Ruͤdeger an in daz verſolt? 

ia iſt mir daz vvol chuͤnde, er iſt den ellenden holt.,, 


Des antvvurte VVolfhart: “unde heten fi’z getan. 

ſo ſolt' ez in allen an ir leben gan; 

ob’ vvir'ʒ in verfrügen, des vocere vvir geſchant: 9095 
ia bat uns vil gedienet des güten Ruͤdegeres hantı,, 

Der vogt der Amelunge hiez ez erpinden baz; 

vil harte feneliche er in ein venfter faz; 

do bat er Hildebranden zuͤ den geflen gan, 

daz er an in erfünde, vvaz da vvare getan. 9100 


Der ſturmechuͤne reche, meiſter Hildebrant, 

vveder ſchilt noch vvaffen truͤg' er an der hant, 

er vvolde in ſinen zuͤhten zuͤ den geſten gan: 

von ſiner fovefter chinde vvart im ein ſtraffen getan, 

Do Sprach der grimme VVolfhart: "vvelt ir dar blozer gan, 9105 
fo mag ez an’ ein fchelten nimmer vvol geſtan, 

fo müzet ir laſterlichen tuͤn die voIider.vart: 

chumt ir dar gevvaffent, daz etelicher vvol beuvart,, 
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Do Harte fich der voife durch des tumben rat; 

e daz erö innen vourde, do voaren in ir vvat 9110 
alle Dietriches rechen unt trägen ſpvert en-hant: 

dem helde vvas ez leide, vil gerne het er'z ervvant. 


Er vragete, vvar fi vvolden? “vvir vvellen mit iu dar; 

vvaz ob’ von Tronege Hagene deſte vvirs getar 

gein tu mit ſpotte ſprechen, des er vvol chan pflegen?, 9115 
do er daz gehorte, da-von geſtattes in der Degen. 


Do fach der hüne Volcher vvol gevvaffent gan 

die rechen von Berne, Die Dieteriches man, 

begürtet mit den foverten, fi trügen fihilt en-hant: 

er faget’ ez finem herren uzer Burgond:n lant. 9120 


Do ſprach der videlere: ”ich fihe dort her gan j 
fo rehte vientlihe die Dieteriches man, 

gevvafjent under helme; fi vvellent uns beftan: 

ich voen’, ez an daz übele uns ellenden vvelle gan., 


Sn den felben ziten chom ouch Hildebrant, 9125 
do ſatzet' er für die füge fines fchildes rant, 

er begonde vragen Die Guntheres man: 

”opve, ir güten helde! vvaz het iu Rüdeger getan? 


Mich hat min herre Dieterih ber zu z'iu gefant: 

ob’ erflagen hete ivver deheines hant 9130 
den edeln mardh»graven, als uns daz ift gefeit? 

voir-n’ chunden über-voinden niht diu grozlichen leit., 


Do ſprach von Tronege Hagene: 'daz mare ift ungelogen; 
vvie vvol ich iu des gunde, het’ iu der bote betrogen! 

durch Rüdegeres liebe, daz noch lebte fin Lip, 9135 
den immer mugen voeinen, beide, man und’ ouch diu vvip., 


Do fi daz rehte erhorten, daz er vowre tot, 

do chlageten in die rechen; ir trivve in daz gebot; 

den Dieteriches reden fach man trahene gan 

über berte unde über chinne: in vvas vil leide getan, 9140 


Der herzoge von Berne her Sigeftap do fprach: 
"nu hat gar ein ende genomen der gemach, 

den uns ie gefügete Ruͤdeger nach unfer leide tagen: 
vroͤude ellender diete Fit an Ruͤdeger erſlagen. 
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Do fprach von Amelungen der degen VBLolfovin: 9145 
”und’ ob’ ich. hiute ſehe tot den vater min, 

mir en-vovurde nimmer leider, danne umbe finen lip: 

ovve, over fol nu tröften des edeln mardh-graven vvip? 


Do fprach in zornes müte der degen VBolfhart: 

»vver vviſet nu die rechen ſo mänege here-vart, 9150 
alfo der march.grave vil diche hat getan? 

ovve, vil edel Nüdeger, daz vvir dich ſus verloren han!, 


VBolfbrant unde Helfrih und’ ouch Helmnot, 

mit allen ir vriunden, chlagten finen tot; 

vor fuften mohte vragen niht mere Hildebrant;z 0155 
er ſprach: "nu tuͤt, ir degene, dar-nach min herre hat gefant: 
Gebt uns Ruͤdegeren alſo toten uz dem ſal, 

an dem gar mit iamer lit unſer vreuden val, 

lat uns an im dienen, daz er ie hat began 

an uns vil groze trivve, und’ an manegem andern mar, 9160 


VvVir fin ouch ellende, als Ruͤdeger der degen; 

vves lazet ir uns biten? lat in uns after-vvegen 

tragen, daz vvir nach tode lonen noch dem mant 

vvir heten’z billiche bi fime lebene getan. 

Do ſprach der chuͤnech Günther: "nie dieneft vvart fo gůt, 9165 
fo, den ein vriunt vriunde nach dem tode tütz 

daz heiz' ich fiwte trivve, der die chan began: 

ir lonet im nach fhulden, er hat iu liebes vil getan. 


»VVie lange fuln vvir vlegen?, ſprach VVolfhart der degen 
fit unfer troft, der befte, von in iſt tot. gelegen, 9170 
und’ voir fin leider mere muͤgen niht gehaben, 

lat-en uns binnen tragen, daz vvir den rechen begraben... 


Des antvpurte Volcher? ”niemen in in git; 

nemt-en in dein hufe, da der Degen Hit 

mit ftarchen verch-vwunden gevallen in daz blüt, 9175 

fo ift ez ein voller dieneft, den ir Nüdegere tuͤt. 

Do ſprach der chuͤne VVolfhart: ”got vveiz, her fpil.man, 

ir en-dürfet ins niht reizen; ir habt ung leit getan: 

getorft' ich vor minem herren, fo chömet irs in not; | 

des müzen vvir'z lazen, vvand' er uns firiten hie verbot,,, 9180 
i8 





| 
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Do fprach der videlere: "der vorhte iſt gar ze vil, 9181 
fovaz man im verbiutet, der'; allez lazzen vvil, 

daz chan ich niht geheizen rehten heldes müt.,, 

diu rede duhte Hagenen von finem her-gefellen güt. 

»Des en-lat itıch niht belangen, ſprach aber BBolfhart 9185 
»ich entrihte iu fo die feiten,  fvvenne ir die vvider vart 

ritet gein dem Nine, daz ir'z vvol muget fagen: 

iover über-müten mag ich mit eren niht vertragen. , 


Do fprach der videlere: 'ſpvenne ir die feiten min 

verirret güter doͤne, der ivver heimefchin 9190 
der müz viltrübe vverden von der minen hant, ur 308 
fovie halt ich gerite in der Bürgonden lant:, 9 
Do vvold' er zuͤ zZim ſpringen, voan daz in niht en-lie 
Hildebrant fin oͤheim in vaſte z'im gevie: 

»ich vveene, du vvoldeſt toben, durch dinen tumben zorn, 9195 
mines herren hulde fo hetes du immer mer verlorn. 


»Lat abe den levven, meifter; er ift fo grimme gemüt: 
chumt aber er mir zen handen, 'ſprach Volcher der Degen güt 
"pet er die vverlt alle mit finer hant erflagen, 

ich flahe in, daz er’z voider-fpel nimmer mer darf geſagen. 9200 


Des vvart vil harte erzuͤrnet der Bernare muͤt: 
den fchilt gezuchte VBolfhart, ein fneller degen güf, 
alfam ein leu vvilder lief er vor in danz 

im vwoart ein gahez volgen von finen vriunden getan. 


Copie voiter fprunge er pflege fur des fales vvant, 9205 
doch ergahte in vor der fliege. der alte Hildebrant, | 
er en-vvolde in vor im lazzen niht homen in den flrit: 

fi funden daz fi ſuͤchten, an den ellenden fit. 


Do gefprand; zu Hagenen meifter Hildebranf, 

diu fovert man horte erchlingen an ir beider hantz 9210 
fi ovaren fer erzürnet daz mohte man chieſen fint: 

von ir zvveier fonerten gie der binden roter swoinf: 


Die vvurden do gefcheiden in des flurmesitofz ' 3 

daz taten die von Berne, als in dr chraft gebotz sen 3 
ze-hant do vvante Hildebrant " von Hagenen vvider dan: 92175 
do lief der ſtarche VVolfhart den chuͤnen Volcheren am 
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Er flüch den videlere uf den heim güt, 9217 
daz des fuvertes ehe unz an die fpangen voAtz: 

daz vergalt mit elen der chüne fpil-man, 

do flüg’ er VVolfharten, daz er flieben began, 9220 
Des vivvers uz den ringen hivven fi genüchz 

haz ir iegelicher dem andern da truͤch; 

die fchiet Do von Berne der degen VBolfopin: 

ob’ ez ein belt niht vvere, des en-chunde niht gefin, 


Guͤnther der reche mit vil voilleger hant 9225 
enpfie die helde mare von Amelunge lantz 

Gifelher der herre, diu liehten helm.vaz, 

der vrumt' er da vil manigez von blüte tot unde naz. 


Danchvvart, Hagen brüder, vvas ein grimmech man, 
fovaz er da vor hete in firite ie getan 9230 
den Ebelen reden, daz vvas gar ein vvint: 

nu vaht vil tobelihe des chünen Aldrianes chint, 


Nitfchart unde Gerbart, Helfrih unde VBichatt, 

die beten in mänegen ſturmen vil felten fich gefpart, 

des brahten fi vvol innen die Güntheres man: 9235 
do fah man VVolfbranden in flrite herliche gan, 

Do vaht alfam er voÄte, der alte Hildebrant; 

vil der güten rechen vor VVolfhartes hant 

mit. tode müfen vallen von fonerten in daz blät: 

ſus rachen Rüdegeren die vechen chuͤne unde gät. 9240 
Do vaht der herre Sigeftap, als im fin ellen riet, 

hei! vvaz er in dem flrite guͤter helme verfchriet 

den finen vianden,  Dietriches fovefter-fün, 

er en-chunde in dem flurme nimmer bezzers niht getän. 
Volcher der flache, do er daz erſach, 9245 
daz Sigoftap der chüne den blütegen bach 

bin uz herten ringen, daz vvas dem helde zorn, 

er ſpranch im hin engegene: do het Sigeftap verlorn 

Don dem videlare, vil fehiere da daz leben; 

er besonde im finer chuͤnſte al-folhen teil da geben, 9250 
dos; er von finem foverte muͤſe ligen tot: 
da; vach der alte Hildebrant, als im fin ellen daz gebot. 


ig” 
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”Dove liebes herren, ſprach meiſter Hildebrant 9253 
"der hie lit erſtorben von Volcheres hant! 

nu fol der videlere langer niht genefen..,, 9255 
Hildesrant der chuͤne, vvie hund’ er grimmer fin gevveſen! 
Do flüh er Volcheren, daz im diu heim-bant 

ftuben allenthalben zü des ſales vvant, 

von helm und’ ouch von fihilde, dem chünen fpile-man; 
da-von der ftarche Volcher do den ende da gevvan, 9260 


Do drungen zü dem flrite Die Dieteriches man, , 
fi flügen, daz die ringe vil verre draten dan, 
unt daz man ort der foverte vil hohe vliegen fach: 
fi holten uz den helmen den beize vliegenden bad). 


Do fach von Tronege Hagene Bolcheren tot, 9265 
daz vvas zer hoh.gezite fin’ aller-meiftiu not, 

die er da hete gevvunnen an magen und’ ouch an man: 
ovve, vvie harte Hagene den helt do rechen began! 


"Nu-ne fol es niht geniezen der alte Hildebrant: 

min belfe lit erflagen von des heldes hant, 9270 
der befte her-gefelle, den ich ie gevvan. 

den fchilt er ruchte hoher, do gie er hovvende dan. 


Helfrich der hüne Danchvvarten ſluͤch; 

Günthere unde Gifelhere, den vvas ez leit genüch, 

do fi in vallen ſahen in der flarchen not: 9275 
er hete mit finen handen vil vvol vergolten finen tot. 


*Svvie vil von manigen landen geſamnet vo«re dar, 

vil furften chreftechliche gegen ir chleinen fchar, 

vveren die Chriſten-lliute voider fi niht gevvefen, 

fi vperen mit ir ellen vor allen beiden vvol genefen 9280 


Die voile gie do VVolfhart, beide, voider unde dan, 

alles hovvende die Güuntheres man‘ 

er vvas die dritten chere chomen durch den fal: 

da viel von finen handen vil manech reche ze-tal. 

Do rief der herre Gifelher BBolfharten an: 9285 
”pove, daz ich fo grimmen vient ie gevvan! 

edel ritter chüne, nu vvendet gegen in: 

ich vvil’z helfen enden, ez en-mag niht lenger gefin.,. 
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Zu Giſelhere cherte VVolfhart in den ftritz 
do ſluͤch ir ietbveder wıl manege vvunden vvit; 9290 
fo rehte chreftechlichen er zü dem chuͤnege dranch, 
daz imez bluͤt under fuͤzen aleuͤber daz houbet ſpranch. 


Mit ſpvinden ſlegen grimme der ſchonen uͤten chint 

envfie er VVolfharten den chuͤnen helt ſint; 

ſovie ſtarch der degen vvere, er-n' chunde niht geneſen: 9295 
ez en-dorfte chuͤnech ſo iunger nimmer chuͤner fin gevveſen. 


Do ſluͤch er VVolfharten durch eine bruͤnne guͤt, 

da; im von der vvunden nider vloz Paz bluͤt; 

er-wonnte zü dem tode den Dieteriches man: 

ez en-het' am einen rechen z'vvare niemen getan. 9300 


Ufo der huͤne VVolfhart der vvunden do enpfant, 

den ſchilt den liez er vallen, hoher an der hant 

hub er ein ſtarchez vvaffen, daz vvas fcharpf genüd: 

durch Selmunt durch ringe der helt do Gifelheren ſluͤch, 

Ei beten beide einander den grimmen tof getan: 9305 
do-ne lebte vuch niht mere der Dieteriches man; 


Hildebrant der alte » VVolfharten vallen fach: 
im, vvaene, vor finem tode ſo rehte leide nie geichach. 


Do vvaren gar erfiorben die Güntheres man, ö 

und ouch die Dieteriches. Hildebrant vvas gegan, 93190 
da VVolfhart vvas gevallen nider in daz blüt, 

er bejloz mitarmen den rechen chuͤn unde güt. 

Er vvold-en uzem Hufe mit im tragen danz 

er vvas ein teil ze fovare, er müfe in ligen lan; 
do blichte uz dem blüte der re-wvvunde man; 9315 
er fach vvol, daz im gerne ſin neve het! geholfen dan. 


Do ſprach der totwvunde, “vil lieber oheim min, 

ir muͤgt an difen ziten mir niht vrum gefin; 

nu huͤtet iuch vor Hagenen, ia dunchet ey mich güf: 

er freit in finem herzen einen grimmigen müf. 9320 


Unde ob mich mine mage nad) tode vvellen chlagen, 
den naeheften unt den beften den fult ir von mir ſagen, 
daz fi nach mir niht woeinen; daz iſt ane not: 

vor eines chuͤneges handen lige ich hie herlichen tot. 
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Ich han ouch fo vergolten hier inne minen lip, 9325 
da; ez vvol mugen bevveinen der güten ritter voip; 

ob inch des iemen vrage, fo mügt ir balde fagen: 

vor min eines handen ligent vvol hundert erflagen. 

Do gedaht' ouch Hagen an den fpile-man, 

dem der une Hildebrant fin leben an-gevvan, - 9330 
do fprach er zit dem degenes "iv geltet miniu leitz 

ir habt uns hinne erbunnen vil maneges rechen gemeit.,, 

Er ſluͤch uf Hildebranden, daz man vvol vernam 
Balmungen diezen, den Sivride nam 

Hagen der vil chuͤne, da er den heit erfluͤch: 9335 
do vverte fich der alte, ia vvas er chuͤne genüch, 

Der reche Dieterihes flüch ein vvaffen breit 

uf den heit von Tronege, daz ouch vil fere fneitz 

do-ne hund’ er niht vervvunden den Güntberes man: 

bo flüc aber in Hagene durch eine brünne vuol.getan, 9340 


Do der alte Hildebrant ber vvunden reht enpfant, 

do vorhte er fihaden mere von der Hagenen hant, 
den ſchilt vvarf über ruche der Dieteriches man, 

mit der flarchen vounden Der heit do Hagenen entran— 


Da vvas niemen lebende aller der Degene, 9345 
niovan die einen zvvene, Günther und Hagener 
mit blüte gie. berunnen der alte Hildebrant, 

er brahte leidiu mare, da er Dieterichen vant, 


Do fah’ er trurechliche fißen bie den manz 

der leide michel mere ber fürfte do gepvanz 9350 
er fach ouch Hildebranden in finer brünne rot, 

do vragete er der mere, als im diu forge geboft 

"Nu fagt mir, meifter Hildebrant, voie fit ir fo naz 

von dem verchebluͤte? oder vver tet iu day? 

ich voene, ir mit den geften zem huſe habt geftritten: 9355 
ich verbot ez iu fo ſere; ir het ey billiche vermitten. 

Do ſagt' er ſinem herren: “ez tet Hagene, 

der ſlug' mir diſe vvunden in dem gademe, 

do ich von dem rechen vvolde vvenden dan, 

mit dem minem lebene ich dem tiufel vil chume entran!, 9360 
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Do ſprach der Bernare: 'vil rehte iſt iu gefchehen, , 9361 
do ir mich vriuntfchefte den rechen hortet ichen; 

daz ir den vride brachef, den ich in hete gegeben: 

het’ iches niht immer fhande, ir foldet vliefen daz leben. — 


"Nu zürnet niht fo fere,. min ber Dieterich; 9365 
an mir und’ minen vriunden . der ſchade ift al-ze rich 

voir vvolden Nüdegeren getragen haben danz . 

des en-vrolden uns niht gunnen des chunech Güntheres man. — 


”Sp voe mir dirre leide! iſt Rüdener doch tot? 

daz müz mir fin ein iamer vor aller miner not; 9379 
Götelint diu edele iſt miner bafen chint: 

ad) vve der armen vveifen, Die da. ze Bechelaren fint! 


Trivven unde leides mant mich fin tot. 

er begonde ftarche vveinen, des gie dem helde not: 

»ovve getrivver helfe, die ich verloren han! 9375 
ia-ne über-vvinde ich nimmer des chünech Ehelen man. 


Mügt iv mir, meifter Hildebrant, - diu mare rehte fagen, 
voer der reche vvere, der in da hat erflagen?, 

er ſprach: 'daz tet mit chreften der flarche Gernot: 

vor Ruͤdegeres henden iſt ouch der heit gelegen tof., 9380 


Er fprad) ze Hildebrande: "nu faget minen man, 
daz fi ſich balde vvaffenz; vvand' ich vvil dar ganz 
unde heizet mir gevoinnen min liebte; vvich gevvant: 
ich vvil felbe vragen die beide uz Burgonden lant.,, 


Do fprach meifter Hildebrant: 'vver fol zü z'iu gen? 9385 
fovaz ir habt der Ichenden, die feht ir bi iu ſten, 

daz bin ic) alters-eine: die andern die fint fof.,, 

do erfchracht' er dirre mare, des gie im vocerliche nat; 
BBand’ er leit fo grozez zer vverlde nie gebvanz 

er ſprach: "unde fint erflorben alle. mine man, 9390 
fo hat min go£ vergezzen; ich armer Dieterich! 

id) vpas ein chunech here, vil gevvaltich unde rich. — 
Vvie hunde ez fich gefügen,.. ſprach her. Dieteric, 

"day fi alle fint erſtorben, die helde Lobelich 

von den ſtrit⸗muͤden, die doch beten not? 9395 
vvan durch min ungelüche, in npere vremde noch ber fot. 
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Po) 


Sit daz es min’ unfelde riht langer vvolde entovefen, 9397 
fo fagt mir, ift der gefte noch iemen genefen?, 

do ſprach meifter Hildebrant: ”daz vveiz got, niemen mer, 

nivvan Hagen alseine unde Günther ber hünech her. — 9400 


"Done, lieber VVolfhart, fol ich dich han verlorn, 

fo mag mic) balde rivven, daz ich ie vvart geborn, 

Sigeſtap und’ VVolfvvin und ouch VVolfbrant: 

over fol mir danne helfen in der Amelunge lant? 
Selfrich der vil hüne, und’ ift mir ber erflagen, 9405 
Gerbart unde WVichart, vvie folde ich die verchlagen? 

daz ift an minen vreuden mir der Iefte tab: 

ovve, daz vor leide niemen fierbene mad! 





39- 


VVie Gunther unt Hagen unt Chriembilt vvurden 
erflagen. 


Do fücht” der herre Dieterih felbe fin gevvant; 

im half, day er fich woaffente, meifter Hildebrant;s 9410 
do chlagete alfo fere Der chreftige man, 

daz daz hus erdiezen von finer flimme began, 


Do gevvan er voider rechten heldes mütz 

in grimme vvart gevvaffent do der heit guͤt; 

einen fchilt vil veften nam er an die hant: 9415 
fi giengen dannen balde, er unde meifter Hildebrant. 


Do fprach von Tronege Hagene: "ich fihe dort her gan 

den hern Dieterichen; der voil uns beftan, 

nach finem ſtarchem leide, daz im ift hie gefchehen: 

man fol daz hiute chiefen, vvem man des beften muge iehen. 20 


Sa-ne dunchet fih von Berne der herre Dieterich 
nie fo flarch des libes und’ ouch fo arivvelich, 
und‘ vvil er’; an uns rehen, daz im ift getan, ,, 


alfo redete Hagene ”ich tar in rehte vvol beftan.,, 
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Dife rede horte Dieterich und’ ouh Hildebrant; 9425 
er chom da er die rechen beide ſtende vant 

uzen vor dem hufe geleinet an den fal: 

finen ſchilt den güten den ſatzet' Dieterich ze-tal, 

In leidechlichen ſorgen ſprach do Dieterich: 

»vvie habt ir fo gevvorben, Günther, chuͤnech rich, 9430 
vvider mich ellenden? vvaz het ich iu getan? 

alles mines troftes des bin ich hie eine beftan. 


Such en-duhte niht der volle an der grozen not, 

do ir uns Nüdegeren den heit flüget tot; 

nu habet ir mir erbunnen aller miner man: 9435 
ia-ne het ich iur helden ſolher leide niht getan. 


Gedenhet an iuch felben unde an ivver leit, 

tot der ivvern vriunde und’ ouch die arbeit, 

ob’ ez iu güten rechen befvveret iht den müt: 

ovve, vvie rehte unfanfte mir tot der Nüdegeres tüt! 9440 


Ez gefchach ze dirre vverlde nie leider manne mer; 

ir gedahret übele an min und’ an ivver fer; 

fovaz ich vriunde hete, die fint von iu erflagen: 

ia-ne chan ich nimmer mere Die minen mage verchlagen.,. 


”Sa-ne fin voir niht fo ſchuldich; fprad) do Hagene 9445 
“ez giengen zu difem hufe ivver' degene, 

gebvaffent vvol ze vlize, mit einer fchar fo breit: 

mich dunchet, daz diu mare iu niht rehte fin gefeit. — 
»VVazʒ fol ich gelouben mere? mir feit’z Hildebrant: 

do mine rechen gerten von Amelunge lant, 9450 
daz ir in Ruͤdegeren gebet uz dem fal, 

do but ir nivvan ſpotten den chuͤnen helden her ze-tal.,, 


Do fprach der chlinech von Nine: "fi iahen, vvolden fragen 
Rüdegeren binnen: den hiez ich in verfagen, 

Ekelen ze leide, und’ niht den dinen man; 9455 
unze daz do VVolfhart dar-umbe fchelten began. , 


Do ſprach der helt von Berne: ”ez müfl’ et alfo fin: 
Günther, chünech edele, durch die zuhte din, 

ergese mich der leide, diu mir von dir fint gefchehen, 

und’ fine iz, ritter chuͤne, daz ich des chünne dir geiehen. 9460 
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Ergip dich mir ze gifel, du und’ ouch din man, 9461 
fo voil ic behüten, fo ih allersbefte han, 4 
day dir hie zen Hiunen niemen niht en—tuͤt: 

du-ne ſolt an mir niht vinden, nivvan trivven unde guͤt. 


"Daz en⸗-vvelle got von himele, ſprach do Hagene 9465 
"Day ſich dir ergaben zvvene degene, 

die noch vverliche gevvaffent gegen dir ſtant, 

und’ noch ſo ledechliche vor ir wianden gant. 


Ir en-fult iz niht verfprechen,,, ſo redete Dieterich 
Günther unde Hagene, ir habt beide mich 9470 
ſo fere befoveret daz herze und’ ouch den muͤt, 
vvelt ir mich ergetzen, daz ir z vil billiche tüͤt. 
Ich gibe iu mine trivve und’ ſicherliche hant, 
daz ich mit iu rite beim in ivver lant; 

ih Leit! iuch nach den eren, oder ich gelige tot, 9475 
und vvil durch inch vergezzen - der minen grözlichen not.,, 


"Nu-ne mütet ſin niht mere? ſprach aber Hagene 

”pon uns zimt daz mare niht vvol. ze fageng, 

daz fich in ergaben zvvene alſo chüne man: 

nu fiht man bi iu niemen, vvan eine Hildebranden flan., go 


Do ſprach meifier Hildebrant: "got vveiz, her Hagene, 
der iy den vride biutet mit in ze tragene, — 

ez chumt noch an die ftunde, daz ir möhtet ‚nemen 
die, füne mines herren. möht ir iu lazen gezemen.,, 


Ja name ich die ſuͤne, - Tprach aber. Hagene 9485 
"euch fo lafterliche uz einem gademe 

plühe, meifter Hildebrant, als ir bie habt getan: 

ih vvande, daz ie chundet - baz gein vianden flan.,, 

Des antvvurte Hildebrant: “z'vviu vervvizzet ir mir daz? 
nu vver vvas, Der uf einem ſchild vor dem VVaſchenſteine ſaz, 
do im von Spanie VValther ſo vil der vriunde ſluͤch? [90 
ouch habt ir noch ze zeigen an iu felben genüch.,, 

Do ſprach der herre Dieterich: 'ez en-zimt niht helde lip, 

daz fi fuln fihelten, ſam diu alten vvip; 

ich verbiut' iu, Hildebrant, daz ir niht fprechet mer: 

mich ellenden rechen tvvingent grozlichiu fer. 





39, Gunther, Hagen unt Chriembilt erflagen, 283 


Lat horen, ſprach Dieterih "reche Hagene, 9497 
vvaz ir beide ſprachet, vil Tnelle degene, 

do ir mich gevvaffent zuͤ z'iu ſahet gan: 

ie iahet, daz ir eine mit ſtrite vvoldet mich beſtan.. 9500 
»Za-ne lougent iu des niemen, ſprach Hagen der degen 
”i-ne vvell' ez bie verſuͤchen mit den ſtarchen ſlegen, 

ez en-fi, daz mir zebreſte daz Nibelunges fovert: 

mir iſt zorn, daz unſer beider iſt ze giſel hie gegert. 

Do Dieterich gehorte den grimmen Hagenen muͤt, 9505 
den ſchilt vil balde zuchte der ſnelle degen guͤt; 

vvie balde gein im Hagene von der ſtiegen ſpranch! 
Niblunges ſpvert daz guͤte vil lut uf Dieteriche erchlanch. 


Do vveffe vvol her Dieterich, daz der chuͤne man 

vil grimmes muͤtes vvere: ſchermen im began 9510 
der herre von Berne vor angefllichen flegen: 

vvol erchand’ er Hagenen, den vil zierlichen degen. 


Duh vorht' er Balmungen, ein vovaffen ftarch genuͤch; 
under-voilen Dietrich mit liſten voider flüdyz 

unze daz er Hagenen mit flrite Doch betvvanch: 9515 
er jlüch im eine vounden, diu vvas tief unde land, 


Do daht’ der herre Dietrih: du biſt in not ervvigen; 

ich hans lüßel ere, foltu tot vor mir geligenz 

ich vvil'z fus verfüchen, ob ich ertvvingen «han 

did) mir ze einem gifel. daz vvart mit forgen getan, 9520 


Den fihilt den liez er vallen, fin! fterche din vvas groz, 
Hagenen von Tronege mit armen er befloz; 

des vvart do betvpungen von im der chüne man: 
Günther der edele Bar-umbe truren began, 


Hagenen bant Dieterih, und’ fürt’ in da er vÄant 9525 
die edeln chimeainne, und’ gab’ ir bi ver hant 

den chüneften vechen, der ie fovert getruͤch: 

nad) ir pil flarchem leide do voart fi vrölich genäch, 

Bor liebe neich dem degene daz Ebelen vvip: 

"immer fi dir felih Din herze und’ ouch der lip; 9539 
du haft mid) vvol ergeket aller miner not: 

daz fol icdy immer dienen, mich en-fume danne der tot., 


234 39. Gunther, Hagen unt Chriembilt erflagen. 


Do fprach der herre Dietrih: ”ir ſult in lan genefen, 33 
edliu chüneginne, und mad; daz noch gepvefen, X 
vvie vvol er iuch ergetzet, daz er iu hat getan! 9535 
er-n’ fol des niht engelten, daz ir in ſeht gebunden ſtan. 


Do biez fi Hagenen füren an fin ungemach, 

da er lach beſlozzen unt da in niemen fach. 

Günther der chünech edele, rüfen er began: 

„vvar chom der helt von Berne? der hat mir leide getan.,, 9540 


Do gie im hin engegene der herre Dietrich; 

daz Güntheres ellen day vvas vil Lobelich, 

do-ne beit ouch er niht mere, er lief ber für den fal: 
von ir beider foverten huͤp fich ein groͤzlicher fchal. 


Svvie vil der herre Dietrich) lange vvas gelobt, 9545 
Günther vvas fo fere erzürnet und’ ertobt, 

vvand’ er nach flarchem leide fin herze-wient vvas: 

man fagt ez noch ze vvunder, daz do her Dietrich genas: 


‚Sr ellen und ir fterche beider vvaren groz, 
palas unde furne "von den flogen do5, 9550 
do fi mit foverten hivven uf die helme güt: 

ez bet der chaͤnech Günther einen berlichen müt. 


Sit tovang’ in der von Berne, fam Hagenen e geſchach; 
daz blüt man durch die ringe dem helde vliezen fach, 
von einem fcharpfen foverte, daz truͤch her Dietrih: 9555 
do het gevvert her Günther nach müde lobeliche fich. 


Der herre vvart gebunden von Dietriches hant, 

fovie chünege nine ſolden liden folhiu bant; Kr 
er daht', ob’ er ſi liege, den chünech unde finen man, 

alle, die fi fünden, die müfen tot von in beflan. 9560 
Dieterich von Berne der nam in bi ber hant, 

do fürt er in gebunden : da er Ghriembilde vant; 

do vvas mit finem Feide ir forgen vil erovant, 

fi forach: ”voillechom, Günther, uzer Burgonden lant!, 
Gr ſprach: "ih ſolt' in nigen, vil liebiu fovefter min, 9565 
ob’ ivver grüzen möhte gemadechlicher fin: 

ich vveiz iuch, hüneginne, fo zornech gemüt, 

daz ir mich unde Hagenen vil fopache grüzen getüt.,, 
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Do fprach der heit von Berne: ' vil edeles chuͤneges vvip, 
ez en-vvart nie gifel mere jo güter ritter Tip, 9570 
als ich iu, vrovve here, an in gegeben han: 

nu fult ir die ellenden min vil vvol geniezen lam,,, 


Si iach: fi tet” iz gerne. do gie her Dieterich 


mit vveinenden ougen von den helden Lobelich, 


fit rach fich grimmechlihen daz Etzelen vvip: 957% 
den uz.erovelten degenen nam fi beiden dem lip. 


Si lie fi Ligen befunder durch ir ungemad, 


daz ir fit devoeder den andern nie geſach, 
unz fi ir brüder houbet bin für Hagenen trüd: 
der Chriemhilde rahe voart an in beiden genüd. 9580 


Do gie din chuneginne da fi Hagenenſach 
pvie rehte vientlihe fi zu dem helde ſprach! 


vvelt ir mir geben voider daz ir mir habt genomeıt, 


fo muget ir vvol lebende heim zen Burgonden chomen. , 


Do fprach der grimme Hagene: "die rede ift gar verlorn, 85 
vil edliu chüneginne, ia han ich des gefovorn, 

daz ich den hort iht zeige, Die-voile daz fi leben, 

deheiner miner herren, fo fol ich in niemene geben., 


*Er vviſte vvol diu mere, fi-ne lieze in niht geneſen; 

vvie mohte ein untrivve immer flercher vveſen? 9590 
er vorhte, fo fi hete im finen lip genomen, 

daz fi danne ir brüder lieze heim ze lande chomen. 


»Ich bring’ ez an ein ende,, fo ſprach daz edel’ vvip: 

do hiez fi ir brüder nemen finen lip; 

man jlücd im ab’ daz houbet; bi dem hare fi ez truͤch 9595 
für den helt von Tronege: do voart im leide genüch. 


Afo der ungemüte fines herren houbet fach, 

voider Chriemhilde do der reche ſprach: 

"du haft iz nad) dinem voillen ze einem ende braht, 

und ift ouch reht ergangen, als ich mir het gebaht. 9600 
Nu ift von Burgonden der edel’ chünech tot, 

Gifelher der iunge unde ouch her Gernot; 

den jhaß den vveiz mu niemen, vvan gof, ane min: 

der fol dic), valendinne, immer vvol verbolen ſin. 
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Si fprah: "fo habt ir übele geltes mich gevvert, 9605 
fo vvil ich doch behalten daz Sivrides fovert; 

daz truͤch min holder vriedel, do ich in iungeſt ſach, 

an dem mir herze-leide von ivvern fchulden geichadh.,, 

Si zoh' ig von der ſcheiden; daz chund’ er niht ervvern; 

do dahte fi den rechen des libes vvol behern: 9610 
fi huͤb' ez mit! ir handen, daz houbt fi im abeſſluͤch. 

daz fach der chuͤnech Esel, do vvas im leide genüch. 
»VVaffen!, fprach der fürfte 'voie ift nu tot gelegen 

von eines voibes handen der aller-befte Degen, 

der ie hom ze flurme, oder ie ſchilt getruͤch: 9615 
jovie vient ich im vvere, ez iſt mir leide genuͤch. \ 

Do fprach der alte Hildebrant: "in geniuzet fi des niht, 

daz fi in flahen torfie, fovaz mir da-von gefchiht, 

ſovie er mich felben brabte im angeftliche not, 

idoh fo vvil ich rechen des chuͤnen Tronegares tof., 9620 
Hildebrant mit zorne zuͤ Chriemhilde fprand, 

er flüch der hüneginne einen foveren fovert-fovand; 

ia tet ir din forge vom Hildebrande vve: 

vvaz mohte fi gehelfen, daz fi vil grözlichen fchrel 

Do vvas gelegen aller da der veigen lip5 9625 
ze ſtuchen vvas gehovven Do daz edele vvipr 

Dieterich und’ Ebel vveinen do began, 

fi chlagten innechlicye, beide, mage unde mar, 

Diu vil michel ere vvas gelegen totz. 

die liufe beten alle iamer unde not: 9630 
mit leide vvas verendet des chuͤn'ges hohe⸗gezit, 

als ie diu liebe leide z'aller iungeſte gif. 

S-ne han iu niht befcheiden, vvaz fider da geſchach, 
vdan, ritter unde vrovven vveinen man da fach, 

dar-zi die edeln chnehte ir lieben vriunde tot: 9635 
da hat daz mare ein ende; diz ifl der Nibelunge not. 
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Vorbericht. 


is Mörterbuch beſchraͤnkt ſich auf die im Nibelungen: 
Liede wirklich enthaltenen, ganz, oder nur in Ausfprache und 
Schreibung, Bedeutung und Gebrauch) abweichenden Wörter und 
Formen. Es ſind daher die legten für fich, und nicht unter dem 
Worte aufgeführt, von dem fie ausgehen, wenn diefes hier nicht 
vorfömmt, zumal, wenn es überhaupt noch zmeifelhaft ift, 
3. B. manche Präterita und Partizipien, deren Infinitiv nicht 
erfcheint: Doch wird meift auf ein folhes Ausgangswort, und 
bei den zufammengefegten Wörtern, auf das Stammwort, hin: 
gewiefen. Deßgleichen find unter den vorhandenen Ausgangs: 
wörtern nur die hier vorkommenden Formen gefammelt, Diefe 
aber möglichft vollſtaͤndig; undzur Erleichterung de3 Gebrauchs, 
find die meiften auch noch einzeln aufgeführt und auf ihren 
Stamm verwiefen. Die zufämmengefesten Wörter find überall 
durch ein Bindungszeichen getrennt, und meifen damit von felber 
auf die einfachen; bei welchen Ickten dagegen jene wiederholt find. 
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Beidem Subftantiv ift pas Geſchlecht bemerkt, von 
alterthümlichen Wörtern G. B.vvich), und wenn es abweicht 
(borte) oder ſchwankt (ende, vlüt); mandmal, wenn es 
im Text nicht vorkoͤmmt (blüme), aus den Lesarten und andern 
gleichzeitigen Urkunden, und dann durch f...] bezeichnet (was 
auch für einige andere nöthige Ergänzungen gilt.) — Von der 
Subftantiv- Deflinazion ift angeführt: Die abweichende, 
voliftändigere (degen, leben) oder mindere Flerion (man, 
vater), die zwifchen beiden fhwanfende (man, füz); die nach 
andern oder doppelten Borbildern gehende (helt; man, voip), 
und Die alteigenthümliche Slerion. Zu der leßten gehört: zum 
Theil die Erweichung des harten Mitlautes (Lip, libes; hof, 
hoves; bouch, bouge; art, arde; vverlt, vverldez und 
durchaus das s des Genitivs für das z, d. i. ß, im Nomina- 
tiv); dann infonderheit, der weibliche Genitiv, Dativ und Plus 
ral durch die, außerdem auch im Plural (berte, nöte, flüz: 
zele, Löcher) vorfommende Umlautung des vollen Selblautes 
(wie fonft wol Dehnung des fcharfen Gelblautes: rat, raͤdes), 
meift verbunden mit jener Erweichung des harten Mitlautes, und 
mit Anfügung eines e (hende von hant; nöte von not; 
bürge von burch). Diefe durchgaͤngige Endung e (bis auf 
den Dativ Plural en) haben auch, ohne jene Umlautung, 
viele weiblihe Wörter (arbeite, diete, werlde) und Ei: 
gennamen (Chriembilt, Chriembilde): wie jeßo allein die 
weiblichen Wörter, die im Nominativ ſchon e, dann aber aud) 
im ganzen Plural en haben, in der alten Sprache nur im Geni— 
tiv und Dativ (eren, vreuden). Ebenſo hat der Genitiv 
auf es, s, nebft dem entfchiedeneren Dativ Singular auf e 
(hbimele, degene, legere), aud den Plural, außer dem 
durchgängigen en des Dativs, faſt durchaus auf e (helde, 
mare): wie jeßo nur noch in gewiffen Wörtern (Tage, Erbe). 
Die Neutra jedoch, welche nicht. im Singular ſchon e haben 
(marg),bleiben im Nominativ und Accufativ Plural meiſt unveraͤn⸗ 
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dert (hint, voip, chleit -ber). Nach jenem Plural auf e gehen 
aber die Eigennamen (Nibelunge, Amelunge; Burgon— 
den ſchwankt fhon). In ſolchen Namen hat der Accufativ 
Singular noh en (Sivriden, Guntheren), aber nicht 
(wie jetzo) auch der Dativ, fondern diefer nur e. — Bei dem 
Genitiv auf en iſt zu merken, daß er auch in weiblichen Wörtern 
(vrooven, erden, dameren), und Eigennamen (Hage— 
nen, Etzelen), für alle obliquen Kafus gilt: wie jego nur 
noch in Zufammenfeßungen (Srauenliebe, Sonnenblume) 
und in männlichen Wörtern. — Der aus beiden Flerionen (e8 
und en) zufammengefeste Genitiv ens koͤmmt nicht vor. 

Die am meiften abweichende Deflinazion des Artikels und 
Pronomens ift vollftändig gegeben. Bei den Adverbien, 
die als eigenthümlich Deutfches Beſchaffenheits- und Umftands: 
Wort, meift zugleich Adjeftive und Pronomen bilden, ift 
die Deflinazion, außer den Eigenheiten und Abweichungen, jedes: 
mal nur in fo weit angegeben, als fie, wie beim Subftantiv, meift 
auch den harten Mitlaut erweiht (Tiep, lieber; hoch, ho: 
herz; voillich, voilligerz gevviz, gevpiffer, diz,difiu, 
und durchaus das 3 des männlichen und gefchlechtlofen Genitivs für 
das z (#) im Nominativ), und im Plural umlautet (menigiu, 
elliu). Der alsdann hingeftellte männliche Nominativ ift meift 
zugleich der Komparativ; deſſen fo wie des Superlativs eigene- 
Bildungen fonft aufgeführt find. Beide ftehen oft ohne Umlaut 
(grozer), und der Guperlativ hat haufig ift, felten oft 
(grozift, vorderoft), Uebrigens richtet fich die Flexion 
des Adjeftivs und Pronomens nach der des Artikels, welche 
meift der Gubflantiv = Deflinazion auf es entfpricht; fo 
wie die eigenthuͤmlich Deutfhe Deklinazion des Adjek- 
tivs in Verbindung mit dem XArtifel oder Pronomen, oder des 
Pronomens mit dem Artikel, der Subftantivs Deflinazion auf e 
und en entipriht. Die legte Adjektiv- und Pronomen-Dekli— 
nazion bat im weiblichen Accuſativ Singuler auh en (die 

ig * 


292 


jelben, die ſchoͤnen). Anſtatt diefer tritt oft aber auch jene 
volle Flexion ein (der güter, diu ſchoͤniu, diu miniu): 
jo wie umgekehrt (mare belt, fhöne voip, Degen chuͤne). 
Die eigentlich adverbiale Form -ech lich (-iglicy) bildet doch meift 
wieder Adjektive, und die gewöhnliche alte Endung der Adverbien 
ift e und en, welche dem Genitiv entfpricht, wie Die auf es, 8. 


Bei dem Berbo find die vornehmſten alten Formen: 
1. Durchgaͤngig, die dritte Perſon Plural im Praͤſens des Indika— 
tios, auf nt (gant, lebent): wiejeßo allein noch find. 2. 
Diefelbe Form manchmal aud) in der zweiten Perfon Plural, wie 
im Smperativ (vvichent, vvellent). 3. Bei den einfyldigen 
Wörtern aufn die erfte Perfon Singular im Praͤſens unveraͤn— 
dert (ih han, lan, tün). 4. Häufig die erſte Perſon Plu— 
ral auf e (lage wir, mohte wir, ful’ wir). 5. In ei 
nigen Wörtern die zweite Perfon Singular bloß auf 5, befonders 
im Konjunktiv (welles, babes). 6. Das Gerundium auf 
de (runende, poeinende). 7. Das Supinum auf e (ze 
(ebene, ze gebene). 8. Dem Imperativ wird zuweilen ein 
a angefügt (rata, vaha). Bei der eigenthimlich Deutſchen, 
infonderheit intranfitiven Konjugazion im Grundlaute wird die 
fer noch mannigfaltiger verändert, als gegenwärtig. 


Zuförderft, die Verwandlung, meift Umlautung deflelben, 
in der Bildung der Tranfitiven aus dem Praͤterito der Intranfiti- 
ven: vallen, vellen; ligen, legen; (u. wieder lagen: 
ähnlich wigen, wegen, wagen; ſchellen, ſchallen; 
fhrihen, ſchrechen) varen, fürenz 'rüfen, rüfenz 
ftieben, ftoubenz vliezen, [flößen]; chiefen, [Eoren, 
foften]; genefen, neren; nigen, neigen. Und 
die Ruͤckkehr des Volllautes im tranfitiven Präterito: ſatz— 
te, hangte, fürte (ähnlih, weite, gonde). Durd den 
Bolllaut unterfcheiden ſich auch Intranſitive in tranfitiver Form: 
vvachen, vvechen; bitlen‘ chülen, und beider Präteritum 
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und Partizip: vvachte, vvachte; hohte, gehohetz chuͤl— 
fe, gehält. Und diefen Volllaut hat dann überhaupt in der 
tranfitiven Form das Präteritum und fein Partizip: nante, 
genant; brahte, gebraht (ſetzt das Niederdeutfche bren: 
gen voraus); dahte, gedaht; horte, gehort; mohte 
(m ahte), gemobt; zurnte, gezurnt; rämte, gerü- 
met; luhte; truvete, getruvet (aud getrovdet, wie 
gedrout von drevven). — Verwandlungen des Mitlautes 
in Selblaute find feite, ‚gefeit (für fagte, gejagt); 
reite (für redete). 


Durchgaͤngig, und eigenfliches Prinzip, ift die Lautveraͤn— 
derung bei der intranfitiven Form. Daher, die Umlautung des 
Präfens im Singular des Indifativs (die erfle und zweite Per- 
fon, wie annoch: rateft, choͤmt, chuͤmt; oder alle drei Per: 
fonen: ich gibe, biute); daher Nüdfehr des Grundlaufes im 
Konjunktiv (rate, home, chume, gebe, biete); und im 
Präterito der Umlaut der zweiten Perfon Singular des Indika— 
tivs, und des ganzen Konjunftivs (gabe, choͤme, füre), 
oder, bei feiner und des Plurals eigener Lautveranderung, nur 
in diefem (fünden, büten: zuweilen auch ſchon im Singular). 


Mit folcher Veränderung des Grundlaufes ift oft auch die 
des Mitlautes verbunden. Schon bei der Bildung des Tranſi— 
tivs: vvechen von wachen, neren von genefen, ſtif— 
ten von ſtehen (wie foviften von ſyvvigen). Belonders 
im Präterito, und zwar felten die Erweichung (faz„ müfe, 
voifte), meift die Erhärtungs gap, ſach, ſluͤch, truͤch, 
vvart, die fih im Konjunktiv und Plural wieder ermweicht, 
zumeilen auch ſchon im Singular (gabe, fahe, flüge, 
vvarde, vourde): fo wie umgekehrt wol der Selblauf im 
Konjunktiv und Plural fich fcharft? ritte, ritten. 


2 


Zur Weberficht biefer gefammten Lautveränderung der ins 
franfitiven Form diene; 


fpannen fpien gefpannen. 
gan, gen gie (gienge, von gegangen (vom 
gangen) gangen). 
raten (rateſt, re⸗ riet geraten. 
tet; rate) | 
ffan, ſten ſtuͤnt (ftündes von geftanden. 
ftanden) 
flaben (fleheſt, flüd (flüge) geflagen. 
ſleht; flage) 5 
heben büp (hübe) gehaben. 
ſvpveren foeür (ſvv uͤre) gefvvorn. 
[gefwarn]. 
ligen lad (lege) gelegen, 
geben(gibe,fl,t53 gap (gebe) gegeben. 
gebe) 
nemen (nime,fl,t5; nam (neme) genomen. 
neme) 
[dremmen] [dram], chrommen [gehrommen)]. 
ſchruͤmmen)] 


vverden (vvirde, J Evurde, vvruͤrden) gevpordem 


64 vvpurden 
fl, 15 vverde) re ppurden 


(vvürde,vpüirden) 

vinden vant, funden, (fun: gefunden. 
de,fünde,fünden) 

vvizzen vveffe gevpizzen, 

riten reit, ritten (fitte, geritten, 
ritten) 

ſchrien ſchre, ſchrei, ſſchri- [gefhrien]. 
ben]. 

fheiben -. fhiet (ſchiede) gefcheiden. 

rivven rou (Ccovve) geruͤven [ge 


rovven). 
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bietencbiute,fi,t;5 bot, buten (bute, geboten. 
biete) bite, büten) 

ffieben, fiuben ſtoup, ftuben (ftube, geftoben. 
ſtuͤbe, ftüben) 


[fugen foud, fuge gefogen]. 

ſchroten ſchriet geſchroten. 

loufen lief [liuf] geloufen [ge 

loffen]. 

hovven hiu (hivve) gehovven. 

ruͤfen rief gerüfen, 

dumen, chomen dom (döme) gechumen, 
(bümft, chuͤmt, (quam, quame, gehomen. 
chüme) von quemen) 


Zu den eigenthümlichen Formen diefer Konjugazion im 
Grundlaute gehört noch, im Präterito die ate Perſon Singular 
auf e, mit der Lautveränderung des Konjunftivs [tete, choͤme, 
füre]. In gewiffen Wörtern ift auch im Prafens diefe zweite 
Perfon oft genz ohne Endung (du voil, folstu, mah-tu), 
wie annoch in der erften und dritten Perfon; und die 
dritte Verfon Plural bat meift n, nicht nt: weil es ur- 
iprünglid) Präterita waren, die beim Gebraud als Präfens 
doch ihre alte Form behalten haben (manchmal aud noch die 
alte Bedeutung, 3.8. touch), fo wie neben dem neugebilde: 
ten Präterito auch wol noch ein älteres fteht: z.B. von voiz- 
zen noch vveffe (oder vveiz; vgl. ſchrien), neben vvefte, 
voifte (ähbnlih began und begonde); deßgleichen die Par: 
-tizipia gevvizzen umd gevveft, erhunnen (wie begun— 
nen) und erhunnet. Diefe Wörter ſchwanken daher zwi— 
chen beiden Formen, wie auch noch: 

müzen, müzen. müfe, müfte gemüft. 
tün tat, tet getan. 

Bon dem Gebrauche diefer Verbal-Formen merke ich bier 
nur an, daß häufig das Smperfettum für das Plusquamperfefz 
tum, der Konjunftiv, wo jeßo der Indikativ (jelten umgekehrt), 
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und das Gerundium für das Partizip fteht. Zuweilen fehlt das 
Nerfonwort der erſten Perfon Singular und Plural (vvil, 
voone,: lagen), und fteht dagegen in allen Perfonen bes 
Smperativs, 


Bei der Wörterfolge, habe ich die Zufammenfesungen alle 
dem Anfangsworte angereiht, und fie nicht durch andere unter: 
brocyen, wie fonft gewöhnlih, nad dem ABC, gefchieht: Die 
Ueberficht gewinnt fo; und bei der deutlichen VBerzeichnung der 
Zufammenfeßungen, Fann es nicht irren. Die Umlaute, weil fie 
meift nur Flerionen bezeichnen, ftehen mit diefen meift unter bem 
Grundlaute: fonft habe ich die gewöhnliche Folge behalten, und 
die einfachen Laute a, d, ü, als ae, ve, ue, eingeftellt. Die 
alteigenthümlichen Doppellaute ie, iu, ou und ü weiſen ſich 
von felber ihre Stelle an: ü fleht bei den durchweg damit gefchrie- 
benen Wörtern, als uo, aber bei den mit u undü abwechfeln: 
den unter u. 


Die gebrauchten Abkürzungen, bei denen ich gern die Läftigen 
Lateinifchen Ausdrüde, mit den nun auch ſchon meift angenomme: 
nen Deutfchen, vertaufchte, find folgende: 


a. ft aus. 

Bdw. — Bindemwort (Conjunction). 
bei. — befonders. 

beft. — beftimmt (Imdicativ). 
bezh. — beziehend (relativ). 
Bf. — Befehl (Imperativ), 
Bm. — Beimort ( Adjectiv). 
d. — dinglich (Neutrum). 
eigentl, — eigentlid. 

entg — entgegengejfeßt. 
E;. — Einzahl (Singular). 


1-43. — erfier— vierter Fall (Eafus). 
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für. 

Fürmwort (Pronomen). 
Gefhlehtswort (Artikel). 
Gegenwart (Präfens). 
hinzeigend (demonftrativ), 
Hauptwort (Subftantiv), 
männlich (Masculinum). 
Mittelwort (Particip). 
Mehrzahl (Plural). 

namlid. 

Nebenwort (Adverbium), 
oder. 

perfünlid. 

fiebe. f 

fo viel als. 

Steigerung (Comparativ u. Superl.) 
Sammelwort. (Eollectivum). 
und, 

überleitend (tranfitiv). 
unbeftimmt (Gonjunctiv). 
underanderlich (indeclinabel). 
von. 

Bergangenheit (Präteritum), 
vergleiche, 

verfürzt. 

Vorwort. (Präpofition). 
weiblich (Sömininum). 
Zahlwort. 

Zeitwort (Berbum). 
zufammengezogen. 


— —r,t5 9 — TE — — — 


A. 


(Lautet um in @ und e. Wird im Bf, 
und Ausruf angehaͤngt: rata, vaha, 
neina.) 


abe, ab', (Vw. mit 3. F.), ab, von. 
152. 2358. 2731. 3516. 71105 


auf, von. 6421. Nw. hinab. Av.34. 
aberhom (mit 2.5.) ließ ab.5597- 
abe»gan (mit 2, F.), abgehen, ab: 
ftehen, unterlaffen, 1302. 3544. 
7198. 8231. 
ab».gexbant, bandab, 8558. 
abevgurte, fs vgurtete, gürtete 
ab, 6586. 
abevlan (mit 2.F.), ablaffen.25175 
(mit 4. F.), loslaffen, 9197. 
abslouf, Ablauf, der Ort, wo das 
Wild beim Abjagen aus dem Walde 
bervorlaufen muß, zum Schuſſe; 
in der Fägerfprade noch Lauf, 
Laufplag genannt. 3726. 
abvriten, durch Ritterſpiel gewin- 
nen. 2421. vgl. pris, 
abe-flagen, abfhlagen. 789% 
abe=ftan (mit 2.5), abfiehn, ent 
fagen, 8714. 
abent, Abend. 7285. vor aben: 
des (Zeit). 2417. an einem 
abende. 3229. 
aber, abermals. 6153 wiederum. 
18945 no). 7182. 8523. 8626. 
@ ift ein einfader Lauf, unfer & 
(mare), immergebehnt, und meift 
der Umlaut desgedehnten a. vgl. e. 
after (Bw, mit 3. 5), ab, von: 
after wegen, hinweg, 9162. 


ahfel, Adfel. 1802: 
aht (diu: --e), Sinn, Wille, (Er: 
hachtung). 84425 Schägung, Zahl. 
5518. 4 
ahten, beachten, beſorgen. 2197. 
ez ahtet mich, ich achte es. 
4020. daz lat iuch ahten, 
das laßt euch duͤnken, Fümmern, 
das achtet. 649. 
ahzech, adtzig. 971. 
ahzenter, achtzehnter, 5513. 
al, all; ganz, gar. 1233, Ber 
ſtaͤrkt Häufig : 
alebereit, 5745. 
al»da, 2475 
al-durdh, ganz durch. 1841. 
al»eine, allein. 361. 
al»gelidhe, insgefamt, überein, 
1202. 1554. 2460d. 
al»her, fläts bisher. -631. 
al=hie. 2108. 
alvieslic, jeglih.1233. mit 2.F. 
al»rot, ganz roth. 1754 
alvfam, als wie, 3085 eben fo. 
4553+ 
alvf, al-fe, f. al»fo, ebenfo. 
2506 4517. 
al=fo, als, dba. 703: 1765. 
7833. 88745 alö wie, 8167: 
8958. 91515 eben fo. 1504 
alsfoLlh, fold. 3478: 
al-fus, alfo (nachdruͤcklich) 9030. 
al-.über, über. 9292. 
alvumbe, überall um. 47645 
überall umher. 9035. 
al»vvar, allewvpar, ganz wahr. 
565. 4437: 
alvze, zu, allzu. 562. 7836. 





al, aller zc. all, aller; ganzer, 
voller, 157: 6533: w. Ez. 1,8 
elliu, 1588. 4037. (bagegen 
alle im 4. 5. u. Mi. 361.2395. 
2909); u, elliu d. Mz. I, u, 
4 & 3276. 443. 

alle, f. mit-alle, 

allent-halben, zſg. a. allen 
balben (3.$.), auf allen Seiten, 
mit 2. 8: 3167. val, andert», 
disshbalp, ende. 

aller, 2. 5. Mz., verftärkt häufig 
die Steigerung. 

aller-befte (4.8. Ez.), aufs bef: 
te, beßtens. 223. 2451. 

aller-erft, -erfte, vf: alr-erft, 
alreft, zuerft, nun erſt. 3444+ 
5146. 5790. 1223. 

aller-tegelid, täglid. 1238. 

allez (4. F. d. Ez.), allezeit, ftäts. 
2570. 6220. 8694. 9282. 

alliz, f. allez. 2160. 

Albrich, Zwerg, Hüter des Nibe: 
lungen=Hortes, mit der Tarnfappe 
(394)5 Siegfrieds Unterthan 
(1968) 3 entläßt den Hort mit vielen 
feiner Verwandten nad) Worms, 
4484. 4512, 

Aldrian, Vater Hagenen und Dank: 
warts. 6170. 7829, Etzelen Mann, 
7041: 

als, vk. 
4152. 


a. alvfo, alxfe, fo wie, 

47335 ebenfo, 1504. 
2506. 5345. 41365 alö ob, 
18405 fo, wenn. 4150, 4556. 
als— als, fo — als. 2678. 
4617. 

alters-eine, auf der Welt (im 
Alter, d. i. Menſchen-, Zeit:Xlter) 
allein. 7820, 9387, vol, wer: 
elt, eine, 

altwgris, alt und greis. 2002, 

Alzey, Alzheim bei Worms, Vol: 
fers Burg, 36. 

ame, amme, fs an deme. 7922, 
3273 & 
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Amelridh, Elfen Mann, 6206. 

Amelunge (die), eigentl, der Oft: 
gothiſche Koͤnigsſtamm der Amaler, 
aus welchem Dietrich vonBern war; 
dann aud) deffen Mage und Man: 
nen, 8003, 

Amelunge-lant, Land der Ame: 
lungen, später die Lombardei. 
6902. 9I45. 9226, 

ammet-liute, Amtleute, Hofbe— 
amte, befonders Kämmerer, Schen— 
fe, Truchſeß und Marjchall, 6833, 
val. fhaffere, 

an, ane, an. 2650. 35855 in 
(vgl. en). 3985 auf. 998: 655. 
6263. 64815 bei. 2286, 8611, 
90745 vor. 3915 für. 64145 
bis an, hin an. 640. 967. 72435 
gegen. 81843 von. 1267.8650, 

anvbieten (mit 4. F. der Perſon). 
5315-.5967.vgl. an»geuzogen. 

an«bliden, anbliden. 7745. 

an-er-tvvingen, abzwingen, 232. 

anvgerleiten, anlegten, 6167, vd. 
ans-legen. 

an»gevrant, angerennt, 773: % 
an»rennen, 


an»gernam, annahm. 17T. v. 
anvgernemen, 
an-ge»fehen, anfehen. 4325. 


8972, 

an»gesfigen, obfiegen. 2526. 
2567. 8130. vgl. 466. 

an»ge»tan, angethan, angelegt. 
1969. v. an-tüm 

an»gertragen, anftellen. 3506. 

anv»gervpinnen (Bg. »gewvan, 
2892.). abgewinnen. 1323. 6540. 
93309. 

an»ge=zogen (mit 4. F. der Perf.), 
in Anfprud genommen. 3381. dv. 
anvzieben. vgl. anbieten, 
iehen, 

an»leiten, legten, kleideten an, 
2217. v. anvlegen. 3124 d, 

an»liegen (mit 4. F.), amlügen, 
dur Lüge verunglimpfen. 9031. 
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an»Loufen, anlaufen (im Satze 

nr getrennt, 1972.-vgl, 3768.) 

an«memen,. Sid, ſich annehmen, 
aneignen. 98» 

an-fhiffen, einfhiffen. 5521. 

an»fhovven, anfbauen (im Satze 
umgefehrt. 1648). 

an»fehben: im Satze getrennt. 1228. 
2516. an ze fehene, zum An: 
fehen,alö Gegenftand. 1122.1591. 

ans»flagen, mit. Schlägen ‚hinein 
treiben (in's Wafler)., 6298- 

an»tragen (Bg.»trügen. 3539), 
anftellen. 3518. 

ane»van, anfangen. 8741. 

anvaht, anfocht. 7306. v. an 
vehten. 

an⸗veredienen, ir,umfiev.4464f. 

anden, ahnden, raͤchen: anden 
ir zorn, ihre Erzuͤrnung, Be— 
leidigung, ahnden. 6407. vgl. 
7506. N 

ander, f. anderer, 115. 1436. 
1874-2054: 2604: 3276: 4576. 
4804. 4900. 5767. 6523. 7656. 
7902: 

anders (2. F., etwa zu wegeöd), 
fonft. 2634. 9057: 

anders-vna, anderswo. 13065 
nad) verfchiedenen Orten. 6698. 

andert-halp, —ben (mit 2. F.), 
jenfeit. 2329.2336. vgl. allent- 
halben, 

ane, an, Bw. mit 2. F. bef. wenn 
es hinter dem Hw. in der Bedeu— 
tung von: ohne, ohnia, ledig, ſelbſt— 
ftändiger als Nm: vortritt (2182. 
4361. 8733); dody aud) vor dem 
Hw. (4178) u. in der Bedeutung 
von: außer (9603), wo e& ge: 
wöhnlich mit 4. F. oder auch ohne 
Hw. ftcht. 1430. 2066, 2633. 
2902, 5847: 8055. 9300. ane 
fin, überhoben fein, 4178. ane 
tion, berauben. 4108: 4309. 
(beides mit 2, 5). vgl. en, un. 


angeit, Angſt. 1719. 

angeſten, ſich aͤngſten. 2709. 

angeſtlich, —tilich, aͤngſtlich, 
angftooll. 26135 geläheich 9619. 
2712 

ant», vol, env, ent, 

ant»Lutze, Antlik. 977: 

ant-pfandh (—aes), Empfang. 
1004.4748. 2347.2286. 7231. 

ant»vperd,[daz],, Handwerk, Ma: 
ſchine. 3827, ein ——— 
aͤhnlich). * 

antvpurten (83. en 
fe. »vuurtete. 333«- 7677), 
antworten. 3745: des antw. 
darauf antıv, 7489 5 wieberhallen. 
37795 überantworten, Alyege 
ben. 9669. 

anz..f. an daz, bisan bad, 338. 

aptei, Abtei. 4584 a. 

Arabi, —bin, Arabien: -Stoffe, 
Geide und Gold daher.2319.3346. 
1461. 1477: 

ar, arexbeit (--e), Arbeit, Kampf, 
Mühfal, Noth. 8598. 84885 
Noth, Leid. 188. 564: 8478. 

wrerbeiten, arbeiten. 31244. 

aren [M;. v. ar, are, -en], 
Aare, Adler. 50. 

arge (diu), Argheit. 3293. 

arm, mit 2.5: gotes arm, von 
Eott verlaffen. 4336. 6316. val. 
9391. 

arnebouge, Armſpangen. 5302. 

Arraz, Arras, in Artois: Bettuͤ— 
cher daher, 7333. 

art (3. 5. arde), Geſchlecht. 17. 
ITS. 

aſche (-en), Ale. 3852. 

Aftolt, ein Wirth zu Moͤlk. 5326. 
vol, Mutaren. 

edemtrure (Ktıl)s 
Mähre, 1. 1356 &% 

a5, aaß. 4392. v. ezzen. 

Azagouch, Land und Stadt in Vor⸗ 
deraſien: Seide daher» 3770, vgl. 
Zazamanch. 


Abenteuer, 








B. 


(der Umlaut von P.) 


bagen, zanfen. 3520. (vgl. Niederl. 
posogen). 

Balmund (der: —ges), Sieg: 
frieds Schwert aus Nibelungs Hort 
(381. 389. 843: 3833); dann 


Hagenen (7153. 7216. 9334. 
9513), endlih Chriemhilden. 
9606. 


balt, — der, bald, 
7019. 180. 7815. 
2491. 2493. 9087. 
band), Bank. 2687. 3119. 
bant (diu, Mz.), Bande, Zeffeln, 
3845. 95585 Kopfbänder, 6630, 
vol, gerbende, ſchapel. 
bare, Bahre, Trage. 971. vgl. re. 
baren, auf Bahren legen. 891. 
vgl. beren. 
barmen, erbarmen. 3467. [mird 
aud) anderswo öfter mit 3+ F. der 
Perſon verbunden ]. 
barn, Sohn. 2774. v. beren. 
baz, baß, beſſer. 545 mehr. 739. 
1283; eher. 8608. val. bezzer, 
be, f. bi, bei. wenn es mit dem 
Hw. oder einem andern Nm, eine 
Urt Nw, bildet, und kein Nach— 
druck des Sinnes oder Verfes dar: 
auf liegt: 
be-daz, bis daß, indem, 8801, 
» bevgegene, entgegen, 8588. 
be-banden, be-henden, bei 
der Hand (behende). 7021. 5293. 
be-namen, namentlid. 6237. 
be»neben, bei, neben. 8740, 
be-vollen, völlig. 3041. 
be-zite, beizeiten, 1700. 5022, 
6205. 8630. vgl. en, ze, di, 
ni. Daher auch die folgende Bor: 
fylbe be: 
beshennen, erkennen, 3735: be« 
chande, Eannte, 4717. bedant, 
gekannt. 11245 befannt, 795 be: 


raſch, kuͤhn, 
94165 jehr. 
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merkt, erkannt. 1243. 16925 
fibtbar. 1740. den ere vvas 
bedbant, die Ehre hatten, und 
wußten, was ihr gemäß ift. 107. 
vgl, 6055. vvas forge be 
ch ant, forgten. 2216. in vvart 
zürnen, firiten, bedant, fie 
mußten zuͤrnen, fireiten. 456. 
6452, vride fi tu bedant, 
ihr follt Frieden haben. 8066. 
vgl. 5340, bunt, erhennen, 

beshomen, fommen. 440. gekom— 
men. 2563. —in bleider, an 
ziehen. 4730. 

besdenden, ſich (mit 2, & der 
Sadıe), fi) bedenken. 1716. be 
denches,f. bedenche des,o. es. 
1700. be-daht, bedacht. 5814. 

bediuten, bedeuten, ausdruͤcken. 
5798. 

be-dburfen, bedürfen. 1799: be- 
darftu, bedarfit dır. 4330, ber» 
dorfte, bedurfte, bedürfte, 110. 
8684. 8888. 

began, begehen, 4607: id be» 


gan. 8717. bevgie, beging. 
2589. be»rgan, begangen. 
3996. a, 


be»gegene (mit 3.8.), f. be, 
bevginnen, mit 2,%. 1897. 7326. 
8220. Bgs bergan, beugonde, 
besgunde, 216. 8709. 1652. 
2611, 111, 
be-graben, eingraben. 4104. 
7718. DBg. besgruͤb', unbeft. 
bergrübe. 4425. 4275. 
besgürten, umgürten. 911g. 
beshaben, erhalten, behalten. 1707. 
bevhaft, f. berhaftet. 752, 
bevhalten, »balden, aufbemwah- 
ren. 2247. 1025. be-halteft, 
halteft, bewähreft, 1618, be» 
hielt, fefthielt. 6457, 
beshberen (mit 2. F. der Sache), 
berauben, (verbeeren). 9610. 
beshüten, -huten, behüten, ver- 
hüten. 4837- 712. 714, 1916. 
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beshüt, f. bechütet, 7997. 
4466. 

besiagen, erjagen, erwerben, 122, 
690: 

bervlangen, verlangen. 9185. 

bevleiten, begleiten. 5163. bev 
leite, fs berleitete, 23821. 

berliben, (Vg. be»leib, be 
Yeip. 1309. Mz. und Mw, ber 
(iben. 2184. 2350.), bleiben, 
59. —lazen, bewenden lafien. 
2665. 5009; ftehen laſſen, ver: 
laffen, 8259 

hesluhte, f. bevluhtete, 6822, 
v. besliuhten, beleuchten. 

heuneben (mit 3. F.), beineben. 
8740: vgl. bei 

besnemen, nehmen. 4147. 

bevraten (Vg. bevwrief), anord— 
nen. 7712 

bevreden, beſprechen, berathen. 
7380. mit 2. F. der Sache u. 4. F . 
derPerf.,reinigen durch Rede 3431. 

beureit, f. berreitet. 275 
1480. 1481. besreite, f. bev 
reitete, 1479. 4664: 

bevreit, mit 2. F., bereit, 541: 
124135 bereitwillig. 5495+ 4415+ 
7488: füglid. 2134. 

beurihten, einrichten, 
733% 

besrunnen, beroynen. 7879 ſ. 
rinnen. 

berrüchen (mit 4. F.), beforgen, 
bewirthen. 66465 pflegen. 8184- 

beſarchen, einjargen. 4155. 

vesfheiden (Vg. be⸗ſcheidete 
und besſchiet. 6160. 74.), aus⸗ 
legen, deuten, 545 berichten, er— 
zählen. 6521. 96335 zutheilen, 
6737. 

besfheidenlidh, deutlich. 76045 
kluͤglich 6200. 


berfhermen, befdirmen. 8256. 
besfhutte, f. beihuttete, be 


ſchuͤttete. 8383- 


bereiten 


besfenden (Vg. berfande, be» 
fante. 1918. 668. Mm. be« 
fantı 2405 befendet. 2051), 
beſchicken, aufbieten, verfammeln. 
— Sich, ſich dadurch rüften. 61% 

bevfliezen (Ba, bevfloz. 2671. 
Mw. berflozzen. 7994), be 
ſchließen, verfchließen, verwahren. 
2671: 9538. 31113 umfüliefen, 
faffen. 2697: 8057: 


bevfpart, veriperrt. 5098. v. 
bevfperren, 
besftan, — ſten (Bw. ich be» 


ſtan. 8772. ir beftet. 3368. 
unbeft. er befte, 6383. Vg. be» 


ſtuͤnt. 1290. Mw. be-ftan, 
6466), beftehen, bleiben. 1047. 
10185 übrig bleiben. 8731. 


überl., befegen, umitellen. 37295 
befämpfen, angreifen, 484: 87765 
angehen, betreffen, 4084. (vgl. 
gan). 

berftiften, einrichten, verfehen: 
bier, mit einer Regierung. 2102. 
(überl, v. ftehen, wie fwiften). 

be⸗ſunder, befonders, 2986. abs 
gejondert. 9577» 

bevfoveren (Bg.be-fvvarete,be- 
jvvarete,3591.7747. Mm. ber 
fvveret. 7486), beſchweren; be: 
trüben. 

bestragen, beſchweren, verdrießen. 
5857* 

bestrüben (Vg. 
7747). 9071. 

be-tvpingen, bezwingen. 7853- 
Bg.betvvand. 9518. Mm, be- 
tovungen. 3527. 

besvant, f. bewvinden. 

be-svelhben (Gm. id besvilhe. 
3606. Vg. bevvald, 733. Mw. 
be-volhen. 1509), befehlen, 
empfehlen. 

bevviengen, umfingen, 2369. fs 
van. 

besvinden (Vg. bevvant.8204), 
vernehmen. 1914» 


be-trübete. 





bervpant, bewandt, berathen 472 3 
ausgelegt. 2576. |. vvenden, 
bervvaren, bewahren. 9445 ver: 

hüten, 6360. 6846. mit 2. F., 
hüten, 3804 5 unterlaffen. 1274» 
1793: 2778: 6766. be»vvart, 
verſehen. 36. 
bevvvegen, ſich, (Ba, bevvadı, 
69. Mw. be-vvegen. 5470 
mit 2. 5), ſich abneigen, bege: 
ben, abthun. 8814. 
bervpifen, unterweiſen. 1376. 
8720. bevvifet vverden (mit 
2. 8.), erfchren. 4148, 
be=zeigen, bezeichnen, abmarken, 
bier wol durd Schranken. 1745: 
berszimern, bezimmern, einrichten, 
verzieren. 2275+ 
begzoch, Bezug, Unterzug, Butter, 
1465. vgl. 1475. 3822, 
Bechelaͤren, Pechlarn, in Oeſter⸗ 
reich, an der Donau, Burg Rüde: 
gers. 4003: 5286. 5295: 
bede, beide, beide, 393+ 1843+ 
965. Kur in Mi. gebraͤuchlich. 
beidiu, bediu, d. Mz. als Nbw., 
beides. 1328 b. 4512. Zuweilen 
ſteht aber dann auch die m. u, w. 
NM}. 108. 1356 |. 
beident-balp, —ben (mit 2, 
5), beiderfeite, 6103. 8289. 
val. allent-balben, 
der Beier—, Beier-lant, der 
Baiern Land; derin die Marfgra: 


fen Elfe und Gelfratz wegen. 


Raubes und ungefilider Herren, 
gefährlih zu durchreiſen. 4711. 
5193. 5199. 5222.5730+. 599 1+ 
6198. 6415. 
beit, f, biten, 
beiten, überl, v. biten, fı er» 
beiten, 
ber, bere, Bär, 3800. 3858: 
berch (— ges), Berg. 398, 362: 
ge-berge, aufwärts, 4500, 
5242. entg. ze-tal, 
beren, 1. birt, 
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bergen (Vg. bardj, 2673.), verz 
bergen, 2545: 

Bern, Verona, in Amelungen 
Land, Dietrichs Königeburg. 
6890, 

der Bernwre, ber Berner, Dietrid 
von Bern, 9201, 

befte, aufs beſte. val. 
befte, 

bete (din), Bitte, 7665. 7663, 

bette-dah, Betthimmel. 7334 

bette-vvat (diu), Bettgewand. 
2673. 

bezzer, beffer. 948. f. bezzerer. 
1496. 8563. v. bay 

bi, bei. 215 an. 38445 in. 9526; 
zu. 12835 von, 7817. 28865 
duch, 2947. 4781. 5712; ih 
nerhalb, binnen. 1949. in bi, 
f. bi in, zu ihnen 5680. imbi, 
bei ihm, 7094- vgl, be, da. 

biederbe, biederb, Eühn, tapfer. 
2891. 8639. 

bistigen, »gerligen, beiliegen, 
befchlafen, 1198. 4618. 

bi»fin, beimohnen, nahe jein. 23205 
beiftehen, helfen. 2796. (mit 2.%.). 

bivvilde (diu), Beitattung, Be 
gräbnißfeier. 4276. v. bervel: 
hen (der Erde befchlen), 

bivvvonen (mit 2. $.), leiſten. 
33103; beiftehen, 7132. 

bieten: die hant, zur Ergebung, 
zum Frieden. 769. — ſich ze fuͤ— 
zen,fußfällig bitten (7083. 8233: 
8710), fih unterwerfen, 1882. 
vgl. 3911. Gw. biute, biu: 
tejt, er biutet, 7083. 3450. 
2229. unbeſt. My ft bieten. 
1269. Bf, bietet ir, 8171. 
Vg. bot, Mi. buten. 1166. 
1279. but, f. butet. 9452» 

bilde (Ez. u. Mz.), Bilder, 30645. 
1423. 

billechlich, billiglich. 

billiche, billig, 1938, 2980- 


aller- 
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binden. 8417: Bg. bant, unbeit. 


bunde, Mi. bunden. 2561. 
3577. vol. emvbunde, gev 
bant. 


birt, gebiert, tragt. 6570. v. be 
ren. vol. barn, geborn. 

birt, feid. 6566. fest biren vor: 
aus, das damals noch die ganze 
Mz. der Gw. biefes annod) fo man 
nigfaltig zufammengefegten Zw. 
bildete. vgl. chieſen. 

biftu, bift du. 483. 

biten (mit 2. F.), barren, warten, 
zaubern. 4668.9162. 509. 1397. 
Ba. beit, beite. 8930. 5410. 
M;. bitten. 3193. Mw. (er) 
vbitten. 7550. vgl. er»beiten. 

bitten, (mit2. F.): bit (ich), bitte. 
650. 1398. 2144. ohne zu. 339. 

bitterlid, heftig, erbittert, 6461. 

biute, f. bieten, 

bizen, beißen. 3813. |. env»bizen. 

blanc), weiß. 2694. val. vviz 

blat [-ttes], Blatt. 3623. 

blih, Blid, 1137. 

blichen, bliden, 32105 
bliken. 8402: 

slide, freundlich, Lieblih. 1673. 

Biodel, Blodelin, Blödelin, 
Eselen Bruder (5398); von Dank: 
wart erichlagen. 7781. 7806. 

bloz, bloß. 1804 b. 7880. 9105: 

biime [der], Blume. 3699. 

bint, Blut. 411. 

bluͤten, bluten. 4191. 

bluͤtich, —ger, blutig. 812. 

biütevar, — vver, blutfarben. 
8450. 

borte (ber), 


blinken, 


Borte, Band zu 
Borbirung, und Gürtel, und 
Schildfeffel. 129. 2559. 1757- 

bofe,böfe, böje. 3969. 4090.8180. 

boslidhe, böslih. 3664. 8718. 

Botelund (—ges), Ehelen Va— 
ter. 5270. 5502. 

botem-, böoten-brot, Buienlohn, 
4879. 2225. 5172 b. 


boten-miete, Botenlohn. 2239. 

bot“, bote-fhaft (2. u. 3. F. 
— ſchefte), Botſchaft. 2141. 
7932. 4624. 5697. 

bouch (der: M;. bouge), Ring, 
Spange, für Arm und Hand. 
1119. 2314. 

boum, Baum. 6121. 

bo vv (der), Bau, Gebäude, 7293, 

bovven, bauen. 7297. 1548d, 

bozen, pocden, ftoßen. 1963; vgl, 
gesbüze, 

brache(der), Jagdhund. 3668. Noch 
heißt fo eine Eleine Art Spürhunde 
mit langen Ohren, die laut jagen. 

brahte, braebte f. bringen. 

bran, f. brinnen. 

brant (—des: M;. brende), 
Brand, 719. 758. 

brechen, zerbrechen, zerhauen. 8002, 
8ı12:brad den vourf, über: 
fprang, übertraf den Wurf. 1866. 

brehen, leuchten, glänzen. 6493. 
(anbrechen: Pracht). 

breit, groß. 944753 weit, mit 2. 
d. 5703. 303. 

brefien (beriten), breden: Vg. 
braft. 1845. 8382, vgl. ger 
breften. 

brieve, Mz. [v. brief], Briefe. 
5697. vgl. ge-prieven. 

bringen: brind, bringe. 1677. 
Vg. brahte, unbeſt. brabte, 
3746. 5105 Mi brahtet. 
8827.Mw. brakt. 2750.9599. 
inne bringen (mit 4. $. der 
Derf. u. 2. F. der Sadıe), inne wer: 
den machen, 2696. 1435. ze 
füüne bringen, fühnen, 6439. 
vgl. legen. 

[brinnnen], brennen (welches ei- 
gentl. das überl, davon). Vg. 
bran, unbeft. brünne, [M; 
brunnen]. 8543. 5359. vgl. 
er-brunnen, 

brot, (M3.5172 b.) 37225 Lohn. 
2225. 





Bruns, Brünshilt — be), Ks 
nigin von Island (1330); kennt 
- Siegfried (1334)5 von Giegfried 
bezwungen -(1821 2665); Gun: 
thers Gemahlin (2724): ihr Zant 
mit Chriemhild. 3273- 

brunne, brünne (diu), Pan— 
zerhende, Ringpanzer. 275. 327: 
1638. — rotes goldes, von 
rotyem Golde, 1728. ſ. v. a. 
hbals»berge, ringe, 

brunne (—en), Brunnen. 3926. 
3924, 2683. 38905 Waſſer. 
4279. 

brunne, f. brinnen, 

brüder (unv.), Bruder, 33: 6518. 
687. 4445+ 8515. zuweilen. in 
Mi brüder, 

beufl: Mi bruften, Brüften, 
6954. 7121. brüften. 1507. 

brut (2,13. Fu My brüte), 
Braut, 1816. 7584. 2371. 7784. 
(det Umlaut des 2, F. iſt noch in 
Bräutigam). 

brut»miete, Brautlohbn: Kohn 
für die Braut (vgl: 3396), oder 
mit der Braut, gleichſam Braut: 
ſchatz, Mitgift. 7786. 

budbel(diu,fonftauh der: —en), 
Budel, Erzbeſchlag des Schildes, 
befonders um die Nabe; entg. 
rant, 150. 1761. 2356, Mit 
Bildwerf (875) und Steinen (151) 
geziert, 

buhurt, bühurt, Zurnir, Kampf: 
fpiel, in ganzen Schaaren gegen 
einander, daher von Hunderten und 
Zaufenden auf weiten Höfen (142, 
2511. 7526) und im freien Felde 
geritten. 2349. 3166. 3196. 
vgl. hurt. tiofte, 

buhburdiren, turniren, 7523, 

bunt, Bund, Bundwerk, Pelzwerk. 
248. vol. gra. 

bülen, Beulen. 7800, 

büze, Buße: 8043. 
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büzen, vergüten, (beffern). 3879. 
74855 räden. 5043. 

burh (2. 3. % u. Mz. burge, 
bürge. 1961.2339. 452,3201+ 
3151.392), Burg. 1955. 6661, 

bürge»tor, Burgthor. 3201. 


burge, bürge, Bürge, Pfand, 
2204: 6444. 
burgere (M;.), Bürger. 4164. 


Bur-, Bür-gende, -genere, 
-gonde, -gunde, Burgunden 
am Rheine um Worms. 5. 18144 
1882. 2305. 2975. Der 2. F. 
lautet meift fhon -den, doch hie 
und da noch -de. 2140. 2264. 
2305. 3163. ze, von Bur 
gonde, -en, in, von Burgonden 
Land. 1165, 2110, 3981+ 

but, buten, Sf, bitten, 


Gh. 
(Sit das tieffehlige ch’ (nad) a, o, u), 


verftärft dur. c, k, womit es in den 
Handichriften wechfelt, und auch wol 
verbunden fteht (wie mandymal nod) 
mit g), und ift daher für den Drud 
aus beiden zufammengefest. Es ver: 
tritt durchaus, vorn und inner: 
halb, unfer 8.) 


halt, kalt, 3683: 

Hamer (—en), Kammer, Schaf: 
und Ruͤſtkammer. 404. 213% 
4515: 4621. 4705. 5607: 

Samerere, Kämmerer, der der 
Kammer vorftehtz eins der vier 
vornehmften Hofämter, mit unters 
geordneten Dienern, die ebenfo 
beißen. 44. vgl. ammet-liute, 
Er hat die Schaßlammer (404: 
1999. 2082. 2098); bewahrt 
Gerätheund Kleider (2082. 2098: 
2138. 2244), und Waffen (1637 
2628. 7008); behütet die Thür 
(7909). Kämmerer bringen Licht 
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und Gewand (2522. 2665-4036), 
geben bei Aufzügen voran (1149. 
vgl, II28) und machen Platz. 
2644: 7505+ vgl. 1161: 

dan, kann. 40, hans f. dan 
des, 0.08. 6505. ſ. chunnen. 

banz-bomgene, ganze, vierraͤde⸗ 
rige Waͤgen, entg. den halben, 
zweiraͤdrigen. 378+ 4502. 

chapfen, gaffen. 307. 7069. 

cha ppe (—en), Kappe, d.i. Man⸗ 
tel, 1357. ſ. tarn-happe. 

chappelan, Kaplan, 6183. 6348 4. 
Ur ſpruͤnzlich bei den Fraͤnkiſchen 

Koͤnigen, der Geiſtliche, welcher 
die Kappe, Mantel, des Heil. 
Martin bewahrte, und in Heerfahr— 
ten mitführte, vgl. Heil»tüm. 

bappel-fom (der), Gepäd des 
Kaplans, Geräth zum Gottesdienft. 
6313. 

chebſe (diu: —en), Keböweib, 
3372. 3399* 

bebfen, zum Kebsweib machen, 
3427. vgl. ver-hebfen. 

bein, fein. 412, 3268 d. vgl, der 
bein. 

heifer, Kaifer, 207. der Deutſch— 
Roͤmiſche, als das hoͤchſte weltliche 
Haupt der Chriftenheit, jader Erde. 

chemenate (diu: — en), Kammer, 
Wohn: und Schlafgemad. 4028, 
913; 1133. 1459: 6612; 7295 
enta. fal, (camınata, heizbares 
Zimmer, mit Camin) 

Here (diu), Gang hin und zurüd, 
8283. vgl, vviderochere. 

cheren (Bg. herte, 5192. Mw. 
gerhert), kehren. 80785 fid 
kehren, begeben. 3738. 9289. 

cherze, Kerze, 2029. 

hezzel, Keflel. 3122. 3851. 

biefen (Gw. id chiuſe, er diu: 
jet. 7435. 4951: Mi biefen; 

Vg. chos. 1626 [unbefl. hu: 
ze, Mi. Huren. vgl. birt], 
erfehen, hauen, 499. 834: 2384 . 


3323.3328: 6098. 6114: 92115 
kieſen, Eüren, wählen: 49515 er: 
fahren, finden, leiden. 700. 7012. 
8368: 8620. vgl. erchorn, 

choſte, verslieien 

Chievven (3. &.), vermuthlid 
Kiew, Kiomw, die alte Haupt: 
ftadt der Waräger- Ruffen, im 12. 
Sahrhundert nody Hauptftabt ber 
Rothreußen, und Sitz der Groß— 
fürften über ganz Rufland: Etzeln 
dienftbar, 5373: 

Binne (Ez. u. Mi), Kinn, 9140, 
Hindel, — lin, Kindelein, 3136, 
118. 7771 j 
Hint (—bes, aıı,. M;. Hint, 

3. F. binden 359. 6703.) 
Kind. 76; auch von Erwachſenen, 
befonders Mägden u. Frauen.1107, 
1225. 2343+.2407: 670335 von 
Nittern und Knappen: 545: 779I+ 
78015 von Kämmerern: 2667: 
vol. Chriemhilt, Gifelher, 
Sivrit. 
chintliche, kindiſch, thoͤrig. 5888- 
ch i rch e (— en), Kirche. 4424. 7443. 
ch irch of, zſg. a. chirchoh of, Kirch⸗ 
hof. 4262. vgl. vrit-hof. 
hiite, Kifte, Lade, 5092, 2287: 
chlaffen, Elappen 6418. 
Hlafter, Klafter 1865+ 
hlage, Klage. 3042. 
Hlagelid, chlogelich, klaͤglich. 
8140. 4552. 
chlagen (Gm, er, ir chlaget u. 
hleit. 4454. 39855 Mm. ge 
hlagt u. gevhleit. 3979.), 
lagen. 35 beflagen. 3012. 
blanc (— ges), Klangı 845+ 
Hlingen (Vg. chlanch, Klang’. 
Mi Hlungen. 4173-7373), 
Elingen, und klingen machen 7936, 
le, Klee. 1462. 
chleiden (Bg. chleidete u, 3i9- 
hleite, 2836. 3073. Mw. ge 
hleidet und 3/9. gechleit. 
7584. 4712, C.), Bleiben. 3337 . 


&lein, Bein, gering: 424. 3124: 
a; fein. 36295 wenig. 6348. 1. 
5307. vgl. vvenid, 

Hleit (des; Mz. ſchleit uw 
hleider. 982. 6827. 106), 
Kleid. 3341. 6840, 3124. b. 
7447:48. vgl. pfertcdleit. 

Hleit, j. hlagen, 

blofter (EC u. Mi), -Klofter, 
5195: 4258. 4584 d. 0, 

chnappe, Knappe. 5840. 

chneht, Knecht, Knappe, Edelknecht, 
der edel acboren und zum Ritter 
beftimmt it, aber zuvor dienen 
muß. 133. 77945 dann über- 
haupt Reifiger und zugleid) Diener. 
6043. 6307: 6906. 7818. vgl, 
405. 7517: 7631+ 

bnopf, Knopf. 7154. 1993. 

Hnie, Sinie. 6255. 

Hniete, kniete. 8558. 

ch och er (3. —ere. 3824), Kö: 
her. 3838. 3916. 3922. 

Hol, [ber u das], Kohle. 1475. 

holter (der), dice, gefteppte Dede 
(mandymal von Sammt) über dem 
Polſter des Bettes. 7333. (culcı- 
tra). 

Ddomen, chumen (Gw. ib chum', 
ch uͤmeſtu, ee chuͤmet, chuͤmt, 
ch umt w chomet, unbeſt. 
Sum er; Mi. chom' wir, 
bomt ir, fi Gument. 1939. 
6172. 6184. 8596. 371. 7347: 
62055 7311. 7410. 6017. 29. 
om, h ome. 164, 306. 42775 
Mw. chomen. 434: Homende, 
im Kommen. 913), fommen. 279. 
65235 begegnen. 41485 ergehen, 
4493: ich böm im bi, id 
kaͤme zu ihnen, 5680. im [de- 
delide chomen, ihm Schaden 
anthum 4148: vgl beshomen, 

‚quam, 

chondes, f.chonde des, o. ei 
3807. ſ. chunnen. 
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chone (diu; --en), Gattin, Frau · 
4992. 

bone», böne vmage, PVerwanbd: 
te dur) die Frau. 7726. 3010. 
3067. 

508, f. chieſen. 

hofte (diu), Aufwand, Eöftliche Be: 
wirthbung und Pflege (dazu auch 
die Roft, Speife, gehört). 2760. 
52325 Koften, Werth. 6824. 
v. Diefen. 

hoftenlic, koͤſtlich, prächtig. 7294. 

cho ufen, kaufen. 5144. 68245 er: 
werben, 5335. 

Houf-liute, Kaufleute, überhaupt 
Gewerbe treibende Städter, 5208. 
vgl. Pazzovve 

Govertiure (diu), Roßdecke. 
7570. (couverture). Bon koͤſt- 
lihem Zeuge, und fehön geziert, 
hing fie auf allen Seiten tief über 
den Sattel hinab. 2295. 3206, 
vol, pfelle, pfertechleit. 

chrach (der), Krach, Schall. 6453: 

Hradem (der), Gefchrei, Gelaͤrm. 
2428. dv. ſchreien)], ſchrien. 

Hraft, (2.3.8 chrefte u. braft. 
45: Mi. chrefte. 2720. 1855), 
Kraft, 18. 18595 Menge, 1925. 
2283. 2327::8625- 

brand), (frank), ſchwach. 2712. P. 
4304: f. 8282. 

hragen, Fragen. 3813: 

chreftich, — ger, Eräftig. 1869. 
497. 1843. 15305 viel, reichlich. 
4542. chreftiger, f. chrefti⸗ 
gerer. 1860, 

chreftel ich, kraͤftig. 3245+ 7607: 
8157;. 

chreftechlich, kraͤftiglich. 1837. 

Chriechen, Griechen: von 
Chriechen, d. i. von der Grie— 
chen Land. Etzeln dienſtbar. 5369. 

Chriemhilt (--de. 7: 59. 204), 
der ſchoͤnen Uten Kind (1179. 
2826. 2882. vgl. Gifelher), 
die fhönfte Königstochter (6), ver: 
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fhmäht alle Freier. (70, 193), Hunde, bünbe, 


wird Siegfrieds Weib (2480), 

dann @gelen (5052), raͤcht Sieg: 
frieds Tod (5581.), fhlägt Hage 
nen das Haupt ab (0611), wird 
von Hildebrand erfchlagen. 9622, 

So ift fie die Hauptheldin des 
ganzen Liedes, fein Anfang, Mit: 
tel und Ende, daher es die Müns 
chener u, Wiener Handſchrift auch 
das Bud Chriem hilden über: 
ſchreiben. 

Chriſt, Chriſtus. 423: vvizze 
Chriſt! wie: Got vveiz.8273. 
9177. 9481 

Chriſten, Chriſt, Chriſtin. 5906. 
45955 Mz. Chriſten, f. Chri—⸗ 
ſtenen. 5352: 7711. 

Chriſtenlich, Chriſtlich. 5061. 

Shriften-Liute, Chriſten. 9279. 

chrone, Krone. 178. 2869. 4862. 
Siegfried Wappen. 8745 f. Kö: 
nigreid oder König. 4954: 7706. 
vgl. 55785 under hrone, mit 
der Krone auf dem Haupte. 2596. 
2751: 2874: 0728: 7104, 

gerhronet, gefrönef. 2830.2839. 

hrüße, Kreuz. 3630. 3938. 

Huche(—en), Kühe. 3874. 3849. 

chuchen-chnehte, Kuͤchenknechte. 
3850. Untergebene des 

chuchen-meiſter, Kuͤchenmeiſter: 
ein Hofamt. 37. 3121. 5873. 
5166. 

bülen, chul, ſ. hülen, 

chumber, Kummer. 5172 h. 7848. 

chume, chuͤme, kaum (nicht von 
der Zeit, ſondern gleichſam kuͤ m— 
merlid, mit Mühe), 1764. 
4304 e, 1217. 

chumerlich, Eummervoll, 4808. 

chumen, f. chomen. 

chumes, f.chume des, o. es. 3407. 

chun, ſachuͤn— 

chunde, chuͤnde, Kunde, 
1936. 4834. 5276. 


364. 


kund. 4314. 
1574. vgl. chunt. 

chunden, die, die Bekaunten; 
entg. den vremden. 116. 5574. 

bunden, bünden (%g. hun: 
dete, zig. Hunte. 2271.5477), 
£und thun. 113. 5814. — ſich, 
ſich bekannt machen. 5477. val. 
erchunnen. 

bundes, fi hunde des, o. es. 
54: ſ. chunnen. 

chundich, chuͤndich, kundig, be— 
kannt. 4724. 1340. 

chunechlich, koͤniglich. 2593. 

chunich, chuͤnich (— ges. unv. 
wenn der Name folgt 2820. 7152), 
König. 341.318. 42.333. 13.39. 

chunegin, chuͤnegin, —inne 
(eben fo in Mz. 3273. 3350), 
Königinn. 4932. 25: 7701. 

hunft (2. F. Hunfte, 3. & 
ch uͤmf t e), Kunft, Ankunft. 2988. 
5541. 

bunftid, künftige. 8094: bunf 
tih vorre, Eommen würde, 

bunges,bünge8753-.325.6933. 
ſ. bunid. : 

chunne, hünne (daz: — es. 
4340. 7729), Geſchlecht, Stamm, 
Abkunft. 422; Verwandtſchaft, 
Verwandte. 43405 Kind. 1471. 
2324. 4520. vgl. chuͤn. 

chunnen, (Gw. ich chan, du chanſt, 
er chan; unbeſt. er chuͤnne. 
793. 8295. 2142. 3903. Mz. 
wirſchunnen, ir chunnet, fi 
chunnen, chuͤnnen. 5663.5949. 
944. 37035 Vg. er chunde, 
chonde, chondeſtu. 48. 3811. 
5818.), koͤnnen, vermögen, gei— 
ſtig wie leiblich. 793. 944: 3703. 
82985 Kunde haben (Ekennen), 
willen. 5949. Unperf, €; dun: 
de, es war.moglid. 52. 3140. 
8455. 

chunſte 


9250. 


(2. F. Hünfte), Kunſt. 


bunt, —ber (Mi. Hünde 338. 
3608), Fund, befannt. -189: 
fagt im bündiu mare, that 
ihm die Mähre fund. 3608. dur 

diu Hunden mere vragen, 
fragen um die Mähre Fund zu ba: 
ben, zu erfahren. 5761. bunt 
tim, erweifen,' erfahren machen, 
mittheilen. 2371. 6460. 4314. 
vol. bedant. 186% 

Hüntlicher, kundlicher, deutlicher. 
6180, 

bunte, f. chunden. 

Hülen, kuͤhl werden, erkalten. 3410, 
7433» 

Hülen, kuͤhlen. 6148: chuͤlte. 
fühlte, 8320. 8635. f ers 
len, \ 

chule, Eühl. 3929. 

chuͤme, ſ. chume⸗ 

chuͤm', ſ. chomen. 

bün, hun, chuͤn, kuͤhn, edel. 4. 
89. I8. 299. 404. Stg. hu: 
ner, büner. 442%, Hüner 
f. hünerer, 7370. v. chunne. 

burz, chuͤrz, furz, wenig. 1491. 
8446. 619: 

chuͤrzlich, kuͤrzlich, bald. 8485. 

burzw Kurzes, chürzvonile, 
Kurzweil. 529. I36. 2122. 

Hurz-, Hürze-vvilen, kurzwei- 
len. 1431. 2414. 

huſſen, chuͤſſen (Vg. chuſte. 
2364. Mw. ge-hufiet, 2378. 
gerhüffet. 2480), kuͤſſen 1203. 
3191. 6623. 6673. Es geſchah 
beim Gruß und Empfange, wie 

beim Abſchiede, und auch als vor—⸗ 
züglihe Ehre und Gunft, ven 
Männern vonFrauen (1203 2060. 
2262. 2364.2372. 2378. 2819. 
5185-5264.5407: 5423: 6623, 
6673.6854- 6967.)5 zur Sühne 
(44644. 5591); und bei Ver— 
lobung. 2480. val. 6755. 
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(Umlaut von 3%.) 

db’ für diu. 7494. 

da, immer vom Orte. 6778. val. 
do. da, fi da 000, dahin wo, 
1173. da--an, daran. 2202. 
da»bi, daneben. 2687. 4916. 
72015 daran, baburd. 2639. 
3626. 63345 dbavfür, davor 
binaud. 4030. da--in, barein. 
17840. barinne, barin. 6191. 
7687. damit, »mite, »mitte, 
damit, mit dabei. 563. 2098. 
3666. daenach, barnadı. 6461. 
da»von, im Sagegetrennt, 5505 
dadurch, darum. 1244. 1563: 
1652.1699. 2992. 3612. 7045. 
8864. 9618. dbavvor, zuvor, 
403. davvvider, dagegen, dafür. 
5309. 6490. val, dar, 

dachte, f. dechen. 

dagen (Bg. dagete, 487. Mm. 


gevdaget. 3268. a. 3410), 
fhweigen. 3505. vgl. ver» 
dagen, tougen. 

dahte, f. denchen. 

dan, dann: alsdann. 2033 bin: 
dann. 1475 von bannen, 721. 
dan.nodh, dann nod. 739. 
7213. val, vvider, 

dan, danne, denn, ald. 5151. 


2048. 2755- 9532. vgl, den- 
ne, em - 
dannevvvert, hindann, abwärts. 
3934 
dannen, von bannen. 313. 94165 
von dannen ber. 62345 auf der 
Fahrt hindann. 4712. b. 
danch, Willen: am’ ir dand), wi- 
der ihren Willen. 2712. a; Preis, 
37395 Dank. 1218. 3928. 
danchen (mit2.%.), banken. 4753. 
danches,fidanche des,0.08.8084. 
Danderat, Dankrat (Tancred), 
König von Burgonden, Bater 
Ehriembilden u, ıhrer Brüber, 
26. 2460 b. 4584 b. 
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Dand-vvart, Dankwart, Aldrians 
Sohn (7829. 9232), u. Hagenen 
Bruder (33); der Burgonden Mar: 
ſchalk (41. 725. 6112); zunädft 

» Gifelhers Mann (2068); hilft die 
Sachen us Dänen befiegen (662) 
u. Brunhiiden gewinnen (1383)5 

erſchlaͤgt Gelfraten (6412) u. Bloͤ⸗ 
delinen (7759): von Helfrich er: 
ſchlagen. 9273. 

dar, daher, dahin. 103. 6176. 
vol, war, bar, f. dar wo, 
219:.2339. bar-an,darin. 1943. 
dar-für, davor, 2672. 84325 
hervor. 3240. dar-in, darein, 
herein, 3758: 5278. 8937: 8949. 
dar-inne, drinnen. 1239. dar» 
nah, dafür. 6796. dar-nider, 
danieder. 8998. daro b', var: 
auf, 1475. darvumbe, «umme, 
darum, defhalb. 8. 20405 dar» 
uf, hinauf, 81565 darauf. 6338: 
darvuffe, darauf, 3830. dar» 
under, darunter, 1756. 16695 
dazwifhen. 17525 defwegen. 506. 
darvuz, »uze, draußen. 1239. 
7969. barvzü, dazu. 110; hin: 
zus 8625. val. da, der, 

darftu, ſ. durfen. 

daz, f. da daz, da das. 17455 
fe daz ez, deiz, daß es. 4536. 
5344: 

daz, das. 235 daß. 65 fo daß. 5ı. 
1356. 85 darum daf. 93635 da. 
7509. 7690, ſ. der, 

derchein, —hein, irgend ein. 
614. 4584. h. 117. 73705 kein. 
7002: 220, 1348. vgl, de», ne» 
bern, dervveder, ie, 

dechen (Vg. dachte), decken, be 
decken. 1467. 8242. 

dech⸗Lachen (diu, Ma). Deck⸗ 
laken, Betttuͤcher. 7337- 

degen (3. F. und Mi degene. 
81.342. 8. 248, degen, zig. a. 
degenen. 2402), Degen, Rit— 
ter, Held, 15. 8931. 


begenvheit, Tapferkeit. 4ar. 

degenlich, ritterlich. 418. 832, 

deshein, |. derhein. derhein. 
ein, irgend ein. 1548. €. 4534. 

dei, f. daz ich, dab ih. 3988. 
3993. 5679. 6022, 

deift, f. der ift, daz ift, ‘der, 
das ifl, 6029. 5936. 3620. 8475: 

dbeisvpar, f. daz ift war, Pas 
ft wahr. 6431. 7795 

deiz, f. daz ez, daB eo. 549% 
56845 f. daz daz, daß das, 
6463. ] 

den, f. denen, denen. 107, 781. 
Kader 

denchen (Bg. dahte. 2513. Mm, 
ge-daht. 6989), denken. 40465 
mit 2. F., gedenken. 8828. 

denn, denne, denn, ale. 283. 
(aud) in der Vergleihung. 1195: 
nie als Grund, f. vvan). vgl 
danne, 

der, diu, daz; 4. F. den, die, 
daz. 16. 55. 65. 513 Mz. 1. 
u. 4. F. die, die, diu 128. 
317. 26: alö beit. Gfm., der, 
die, das 2c. ſteht mit dem zus 
eignenden Fw. (2634.), und aud) 
im Ausrufe bei dem Aw. 6170 
6188. vgl, day, ein, ig 

der, als Fw., f- ſpper, vver, wenn 
jemand. 7202.8185-8142.9182, 
der, f. deren, derer. 639. 833+ 
vol. den. 

der, f. dar: der-für, davor.‘ 
7906. der»-vor, davor. 3202. 
dervzü, dazu. 6014. 

der» fi ers, es foheint, umden Hia— 
tus zu vermeiden: do dber«beiz: 
te, 6119. ia der»spparyp. 4531. 

ders, f. der des, der deilen. 8386, 

derft, f. der ifl, 3268: d. 

des, def, deflen. 176. 104. 1805 
davon, defhald, deßwegen. 99. 108. 
124: 19085 in Anſehung deſſen. 
531.66135 darauf, 333: 612. Wird 


auch von Perfonen gebraucht; wie 
fin von Saden, ‚vgl. es, is, fi& 

des, f. des daz, deſſen das. 2445: 
36545 in Anſehung deffen : das, 

5946.f. da z des,das beffen.5204C- 

deſte, deſter, deſto. 413. 1891. 
(a, des do. vgl. 8608). 

de⸗svoeder (von zweien), jedweber, 
9578. vgl. fvveder, 

diche, didmalen, oft. 66. 
dicher, öfter 5794. 

dichs, für dich 88, 0. did des, 
did) deifen. 4211. vAl. 1700. 

dienen (Gw. fidienenft, 4725 
vnbeſt. dienen, 8063. Vg. 
diente, 22, 2915), dienen, als 
Unterihän und Lehnsmann, 472 
überl, mit A. 5, Verdienen, durd) 
Dienft erwerben, 1568 ; durch Dienft 
vergelten(verfihulden).1255.2150+ 
85311 daz dien 
did), das vergelte id) dir, 656. 
diende, f: Dienende: diende 
fin, dienendfein, vergelten, 2176. 
vvirt ir dienende, wird ihr 
dienend, ihr Diener. 4856+ ſ. ge 
ver.dienen 

dieneft, dienft (der und day 
1166.3746.9166. 3970), Dienſt, 
befonders Lehndienſt. 2912. 2928: 

dieneftlidh, dienfibar, 3307: 

diep [—bes], Dieb. 3409. 

diet (diu: — ee), Bol, 158. 8719. 
9144, vol. varen. 

Diet-, Diete-ridh (9391), Diet: 
ri von Bern, Fuͤrſt der Ame 
lungen; aus feinem Reiche (von 
feinem Oheim, dem Roͤmiſchen Kat: 
fer Ermenrich) famt feinen Helden 
vertrieben (9167. 9404), bei 
Etzeln, und nachdem er mit dei: 
fen Huͤlfe vergeblih die Heimkehr 
verfuht (in der Ravenna-Schlacht, 
wobei fein Bruder Diether und 
Egelen und Helfen zwei Söhne 
Dt und Sharf umfamen), befon- 
ders durd) feinen Berwandten (vgl. 


11565 


ih umbe. 


gu 


Gotelint) NRüdeger Lund 
Helfen) wieder bei Eheln aufge 
nommien (9143): - empfängt 
Chriemhilden (5401); warnt 
die Nibelungen (6894)5 mei: 
det mit ihnen Spiel (7530) und 
Streit (8001. 8657) doch werden 
alle feine Mannen, bis auf Hilde— 
brand, über Rüdegers Leiche erfchla- 
gen (Av, 38)5 dann bekämpft er 
Hugenen und Gunthern, 
übergibt beide Chriemhilden; und 
geht mweinend hinweg. (Av. 39). 
biezen (Vg. do z. 146 )b toſen. 
1982 1 erebiezen. In 
din, Diner ff. dein, deiner’2t,222, 
vgl. der, bin ſteht oft ung, 
weil es eins mit 1339 
din, perſ. F. 2%, dein, deines 
484. Steht f. du 3278. vgl. 
niemen, min u. fin .. 
Binh (ges; Mz. diu dinch. 
722548206. 406.), Ding, Sache, 
Angelegenheit. 2200. 3000. 4808. 
dine, f die-ne, die nicht. 1336 4. 
dingen, ſich auf Bedingungen ein— 
laſſen. 597- 
dirre, Difiu, Dis, Sr, Die, 
diße. 748. 480. 6895 2. % 
bifi f. difes, dirre, diffes, 
1206. 6196. 62045. 3. d. w. 
dirre u, difer, 52, 845 Mz. 
dife, dife, difiu. 38. 5813. 
44352. $, dirre, 65985 3:8 
difen, 91; dieſer, diefe, dieſes ff. 
dirre ift das ältere Deren re 
dife, dieſe nähften, 2955. 3019, 
dife-halp (mit 2, $.), dieffeit, 
6220., ſ. altent-halben, 
diu (wm, Ez. u F, ud Mi I, U, 
4. F.), die. 16. 128. 115. j. der, 
diu (diu), Dienerinn, Dienflmweib. 
3328. 3368. 
diuhte, ſ. dunchen. 
do, da: immer nur von der Zeit, 
vom Grunde, oder im Gegenſatze. 
61, 689. 41. vgl. da, bil. 
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bon’, down; da nicht. 4212, 

dvoh, dod. 1835-6804. 

bolen (Bg. dolte. 328548286. 
Mw. ge-dolt, 88124), dulden. 
4153. ; Kann 

bone,.döne, Zöne. 7936. Ba 

dbönen, tönen. 7371 

dorfte, ſ. durfen. 

do z (der: 3. F. do ze 8281; vgl. 
duzze; ſonſt auch 2. F. do: 
ſes), das Getoͤſe, Klang. 3777. 
8285. 

doz, ſ. diezen. 

dranch, fü dringen, 

drate, bald, fchnell. 3101, Wol 
eigentl. das Mwe zu 

drete, fprang, flog. 3954-7564: v. 
dreien, drehen, wirbeln., 

brevven (Mw. gevdreut. 1733) 
dräuen, drohen. 7845. 

dri, drei: 12m 4 Tem suomw. 
dbrie, bri, 13. 837:4249.42375 

d. dbriun1323.5907. vgl. driu- 
zehen.2,$.drier. 39.3 F. dri⸗ 
en u. brin. 765. — 2969. 
5398. 

drin, f. dar»-in, barein. 3203. 

drinne, f. dar-inae, darin. 1629. 

dringen (Bg.drand, Mz. drun— 
gen. 846. 825), dringen; überl. 
fi) fröhlich drangen. 1134. 73035 
übermüthig, feindlid, und im Kam: 
pfe. 2063. 7234. 7313. 7476. 
7508. 845+ 

drin, ſ. dri. 

driuszehen (d. Ir dreizehn. 4582. 
vol, dr i. 

driuszehender, dreizehnter. 5576. 

driszech (dri unv.), breißig. 777: 
1458, 654. 3051» 

dbrudte, drüdte. 2704. 

drumbe, f. darvumbe, darum, 
470-1104. Cs 

drunder, f. bar-under, 
unter, 370, 


dar: 


duen, busne, du nidt. 235 

du, 2. Perf. de Fw. 2-4 © 
din, dir, did. 484.64. 656. 
My 1-4, 8 ir, iover,' iu 
"ud. 57 8211. 48. 644. Rüdwirs 
kend (refleriv) — vgl. id, 
er, tr 'e2.' 

bunden (Bg. buhte. unbeſt. di u h⸗ 
te, duͤhte. 1388. 5630. 5022. 
5215: ift wol duhtete,. von 
duhten, däuchten), Mit 4. F. 
dünfen. 423. 617. 

dunche [der], Beduͤnken, Düns 
tel: der dunde, ‚deren Duͤnkel. 
1803. 

di, f do, meift nur im Nachdruck 
und Reim 869% 7312. 7356. 
vol. be, | 
Dürengen, Düringen, Thürin- 
"ger, mit ihrem Landgrafen Srn: 
fried, in Eselen Dienft (5395) 5 
fpielen (7546), und kaͤmpfen mit 
den Burgonden (8389): alle von 

den Burgonden erfälagen. 


durfen (Gw. darftu, er darf, 
7765. 2952; It dürfet, it 
Surfen’, 9178. 1384. %8s. 
dorfte, 1194), dürfen, mögen, 
fönnen. 2952. 3688. 9206; 
ſich erfühnen. 1384. 9178. vgl. 
berdurfen, turren, 


durd, durh, durch. 8355 um, 
wegen. 76. 119. 2275. 57615 


durch daz, darum, deßwegen. 
74745 f durch daz daz, 
darum daß, dieweil. 6949. 
7025 ” 
durdel, duͤrchel, durchloͤchert, 


zerhauen. 886. 5432. 7552. v. 
durd (wie edel). 


durfte, f. durftete. 
er-dürften, turfi 


duzze (3. 8), Getöfe, (Tuſch), 
Schall. 3794. vgl. doz. 


3927. vgl. 


| 
| 





E. 


Vertritt auch (wie annoch) das ton: 
loſe und das fcharfe aͤ, und iftdaher auch 
Umlaut des ſcharfen a in ein fcharfes 
& (hbende): zuweilen fteht tes auch 
nod für das gedehnte aͤ (fovert, 
flege). vgl. g. Auch fcheint es der 
Umlauf von ie (vellen v, viel), 
wie umgekehrt, vol. i. Es iſt nie 
Dehnzeihen des e: f. ie. 


e (diu), Gefes, Ordnung (Ehe). 1395 
Glaube, Religion. 5061, 

e, eh, ehe, ehmals, 1355 zuvor. 
1914 e3 eher, früher. 39205 
kurz zuvor, 6954. 7750. 8286. 
e ie zuvor je, 5089. e day, 
ehe daß, bevor. 98. 796. 

ebene, eben, gemaͤchlich 296. 15365 
wohl, genau, 1716. y 

eber, Eber. 3765. 3768. 

eber-fovin, Eberfhwein. 7859- 
vol. halp-fül, 

ehe [daz: 3. F. ehe], Schärfe, 
Schneide (Ede), 9218. Meift in 
Mz., ehe (3835), die beiden 
Schaͤrfen der zweiſchneidigen 
Schwerter und Speere. 304. 
767. 6144, 8846. 

Echevpart, einer der zwölf Helden 
und beiden Markgrafen von Bur- 
gonden (35); folgt Chriemhilden 
in Giegfrieds (2816), u. in Ehe 
len Land (5145), ift ihr Kämme: 
ter (5607), und Rüdigers Marks 
graf: warnt Hagenen, 654T. 

edbel-vri, edel und freigeboren, 
3325. entg. eigen, 

ei ift nicht Ai, wie es jeko ger 
meiniglid) lautet, fondern wirk- 
lid) Doppellaut von e und i. 

eigen, unterthan, dienfibar, 2006, 
3299. 3328. 

eigen«holde, —man, Lehne, 
Dienjtimann. 3227, 2495. 3302, 
vgl. 1705: 3298, 
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eime, f. eineme, einem 175 
wie mime, fime, 

ein, als unbeſt. Gfw. und Fw., 
aud beim Hw. im Ausruf, 1183, 
(vgl, der). einez, ein Ding, 
1336.c. Dies gefchlechtlofe einez 
auch für Perfonen. 9058. InMz 
132. 2524. 4585. 8437. Steht 
nod) vor und mit dem beft. Gfw. 
beim Hw. 543. [7197]; meift zu: 
gleid) mit der ©tg, des Bw. 2907, 
4882. 4948. 

ein, als Zlw. u, Bw,, einer, eini— 
ger, alleiniger, einziger. 7397+ 
7621. 8557. 4566. 76. 245. 
1804 d. 1784 b. Xud in I. 
9346. Davon: eine, einzig, 
allein. 501. 928, 42345 einfam, 
verlaffen, beraubt (mit 2, 8. vol. 
ane).9432. eines(males: einft), 
einmal. 4286, vgl, alters-eine, 
en-ein. 

einih, —ger, 
262. 6652. 

ein»Lef, einvlefter, eilf, eilfter, 
4126. 3268. 

eis lich, fuͤrchterlich, ſchrecklich 4026 
6956. 

eit (—des) Eid, 3450, 405. 1353. 
2447: 
Elbe (diu), die Elbe, bezeichnend 
für Etzelen Herrſchaft. 4990. 
elch (er), Elf, Elenthier, 3761. 
v, ellen. 

ellen (daz: 2, F. ellens, 3 F. 
u, M;. ellen. 27. 36: 1854), 
Kraft, Stärke, Tapferkeit, 4436. 
6680. 7374: 9542- 

ellens-rid, reih an ellen. 27% 

ellent=haft, Eräftig, tapfer, rit 
terlih. 86. 1852. 2142, 

el-lende (daz), Ausland (Elend). 
8732. % lant. 

elslende, — der, ausländig, ausheis 
miſch, inder Fremde. 5264. 5628. 
9144:8680,5142. 6719, 7272. 


ZI 


einzig. 7727: 
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7327.7372- 7775-8762. 9092, 
9124. 

elliu, m Ez. 1. u. d. Mi, 1.1 
4. 8 v- al, 

Elfe, Gelfrats Bruder, Markgraf 
in Baiern, an der Donau (6196)! 
von Dankwart befiest. Av. 26. 

em-bunde, entband. 2614. v. en- 
binden, 

em-mitten, f, en-mitten, in 
Mitten. 7381. 

en, einerlei mit ne, nur das umge: 
kehrte, und wird in ſolcher Geftalt 
meift den Hiatus vermeidend immer 
mit dem 3m. verbunden und 148 
fest: verneint allein (4532.715 
8661), verftärft die FR 
(48.52. 9436), und fteht auch für 
wenn nit, denn. 219. 462. 

en, in Verbindung mit dem Zw. für 
in, ihn (nidtf. in, ihnen), 9172. 
9174: 

en, für an, in: meift nur, wenn es 
eine Art von Nw. bildet: en-ar:= 
me, im Arme. 6079, en-ein, 
überein. 7442. en-hende, en- 
hant, in Hand. 6815. 1127. 
1686, en-ovve, in den Strom. 
6266. en-famt, beifammen, 
gefammt. 2935. 7390, en-tri 
open, in Treuen, traun, 6336. 
en-voage, aufder Waage. 1503. 
en-zit, beizeit. 7122. vgl. em- 
mitten, be, Daher aud) die fol: 
gende Vorſylbe env. 

en», ftatt des jetzo faft allgemeinen 
ent, vor b (vgl. em), 9, dv 
(f, das damit zu pf. wird: jetzo 
emvpfs: vgl. ant»), 3 

en»beren (Bg. fi en»baren, un 
beit. en-ber idy,fien-beren. 
4208. 6021. 7915), entbehren, 
6998. 

en»bieten, entbieten. 598: Gw. 
ih en»biute, er en«biutet, 
5635. 2194. unbeſt. ih en« 
biete, 56714 


en»bizzen, anbeißen, Smbif, Srübs 
mahl halten. 3790. Mit fin an: 
fiatt haben, 5313. 6765. vgl. 

»gertrunden, unever» 

meldet, vverben: und umge: 
kehrt, riten, varen. 

en»gan, entgehen. 3764. 

en-gegene, entgegen. 308. 
bevgegene. 

en»gelten (mit 2. F.), entgelten. 
3392. 3588. en»gilteftu, ent 
giltft du. 7768. en-gultes, für 
en»gulte des, 0. es. 7656. 
entg. ge⸗niezen. 

en»gozzen, entgoflen, gefhwollen. 
6122. von en»giezen. 

en-hein, fein. 1318. 8546. 

en»pfahen, en-pfan (Gm. er 
en»-pfahet. 70315 Vg.er en» 
pfie, unbeftimmt enspfienge, 
993. 6795. Mi fi envpfiens 
gen. 373), empfangen. 413.5968. 
f. van. 

en»pfinden (Bg. er en-pfant. 
83015 mit 2. $.), empfinden. 
1207. |. vinden. 

en»pfüren, abihwören. 3447. ſ. 
füren. 

en»zündet, entzündet, 2029. 

ende (daz u. der. 640, 514% 
83352. 9036. 9250), Ende, 
Grund: manigen ende (4. F . 
Ez.), an manchem Ende, von allen 
Seiten. 1328. b. vieren en— 
den (3. 5 Mz.), an den vier 
Eden. 8534. der fliegen an 
ein ende, bis ans Ende der Stie— 
"ge. 8339. an ein ende brin= 
gen, vollenden, vollbringen. 9593. 
9599. ih Humes an einen 
de, ich komme def (dem) auf den 
Grund. 3407. des ende ges 
* das zu Ende erzählen, 48. 

“ 2316. 

e 4* e lich, endlich, wahrlich, gruͤnd⸗ 

lid. 3042. 5764. 6019. 


vgl. 


Enfe (diu), die Ens, Fluß, ber 
DOefterreich, die alte Oftmarf, von 
Baiern ſcheidet. 5218. 


Enfe, Ens, Burg und Stadt an . 


der End. 5229. “ Standort von 
Lord, Bifhofsfis vor Paffau, 

ent», nurvor h, l, r, f, w. val, en», 
ant“ 

ent-halten, .aufnehmen, bemwir- 
then. 5574. — ſich, ſich bewah- 
zen. 6361. 

ent «laden, 
6337: 

ent-rihten, unrichtig machen, ver: 
ftimmen.9 185. entg. gevrihten. 

enterinnen (Bg.erentvran, My 
fi entrrunnen. 3751: 6151). 
6347. 

ent-flaffen,' entfihlafen. 7377: 


Vg. entvlüden. 


ent-fliezen (Bf. ent-fliuz; Mw. 


ent-flogzen. 1965. 
aufichließen. 5095: 
ent-funebte, fchläferte ein. 7376. 
ent-vvaffente, entwaffnete. 8421. 

entvvveidh, ſ. ent»voidhen, 
entvovefen (mit 2. $.), ohne fein, 
entbehren. 9397. 
ent»voihen (Ba. erent-wveid; 
Mw. entwvvidyen. 2740.4570. 
6537), entweichen, weggehen. 
ent»voorfen, gemahlt. 1158. 
er, f. ir, ihr. - 2202. 3985. die 
M;. beim Zw., nit w. 3. F. 
er», vgl. der und re. (verwandt 
mit ur. vgl, fürpvife), 
er»arnen, verdienen, büßen,. 8396. 
3471. 8667. (ärnten). 
er-barmen, Erbarmen erregen, 
8754: 8898. vgl. barmen, 
er»bit, id), erbitte. 230. _ 
er-beiten, 5604. 1924. (mit 2. 
5.) Eigentl, das überl, zu 
er-biten (Gw. wir er»biten, 
31515 Vg. er er»beite, M;. 
fi erbitten. 2653. 4021. Mw. 
er-biten. 7550. allein u. mit 


1633), 
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2. F.), erharren, VEN warten. 
8337+ 

ersbeizen (Bg. erubeizte), abs 

fleigen. 865. 

er«born, geboren. 17. f. beten, 

er-bovppen, sehennk, 1543 b. ſ. 
bovven, 

er»brunnen, entbrannt. 2400: f. 
brinnen 

er«bunnen (mit 2. F. der Sadıe), 
mißgönnet, beraubt. 9332. 9435. 
von ervsbunnen (geht wie 
hunnen). 

ershennen (Be. fi erschande. 
215. Mw. eruhant, er-den: 
net. 1544. 3990), erkennen, 
kennen, wiffen. 335. in vvart 

“ erbhant, ihnen ward befannt, 
fie empfanden. 3164. vgl. be: 
chennen, erchunnet. 

er-hlingen (Vg. erchland, 
1852. 2688 ), erklingen. 9210. 

er-Morn, erfehen, wahrgenommen. 
749. von er»diefen 

er-hradhen, erfrahen. 2723. 

er»drommen, erpadten, ervgrif- 
fen. 51. v. etcdremmen. 

ercbhunnen, er-hunnet, erkun— 


det, erkannt, 5577: 4510. d. 
erdunnen (vermifdht mit er» 
chennen, ercdhunden). 


erschülen, erfalten. 8499. 

er-hülen, erfühlen, 7831. 

er»diezen (Bg. er-dbo. 757: 
[Mz. er-duffen], ertofen, er: 
fhallen, wiederhallen. 143. 6221. 
8027. 9050; tönen, freien. 
9046. 

er»dbürften, erburften. 3880. 

er» füllen (Mw. er»fullet. 
4707), anfüllen. 2094. 

er-funde, ervfünde, — den, |. 
er»vinden. 

ervgahte, ereilte. 9206. f. ga= 
ben 
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ervgan,er»gen (er ervgat, un: 
beft. er«ge. 4971. 140. Vg. 
er»gie, er-giend, unbeſt. er» 
gienges Mz. ervgiengen. 
‚3639. 6122. 2377. Mm. erv 
gan,er-gangen. 2879.1873), 
ergehen, gefhehen. 1153. 19305 
zu Ende gehen. 1873: 
ervgesen(Bg. er-gakte, 4695), 
mit 2. F. der Sade, oder Aue: 
laſſung derfelben, teöften, vergüs 
- - ten. 4211.5635+ 4464 8. 
ervgip, ergieb. 9461. % 
geben. 
erheben (Mw, er-haben. 1423. 
3183), heben, erheben, anheben. 
742. 4584 a4. 7559. 
er-hellen (Bg.erer-hal, Mi ft 
er-hullen. 3958. 8251), er: 
hallen, wiederhallen; erklingen. 
829. vol. nahh=hellen. 
erchovven, erhauen. 826. 
erriagten, erjagten. 3748- 
er.itte»nivvet, erneuet. 4904: 
f. ttenione, 
er-blüte,erblühte. 976. v.biüien. 
er-lan, »vlazen, erlaffen. 44644. 
- 3312: exvlazet did ed, er 


et: 


laͤßt dich deſſen, dir dad. 1700.“ 


So immer ‚mit 4. 5 der Perf; u. 
2. F- der ©. 8820. figevveren, 

er»Lief, holte ein. 3863. von er⸗ 
loufen. 

er»löfen, einlöfen. 5890. 

er»Iguben, erlauben. 5855 zu: 
geftehn. 1887. — ze hove, 
nämlich, zu gehen. 2991. — 
die botfhaft, nämlich, zu fa: 
gen, 2997« 

ers»luhte, für ervluhtete,Teud: 
tete. 3239. ſ. luhten. 

er-Llute, f. erAutete, erlautete, 
erſcholl. 8026, von ervluten, 
er»liuten. — er-lüte, 3846, 
koͤnnte auch Bo. fein von Luen, 
Yuien, brüllen, ſchreien, (davon 
luten eigentl, die überl, Form 
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iſt): doch wird dies eben nicht von 
Hunden gebraucht, und alle Les— 
arten (erlute, erlutte,ver: 
lovfte, erlaute) weifen auf 
er»lutete. 

er.mant, ermahnt, 2449. von 
ervmanen, 

erumorberotf, ermordet. 4063. 
von ersmorberen. 

erunivvet, erneuet. 
eronivven. 

ererehen (Vg. er⸗rach. 8438- 
Mw. eteroden. 3592), er 
raͤchen, raͤchen. 4198. 

er»reizet, aufgereizts 8322 von 
ersreizen. 

ervriten, erreiten. 3806 

er»fadh, erjah, 8007 

er»fhal, erſcholl. 198% * 
von erſchelben. 

ersfhein, erſchien. 3237. 
eroſchinen. 

erouſchrachte, erſchrak. 4096.8809. 
9388. (mit 2. F.). v. er»fhre: 

den 

erefhre, erfährie, ſchrie auf. 4052 
v. er»sfhriem 

ervflagen, erfhlagen. 401: 

er-fmielte, Tädelte. 2927: f 
fmielen. 

ersfprandte, fprengte aufı 3749. 
v. er-fprengem 

er»fterben, fierben, 840. Vg. er 
ervffarp, Mz. fi errfturben. 
8723. 24 

ersftünt, 
ervfan 

er»tagen, Tag werben. 3241. 

ervtoben (Be. »tobete., Mm. 
er»tobt. 8930. 9546. mit 2, 
F.), wüthend werben, 

er-trand, evtrant; 9000, v. er» 
trinden. ' i 

er»trenden, ertränfen., 6134. 

"6348d. 6372 

er»tppingen (Mw. errtpuun: 

gen. 884 ), erzwingen, 223.470. 


7861. v. 


von 


von 


entſtand. 3135 


ervvaren (Vge unbeſt. er-füre „, 


Mw. »varn. 5021. 3636 a.), 
erfahren. 3516. 
‚erwvellet, erfäller; Aral vs ete 
vellen. 
ersvinden (Vg. er ersvant, un: 
beſt. ich er er-funde,ervfünde, 
191. 1738. 4816. Mz. u. Mw. 
erfunden. 7809. 815), befin- 
den, erfahren. 731, 
er»svollen, erfüllen, vollbeingen, 
839. 
ervpagte, 
vvpagen. 
er vvp ahſen 
3524 
ervpande, 
vvenden. 


ſchwankte. 


( 89. 
erwachſen. 
er⸗vpant, ff 


8302. f- 


erv 


erspvegt, aufgeregt. 8617. ſ. vv a⸗ 


gen, vvegen. 

erevpeinen, weinen machen, 1674. 

er»bvelen, erwählen. 1585. 

er»ovvenden (Bg. fi er-vvan: 
ven. 3651: Mw. er-vvant, 
1304: 9563), umwenden, ab 
wenden. 6087. 716. 9112. val, 
unversovendet, überl, zu erw 
vvinden. 

ervyerben: er-voirbeftu, er— 
wirbſt du. 464. fi ervvvurben, 
erwarben. 7430, 

ervpigen, gerathen, finfen, 9517. 
Mw, v. er-voigen f. vvad. 

eruoppern, vermehren, abmwehren. 
9609: 

er-voinden, abfichen, ablaſſen. 
221. entg. under»shpinden. 

gl. er»uvenden, 

ervvühs, f. erswwahfen. 

ervzeigen, ‚beweifen. 2702. 

er»ziugen, aufbringen. 33605 
bezeugen. 3402. 

er»zunde, entzündete, 
1182. f. zünden. 

er»zurnen (Vo er er-zurnede, 
8992. Miv. er»zürnet. 8023. 
9546. 7506), zuͤrnen, zornig 


roͤthete. 


er⸗vpuͤhs. 
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werben; erzuͤrnen, zornig machen. 


1.6257: 
erbe (daz: Mi erbe), , Erbe, 
Erbſchaft, beſonders Landerbe; 


26. 465. 2797 . 
ere (unv. bis auf Mz. u. 3. F. 
‚erem 1696. 23), Ehre. 448. 
3173.5347: 5689 5 Preid. 7194. 
ere-gernder, Ehre begehrenber, 
3173. 897% 6. gerem 
eren, ehren. 7150. 
ermel, Aermel, 1817 


ernsliden, ernfilid. 6235. v. 
arnen, 

ers, f. er des, 0, er e&, 7227. 
7891. 


er’fi, f. er ift. 936. 

evfte, zuerſt. 2935. 3375. 

erzenie, Arzenei. 1033, 

er, m. 3. Pal. des Fw., 2-4 8: 
es (val, fin), im, im 2902 
95: 96. Ruͤckwirkend (reflexiv), 
fin, im (vgl. ih), ſich. 98. 
811.769. Mi fi, ir, in, ft, 
(fe). 20. 23. 26. 965. ruͤckw. 
ir, in, Sid. 16. 280. 847: 
es haͤngt fih zumeilen an. ſ. fi: 
bes. vol. ez. 

er-n,er-ne, er nicht. 3650.4342. 

es (, 5 ver um ez), ma. 
fin und dei 

eſchin, efhen, v. Eſchenholz. 2382. 

et, etwa, num, wohl, ſchon. 1937. 
2703. 3134. 3321. 4584 v. 
5637:5856..6181. 6941. 7182. 
7185. 7343: 7811.8523-8626. 
8662. 9457. 


etev, etterlid, etlich, manch. 
1263: 3701: 8141. 

etesv, etörlih, manch. 7867. 
1966. 

et»ovenne, efwann, irgend eins 
mal. 5680. 


etvver, jemand, 8032. 

etervoaz, etwas. 3650. 

Etzel, Etzele (— en), Etzel, Kö: 
nig von Heunenland (20); er kennt 
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Sieafrieden (4643) und Hagenen 
(7041); wirbt, nad) Helfen Zoe, 
um ‘Chriemhilden (4586), ver: 
mählt fi mit ihr (Av. 22); la: 
det die Burgonden zu fih (Xv.23), 
empfängt fie freundlich (Av. 28), 
fteuert dem Streite (7620), will 
endlich felber fämpfen (3169): bleibt 
Elagend allein. 9612. 

Etzeln- burd, Eselnburg, Eselen 
Hoffiß in Heunenlond, jest Ofen 
in Ungarn, 5529. Der Schauplatz 
der Nibelungen Noth. 6945.7286. 

Everdingen, Efferding, Stadt in 
Defterreich ob der Eng, unweit der 
Donau. 5221. 

ez, bie geſchlechtloſe 3. Perf. des Fw., 
88. 5.4243: 2-4. 5. es, (vgl. 
fin), im, ez. 4253. 6127. (bei 
Herfonen geht 2. u. 4. F. gern in 
fin u. im, von er, über. 107. 
106). Refleriv, fin, im, fid. 
855: Mi. 11-4. 5 fi, ir, in, 
fi. 7801. 754. Refleriv ebenfo. 

5 beſ. das unperf. (66. 4020. 
8641.61) wird oftin ’z vk. an: 
dern Wörtern angehängt (er'z, 
vpolden’z) und verjchmilzt mit 
dem vorftehenden Selblaute (mw old’ 
e5). Ebenfo es, welches mand)- 
mal auch allein fteht (1700. 1704. 
4253: 9397), meift aber ſich an- 
hängt (ers, idee) und noch 
mehr verſchmilzt, fo daß man, bef. 
bei vorangehendem d, t, (wol: 
des, tates), es aud für des 
(0. da3) halten könnte, das äfter 
mit es wechfeltund ebenfo gebraucht 
wird. (8831) und anfhmilzt ( 8- 
voirtes): fo wie daz mit ez 
wechſelt und auch fo verkürzt wird 
(überz). vgl, es m er; du, iz. 

e;-n', e3-ne, es nicht. 

ezzen (Vg. az. Mw. gezzen, f. 

ge⸗ezzen. 6705), eſſen. 4245. 

8192. a, 


F. 


(Steht zu Anfang des Wortes nur vor 
u, uͤ, ů (vgl. B.), in der Mitte und 
am Ende aber überall: zovifel, 
voaffen, Schaft, hof, rief, 
voarf, half. Lautet um in v: 
boves.) 


Ferran-e, fcheint irgend ein mor— 
genländifcher Ort zu fein, woher‘ 
Eoftbare Zeuge kamen. 2319. In 
Vorderaſien finden fi mehre aͤhn⸗ 
lihe Namen: vielleiht Ferradſch 
in Arabien, deſſen kuͤrzlich ent- 
defte Trümmer die von Palmyra 
und Balbed übertreffen. So ließe 
fi) Ferrans hier gut mit Br. 
bi verbinden. 


füge (biu: 3. $. füge), Kunft, 
7374. mit füge, mit Zug, füg- 
lid. 3773. 


fügen (Bg.fügete. 7431), fügen. 
3782. 446. 
füllen (Vg. fulte. 8187. Mw, 
gesfuller. 5133), füllen. |. erv 
füllen. 
funde,fünde,funden, ſ.vinden. 
funf, fünf. 892. 4636. 1687: 
fünftehalber, als Bw. 5093. 
funfzed, funfzig. 2305 u. 
fur, für, für, anflatt. 74505 im: 
mer für vor, in der Bewegung 
und mit dem 4: F., hin vor, 
580. 147. 1003. 3084: 3911; 
hinzu. 3895. 7791. 77975 vor, 
gegen. 8980; über. 179. füre, 
für, fur, hervor. 1097 (vgl. 
her»für); voraus. 3141. 6873. 
85635 vorüber, 5194. 6441. 
7142. fur einander, an einan: 
der vorbei. 754. für fi, vor 
fih hin, vorwärts. 6211. fur 
baz, fürder. 4539. 





für woife, vergebli, umfonit. 
3672. (für f. ver, u. voife 
v. vvefen: wie für-pverden, 
ver»vverden, versvvefen, 
perire, Die Lesarten urwovife, 
aus der vveyfe, geben ähnli- 
hen Sinn: ur f, ver, wie in 
Urgiht; und nod ift Defter: 
reihifh urpveis, ſchwach, irr, 

. geländ. orvali, ſchwach). 


fur», für-buge, »büge (daz), 
Borbug, um den Bug des Pferdes 
bis an den Sattel gehendes Reit: 
zeug, wodurd diefer zugleich, be: 
fonders beim Speerrennen, feitge: 
halten wird. 6452. Bon Geide 
und zierlih (306. 2299), mit 
goldenen Schellen behangen, 1613. 


fürvgevfpenge, Spangen, Ketten, 
Gejhmeide, als Bruſt- und Hals- 
fhmud der Frauen. 2321. vgl. 
1507: 

füren (Vg. fürte, 115. Mm. 
gewfüret. 6650), führen. 2645 

* überfahren. 6430, 


für, füre, f. varen. 

furbten Gw. ih furhte, 
fürhte. 1804c, 227. B9r er 
vorhte. 2908), fürdten: mit 
2. 5. 1805 mit 4. 5. 1672. 
3701. 6348 i. vgl. unver» 
vorhte. 

furt (der), die Fuhrt. 6131, 

furfte, fürfte (Mz. furften, 
fürften, 374. 16), Fürft. 4873. 
7013. 

fürften-aptei, gefürftete Abtei, 
deren Abt Fürft ift. 4584 a, Eine 
ſolche war die Abtei Lorfe, 

furſtlich, fürfilid. 1647. 

füft, Fauſt. 38669. 

füz (Mz. füze und füze, 1882. 
3911), Fuß. 38465 Fußtritt. 
7136, 
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(Geht zuweilen in d über (chap— 
fen), fo wie zu Ende der Wörter in 
einen Mittelhaud zwifhen ch und ch, 
welcher in den Handſchriften meift durch 
ch und c, feltener duch €. und g 
oder Verbindungen diefer Buchſtaben, 
ausgebrüdt wird, und deſſen Bezeic- 
nung hier aus ch und g zufammen: 
gefeät ift, meil er von g ausgeht 
(tragen) und wieder g zum Um: 
laute hat: tach, tages; trüd, 
trügen) 


x 


gab (—her), jach, jähe, fchnel. 
1714. 9204. vvart in gad, 
eilten fie. 6150. ſ. gahes, 

gadem (daz: 3.5. —me. 4043), 
Schlafgemach. 2712 d. Speife: 
Saal, 2427. 7379 (vgl. 7329). 
8373-8604. 

gemelich, ſcherzhaft, fröhlich, kurz⸗ 
weilig. 6707. [von: der gamen, 
Scherz (Schimpf). Isl. gaman, 
Engl. game]. 


gahen (Gm. gabe vvir. 6484. 


gahet.9062. Bg.gahte. 797), 
fhnell gehen, jach fein, eilen. 
9052: ohne zu. 5105 mit 2.8. 
befchleunigen. 1726, vgl. er⸗ 
yahte, . 
gahes (2.5.0. gach, f. gabe 
vveges), jählings, 8492. 
gan (Gm, gan, gaft, gat, 356. 
unbeft. er ge, 6056, Mz. gan, 
gat, gant. 3671. ge boir, 
9014. Vg. er gie und giend, 
unbeft. gienges M;. fi gien- 
gen. 253. 1682, 2377. 153- 
Mw. ge-gan u ge-gangen. 
1569), gehen. 3235 mit 3. &., 
angehen, antreten, 292, vgl. bev, 
ger,en-ganzberftan,gen,not. 
gan, ih, gömne, ſ. gunnen. 
gand (— 925), Gang, 6956, 
gap |. geben. 


* 
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gar ſgarvve, gervve), gar, gaͤnz⸗ 
lich. 3655 fertig, geruͤſtet (gahr). 
742: 800, 2290. 7638. 
garte ſich, rüftete fih. 7085. [Test 
garten; geren voraus, doch fin- 
det fihh nur geroven (gerben), 
und davon auch gervuvete, ge: 
gerpvet]. vgl. gürten, 
garziine, Knaben, Knappen: ale 
Laufboten. 905. (garcon), 
gaft (Mz. gefte); Gaft, Fremder, 
auch ale Feind (holtis).4053.576+ 
748. vol. 8079. j 
ge: die hier fo häufige Vorſylbe, wol 
verwandt mit gen, gegen, fügt 
ſich bef, dem Zw. an, wenn md 
gen, Fönnen, follen, und ähnl, 
vorangehtzift auhAugment der g. 
wie des Mw., obwohl es bei dem 
leßten mandmal wieder fehlt 
(braht, domen). 
gewahtert, achtete. 7937. Hagen 
dabei iſt 4.5, fr Hagenen. vol. 
abten. 
ge-baren (Gm. unbeft. fi geba: 
zen. 6037. 8910. Bg. er ge- 
barte. 1900. 2587), ſich gebär: 
den, überl, zu beren. 
ge-bere, ge-baerde, 
423. 1831. 1588. 
ge-bant, band. 1954. |. binden. 
ge-bende (daz), Bänder, bei. 
Kopfbänder, Borten mit Gold und 
Geftein, welche das Haar unb an— 
dern Hauptihmudfefthielten.1065. 
2302. 54175 Bande, Feſſeln. 
2566. Sw. v. bant. vgl ſcha— 
pel. 
gebieten (Gm, fi gesbietent. 
7488. Vg. er gesbot, unbeft. 
gerbüte, Mi. gerbuten. 5703. 
2926. 8029), mit 4. $. der Sa— 
de: gebieten, bieten, barbieten. 
8896. mit 2. % 8715. 
ge-bitten, mit2, $., bitten. 2923. 
Bg. fi gerbaten, 5033+ 
gewborn, geboren. 7034. v. beren. 


Gebärde, 


gesbovven, gebauet. 1548 d. v. 
bovven. 
gesbrach, brad. 1841, f. brechen. 


geshapfet, gegaffet. 7069, ſ. 
Hapfen. 

gechebfet, f. chebſen. 

geshronet, gefrönt. 2830. 

geschuffet, Gevchüffet, f. 


chuſſen. 

gesbreſten (Vg. gerbraft. 430), 
gebrechen, mangeln. 38794 

ge-hleit, f. ge-dhlagt, beklagt. 
896, ſ. chlagen. 

geochleit, fageschleidet. 1681. 
5158. ſ. chleiden. 

ge⸗danch (bei) [—es], Gedanke. 
27129, 1156, 53625 Hoffnung, 
2620 d, i 

gerdenden (Da. er gevdahte, 
1053. Mw. gesdaht. 8441), 
ohne Zu, gedenken. 10535 mit 
5. F., im Andenken haben. 24455 
beabficdhtigen. 2749. (ge»daht 
Eönnte bier aber auch das alte Hw. 
diu gerdaht, Gedanke, Wille, 
fein). gevdahten in, gebadhten 
ihnen, bei fi. 8201. 

ge»vdienen (Bg. er ge»diende, 
7509), dienen. 22585 verdienen, 
erwerben, 1685 verfchulden.3478. 

gerdigene (daz), ſaͤmmtliche Rit— 
ter. 5783. ©w. v. degen. 

ge-dinge (der: — en), Verlangen, 
Abfiht. 469. 1135. 25145 Ber: 
trauen. 8506. vgl. vvan. 


gewdingen, beſtehen, geneſen. 
1804 d. 

ge⸗dolt, geduldet, 8812. von 
dolen. 


gerdrand (der: — ges), Ge 
dränge. 138. 2356. 2592: 7973. 

ge-dreut, ſ. drevven. 

ge-duhten, fi, dauchten. 6088. 
ſ. duhte. 

ge-fügele (daz), Gevögel. 6052. 
Sm. v. vogel, älter gefugel. 


gevsfugen, »fügen, fügen, zufüz 
gen. 7640. 3268 bi 3703: 64. 

gesfüren, führen. 1526. 

gevfür, »füre, f gewaren 

gevgan, gehen. 4294 

gevgan, gegangen, 1595 1738 
ſ. gan. 

geégeben, geben, 2808: 4212, 

gevgert, % geren, 

gesgrüzte, grüßte, 1171, v. gev 
grüzen 

gesgunnen, ſ. gunnen 

gerhaben, haben, 4103: 9171: 
— ſich (Gw. er gehabt, fi 
geshabent. 5778: 5782. Vg. 
ge-habte, 5781), nö befinden, 
3092; 

geshalten, aufbehalten, bewahren, 

Acqgana 

geshan, haben. 1663. 

ge⸗haz, gehaß, gehaͤſſig, feind. 
528. 

gesheiz [der], Geheiß, Verheiſ— 
fung. 8621. 

ge»sheizen, heißen. 9138. 

gerhelfen (mit 4 5), helfen, 
frommen: 3490: 8880. 9624, 

geshelze (daz), Gefäß, Heft. 
7158. v. halten: 

gesherbergen, hecbergen. 5465. 

geshort, gehört. f, hören. 

geshorte, hörte, 2095 gehört 
hatt 3265. dv» ge-horen, 

ge-hbovden, hauen. 8131. | 

ge-hünde (daz), ſaͤmmtliche Hunde, 
3737:.3847-3855. Sw. v. bunt: 

geshüten, hüten, 6410, 

gesiagede, »ieide (daz: 
des), bie Jagd. 3783. 4131, 

3767. Sw. dv, iagt. 

gerieben, 1134, 9460, ſ. v. 4 
iehen. 

Geritesnnizzet, ſ. itewvpizzen. 

ge«lach, ſ. gerligem 

ge⸗lanch, ſ. ge-Fingen, 

ge«lazen, laſſen. 3305. 8817: 


— 
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ge»leben, leben. 42113 erleben, 
2794 

gerlegen, legen, nieberlegen. 3555. 
1230, 

gesleinet, ſ. leinen. 

gevleit, f. legen. 

ge»leite (da z), Geleit, Beglei— 
tung, Schuß, 4374. 4405. 4393: 
7630: 

ge»leiten, leiten, anführen. 794: 

gerlezze (daz), Gelaß, Ausfehen 
1671: 

geslih, — er, gleich 8931.13 18: 
ivver gelihen, euersgleichen. 
8902; gesliche Ligen, auf gleis 
chem Spiel ftehen. 465, gevliche, 
auf gleihe Weife. 1554 vgl, 
alsgevlide, 

geslichen, ſich, ſich gleichen, gleich 
fein. 4613: 

gerligen (Gw. ich geslige, fi 
gewlit, 9475. 2618. Vg. er ge⸗ 
lad), unbeſt gevlage, 1867. 


291); liegen. 2503. 95185 
aufhören, 3267. vgl, biege⸗ 
ligen. 


gerlief, lief. 2943: v. gevlous 
fen N 

geslingen: BG. gevland, ges 
lunge, 1748: 4848: an e z. 
903. 909: 

geslit, f. gesligen. 

gesloben, mit 4. Fa geloben zu neh⸗ 
men, ſich verloben. 2477. 

gerlonen (m. 2, Fe der Sache), 
lohnen. 8532, 

ge-lonet, f. lonem 

geslouben, glauben, 1191: mit 
2. und 4. 5 der Sache. 527: 
3292: — fid (mit 2. 8.) fih 
enthalten, begeben, abftehen, 377: 
6192, gerloubeftu, glaube du. 
3292, 

ge-lude, vfühe, Gluͤck. 1oıı, 
3571+ 

geslunge, f. gerlingen. 

ge»Iuften, gelüften. 4966, 

22 
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gesmah (ber m. bay 9124 
523), Gemädlihkeit, Beguem: 
lichkeit, Ruhe. 313. 2684. 5248. 
5288. 7338. vol. un»gemad. 

gewmahele (diu), Gemahl, Ge 
mablinn. 5539» > 

gesmalet rich, bunt und reich, 
es Scheint befonders von Gold: 
zierraten. 5190, vgl. gevftreut, 
mal, meile, 

ge-mant, ſ. manen. 

gesmein, gemeinjam. 374. 3707. 

ge-meit, froh, fröhlid. 1177. 
46625 freudig, flattlih, hehr. 
326, 5345. behr, edel, 4154. 
4008. 7746. 8196 d. 8360. 
8448. vgl. unge-meit, Wol v. 
meien, fröhlid fein im May. 
vol. meie. 

geumeret, f. meren, 

ge-müt, 4550, Mz. von gev ih 
wohlgemuths oder befi er Mw.v. 
müen, müven, gemüht, be⸗ 
laͤſtigt, wegen des unrechten Be: 
ſitzes, und daher drohenden Un: 
heils. vg. müt. 


gesmüte, mühte, beſchwerte. 2551. 


ge-müte, Gemüth. 190. Sw. v. 

n miüt, 

gesmüt, f. Heumütet, gemu— 
thet, gemuth. 1576. 384. 5957» 

gevnade (und, nur Mz. 2. 3. F . 
— en. 5801. 8697), Danf mit 
Verneigung. 260. val.265. 1185: 
genade ſiner dienſte, er habe 
Dank für feine Dienſte. 5785+ 
Zuneigung , Huld, Gunft, Gnade, 
5801. 1510. Oft verbunden mit 
trivve: uf genade, in Bor: 
ausſetzung der Gewogenheit iind 
Vertrauen datauf. 1510, 2615. 
3617. vil midel ivver ge— 
nade, gar groß ift eure Gnade. 
1693. 

gevnaden, 


- gnäbig fein, 8509. 


gern@bidh, —ger, gewogen; gnaͤ⸗ 
dig. 4632. 
gernwbehlih, gnaͤdiglich. 1016. 
ge,net, geſchnuͤret, genähei.2322, 
v. neien. 
gernam, gerneme, nahm, naͤhme. 
2177. 4892. M;. fi ger“ 
‚men, 120. d. ge-nemen. 
gernant, f. nennen, 
ge-nennen, nennen. 40, . 
geunefen, »nefin, [Ew.id gev 
nife]; Bg.er ge⸗nas, unbefi 


fi gernaje. 1262. 8609, [My 


gernaren. vgl. birt], genefen, 
in Fährlichkeit leben bleiben. 1382. 
3228. 45715 fid) ernähren, leben, 
2040 a. — eines fung, einen 
Sohn gebären. 5563. vol.nexen. 

gevniden (mit 4. F.), neiden, haf- 
fen. 7152 

gewnieten, ſich (mit 2.8) ſich 
erſaͤttigen. 4238. 

ge⸗nießzen (Gw, er gerniuzet; 
Vg. fi gernoz 6756. Mw. 
gevngyzzen. 8074), mit 2. F., 
von etwas Nusen haben oder Ber: 
gelfung empfangen, meijt im Gu— 
ten, fich erfreuen, entg. en»gel- 
ten, 427. 3587. 88075 doch 
such im Böfen; gevniuzetes, 
f. gerniuzef des, 0, cd. 3457. 
sn gerader Bedeutung ſteht das 
einfahe niezen, genießen, mit 
4: 5. vgl. helfen, 

gernomen, j. nemen. 

gewnote (w. ge-ndte, 7099), mit 
Anftvengung, eifrig, heftig. 6233. 
63255 häufig, gedrängt auf ein- 
ander. 1508. 7825. 8387. d 

gernoz, mit 2. F., feines ‚gleichen 
(Genoffe). 3292. 

ge-nozzen, Mi. d.gevniezen, 
ein Sagdausdrud: die Genüffe 
des Leithundes find, wenn man 
ihn etwas vom Hirſch, worin 
Schweiß (Blut) ift, oder die zer- 
ſchnittenen Teſtikeln, genießen 


laͤßt, und ihn dadurch auf bie 
Witterung und Spur des Wildes 
Ihärft. (Im Triſtan flieht es aus: 
führlid). 
gernüh, —gen, 
oft genug. 4304 
gernüge (gernüge, 2. 8 ber 
Mz. 2311), mande, viele; meift 
mit ir, 2.5 Mz. des perl. Fw., 
verbunden. 540. 4013, 5222, 
6318. 8894. 
gerpflegen (Bg. er gerpflad. 
172), thun, pflegen. 3676. 6530. 
gerpflegen, Mw., ſ. pflegen. 
ge⸗prieven, befhreiben (verbrie: 
fen). 9042. ſ. brieve. 
gevpüze, Sm. v. büze, Buße, 
Zuͤchtigung; ober beffer v. bogen 
[ge»pouze), Stoß, Streih. In 
der Schweiz noch Büuffi, 
gevrant, j. rennen. 
gerraften, rafen, ruhen. 6504. 
.ge»raten (Gm, er gerratet, 
48840. Bg. er gevriet, 2059 ), 
rathen, anſtellen, fügen. 4110. 
7678. 87205 gerathen, gebeihen. 
2379 
gerreden (Ua. id)  gevredete, 
3591), veden. 4868. 
ge-reht, gerecht, bereit: gercht 
fin, mit 2.5. ober zu, gereht 
werden, leiften. 406. 7632. 
gevreite (daz; audh in Mz. 6045: 
6294), Reitzeug. 281. Sm. dv, 
reite, Fahrt. vgl, gevverte, 
ge-riet, f. gerraten. 
ge-rihte, Geriht, Rechtspflege. 
2369. Die Fürften waren felber 
die oberfien Richter, und titten 
dazu in ihren Landen umher. 2108. 
vgl. 561. —* 
gerrihte, f. gerrihtete, richtete, 
die rechte Richtung gab. 6267; 
(auf)richtete. 2712. c. enfg, ent» 
rihten. 
gerribtet, f. rihten. 
ge-ringet, f, ringen 


genug. 2645 


* 
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gevriten (Gw. fi gerritent. 
6176. VBg. er gerreit, Mz. 
fi gevritten. 494. 4372), 
reiten. 235. 
gevrivven (Ba. e3, 
rou. 6060. 7792), 
4536. vgl. baz. 
sevrodhen, f. reden. 
gevrüren, anrühren. 8911. 
ge»rümet, f. ruͤmen. 
gevrumen (Bg. er gewrumete, 
8069), räumen, verlaffen. 1915. 
— 05, näml. das Land. 5837: 
gerrüden (Gw. fi gerüdent, 
unbeft. fi gerrüden. 659% 
5655: Vg. ir gervrüdtet. 
7279), ohne zu, geruben, 1694. 
4953» 4962. 5655. Mit 2. F., 
geruhen zu gewähren. 88855 
begehren. 518. 5752: 6599: 
gerrüven (Bg. er gerruͤvete. 
182), ruhen. 3542. 
gerrüpen, ſ. rivven, 
ge-ruret, f. rüren. 
gesfah, gerfahe, f. gerfehen. 
ge»fagen, fagen. 520. 1469. 
3361. 
gerfamente, f. gerfanmnete, 
v. gerfamnen, Sid, zufammen 
tommen. 2519. 
gevfamnet, ſ. fannen.- 
ge-fand, fang. 1217. v. gefin 
gen 
gerfande, fandte, 4640. von ge- 
jenden. 
ge»sjant, ſ. fenden. 
ge»-fardet, f. farden. 
gevfatelt, f. jateln. 
gesſaz, faß. 32735 feste fid. 1603. 
7513. v. ge⸗ſitzen. 
ge⸗ſchamen, ſich, ſich ſchaͤmen. 
1168. 5080. 
ge-fhant, ſ. ſchenden. 
ge-fhehen: Gw. ez ge⸗ſchiht. 
63: 4189. Vg. ge⸗ſchach, ger 
ſchah', unbeſt. ge-[hahe. 568. 
2481, 5585. Mw. ge-fhehen, 


daz ge» 
gereuen. 
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1901, in mohte fehen gefde: 
ben, ihnen mochte Sehen gewährt 
fein. 1426; 
gesiheiden (Bg, er gevfdiet; 
Mir fi gefhbieden 2406, 
7545), überl, ſcheiden. 86365 
fig, fheiden, weggeben. 7545. 
gerfheiden, geſchieden. 2425: 
ſ. ſcheiden. 
geeſchenchet, ſ. ſchenchen. 
gesſchendet, ſ. ſchenden. 
gerfhonven(Bg. er ge-fhonne 
te. 3644), fbauen. 4726. 
ge-fhozzen, ſ. ſchie zen. 
gesſchuͤf, ſchuf. 8444. v. ger 
ſchaffen. 
ge⸗ſehen (Gw. ih ge⸗ſihe, er 
ge»fiht, fi ge»fehent, 8928. 
8643: 5115. Vg. er gevfad, 
ir ge-fahet, unbeft. fi ge-fe= 
ben. 3899. 8798. 3027), fehen. 
1552. 2918. lieze gevfehen, 
bewährte, 7658. vgl. fhovven. 
gevfeit, f. gerfagt, ſ ſagen. 
gevfelle, bei. Reife: und Waffen: 
genoſſen. 4622.5404.8107. vgl. 
berv, reifergefelle, 
gesfellen, ſich, bef, jelbander ge 
ben. 7241. vgl. 6681. 
gesſellich, gefellig, als Gefellen. 
7250. 
ge»-fellehlih, geſelliglich, 
paarmeije, 1130. 
gevfenden, fenden. 8866. 
ge»fenftet, ſ. fenften, 
gerfezzen, f. ſitzen, 
gerfidele (daz), Geftühle, Site 
und Tiſche. 1077: Sw. v. fedel. 
gewfin, fein, da fein. 2828. 22925 
geſchehen. 1430. 6245. darvan 
Han gesſin, darin fördern Fann, 
1434. 
gevfigen, fiegen, 466, 
ge»fihene (daz), Gefiht, Aus: 
fehen. 6956. 
gevfinde (daz), Hofaefinde, Man- 
nen, As Sw. [v. fent, fint) 


bef. 


mit Mi. des 8w. 1753. ein 
ge-finde, einer davon. 1657. 
5146. vgl. ine, ber», heim- 
bove»-gevfinde. 
gevfingen, f. gevfand. 
gevfit, f. gewfittet, gemuth. 
6229. 
ge»flagen (Bg. er gerflüd, 
unbeft. ge»jlüge. 8660. 8279), 
ſchlagen; zerſchlagen. 823. 
gevflagen, Mw. ſ. flagen. 
ge⸗ſlichen, f. fliden. 
gerflozzen, f. fliegen, 
gevfmide,. Gefchmeide, Geräth: 
Reitzeug. 5085. t 
ger,fnitten, |. fniden, 
gevfpan (das), Geipänge: — rin 
ges, Wanzerringe. 8382. nal. 
gerfpenge, helm »gevfpan, 
ge»fpannen, ſ. fpannen, 
ge-fparen, fparen. 6782. 
gesfpart, f. fparen. 
gewfpenge (daz), Gefpänge, von 
Panzer, Helm und Schild. 1976. 
8258. vgl. hHelmv, ringes- 
ge-fpan, fhilt»ge»fpenge. 
ge-fprad, fprad. 1968. 2927. 
5034. von ge»zfpreden. 
gerfpringen (29. ge-fprand, 
9209), fpringen, 8211. 
gerflalt, f. geftaltet, o. Mm, 
v. ftellen. 1675. 
gerftan, »ften (Gm. ez gevftat, 
5891: Vs. gerftünt, ge-ftün- 
de, 3845. 1607), flehen. 1855. 
39613; fein, fich befinden, 3472. 
57635 anftehen, . unterbleiben. 
4579. 87605 beitehen, bleiben, 
91065. fleigen. 3845. Mit 3.5 
der Perfon und 2. F. der Sache, 
.beiitehen, 624. 7127, 82205 zu: 
geftehen, einfiimmen. 4804. 
gerfian, geſtanden. f. ſtan. 
gevftatten, mit2.$. gesſtattes, 
f.ge»flattete des, 0.08, 9116, 
gevfteine (daz), Ebdelgeftein. 377. 


aerfteinet, mit Edelfteinen befent, 
1631. v. fteinen. 

gevsftraht, geilredt, geftrafft.rr 537 
v, firedben. 

gerftreut, bunt befest, gewirkt, 
mit Gold und Seide, bef. die häu- 

fige Wiederholung eines und deſſel— 
ben Gebildes. 3830. vol, ger 
malt, 

gerftriten (mit 3. %.), beftreiten, 
widerſtehen. 307. 7862. 

geſtruchet, f. ſtruchen. 

gerftunt, geſtuͤnde, ſ. gerftan. 

ge»fumen (mit 4. F. der Perf. und 
2. F. der Sache), füumen. 2619. 


vgl. gerpveren, verézihen, 
er-lan, 

ge»fundert, abgefondert. 6958, 
v. fundern. 


ge⸗ſvparn, ſ. ſvveren. 
geſvpvichen (Gw. fi gevfopi- 
chent. 8192 b. Mw. ge-fvpi- 
chen. 8845. mit ſin), weichen, 
verlaſſen. 4303. v. fvoad. 
ge⸗ſvpiftet, geſchwichtigt. 7821. 
8119. vgl. besſtiften. 
geſppigen, ſchweigen. 3370. 
ge⸗ſvvollen, gefchwollen, 2620 a- 
vd. jvvellen, 
ge»rfvvorn, f. ſpperen. 
ge-tar, ſ. gevturren, 
ge»rtan, beihaffen. 1899. 3161. 
36035 geftalt, 6948. |. tün. 
ge»teilen, vertheilen. 2066. 
ge=tiuret, »tivvert, getheuert, 
geehrt. 7144. 1600. 2831. v. 
tiuren, tivvern. 
gertorfte voir, dürften wir. 5852. 
5 gesturren und torfte, 
ge-tragen (Gw, fi ge-traget, 
4855. Vg. er ge»-trüh, Mi; 
fi ge»-trügen. 155. 3128), 
tragen. 378. 1270, 
ge»trat, trat, 7877: 
gertriutet, j; triuten, 
ge»trivve, getreu. 603, 
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gertrivoelich, getreulich. 3476. 

ge»tröften, tröften. 4117: 

gertroumet, 1. froumen, 

ge»trowve (ih) m Mm. ger 
trovvet, f. v. a, gerfrupven. 
1804 d. 8093. 

gertruhente, f. gestrudhnete, 
trocknete. 35011. von trudnen. 

gestrunde, unbeft., trank, 3928. 
von gewtrinden, 

gestruven, ohne zu, fih ge 
frauen, 1804 d, Mit 3. F. der 
Perſ., trauen, vertrauen. 3005 
Mit 2, F. der a vermuthen. 
8933. Mit 3. F. der Perf. u. 2. 
der Sache, 59 anver⸗ 
frauen, 8816. 2099. 

gestün (Gw. ich gevtün und ges 
ti’, er gewtüt. 3554. 3491. 
642. Bg. ich, fi gestet, um 
beit. ih gewtate. 8505:.2680. 
4538,Mz. fi gertaten. 648), 
thbun: naz ge»tün, naß machen 
(von Blut). 7846. Als Hülfsw. 
des Zw. 9568. 

gevturren, »türren (Gm, id, 
er ge»tar. 2923, 1706, uns 
beft. er gestürre, 58715 Mi 
vvir, fi gestürren, ir ger 
turret, 4487. 5868. 7315 
Vg. beit. u, unbeft. er ge»tor: 
fie. 2261. 1973, ge»torfie 
poir, 5852), dürfen, wagen. vgl. 
durfen, 

gertvverh (daz: 
v, toveuh, Menge von Zwer— 
gen, 3975 ein Zwerg. 1359. 
1986. 2011. daher auch in M;. 
13564. vgl, ge-jinde, 

ge»rtvvungen, f. tvvingen. 

ge»,ur»loubet, beurlaubet, 1288. 
v. urvlouben. 

gervan »vahen, (Öm. er gerv= 
het. 7729. ®g. er gevvie 
6818), fangen, faffen, ziehen. 
6818.91945 erwachſen, gerathen. 
7729, vgl. anenemen. 


— ges), Ew. 


326 


gesvallen (fi gesvallet, ge 
fällt. 4648, Mi fi gewvallent. 
6027. 39. ge-viel, unbeft. gev 
viele. Mi. fi gevvielen. 5844. 
4708), ‚gefallen. 1439, 
ge,vangen, f. van. 
gersvangen (die), f. gevvan 
genen, Gefangenen. 974. 
gesvar, f. Lieht»gevvar. 
gevvaren (BG. gerfür, fi ger 
füren. 4409.5714), fahren. 
gesdaren, f varem. 
ge»delie (daz), unmegfame Stelle, 
von gefallenen Bäumen, Steinen 
u. dgl. 3807. Sw. v. val. 
gevvellet, f. vellen. 
gevvelfhet, verfälfht, beſ. ge 
fhmintt, 6629. v. velfchen. 
ge»derret, entfernt, abgemwenbet. 
1876. v. verren. vgl. verre, 
ge»verte (daz), Fahr-, Keifezeug, 
Aufzug. 347. Sw. 2 vart. 
vgl. gevreite, 
gewverten (2. F.), 
2042. 
gesdveftent, f. gevvefinet, be 
feftigt, befhworen. 4574. v. vet: 
nen. 
ge»videln, fiedeln, geigen 7937. 
ſ. videl, 
gewdvie, f. gervan. 
gervlozzen, ſ. vliezen. 
gevnolgen, folgen: mit 3. F. ber 
Perf. 39035 mit 2. $. der Sadıe. 
34935 mit 3. 5. der Perf. u. 
2. F. ber Sadıe. 531. 
ge⸗svriden, befrieden, ſchuͤtzen. 
8016, 
ge-vriefh, erfuhr (erforfähte). 
213. 6522. 6890. v. gevvrei- 
ſchen. 
gesvrümt, f. vrumen. 
gespu@fen (das), ſaͤmmtliche Waf- 
fenftüde, Rüftung. 897. 1784 b. 
Sw.v.vvaffen.vgl.gerpveffen. 
gervpete (da z), Rüftung, zur Jagd. 
3914. (vgl. 3686. gevvvant); 


Gefährten. 


Gewand, Kleid. 
Sw. v. vvat. 
gevovaffent, 
ſ. vvafnen. 
gevvpahfen (Gm, er ge- — 
fet und gesvpohſet. 4363. 
7739. Bg. er gexvoßhhs, ums 
beit. gevovühfe. 7742), erwach⸗ 
fen, aufwachſen. 
gervpahfen, Mw., ſ. wahfen 
ge-vvahfen, geſchaͤrft, geichliffen. 
806. v. voahfen, weben, 
gevvvaldid. 31984 f. gevvvak 
tid. 
ge-vvalt (der), Gemalt, Mad, 
bef. herrfihenbe. 179. 1882.4312. 
4963. 
gevovvaltid, —ger, 
mädtig. 500. 4492. . 
gevvvaltehlidhe, 4359 4964 
gervvvan, ſ. gevpinnen. 
ge-vvant (—deö), Zeug, Rüftung, 
Panzer. 1798. 1803. (vgl. pirs» 
gevvant); Gewand, Kleid. 116. 
4634. vgl. 170. 4710. 
ge»vvant, f. vvenden. 
ge-vvar fin, mit 2. F., gewahren, 
ſehen. 7542. — werden, 9% 
wahr werden. 104. 4159. 
ge»svverlihe, behutſam, vorſich⸗ 
tig. 5900. 6368. 
ge»vvarnoft, gewarnet. 7011. 
gegvveffen, f.v.a, gewvpvrfen 
1962. 8264: 
gevpvegen, ſ. vvegen 
gevvvegen, verfangen, 
8981. ſ. vvad. 
gevvpeinen, weinen. 4414 
[ge»,vvelbe, Gewölbe, 9263.] 
gevvelbet, gemölbet, 8581. v. 
voelben. 
ge»svverben, werben, ausrichten. 
2142. 
ge-vveren, fih, mit 2, F., ſich 
wehren, firäuben. 2727. 
gewvveren (Bg. gervverte.882), 
gewähren. 2254. mit 2, F. ber 


5918. 615% 


f. gevovafnet, 


gewaltig, | 


helfen. 


Perf, und 4. F. der Sade, daher 
au: gerwvert vperden, Ge 
währung erhalten. 382. vgl, un» 
gesvvert, gesſumen. 
gesuvert, gewehrt, ſ. dveren. 
gewoperp (devi —bes), Ge 
werbe, Bewerbung. 216. 
ge»vverren (mit 3, %.), hindern, 
. gefährden, ſchaden (wirren). 229, 
“3380. dgl. voirs. 
gesvvefen, weſen, fein, 
gevveſt, ſ. dvizzen. 
gesovihet, geweihet, eingeweihet. 
2505. db. vpihen. 
gervvin (—nnes 3908), Ge 
winn. 7970. 
gevvvinnen (gevvpinneftu, ge 
winnft du, 7687. Vg. er ge» 
vvan, unbeft, aesvvunne, Mz. 
und Mw. gevvvunnen. 28.440. 
2572. 4528. 8391. 1172), ge 
winnen, evftreben, erlangen: zum 
Freunde, 1172. vgl. 83645 den 
Sieg. 39085 in Gewalt befom- 
men. 3639 c. 36755 holen, brin- 
‚gen, 607.1727. von der reife 
in gevovan, ihm die Reife ausre— 
dete. 1296. val, an»gervpins 
nen. 
— ſ. vpiſen. 
gesvvis (—ffer), gewiß, wahr, 
fiber. 6398, 
gesvpizzen, bewußt, ſ. vpizzen. 
gesvvonv, gesvponerheit, Ge 
wohnheit, Braud. 4033. 6697. 
gesvvonlidh, braͤuchlich. 6758. 
gesvvorhte, würkte, fertigte, 271. 
: von gevvv urdhem, 
gerwworht, ſ. vvurden, 
gesbvunne, f gesupinnen, 
gewvpurhte (via), Gewürfe, 1732. 
gevzelt (daz3), Zelt. 2391. 
geszemen (Gm, gerzimt. 4720. 
Vg. ez gevzam, unbeſt. fi ger 
semen. 4759. 1388), geziemen, 
anftehen, 95. gefallen, behagen. 
67845 gebuhren, 97. 3177, 
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4712 b, 47595 noth thun.8605. 
fi gerzam voeinend, wei: 
nen, fie hatte Urſach und Zug zu 
weinen, 4658. 4984. 6810, ſ. v. a. 
ir zeme voeinen, 4994. 


gevzierde, der Fräuen, Zierrat, 
Schmud. 5136, 
ge»sjimber (daz), gezimmerte 


Wohnung, Gemad, 4420. vgl. 
be⸗zimern. 
ge⸗sziuch (der), Gezeuge, Zeuge. 
8924. von ziugen, 
ge-zogenlid, züdtig. 1211. 
ge⸗zuchte, züdte. 9202, von ge— 
zuden. 
ge, gan, gem, 
geben, gebin. 2239: Bf. gip. 
1829, Gw. id gibe, gib‘, 
giftu, er git, vvir geben, 
9473+ 915. 5672. 1346. 2085. 
1015. unbeft, id gebe. 4702. 
Vg. er gap, gab’, unbeft, er 
gebe, voir, fi geben. 163. 
2247. 3027. 1271. 8520. mit 
4 u 2, 5. 5490-91, 8825. 
gegen, gegin, gein, gen, im 
mer mit 3. 5, gegen. 2255. 9915 
zu. 1092; gegenüber, vor. 7065+ 
7462. gegen in, gegen ein, her, 
9287. vgl.bev, en v, ze-gegen. 
gegen»fidel (da z), das dem koͤ— 
niglihen gegenüber ftehende gefi: 
del: der höchfte Ehrenfig des Ga- 
fles. 2482, vgl. 3223, 2710. 
geil, froh. 2474: 
geim, |. gegen, 
geifel, Geisel, 1991. 
gelf, vorlaut, Fed, 
2707. 
gelf, [der u. diu: des gelfes), 
lauter Uebermuth. 1733. 
Gelf», Gelferrat (— tes und 
—des. 61309. 6227. 64611), Self: 
rat, Eljen Bruder, Herrin Bai— 
‚ern. 6197. 6404. Sticht Hager 
nen vom Roffe: wird von Dank— 
wart erichlagen; Ad, 26, 


übermüthig, 
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gelt (der und day: —tes), Ver: 
geltung- 7000. 9605; Geber; Er: 
feger. 6654- 

gelten, vergelten, erwiedern. 7470: 
79195 bezahlen, büßen. 82745 
entgelten. 8758. vgl. en» arte 

gen, ſ. gegen. 

gen, gehen. 1017: Bf. ge vrir, 
get. 8585: 8530. Gwez it 
get: 1708. 7422. ji gent. 
2982. vgl. gan. 

ger [diu], Begehr, Gier. 6446. 

ger (der: geres. 1841, Mz, gere. 
8245: fo ift auch wol 302 zu les 
fen), Speer, zu Kampf und Jagd. 
(Wehr, Waffe). 302. 1774 
3679: 8155-8334: Bei. hieß wol 
fo das Hauptftüd, die Feilförmige 

- Schneide, daher Siegfrieds Ger 
zwei Spannen breit iſt (303. ‚vgl. 
geren, ſper), obwohl dann auch 
das Ganze, und des geres fni- 
de der gerfiange entg. (1851). 

Dieſe Ger:Stange, der, Schaft, 
heißt einmal zwar lang (3946), 
doch war fie wol mehr ſtark und 
did, da der Ger, eine fhwere Waffe 

» (vgl: 1777), immer geworfen oder 
geihoffen wird (1837. - 3674, 
3938.7851:8157:3245-.8615), 
u, die längere Lanze, zum buhurt 
und puneiz heißt immer ſchaft, 
ſper. vgl. tioſte. 

ger⸗ geresfhüzze, Speerſchuͤſſe, 
geworfene Speere, 3614. 

gervftange (—en), Speeritange, 
Speerfhaft, 1851: 8247: 


Gersbant, einer der 12 Dietrich, 


Helden, von den Burgonden [Gifel- 
her] erſchlagen. 9233. 9406: 
Bere (—et: 2982. 2978), Einer 
der zwölf Helden und beiden Marke 
grafen von Burgonden (35-2269)5 
Chriemhilden Mage (3029), da: 
ber auch Fürft und. Herzog genannt 
(2341. 4873)5 iſt Bote nad 
Ehriempilden und Siegfrieden 


(2978)5 »dien®® Chriemhilden; 
(2341: 4923), ‚begleitet ſie 
- (5165) 50. beichentt ihre Boten. 


5965. 
geren (der: Mi unv.), der. durd) 
gerofoͤrmige Keile und Falten 
nad) unten erweiterte Weiberrod, 
2233. 2862. 
geren (Gm fi gerent. 1267. 
Vg. er gerte. 176. Mwı ge» 
gert. 4508), mit 2. F., begeh⸗ 
ren. 384.1 — hin Fin, von 
ihnen 61609 —an mid, von 
mir, 1267. k ıerevgernde, 
gerner, lieber. 8546. 8627- 
Ger.not (—tes), 
Uten Sohn, der. zweite der drei 
Könige und einer dei: Zwölf Del: 
den. von. Burgonden (14); be— 
ſchwichtigt Ortwinen und Siegfrie: 
den (468) 5 kaͤmpft gegen die Sad: 
jen und Dänen (797. 104 1)53 ge: 
währt Siegfrieden  Chriemhilden 
Gruß (2801. 1165)5 empfängt 
Brundilden (2409), und Giegfrie: 
den (3002, 3179); iſt gegen 
Siegfrieds Tod (3473: 3720.)5 
beklagt ihn (4203. 4398); bittet 
Chriemhilden in Worms zu blei- 
ben (4338) 5 verſoͤhnt fie mit 
- Gunthern (4433) 5 Holt den Ni⸗ 
belungen= Hort (4481) und be 
maͤchtigt ſich des Nibelungen: Lanz: 
deö (4512 a); heißt den Hort in 
den Rhein ſenken (4549): Raͤth 
zu Chriemhilden Vermaͤhlung mit 
Etzeln (4841: 4890. 5013)5 theilt 
vom Nibelungen: Hort aus(5120)5 
begleitet » Chriemhilden (5161)5 
wird. von: ihr mitgeladen (5681) 5 
ſtimmt zur Fahrt nad) den Heunen 
(5861. 5893. 6061)5 ſchilt ‚Ha: 
genen wegen des Kaplans (6321)5 
hilft zu Giſelhers Vermählung 
. (6685: 6721: 6739); empfängt 
von Rüdigern ein Schwert (6797); 
beſpricht fih mit Dietrihen (6934); 


Dankrats und 


geht mit Srnfrieb zu Eheln (7239); 
hauet auf die Heunen (7953)3 
fhlägt Sringen (8265 8400); re: 
det zur Sühne (8481), verfagt 
aber Hagenen Auslieferung(85 17)5 
redet mitRüdegern (883 3),erfchlägt 

deſſen Mannen (3938), und ihn 
felber mit dem gefchenften Schwerte; 
und wird zugleich von Ruͤdegern 
erſchlagen. 8969. ſ. Hünolt. 

gertes, f. gette des, 0. e% 
2937. f. geren, 

gerüzen, f. grügeit. 5408 

Hefte, Mi. von gaſt. 192, 

get, gebt, f. gem 

gezzen, ſ. ezzen. 

gibe, gib’ f. geben. j 

Sibede, Gibich, einer der zwölf 
Fürften an Etzelen Hofe: bei Chriem- 
bilden Empfang (5388-5422); bu: 
hurdirt mit den Burgonden. 7561: 

giezen, gießen, fließen. 6147+ 1 
en», versgiezen, 

gigen-ſlach, Geigenfhlag, Schlag 
mit dein Schwert = Fiedelbögen- 
7317. 

Siheft, gibt, ſ. iehen. 

Hip, 1 geben, 

Hifel (der), Gefängener, Geiſel. 
775. 960. 1014. 7046. 8520+ 

Bifelsher (—res), Danfrats und 
Uten Sohn, der jüngfte der drei 
Könige (15) und einer ber zwölf 
Helden von Yurgonden, genannt 


das Kind, der junge, und dei 


ſchoͤnen Uten Kind (513-4512 
a. 1081. 7957. 9293)5 befänf: 
tigt Siegfrieden (513), bewegt 
ihn in Worms zu bleiben (1296), 
führt ihn zu Chriemhilden (2201), 
und Chriembilden Zu ihm (2454: 
2785), empfängt beide (3002. 
3179): widerräth Siegfrieds Tod 
(3475: 3720), beklagt ihn (4203), 
bewegt Ehriembilden bei ihm zu 
bleiben (43237), geleitet Siegmüns 
den (4405) 5 tröftet allein Chriem⸗ 
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bilden (4412), und verföhnt fie mit 
Gunthetn (4451) 5 holt den Nıibe: 
-Iungen= Hort (4431) und bemädh: 
tigt fih des Nibelungen: Landes 
(4412a.); will Chriemhilden gern 
den Hort erhalten (1545. 4568); 
läßt ihn verfenfen (4574). Redet 
zu Chriemhilden Bermählung mit 
Etzeln (4841. 4390.4985. 5013), 
begleitet fie (5161. 5181); wird 
von ihr eingeladen (5587+ 5685), 
fimmt zur Fahrt (5825: 5865: 
5965. 5978); ſchilt Hagenen 
über des Kaplans Morb (6319)5 
von Rübdegers Tochter [Dietlind] 
begrüßt (6682), vermaͤhlt fich mit 
ihr (6756, 6854), Empfangen von 
Dietrihen (6913), und Ehriemhil: 
ben (6967), koͤmt mit Rüdegern zu 
Etzeln (7240). Fuͤrchtet wegen der 
Nacht (7341) 5 fpringt zum Kampfe 
gegen die Heunen (7957), gibt 
Rüdegern Srieben (8065); täth 
die Todten hinaus zu werfen (3125)3 
Thlägt Iringen hieder (8273 
8400); tedet zur Sühne (8465), 
will aber Hagenen nicht Ausliefern 
(8521)5 vertrauet auf Rüdeger 
(8789), fagt ihm die Schwäger- 
fhaft auf (8857), meidet ihn 
(8939), doch nicht feine Mannen 
(8963); raͤcht Gernoten (9005); 
kaͤmpft gegen die Amelungen (9227: 
9274): erihlägt  Wolfharten 
(9285), und wird von ihm erfehlas 
gen, 9305.9324: 1, Dankvpvparte 
Hiftu, git, ſa geben: (eigentl« 
vom DOberdeut, gen: wie han u; 
haben): 
Hlanz, glänzend, licht, 740%: 
galt (—des), Gold, 128: 281 
goldes, von Gold, 7271: 
golt»srot, .v. a, von golbe 
rot, goldes rot, rokes gol— 
des, von rotem golde, ven 
rothem Golde. 1085. * Ir 2437. 
1728. 1754: 
23 a 


a ER 
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golt-var, — vrer, goldfarben, groz⸗ grögz-Lich, größlic, 144. 


mit Golde gefhmüdt. 305. 1517- 


848. 932. 4430._ 


goltevaz (daz), Goldgefäß zum grüzen, grüzen (82. er gruͤz⸗ 


Zrinfen. 5327. vgl. helmevaz. 
sonde, f. gunnen. 
got, Gott. 56. 64. 4885- 3389 
7462. Häufig der Anruf: got 
von himele!l 7137. gotes 


te, fi grüzten. 581. 1084), 
grüßen. 432. 1694. 7765. Mit 
freundlichen Worten, Gebärden, 
und Kuffe der Frauen. vgl. duffen. 
Ironiſch. 8613. vgl. gerüzen. 


arm, von Gott verlaffen. 4336. grün, grün, grün. 1631. 1462. 


6316. 8713. gote vvilledo: 
men, Gotte willlommen (wie; 
grüß. did) Gott!). 4764- 

Gote-, Göterlint (—de), Diet: 
richs Bafen: Kind (9271), Rüde 
gers Gemahlin (4651), Elagt um 
Helfen (4660); ift Ehriemhilden 
hold (4693), empfängt fie (5213) 
und ihre Boten (5711), und die 
Burgonden (6611. 6661), be: 
fchentt diefe, 6801. vgl, Ni: 
dunch, 

gouch e, Mz. v. gouch, Gaͤuche: 
Kukuksbrut, Baftarde, 3481- 

goumenemen, wahrnehmen.8424: 

ara, Grauwerk, Pelzwerk, 254. 

gram, gramm, abhold, 10, 

Gran, Eäelen Stadt und Sig, in 
Ungarn an der Donau, oberhalb 
Eselen-burg, 8002, 

gras, 1631. 3188. 6507, 

grade, Graf, 4418. vgl. mardı- 
graf. 

grifen(Bg, er greif, Mi. fi grif: 
fen. 2558. 8248), greifen. 3150, 

geim, : -mmer, grimmid, -ger, 
grimmig, 584. 1668. 473. 3762 
8002: 

grimmechlich, era 1972. 
8953 

gris, greis, 6955: 

griulid, grivnelih, graͤulich, 
furchtbar. 1665. 8232. 3799. 
‚9422. 


4505, groß. 2. groze, ſehr. 3847. * 
[geodte), ' 


5744. güdzifte, 
größte, 940% 4432. - 


guf (diu), Gier. 6230. 

guldin, gülden, golden. 
2731, 3839. 

gunnen, günnen (Gw. id, er 
gan. 664. 2956. Bg., beft. und 
unbeſt., id, er gonde, gunde, 
6799. 5610.8829. unbeft. gon- 
den v»vir. 8470. Mn. ges 
gunnen. 7532. mit 2. %.), gön- 
nen, 9368. 4811. dal, chhunnen, 
er-bunnen, 

Gunther, Günther (— res), 
Dankrats und Uten ältefter Sohn, 
der erſte der drei Könige und der 
zwölf Helden von Burgonden 
(14. 215), nad) welchem gewöhn- 
lich Land und Leute heißen (192), 
obwohl feine Brüder auch eigene 
Mannen haben (Dankwart, Gin: 
dold, Hunsld, vgl. 697. 1083), 
und gemeinſam mit ihm herrfchen 
(2781) und die Landwehr haben 
(477), und er nihts Wichtiges 
ohne ihren und der übrigen Ma- 
gen Rath thut (val, vriunt). 
Empfängt Giegfrieden (325); be- 
fiegt durd ihn die Sachſen und 
Dänen (Av, 4); läßt ihn Chriem: 
bilden fehen und grüßen (1101)3 
läßt Leudegaften und Leudegeren 
frei (1264), wirbt um, Brunsil- 

‚den, und verfpriht Giegfrieden 
Ehriemhilden (1329, 1349), fährt 
nach Island (1531. 1701. 1600), 

beſiegt Brunhilden durch Siegfrie⸗ 

den (1780); wird Derr von Is⸗ 
land (1880, 2108); führt Brun: 
bilden heim (2125), GE, Urn. 


2295. 


frieden voraus (2133) 5. Lömmt 
nad Worms (2330); gibt Sieg: 
frieden Chriemhilden (2449 )5 
wird von der Braut an den Nagel 
gehängt (2534), mit ihr geweihet 
(2595), bändigt fie durch Siegfried 
(2609. 2736);5 will fammt. den 


Brüdern mit Chriemhilden Land 


und Leute theilen (2781); erzeugt 
einen Sohn Siegfried (2886). 
Ladet Sieafrieden mit Chriemhil: 
den ein (2937), 
(3145); ftellt Siegfrieden wegen 
Verraths zu Rede und entſchuldigt 
ihn (3416. 3454), will nicht fei- 
nen Tod (3485. 3501), läßt fip 
von Hagenen überreden (3509), 
geht mit auf die Jagd (3677) und 
läßt Siegfrieden ermorden (3928), 
beklagt ihn (3981); entichuldigt 
fi bei Chriemhilden (4175); wird 
‚mit ihr verföhnt (4445), daß der 
- Nibelungen: Hort nah Worms 
kommt (4477), läßt ihn ihr nehe 
‚men (4529) und verfenken (4574). 
Willigt in ihre Vermaͤhlnng mit 
Etzeln (4829), begleitet fie ein 
wenig (5168). 
laden (5590. 5651),. folgt er 
(5853, 5949), befiehlt Rumolden 
Land und Leute, Königin und Kind 
‚(6089);. Fommt an die ‚Donau 
(6116. 6279), duch Baiern 
(6511), nad, Paffau zum Oheim 
Pelegrin (6524), nah Berjela: 
zen (6590. 6683), verlobt Gifel: 
heren mit Rübiners Tochter (6738), 


wie ‚empfängt von Rüdigern einen Pan: 


zerhemd (6793). Beſpricht ſich mit 
Dietrichen (6934), koͤmmt mit ihm 
zu Eßeln (7238. 7257), beurlaubt 
fh zur Naht (7309), will den 
Ernſt in Buhurd.abwenden (7589); 
kaͤmpft gegen bie Heunen (7945), 
fillt, den Sturm und, vedet mit 
Dietrichen (8029), freuet ſich ſei⸗ 
‚nes Fiedlers (8101)3 ſicht ‚mit 


empfaͤngt ſie 


Bon beiden einge⸗ 


351 


Sringen (8260); redet um bie 
Sühne (8461), will Hagenen nicht 
verlaffen (8540). Redet mit Ruͤ— 
degern (8813), fihlägt fein Volk 
(8938), ‚beklagt ihn (9009); ver: 
fagt den Amelungen feine Leiche 
(9165), Fämpft gegen fie (9225), 
und bleibt mit Hagenen allein 
übrig (92749309. 9345). Ent: 
fhuldigt fid) gegen Dietrich (9427: 
9453), wird von ihm bezwungen, 
gebunden (9539) und Chriemhil: 
den übergeben (9564), die ihn ein: 
ſam gefangen legt (9577), „hm 
das Haupt abjchlagen läßt, „und 
es Hagenen vorhält. 9595. 

Gunther, Siegfrieds und Chriem: 
bilden Sohn. 2378. 3133: 4361. 

güt (daz), Gut, Habe, Reihthum, 
123.14578. 5103. 5487. 56695 
Güte, Freundſchaft. 3486. 5717- 
5654: 8791: 9464. buch guͤt, 
im Guten. 8889. 


guͤt, gut, 64. guͤt fin, gütig fein, 


dienen. 8889. vgl. liut. 
gütv, gäütv, guͤteslich, gütlid. 
7022. 1082. 54165 freundlic, 
lieblich, 544+ 
gürten, ſ. be»gürten (d, garte, 
wie luten v. Lüte). 
gurtel (der, fonft auch diu), 
Gürtel, 2558: 


D 


(Sft der Umlaut von hd (h oſch, h o— 
her; ſach, ſahen), felten von 
ch, (vvorhte v. vpurchen), und 
ch geht auch von ihm aus (ſe hem. 
Sn ih, niht, vvelhe, maht, 
furhten u. dgl, ift h der * 
Hauch; nie iſt es Dehnzeihen: © 
ſcheint dagegen aud) nad) e, i, ü ber 
ftärkere Hauch, wienad a, o, u.) 
habe (diu), Hafen. 2357: 
haben, ‚han (Bf. hab’ du, habt. 
1831. 4201, Gw. ih han 
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haftu, er Hat. 29.2464. 224, 
unbeft. id, er babe, du ha: 
bes. 447. 2086. 3330. 3443- 
Mz. vvir han u, haben, hab’ 
voir, ir [hat] und habt, fi 
bant u. habent. 469, 7221. 
1170.2202. 954: 587. unbeft. 
fi haben, Vg. er het, hete, 
ir hetet, vk. het, fi beten. 
162, 4182. 6348 m. 1250. 
1534- 16. unbeft, ih, er hete, 
3877. 6061. 438. hetes du, 
9199), haben, behalten; 56, 
No; tragen, leiden. 42015 hal: 
ten, achten. 3299. für vpar 
haben, für wahr halten, 5575+ 
vol, vvar, 

haben (Vg. er habte), halten, 
fih aufhalten, bleiben. 16015 
überl,, fefthalten. 3202. vgl. ge», 
uf-haben, und über!l. heben, 

babt-er, f. habt ir, habt ihr. 
2202. 

Hadeburd, ein Meerweib, Waß— 
fernire an der Donau, die Hage— 
nen trüglic, weiffagt. 6153. 

Gele kdiu], Sorge, Bemühen. 
5499: fi heies hal, if 
fi ver 4. 5, da beie mit 
nemen und haben verbun: 
den wird, wie ppunder. v. he: 
Yen, Bg.hal, u. urſpr. wol Hehl, 
Hehlung, dann Scheu u. Schaam, 
als Urſache davon, heimliches ans 
gelegenes Bemühen, u. endlich 
Sorge überhaupt, doch meift noch, 
um etwas zu verhehlen, 

haven, Mi, [der]haven,Hafen, 
Zopf. 3123, 

Hagen, Hagene —nen: a 
gen, 39. a. Hagenen. 5600, 
5694- 5847. 78085 als 1.8 
3900, 3942, 9501), Aldrians 
Sohn (6170. 7034), Dankwarts 
älterer Bruder (33), Gunthers 
Mage (3605: 4547. vgl. Drt« 
vHin) u, Mann (2810, 3952. 


—_. 


7106. 7843. 8348); Herr von 
Tronege, mit eigenen Mannen u. 
Reden (699, 5914. 6306. 7319. 
7247) des Heeres Schaarmeiſter 
(704- 733. vol, 5925, 6409. 
7466), und gewaltig an Hofe 
Über das zitferlihe Gefinde und 
bei Kitterfpielen (2405. 3197): 
als Kind Geifel bei Etzeln, kaͤmpft 
für ihn, und wird heim gefandt 
(7046. 4820. 7205), kennt daher 
frembe Länder und Könige (337. 
4724: 4804. 4834. 5692. 5740. 
6117), aud) Gieafrieden, und er; 
aählt deffen Abenteuer vom Nibe— 
lungen=Sort, Schwert Balmun: _ 
gen und Lindwurm (358), befänf: , 
tigt ihn (493), raͤth zu feiner 
Hülfe gegen die Sachſen und Di- 
nen (620), kämpft mit gegen fie 
(661. 817. 838. 857); räth zu 
Sieafrieds Hülfe bei Gunthers 
Brautfahrt nachBrunhilden(1337 . 
1397), und fährt mit (1382. 
1452. 1621, 1639. 1765. 1888 . 
1923); will nicht Bote nach Worms 
fein (2137), koͤmmt heim (2405) 
will Chriemhilden nicht in Nibe: 
lungen £and folgen (2805); wuͤnſcht 
ben Hort nad) Worms (3109); 
empfängt Siegfrieden (3197)5 
verheißt Brunhilden Rache (3468) 
und dringt auf Gieafrieds Tod 
(3481. 4542); erforſcht von 
Chriemhilden feine verwundbare 
Stelle (3579); ftellt die Jagd an 
(3636 b.), vergißt ben Wein 
(3880), erſchießt Siegfrieden 
(3938), nimmt fein Schwert Bal- 
mungen (9607), bringt ihn heim 
(4026), fein Blut zeugt wider 
ihn (4192); ftellt Gunthers Sühne 
mit Chriemhilden an, daß der 
Hort nad Worms koͤmmt (4447), 
wird nicht verfohnt (4476), nimmt 
ihr den Hort und fenkt ihn in den 
Rhein (4526. 4563). Empfängt 


Kübegern (4735), wiberräth 
Chriemhilden VBermählung mit 
Epeln (4825), nimmt ihr den Reft 
des Hortes (5100); wibderräth die 
Fahrt zu den Heunen (5847), oder 
mit Heereöfraft (5897); rüftet 
fih (5913. 5925), und führt an 
(6117); veracdtet die Weiffagung 
der. Donauz Weiber (6149), et: 
ſchlaͤgt den Fährmann (6261), 
fahrt alfe über (6293), und will 
ben Kaplan ertränfen (6309); zer: 
ſchlaͤgt das Schiff (6349), und 
verkündet die Wahrfagung (6361); 
reitet zur Nachhut (6410), wird 
von Gelfrat abgeftohen (6451)5 
nimmt Cdewarten das Schwert, 
und wirb gewarnt (6540); begrüßt 
von Ruͤdegers Tochter (6674), 
trägt ihre Vermählung mit Gifel: 
bheren an (6724), erbittet ſich von 
ihrer Mutter Nudungs Schild 
(6801). Wird von Dietriden ge: 
warnt (6914), von Chriemhilden 
begrüßt (6969), gefellt fi) unzer— 
trennlich zu Volkern (7055), ſitzt 
mit ihm vor Ehriemhilden Saal 
und zeigt Balmungen (7065); 
koͤmmt zu Egeln (7242); droht 
den Heunen (7322); hält bie 
Nahtwahe (7345), raͤth zu 
Kriegskfeidern und zum Kirchgange 
(7447), drängt fih mit Chriem— 
bilden (7473), buhurdirt gegen 


baben (Vg. 
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Schild und gibt ihm Frieden 
(8877), fülägt fein Volk (8950), 
beklagt ihn (9009. 9133); Fämpft 
mit Hildebrand (9209), räht Bol: 
fern (9265), und verwundet Dil: 
bebranden (9329), verfpottet ihn, 
und wird von ihm befcholten, daß 
er vor dem MWasgenftein auf dem 
Schilde gefeffen, als Walther ih: 
fo viele Freunde erſchlagen (9485): 
wird von Dietrichen bezwungen, 
gebunden, und Chriemhilden über: 
liefert (9515), von ihr gefangen 
gelegt (9577), ihm Gunthers 
Haupt vorgetragen (9596), und 
da er den Hort noch verfagt, ihm 
mit Balmungen das feine abge: 
ſchlagen. 9612. 

er hie, biend), 
überl,, hängen, 2612. 2562, vgl. 
bangen. 


bal, ſ. helen. 
balp, —ben, v. diu halbe, 


Seite (Hälfte), ſ. allent», dis», 
innertsuzertshalp,-halben. 


batp»fül (das), fheint ein Baftard 


von Ur-Ful, dasim Schwaben: 
fpiegel durch Eberſchwein erklärt 
wird. 3755. vgl. ebervfvrin, 


bals-berge, Mz., (der), Hals: 


Schirm, Panzerhemde. 8888. 
6106, — vpize. 6883. f. v. Ne 
brünne, Für Mann. 7758: 


bie Heunen (7593)5 verfündet halt, gelt, nun. 4366. 5898. 


Drtlieben den Tod (7743), Thlägt 
ihm das Haupt und Werbeln die 
Hand ab (7921), forgt für den 
Bruder (7977); hält ſtaͤts bie 
Waht (8122, 8420, 8579) 
kaͤmpft gegen String (3208), von 
ihm verwundet (8299), erfchlägt 
ion (8352), und Hawarten (8385)5 
zäth Blut zu trinken (8553) und 
die Brände im Blute zu loſchen 
(8573); taufcht mit Rüdegern den 


9192. 8910, v. halten, dafür 
halten, 


halten, ſich ftellen, 7563. 
han, f. haben, 

handeln, 
hoͤhnt Ebem (8165. 8177); . 
hanes, f, han des, 0. es. 7186. 
bangen (Bag, er biend u. hie, 


fügen. 52845 behan— 
deln, bewirthen. 6688. v. hant. 


das legte von haben, han. 2613, 
3819), bangen, 2570, 


hans, f. han deö, 0, ed. 3996,cC, 


6989: 
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hant (2. 3-8. und Mz. hende. 
2759. 148. 499. 2580, aud) 
hanbe. 3959.7503. 471), Sand. 
905 Art: drier hande, al 
ler hende, dreierlei, allerhand. 
1455. 2759. under hende 
nemen, bearbeiten, mit Worten. 
5014. vgl. be, en. 

ze-hant, zuhand, behende. 395. 
ze finen handen, mit feiner 
Hand, bei der Hand. 6350. 6467. 
7133. die bantbieten, Hand- 
fhlag, Zufiberung geben. 1020. 
5072. —zem eide, ben Eib mit 
aufgehobenengingern leiften. 3453. 
ze jinen handen fian, in fei- 
ner Hand ftehen, ihm unterthänig 
fein. 3276. vgl. bieten, 

hant, f. habent, f. han. 

bar, Saar. 6631. 9595. 

harm [der: Mz. hæerme)], Her: 
melin. 2313. davon 

bermin (Bw., wie hurnin), her— 
melin: zu Kleider-Futter. 14745 
zu Decklafen. 7337: 

hal, f. helen. 

harnaſch, Harniſch, Panzerhemde. 
5915. ſ. bruͤnne. 

harnaſch—var, harniſchfarben, im 
leuchtenden Harniſch. 8450. vgl. 
liehtege»var. 

bart (Mi. Herte), hart. 8155. 

. 831.harte, fehr.2ı1.vgl.yerte. 

baftu, hat (f. habt), f. han. 

Havvart, Fürft von Dänemarf, 
[von Kaifir und Reid) vertrieben ] 
bei Eseln: empfängt Ehriembilden 
(5393); buhurdirt mit den Bur: 
gonden (7549); von Hagen (laut 
der Klage, von Dankwart) erſchla— 
gen. 8388- 

haz (hazzes), Haß. 414. 3706. 

bazzen, haſſen. 8474 

heben (DBg. er Hüp, fihüben, 
unbeft. er huͤbe. 138.. 6101. 
7193.[Mw.ge-haben], erheben, 
anheben, 7591.7694, — lid, ſich 


erheben, beginnen, 110035 ſich er: 
heben, aufmachen. 2419.. 4650. 
6072. val, haben, er» heben. 

hei! freudig, heil 845 ſchmerzlich, 
ei! 2116. 3616. Bildet fehr haͤu⸗ 
fig den Rebefaß, bef. in den ſpruch⸗ 
artigenSchlußzeilen, vgl, ia,ovve,- 
vpaz, vvie, 

beide (diu), Haide. 3699. 

beiden (der), Heide. 4594.50608, 
Mz heidvenf. hHeidenen.7443. 
5352. 7711. 


heidenifch, heidniſch. 5595. 


beilihtum, Reliquien, in einem 
Behältnif, Schreine, 6314. 


beim-ge-finde, Hausgefinde. 


2804. vgl. in»ge-finde, 

beimlid, heinlich, vertraulich. 
2683. 2919. 3506. 

heimliche, heinlihe (biu: — e), 
Heimlichkeit, Vertraulichkeit, Freund: 
fhaft, Minne. 5034. 2739. 544: 
3384. 5448, | 

bein, f. der, nevhbein, 

Hein-burd, Gränzburg von Heu: 
nenland. 5517. Seo Haimburg, 
in Defterreid, auf der Gränze von 
Ungarn, unweit der Donau. 

heincmüte (3.5. dv. diu Hein- 
müt, fonft auch der heimuͤt), 
Heimat. 5520. 

hei, heiß. 5592. 

heizen (Gm. fi heizent. 7320. 
Bg. er hiez. 25. Mm, gerhei- 
zen. 7), beifen, Namen haben; 
über!. mit 4. F., (ber 3. 5. 4320, 
ift duch für zu erflären), ohne 
zu, beißen, befehlen. 335. 521; 
fohelten, ftrafen. 8229. 9030. 

Helche, —en, [König Oſerichs 
Tochter], Eselen erfte Gemahlin. 
( 4614...4775: 4943. 5555 ), 
erzieht fieben Königs: und viele 
Fürften - Töchter an ihrem Hofe 
(4793-4973. 5534)5 iſt Aldria- 
nen hold (7044); ftirbt und wird 


| 
| 


allgemein beklagt. 4585. 4660. 
4690. 4790. 4802, 5572. 

helede, 1. belt. 

heiten (Bf. bil bw 1833. Vg. 
er hal, »bwle. 2681, 4012. 
holen. 3406), verhehlen, ver: 
bergen, an ſich halten, 4014. mit 
4, 5. der Perf. 2750. vgl, ver» 
dagen, ver«helen, leren. 

helfe (diu), Hülfe. 1430. 71365 
Hülfsmadt, 7385 Gehülfe, 361. 
9270. 


helfen: Bf. Hilf. 6466. Gm. 
Bei "5, "er Hirter, '302, 
6322, ft helfent. 3970. un: 


beit. du helfeſt. 801g. Bag. er 
half, hulfe, hülfe 839. 
7840. 6326. 8737. ®;. ſi hul⸗ 
fen. 6460), helfen. 3548. Mit 
3. 5. der Perf. (8010) und 2. $. 
der Sache, beijtehen, unterjlüßen, 
257. 262. 46325 mit 4. $..der 
Perſ., nußen, frommen. 8008. 
vgl. ge=hbelfen, ver-van, 
helflich, hülfreidh. 6118. 
heile, Hölle, 1782. 1816. ' 
heilen (Gm. fi hellent. 8115), 
ballen, Elingen, 2600. 7991. 
vgl. erv, nadhe=hellen. 
belm-bant (diu, Mz.), Helme 
Bänder, Spangen, aus denen der 
Helm zufammengefegt ift, be, der 
bewegliche Theil defjelben. ſ. v. a. 
belm»ge-fpan. 8346. 8574 
9257: 
helmesſchin, Helm-Scein, Glanz. 
9190. vgl. 818, 7382. 7401, 
belm»ge-fpan, Helm: Gefpänge, 
8987. vgl. helmebant. 
helm-vaz (Mz. din vaz. 9227), 
Helm: Gefäß, Helm, 7394, vgl. 
goltvvazy 
Helmenot, einer ber 12 Dietrichs 
Mannen,beweint Rüdegern(9153): 
von. den Burgonden erſchlagen. 
Helferih,, 
richs Helden, bringt die Mähre von 


einer der 12 Diet- 
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Rüdegers Tod (9073), beweint ihn 
(9153), Eämpft gegen die Burgon— 
den (9233)5 ericlägt Dank: 
warten (9273), und wird erfchla= 
gen. 9405. 

heit (heldes, helde, heit. 358. 
1112, 366, Mi. helde, helde, 
u. hbelede, helden u. bele: 
den.369. 863.4712a. 2421,.2. 
1328), Held. 191. 9224, 

hemede, hemde, Hemde, 25415 
Nock. 7454 vgl. voaffen- 
bemde, 

hemde-bloz, bloß bis aufs Hemde. 
4519. 

benbe, f. hant, 

ber, bisher. 3331, 4608. her und 
dar, hin und ber. 2712 d. f, 
her-für, hervor. 3433. ber 
nad, fortan nad. 1IO4C.3974. 
4004, her vpider, wieder her. 
6694. 

her (Mz. diu her), Heer, Kriege: 
heer. 737. 950. 8385 Heer— 
Schaar. 6403. ein chuneges 
ber, ein großes Heer, wie ein 
König hat. 478. 

hber»berge (My. — e), Herberge: 
eigentl. worin fih her, Heer, 
Kriegsvolf, bergen, aufhalten 
und lagern kann; dann aud) jede 
wirthlihe Behaufung und Lager: 
fiatt. 522. 4729. 5816, 6190, 
6500. 6960. 7713. 7888. 

hber-bergen (Mw, ge-her-ber: 
get. 2989), beherbergen. 621. 
69575 Herberge machen, nehmen, 
3725. |. gerher-bergen. 

ber»-gewfelle, Heergefell, Kampf: 
genoß, Waffenbruder, 836. 7056. 

her»-ge»finde (aud in Mz. 4754), 
Heergefinde. Eigentl. entg. dem 
hbeim- und hove»vge-finde, 
doch aud) für diefes: wie umgekehrt, 

hber-müde, heermüde, müde von der 
Heerfahrt. 1028, vgl, firit-, 
fturm-müde, 
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herevatt (2.3: F. u. Mi het» 
verte. 3657. 708. 611), Deer: 
fahrt, Kriegszug. 243. 9150. 
entg. hove»vart. 

ber-verten, eine Heerfahrt thun, 
591: 30514 

herszoge, Herzog, Heerführer: 

2341: 9I4I: v. 30 9eM 

Her, herre (—en), Hem 641. 
1576. 321. 17. 395: vgl. lan: 
des-herre, ride, 

Her, hebt, Herrlih. 537: 861. 
8616, 
3620. 6151. 

Herlich, herrlich, Then. 100. 212; 
ald Herr. 1438. 

Hersfhäft, Herrſchaft, koͤnigliche 
Obergewalt: 5349. 5990: 

Herrat, Nentwins Tochter, ber 
Helke Schweſtertochter, Dietrichs 
Gemahlin; iſt mit ihm in Heunenland 
ellende; vertritt Helken Stelle, u. 
beweint fie. 5537: 55714 

herte, hatt, ſchwer. Togo. 1711: 
Auch als Bw, in Ez. 8614. vgl: 
harte 

herte (diu: [—e; Mi. 2.3: 8 
— en], Schulter, Achſel. 3623- 

herte (diu), harter gefährlicher 
Kampf. 3631. vgl. hurt. 

herze (2.1.3.5 — en. 556. 
559. 4. F. -e 8314. Mu -e 
u. -en. 3251: 1163), Herz. 290. 

herzes, herzen⸗leit, — des, 
Herzeleid. 185. 2980. 4584 1» 
9038. 

herzesleit, —der, als Bw. 9047. 


herzev, herzenlich, herzlich. 


4952. 62. 599. 4 4416. 7218« 
herzen»Iüep, —ber, Bw.1190! 
von Herzen lieber mihng, 
bon lieber Herzens: Minne, 
herze-liehe, Hw., herzliche Liebe. 
4888. 
herzen not, herzliche Noth, Kum— 
mer, 635» 


frod. 4654. mit 2. F. 


herzen funwre, Herzeleid. 4464C. 

berzevvient, Derzensfeind: 9547. 

Heffen, der Hefjen Land, auf dem 
Wege zwifhen Worms und Sad: 
fen. 717: 

het, hete, beten, f. haben. 

beten, f. hete den. 2905. 

hetes, f. hete des, 0. es. 2081, 
8654- 

hetes, hätteit, f. han. 

betens, f. beten des, d ti 
507. 

hie, bien, f. Haben, hangen. 

biesbt nahen, biernahebei. 3890« 

hier inne, hierin, 8870. 9325- 
val. hinne. 

bil, 1, Helen. 

Hilde-brant (— des), Bleenihe 
alter Zucht- und Fecht-Meiſter, 
und mit ihm bei Etzeln: empfaͤngt 
die Burgonden (60890); verfagt 
Chriemhilden den Kampf gegen ſie 
(7649); erkundet von ihnen Ruͤ— 
degers Tod (9099. 9125), beiei: 
net ihn (9155)5 ſpringt zuvorderſt 
zum Ötreite gegen die Burgonden 
(9194. 9206); ficht mit Hagener 
(9209), wird [dur Helfrich ? 
vgl. die Klage] von ihm geſchieden 
(9215) ; raͤcht Siegeftaben und er: 
ſchlaͤgt Volkern (9252); will Wolf 
hatten wegtragen (9310): wird 
von Hagenen berwuhdet (9330), 
entflieht (9341), und bringt Diet: 
richen die Mähre (9351): waffnet 
ihn (9410), geht mit ihm zu Gun: 
thern und Hagenen zutüd (9415), 
bietet Sühne (9481); wird von 
Hagenen gefcholten und ſchilt ihn 
(9489): raͤcht Hagenen, und haut 
Chriemhilden nieder, 9617: 9621, 

hilfe, ſ. helfen 

Hiltegunt (—be), Hildegund, 
[eine Koͤnigs-Tochter, ale Gei- 
fol bei Egelen], entflieht mit Wal⸗ 
thern von Etzeln. 7048, 





bimel (3 % —Ie), Simmel, 
8591. vgl. got. 

bin, von binnen, 1253. 71475 
hinweg! fort! 8673. hine, hin. 
323. 1895: hin fur, fernerhin. 
63825 hin heime, 

hin nider, hinunter (von ber Stie 
ge). 8484. 

bin vovidere, wieder hin. 7367: 
vgl. ber, binnen 

hinaht, diefe Nacht, Fünftige und 

„vergangene: 2618. 2622. 3698. 
vgl. hinte und nehten. 

binde (diu: 2. F. Mz. -en), Hinde, 
Hindin, Hirſchkuh. 3764. 

binden, hinten. 6417. 

hinder, Hinter. 3800. 6450. 

hinne, f. bie inne 8850 
9532. vgl. hier inne, 

binnen, von binnen. 316. 

hinte, f. Hinaht., 2625. 3710, 

birat (din), Heirat: 3796. v. hien. 

biu, f hovven. 

Hiunen (felten Hänen,. 4687), 
die Heunen, Hunnen, unter Egelen 
Herrſchaft: zen Hiunen, bei 
ihnen. 4692. 50985 Siunen- 
lant, der Heunen Land, Ungarn 

(4669. 5399. vgl. Ungern): 
bis an die End, wo Rüdeger Mark: 
graf iſt; obwohl au das Hiunis 
fhe lant enger davon (vol. 
Dfterriche) gefhieden wird.6864- 
Ebenfo begreift der Name der Hiu— 
nen auch wol die übrigen, Etzeln 
dienftbaren Völker, bei. an feinem 
Höfe (5339): doc werden ihnen 
die Tiuſchen Gäfte, und über: 
haupt die Chriften dert (5061, 
5352. 5367. 7442) entgegenge: 
fest, und ſie auch in Tracht (4735), 
Eitte (8147) und Nitterfpiel 
(5371. 5391. 5428. 7523. 
7562) voh ihnen unterfhieden. — 
Sie empfangen Chriemhilden (Av. 
22); dienen idr (5544: 55534 
5577); mollen fiean Hagenen raͤ⸗ 
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hen (7074)5 drängen ſich mit den 
Burgonden (7234.7313:7476)5 
wollen fie Nadıtsüberfallen (7385), 
buhurditen mit ihnen (7553), wolz 
len einen Getödteten rächen (7614. 
7640), werden von Etzeln zurück 
gefhlagen (7623), kaͤmpfen mit 
den Burgonden (7697. 7906, 
3117. 8427. 8537: 8634), wei: 
den alle erfchlagen. 8639. 

hirze 2, 5 Mz. ſv. der hirz, 
hirzes], Hirſche. 3703. 

hiute, hiut', heut. 6128. 6287. 
6372. 6383. 

hiute; ſ. but, 

hivven, ſ. ho vven. 

hoch, fr. bob, 

höhen (Mi. geshöhet, 1148), 
erhöhen. 5404. überl, v. hohen, 

hönen (Mm. gerhönet, 3419), 
verhöhnen, 8176. 

hof, hoves, hover 5198 45 
101. 7063: der Königshof, Auf 
enthalt des Fürften und feiner Leite, 
und beide felber und ihre öffentliche 
Verfammlung: ze hove gan 
(6943. 7223. 7234. 7245); 
ebenjo der Königinn und Frauen 
Hof (1411, 1415), die aber aus 
ihrem abgefonderten Wohngemade 
(547: 913. IIII. 1133. 1589 
2198, 2425-5825: 5954. 6612. 
6697) felber wieder ze hope 
gan (1116. 1235). Der Hof 
raum vor dem Pallafte (142.545. 
2978. 5198. 7063. 7527). vgl. 
buhurt, er»-louben. (verwandt 
mit hoch: Isl. Hof, Tempel). 

hofſch, hoͤfſch, f. hoͤfiſch, Höf 
lich, zierlich (huͤbſch). 5828. 5382. 

hofſcheit, zig. a. hofiſcheheit, 
Höflichkeit (o0urtoisie). 533. 

hoͤfſchen, hovſchen, eigentl. ho— 
fieren, den Hof machen, Hoffitte 
pflegen. 3664; damit um eine 
Braut werben. 1415. 
- 24 
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hove⸗sgeéſinde, Hofgefinde, 1128. 
enta. hbervgevfinde, 


Hove-mare, Mähre, die zu Hofe 
gebracht, gejagt wird. 7916. vgl. 
537. 8668. 

hovevreife, Hofreife, 1400,5918. 
6156..7176. entg. herwvart, 

ho ve⸗vart, Fahrt zu Hofe. 1786. 
entg. Her-vart, 


hoch, hoh, hoher, hoch, hehr, 
froh. 7297. 190, 2192, 3008. 
hohiu vart, folge prächtige 
Fahrt. 1473. vol. hodhvvart. 
hohe, hoch. 82413 hoͤchlich, 
ſehr. 83125 tapfer. 8945 edel, 
ftolz. 17. 2910. im hohe flat, 
ihm hoch zu fiehen kommt, ihm 
ſchwer zu erringen ifi. 1335. vol. 
mülid. hohe tragent, hoch, 
leicht tragend, hochgemuth. 1163. 
vgl.tragen. hoher, ufhoher 
ffan, vvichen, weiter zurüd tre: 
ten. 7502. 7845. 7875. 7878. 
8159. 8210. 8939. hoheſter, 
hoͤhſter, hodfter. 2105. 1078. 
bo hen, hoch werben. 1316. [. Höhen, 
hohenlich, hoch, glüdlid. 3000. 
hoh»ge-müt, hochgemuth. 144. 
309. 1150, 
hoch⸗ge⸗born, ebelgeboren, 1504 
hoch⸗, hohege⸗szit, ſ. v. a. hoh⸗ 
zit. 3. IIQ. 1074. 5473: 
bod»ge-ziten, Hochzeit, Feſt hal: 
ten, hochzeiten. 2960. 
boh»-vart (2.  hohwwerte. 
226), Hochfahrt, Hoffart,herrliches, 
ftolzes Leben, Uebermuth. 1910. 
hohvert (—ter), -»vertid 
(— ger), hoffärtig. 224. 7572. 
bob» vertechlich, rn 
7608. 
Hohvzit, »geuzit, Hochzeit, jedes 
hohe Feſt: beim Kitterfchlage(165), 


Krönung (2857), Vermaͤhlung 
(2757, 5473), und fonft. Die 
vier großen Hochzeiten des Jahres 
waren aber Weihnachten, Oſtern, 
Pfingſten und Allerheiligen, auf 
welche auch bier die Fefte und Haupt: 
begebenheiten fallen. vgl, pfins 
geft, funne»vvende, 

hol, hohl. 366. 

bolt, — der, hold, gewogen, 104. 
415: in vourden holt, fie 
gern fahen. 3124 d; dienſtwillig. 
8109 5 dienftbar, 6204. val, eis 
gen«holde, 

horen, hören (hores, höreft. 
1830. 2g. horte. 143. Mm. 
gehort und gehöref. 2040 e. 
1356 a.), hören. 4. 4025. 6910. 

horn, Jagd-, Walde Dorn. 3790. 
3794: von Goldel 3820. vgl. 
vpiſent. 


Hornboge, ein Fuͤrſt [der Wala- 
chen] bei Etzeln: empfängt Chriem— 
hilden (5389]5 buhurdirt mit den 
Burgonden. 7562. 

hort (— des), Hort, Schatz. 365. 
2040 €. 400. 363. 2301. vgl. 
Nibelunch. 

houbet, Haupt. 448. 8285. 1230. 
6630. von houbet unz an 
daz ende, von oben bis unten. 
3830, 

hovven (Bg. er Hiu, M;. fi 
bivven, 9247. 9221), bauen, 

zerhauen. 795 

hoves, hove, ſ. hof: 

Huͤnen, ſ. Hiunen. 

huͤ ve, Mz. [v. huͤf], Huͤfe. 6418. 

bulde (Mz.)„Huld. 1232. 5618. 
91965 Willen ‚1020. x 

bulfe, hülfe, ı% helfen, 

Hulft (ein), Hülle) Decke 6821. 


Hunolt, Hümolt, einer der zwölf 
Helden, und Kämmerer von Burs 
gonden (44), zunädft Gernots 
Mann (953)5 kämpft mit gegen 
die Sachſen und Dänen (705:859)5 
errichtet gefidel für die Gaͤſte 
2265: 3117, vgl. hamerere, 


bunt Edes), Hund, 3745: 3741: 
hip, büben, hübe, f. heben, 
burnin, hörnen, hornhart, 411. 


hurt, hurtiger Anlauf, Zufammen- 
rennen, Treffen, 822, vgl: buv 
burt, herte. 


hürten, 3w., fioßen, oder Mz. v. 
burt, 152. 


hurtechlich, hurtiglich, im Hurte, 
2355. 7601 


bus (his. 4584t.), Haus, Pallaft. 
7410. 8543. f. Haus und Hof, 
342. ze huſe, nach Haufe 

. 1037; in das Haus, 2756.6600. 
chom ze huſe, einHausbewohn: 
te, hielt. 6570. 


hus vrovve (—en), Frau des 
Haufes, Wirthin. 33665 Herrin. 
4924. 

but (dbiu: Mi huͤte u biute, 
3787. 1465), Haut, Fell, Pelz. 
3823.3826., sr ſ. riuhe, ve 
dern. 

huͤte Giu), a Yen 

acht. 86015 Dbhut. 66515 

v Gewahrfam, Haft. 1015, ſ. nad. 
huͤt e. 

hüten (Bg. er huͤte, f. huͤtete, 
Mi fi hüten, 747. 1958. Mw. 
ge-hütet. 7635 meiſt mit 2.8, 
ſelten mit 4. F. 723. 725), ge 
wahren, beobachten. 7445 pflegen. 
1007. — eide, halten. 4539. 
vgl. bev, ge»hüten, unebe: 
huͤt. 

hutten, huͤtten, ſeidene, Zelte. 
2391. 2403. 5488. 6532 
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J. 
(Iſt immer Selblaut* (wie noch in 
Schwaben und der Schweiz) und er: 
fheint nie als j, fondern geht dann 
in g übers gahes, giht. Steht 
für unfer ei, wo diefes aud) im Nie: 
derbeutjchen zu i wird (wo ei meift 
noch zu ee wird: aͤhnlich ſchre für 
fhrei), Iſt Umlaut von e: ge— 
digene, gibe,. und zurüd 
gebe, vgl. e.) 


i, id. 437. vgl. ih, id. 
i-n’, i-ne, id nicht. 4725: 1548. 
id) denn. 1336. b, 1548. vgl. ne. 
ia, ja, wohl, wahrlid. 182. Wird 
oftgebraudt wie hei. val, ichen. 
ia! Wehruf. 3969. vgl. iara ia, 
ia-n’, ia-ne, fürwahr nicht 6133: 
4331. 
iach, ſ. iehen. 
iagen (Vg. fiiageten. 3699), 
jagen. 3658: 36975 nadjagen, 
verfolgen, 6424» ſ. bew, ervria 
gen, 
iaget, jagt (daz: 3. F. iegede, 
iegbe. 3744: 37525 wol beffer 
ieide und gevwiw@gde zu leſen), 
die Sagd. 3772. 3785: 
iaget», iagt»gesfellen, Jagd: 
gefelen. 3722. 3729. 
iager, iwgere (Mi. iwgere, 
3736), Säger. 3726. 3745- 
i@eger-meifter, Meifter im Jagen. 
3832. 
iah', iahen, iwhe, f. iehen. 
iahes, f. iahe des, o. 86.2928, 
f. iehen. 
iamer, Sammer, Leid, Wehklage. 
4120. 9045. 
iamer-haft, jammerhaft, leidvoll. 
4069. 
iamern, jammern, dauern. 250I. 
da; herze (4.5.) tamert 
nad, fehnet ſich nad, 5601. 
‚vgl. vve. 
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iamer-, iemet»-, iemir-lid, 
jämmerlih, jammervoll, 4379. 
“ 7928. 24. 1312. 4004 b, 
tamers-ridhe, jammervoll.4464 h. 
tar, Sahr. 566. 2874. 
iara ia! Wehruf. 1923. vgl. ia. 
taspes (der), Saspis: als Schwert: 
knauf. 7155. 
iches, ichs, f. id des, 0. eb. 
2634: 3448. 664. 4829, vgl. 
1704. 8831. 
ivdoH, fl ievdodh, iedoch. 9620. 
ie: iſt wirklicher Doppellaut von i 
und e, nicht bloß gedehntes i. 
ie, je, jemals. 2635 ftäts, immer: 
dar. 535. 39715. fo ie, fo oft 
als. 5615 nad) day, daf, 0.00% 
ne, mit ausgelaffenem daz, nie, 
172. vgl. ievman, iht, im: 
mer, nie, de-heim. 
jedoch, jedoch. 625. 2474: 
ievgevlic,jeglih.g9222. ſ. i es lich. 
tehen (Gw. ich gihe, du gi: 
heſt, er giht, unbeſt. er iehe. 
8667. 1356 h. 3427. 4464 d, 
4488. 4584. 8663. 4638, Mi. 
ieht ir. 35735 Vg. er iad, 
iah’, unbefl. irhe. 1104: 3899. 
895, Mi. fi iahen, ir iahet. 
3526. 5347. 9453-3399. 9500. 
Mw. »iehen. 3322), jagen, aus: 
fpr chen, erklären, immer bejahend, 
- 3513.48355 (mit 2. F. der Sache. 
1558. 3299). Mit 2. F. deö Ge: 
genftandes und zu oder für, in 
Anſpruch nehmen, anfpreden, et= 
flären, verlangen, 4488: 4992. 
2928: er iahes im niht ze 
dDienfte, er erflärte es ihm (fich) 
nicht für Dienft, oder, er erklärte 
ihn nit für feinen Dienfimann, 
vol. 3322. 3399, aud) 3299. 
3382. min für ellendeiehen, 
mic) für Ausländige erflären, fo 
nennen. 5628. Mit 2. F. der 
Sache u. 3,5 der Perf,, betennen, 
zuerkennen, zugefiehen. 344 441» 


900. 942. 4464 d. 94205 mit 
Auslafjung der Sache, den Preis, 
Sieg zuerfennen, huldigen. 1710, 
2388. 3908. 8663, vgl. Bew, 
verwiehen, ia, 
ievman,»men ——— 
459. 2006. mit 2. F.), jemand. 
603. 6323. nad) daz, niemand. 
4218.5499. 6387. 7325. vgl.ie. 
ievmer, immer. 2084. vgl. immer, 
ieupneder, jedweber. 7144 
iender, inder, irgend. 3076.957- 
jener, jener, 322. 1581. 2111. 
6807. \ T 
iese, iefev, ietsslich, jeglic. 
6592. 5510. 2526. der tage 
alvsieslich, jegliden ver Tage. 
1233. vol. aller-tegelid, 
ie», ietspvedber, (— vveders. 
762. 7144), »vvedere, f. 
wopeberer, jedweber. 744. 8980. 
7362. vgl. fouveder, re. 
ih, id. 1804, 7565. vol, i. 
ihes, ihs, f. ih des, o, es. 
2577. 6997. 
iht (2. F.ihtes. 7326, wo es je 
doch auch iht es, iht des fein 
könnte: eigentl. Hw., daher faft 
immer mit 2. F.), irgend etwas. 
1672. 240. 594. 1834. 3706. 
3008; nad daz, nidfs. 1392. 
(wo fhande der 2. F. iſt); 
irgend etwa. 918-2573 5 nach daz, 
nit, 414. 1104 c. 1020. 2679. 
9587. vgl. ie, niht. 
ilen (Vg. fi iltem 690), eilen. 
5199; fid) beeilen, ohne zu. 3157. 
im (3.5. v. er und e z), ihm, 103. 
6127. Auch rüdwirkend (refleriv), 
immer für 3. F., wo jeso aud 
fid. 811. 1975. 3109. 6868. 
7843: 7944. 9194. 9510. vol. 
in, fid. 
ime, f. in dem, dene. 1178. 
1427. 7899 
imes, f, im des, 
deffen, 7500. 


0, e8, ihm 





imez, f. im, ime daz, ihm bas, 
9292. vglı ez. 

immer, je mehr, jemals, 6asarb, 
3309. 3372 4448: 602235 nad 
daz 0.vH@ne,nimmer,140,2692, 
3638.85 7 2.0E.a,ievmer, vgl. ie. 

in, 4. F. Ez. v. er, ihn. 565 3.8. 
Mi. v. er, fi, e3, ihnen. 22, 
3507., Ebenfo ruͤckwirkend und ge: 
genwirkend (vefleriv und reciprok), 
immer für 3. F. Mz., wo jeho 
auch fi. 290, 8201.’ under 
in, unter einander, — ‚vgl, 
en, im, fid. 

in, im 55 ein, hinein. 
‚9287. in ze, hinein in’ 5937, 

In (das), der Inn, Inn-Fluß, der 


bei Paſſau in die Donau fällt. 5196, ° 


inder, f. iender. 


India, Indien: Edelgeftein daher. 


1625. | 

ine, verſchmolzen aus in ne, ihn 
nicht, ihn denn, 4215. 5870. 56. 

in«gevfinde, eigentl. Haus: und 
Hof: Öefinde (vgl. heimegeſin— 
be). 172. 2324, entg, her» 
ge»finder doch aud für diefes, 
846. wie umgekehrt. 

inne, fr da, dar, 

innechlich, inniglich 1786. 4205, 

innen bringen: des bring’ id 
iud innen, deſſen made id) 
eud) inne’ werden. 1435. 2617. 
2696. innen vvVerden, mit 
2. 5%, inne, gewahr werden. 

" 6149, 7694. 

inner (mit 3. F.), binnen, 3063. 
“4713+. vol. u zer. 

innert-halben, innerhalb. 1960, 
7988. 

inte, f. inner, 593,1233:1479. 
fe vie: 

ins, f,indes, 0; es, ihnen, deſſen. 

in’z3, f. inez, ihnen ee, 376. 

inz, f. in daz, in dası 3356. 

ir, Perf. Wort, Mz. von du, ihr, 
4. und häufige ehrerbietige und 


apart 


Mi. 


hoͤfliche Anrede für das vertran 
lichere. din 157. 255. 321: 335 
az 427..,04344 680. 1226. 
vgl. 55. 261. 4174 1462. 656. 
3281. 36903772." Steht auch 
beim Bf. 1254 —— 
‚dgl. der; 3 


iv) pe. Tw. 2 u. 3. 5. m. Ez. von 
ft, ihrer, ihr, 13. 105 2. % 
Mi. von er, fi, ez, ihrer. 762. 
540. Ebenfo, ruͤckwirkend (tefleriv) 
für alle diefe Fälle, beſ. aud) für 
1. Ez. 3: 8, wo jetzo ſich. 5335. 
Auch als als zueignendes Fw. iſt 
“es urſpruͤnglich der 2. F. des perſ. 
Zw, (wie din, min, fin) und da— 
her auch faft durchaus unv, 16, 
22. 23. 25. 45. Nur findet fi: 
[irö, ihres, 2709], iren (m. Ez. 
4: 5 u. Mi 3. 8), ihren, 8163. 
8747. u triu (d. Mz. 4-5) 
5414. Der 2.5. M;. fteht häu: 
fig bei ein (303. 8549), und 
daher auch mit ausgelaffenenm ein, 
1548c, vgl, genüge, ivver. 


Ir inch, (— ges), Sring, Markgraf 
von. Dänemark, Hawarts Mann 
(8303. 8371 )„ [von Kaijer und 
Reich vertrieben ], bei Etzelen: 
empfängt Chriemhilden (5394) 5 
geiellt fi) zu Havvart (7249), 
buhurdirt mit den Burgonden 
(7547): ficht mit, Gunther, Ger: 
not, Gifelher,, wird von dem letz— 
ten  niedergefchlegen, verwundet 
Hagenen, und wird von dieſem er: 
ſchoſſen; von. Chriembilden be— 
Hast, Av. 35: 

Senvrit, des), Irnfried, Land: 
graf von Thüringen, [von Kaifer 
und Reid) vertrieben], bei Etzelen: 
empfängt Chriemhilden (5395) 5 
geſellt fi) zu Gernoten (7239); 

 buhurbirt mit den Burgonden 
(7549); raͤcht Iringen: von Bol: 
tern erfchlagen: 8205: 8379. 
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irvite (mit 2. %), irrete, ſtoͤhrte. 

22563: f ve roir ren. 

irs, fr ir des, o. es, ihr deſſen. 
518: 11579. „ie: 

is (2,8. v. ig, deſſen. 7694. 8458: © 

Avgl. e s. 

Sfentant, Sölant, Aland, 
Reich der Brunhild. Av. 6. 1685- 
zwölf Tage vom Rhein. (1541), 


100 .. rajte - von Nibelungen 
(1951): „ Gunthern unterthan. 
1880. 


——— en Gifenftange. j 


in .1977+ 

Sfenftein,. Brunhilden Burg auf 
Island. 1543. 1551. 

istid, f. ieslid, jeglich. 7858. 

iſt, daz iſt der Tall, daß. 4971. 

1708. 091. 9503. mir ift, id 
babe. 9504 

Aternivpe,. ‚»nibde, vunlve 
ganz neu,., abermalig. 1313. 
5484: 4548. 7834: 4577: 

itvonizäe, Berweife, Vorwuͤrfe, 
Rüge. 7105. [v. der ifvvviz]. 

ite»vpizzen (Mm. geritevvpiz 

"ze. 8696.), borwerfen. 3994. 

in, 3. $. vonir (2. Perf Mz.), 

euch 48. 44T, f. du, 

iud,iub, 4. F. von ir (2. Perſ. 


Mz.), eud. 644. 649. 5801. 
f. du. 
iugent (— de), Jugend. 28.7051. 
tund, — ger, jung. 374. 15. 


130. iunge, Sünglinge. 2597. 
der iumgefte, der jüngfie. 1669. 
iungeft, ze iungeft, zuletzt. 
9607: 67: 1104 d. der iunge 
fie tach, der jüngfte, letzte Lebens— 
Tag. 4580. 8064, daz iunge: 
fte, das jüngjte Geriäht, 6988: 
iungelind, — ges, Juͤngling, 
6745. 
iunh»vrow, vrovve (—en), 
Jungfrau I9I. 205. entg. vrou 
U DD EP T2I 2298, valı meit. 
iuren, euren, 5663; 


,dlwvere 


immer, ,% ir (2: Perſ. Mi), 
euer, 1336 e. 6974. 
ivver, zueignendes Fw,  ipber, 
nmivveriu, ivper, (ivberez), 
scÄpmeres,inperem, tvveren, 
ivv er e 2c., euer, eure, eures 2C. 
477. 650. 35955 3974: 4895 
17105 3553. 3560. 3972. 
ivver,nf. ivverer, euren 599. 
657: 1938. 3172-4880 4940. 
6998. 7735+ 8562. [imwerr, 
vgl. re]. ivr er, faft 
„immer für ivvere. 1693. 1398. 
3557: 638. Beides, weil dies 
zueignende Fw. urfprünglid) der 2. 
5. deö perj, ir iſt. (Daher aud 
das Abkürzungszeiden ivver’ oft 
‚wegfallen kann, wie bei unfer’, 
din, min’, ſin)vgl. in 
iz, fe v. a. ez, es. 1704. 6000. 
vgl. is, 
da, fe i iz, ih es 2087: 


2. 


La, . lan. 

lach, lage, f. Ligen. 

lade (diu), Lade, Kaͤſtchen. 6837. 

laden: Vg. er ladete, unbeft. 
ich Lüde, lud ein, 119. 56305 
ladete, belud 2097. bu. lade: 
tes, ludeft ein. 8503: Mw, ge: 
Ladet, eingeladen. 6174: 7Ii4, 
gevladen, eingeladen.87425 bela- 
5 be»laden. 6353. 

lagere, 3 F. [v. daz lager), 
Lager. —59* 

Iare, leer. 1289. 3775. 5198. 

lan, lazen, lazzen (Bf. lau. 


laza, laß. 2628. 8754 8018. ı 


laze vvir, lagen. 3125« 614. 
6037: 
jet, lagetir, 65.1336 47591. 
7830. 1336. 4895.:7131. Gw. 
laz', ih laze,. bezeftu, er lat, 
5637:8213: 210152617. 6201. 
unbeſt. ih, er lage du lazeft, 


51735 lat, irlatu la: 


4874: 3304: Mg. bvir lazen, 
ir lazet u. lat, fi lazent u, 
lant. 7234: 2490.8487. 3672. 
Bo. er lie u. liez, du Liege, 
unbeft. ich lieze. Mz. fi liezen. 
105. 26. 3378. 7658. 2407. 
Mw. lan und lagen, lazzen. 
495: 7714: 8097. 8206), laßen, 
lafien. 1150. 499. 1653; unter 
lafien. 1495 zulaffen, gefchehen 
lafjen, tun. 1199. 1892.2617. 
4372; loslaffen. 38025 richten, 
ſtellen. 82065 beftellen, geben. 
2890 ;Üüberlaffen, inPflege.4584U. 
6086. — Sich, fid) verlaffen. 655- 
3640. vol. abs, er», ge-, ver» 
lan. 

land, —ger, lang. 1491, mit 
2. F. 27705 laͤngſt geſchehen. 
7049. Stg. langer, lenger, 
länger. 1488. 2086. land-ra 
he, die Rache lange nachtragend. 
5860. 

lant, ſ. lan. 


lant (— des; Mz. lant u. lan 
de. 87. 470), Land. 19. lan: 
des herre, Fürfl. 2015. vol. 
447. chunges lant, Königreich. 
‚1208. en lant, im Lande. 1263; 
heim. 588: ze lande, heim, 
-670.4304 h. Av. 11. von lan 
de, aus der Heimat. 1532. 5130. 
vol, ellende, 

lant»grave, Landgraf. 8384. 

.lant»Liute, die, Inwohner bes 
Landes. 4263. 6522. 

laſchte, ſ. leihen. 

laſter, Schmach, Schande. 2609. 

laſterlich, ſchmaͤhlich, ſchimpflich. 
9107. 

lat, laza, lagen, lazzen, ſ. lan. 

kazen, f. lazen wir, 5173 

leben, fröhlich fein. 1093 5 überl., 
‚erleben. 2829. vgl. 9054, 

leben (lebeneö, lebene, 8940. 

27), eben, 2620d; 8000,8010, 
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zornlidez leben, ungebärdis 
aes Weſen, Toben. 2807. 

lebendid, —ger, lebendig. 4080% 
1795* 

ledich, — ger, ledig, frei. 10175 
erledigt. 8762. mit 2. F., über: 
hoben, entbunden. 3657. 8808. 

ledechlich, lediglich, frei. 1273. 

legen (Bf. leit, leget. 6293. 
legen, legen wir, 6507. Vg. 
er leite, fi legeten, leiten, 
2677. 8120. 887. 128. Mw. 
gevleit, 8285), überl, v. li- 
gen, Lager geben, beherbergen, 
3216. 3234. voüfte legen, 
wüjte machen, verwüiten. 3555. 
ze füne legen, durch Sühne 
beilegen. 8474. vgl anv, ger 
legen. 

leihe, Mz. ſv. der leich)], Lied, 
Stüd. 8085. 8115. Bel. hieß fo 
ein aus mehren Lieder- Arten zu: 
fammengefegtes, Kantaten-ähnliches 
Stüd, das auch mit der Geige be: 
gleitet wurde, und raſch wechjelnde 
Gänge hatte, 

leid’ Sf. liden. 

leide [di u], Leiden, Schmerz, Trauer, 
67.9632.7009. ze leide,mit 
leide (3364.9631),fann aud 3. 
5. 0. daz leit fein. entg. liebe. 

leide, leid. 4III. 4658. 5939. 
6125. 9308. 9540. 9612. 9616. 
Scheint mandmal 2. F. Mz. v. 
leit, o. Ez. v. leide. 

leidechlich, leidvoll. 9429. 

leidich, —ger, böfer. 5056. 

leiden (Bg. er leidete. 7849), 
überl, v. liden, verleiden, Heid 
maden,. 216. ez leidete im, 
es war ihm leid. 688. vgl. Liev 
ben. 

leinen (Bg. er leinte 3923. 
Mw. ge-leinet. 8579. 9427), 
lehnen. 39235 ſich lehnen, 6314. 
9017. mit ſich. 8123 
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leifte, fe leiſte del 1162. 6844- 
v. leifien.. 

lei, f. liden. 

leit, (daz: — des, — dez Mi 
leit, Leide, leiden. 4062, 
4951. 4085. 949. 496. 8577): 
Leid, Wehe, Unglück. 4082. 4546. 
6810. 4437: 45774 vgl. leide. 

leit,, — der, leid, 21I. 2435 
leidvoll, 3780. böfe. 3088. niht 
leit, ſehr lieb, 5240, vgl. lutzel. 

Leite, leitem, ſ. legem 

leiten (Bg, er leite, fi leiten, 
f. leitete,  teiteten.: 611, 
8570), führen, . fragen, 702; 
anführen. 64065 begleiten. 59885 
fiher geleiten 9475. i 

feitefhrin (daz), — 
2094. 5506. 

lenger, ſ. land 

lere, Lehre, Rath. 85602. 

leren (Vg. er lerte), lehren; 
mit 4. F. 7008. vol, heilen. 

Leiden (Gw. id defhe 2629. 
Ba. er lafhte. 818), überl. 
löfhen. 2667. 

Leite, 319: a, leteite [m Laz], letzte. 
8895. 9407: 

Leu, leove (-vven), Leue, Löwe, 
3759, 9203: 393. 3756» 

lezeftu,  lam 

Libes, libe, lim 

Libia, Libian, Libyen, der alte 
Name von ganz Afrika, beſ. der 
Nordkuͤſte, 
Marokko: koſtbare Zeuge daher: 
1469. 1731: 

lidem (By ex leit, leid’, 564, 
6232; My. fi litten. 2846. 
8583), leiden. 2679. 4226. vgl, 
er»lidem 

lie, lan. 

Liebe (d.iu), Liehe,Minne219,2746+ 
‚4938: 49505 Sreundicaft. 3264. 
In die folgende Bedeutung geht 
über, 6741178: 1698. 9632. 


bier verbunden mit : 


‚vgl 4941, wo. minne dem Leit 
entg. 


‚ hiebe (diu), Freude, uf: mit 


Liebe, buch Sreude, 5172 h; 
mohlbehalten, gefund. 978: von 
liebe, vor Freuden, 906. 2260, 
6004. 8316. 9529. ze liebe, 
daß es Lieb fei,„erfreue. 2948. 
4771: 5271 5. lieb.5605. durch 
liebe, zu Liebe, um willen. 167. 
6701. durh dine liebe, bir 

zu Liebe, um beinetwillen, 1698. 
durd mine liebe, mir zu Liebe, 
«um  meinetwillen.  2093+ 5142. 
7409. 7589. entg, diu leide, 

liebe, lieb. 3664. 4704. 5812. 
5956. 5930. 6248. 7544. enig. 
leide, vgl, liep. 

lieben, mit 3. F., lieb fein, (belie: 
ben). 164. 2380. entg. leiden, 

liegen (Gm, ih liuge. 3412), 
lügen. 916, 7198. vgl. lougen. 

licht (daz: Mz. 2673.2666), Licht. 
2522. ze lieht, ans Licht. 
3268 8. 

lieht, licht, leuchtend, glänzend. 
132. 275. 746. 1638. 

biehtegeevar, lichtfarb, hell leuh⸗ 
tend. 330. 

liep, —ber, lieb, 250. 1004. 1152. 

liep (daz: —bes), Liebes, was ei- 

nem lieb und angenehm iſt. 4285- 

4830. 4641. 5346. 5622. 8759 

9168. entg. baz leit. Im 3 

& liebe, kann es oft auch zu 

din liebe gehören. 

liep (da 3), Geliebter, (Lieb, Liebchen). 
6076. 

liet; Lied, Mz. diu Liet, Liedet, 
Stangen. 6835+ 

liez, ſ. lan, 

ligen (Gm. du lift, er lit 
4063. 1044. 6552. 1104. d. Bgi 
er lad, lage, lag’. 737, 11% 
4304.d. unbefl, ex Imge«1667), 
liegen, 614. gelegen fin, lie 
gen. 3873. 19105 ‚niederliegen. 


1032, 4236. 4268. lag’ an im, 


hatte, befaß er. 110.5538. 5569. 
lihen, leihen. 3667; Lehn erthei- 
ten. 161. [2g. led]. 

liht, lihte, leicht. 19155 gering: 
fügig. 34805 gering an Zahl. 
7066; vielleicht. 4695. 

Linde (—en), Linde. 3923. 3901, 

linden-blat, Lindenblatt. 3623. 

lintrade, 3/9. a. lint trade, 
Lind: Wurm, Drache. 410.3610. 

lip (--bes. 87), Leib, £eben. ıı. 
85 die ganze Perfon, 7I. 286. 
4580. 7018. 

li ſt der: Mz. Lifte. 1824.5932), 
im auten Sinne, Kunfi. 1159. 
1720. arger Lift, Arglifl. 3377- 

Lip, Vigen. 

tifte(diu: -en), Leifte, Borte.7336. 

liftige, Eluge. 1900. ogl. lift. 

lit, diu, Mi v. it, Glied (d. i. 
Gelide). 2723. 

Liudergaft, Liud-gaft, König 
von Dänemark: jagt Gunthern 
Tehde an, 575. von Siegfried ger 
fangen,770. und freigelaffen. 1261. 

Liude»ger, Liudger, König der 

Sachſen, widerfagt Gunthern. 573+ 
von Siegfried überwunden und ge: 
fangen (834)5 freigelafjen. 1257- 

liuge, Si. liegen. 
liuhten, leuchten. 
luhte. 

liut (daz: — tes, — te. 4273. 
7940. 3860. 6418. M;. die 
liute, wol von dem früheren 
der liut), Leute, Volk. 102. 
168. 210. 4216. 7590. Haͤu⸗ 
fig verbunden lant u. liute. 
467. güte liute, find Kranke 
und Arme, deren milde Stiftungen 
und Spitäler, Gut:Leut: Haus 
genannt, gewöhnlich außen vorden 
Städten lagen (3.8. bei Bafel). 
Man erklärt fie durch Ausſaͤtzige, 
aber von den guten Blattern, 
im Gegenfa der böfen, anfteden- 


2602, vgl. 
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den, Geiftlihe waren oft die Pfle— 

ger folder Stiftungen. 

liuten (Vg. er lute, f. Lutete, 
4033), läuten. 7440. val, er» 
lLute, luten. 

lobeberen (Mz.), lobebaren, lo— 
beſamen. 2. 

lobelich, loͤblich. 14. 23. 1104 b. 

loben, geloben. 376. 1349. 1561. 
1565. 45955 geloben zu nehmen, 
fi) verloben.2468.-in die hant, 
durch Handſchlag zuſichern. 1512, 
7670. vgl. bieten, ſichern, 
gevloben, 

lobe»-fam, löblih. 1532. 

lo, (Mi loͤcher. 8406), Loch. 
4563: ze lode, in ein Lod. 
(Die St. Galler Hoch. ſchreibt zwar 
groß Loche, mie meift die Eigen: 
namen: doch Fommt gerade das 
große L aud in andern Wörtern 
vor; und die andre Lesart zem 
loche läßt noch weniger an einen 
Namen, wie Lohheim bei 
Worms, denken, eher an das Loch 
bei Bingen, weil andere Sage den 
Hort inden Lurlenberg, %i, 
vermuthlich der Lorelei-Felfen, 
dorthin verfest). 

lohent, fi, glühen, leuchten. 7403. 
vgl. louge, 

lon (daz: fonftaud der), Lohn, 
7928. 6218, 

lonen (Bg. er lonte, 1039. Mw. 
ge»lonet. 2344), lohnen, 67. 
mit 3. F. der Perf, (1039. 6007) 
u, 2. F. der Sache. 2344. 4619, 
6553. 

lop (der: lobes. 895), der Preis. 
3752. 7568. 7580. 75965 — 
(daz), Lob, Ruhm, 5576. 7042, 

Lore, gefürftete Abtei, nad) Dank 

rats Tode von Uten geftiftet und 

ihr Wittwen-Sitz; bereichert von 

Chriemhilden, die fih, nad Be 

raubung des Hortes, felber dahin 

begeben will, und Siegfrieds Leiche 

25 
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von Worms borthin verfeet, wo 
(damals) noch fein Sarg war, fo wie 


das Grabmal der Ute. 4584. d. — 


tauriffa, Lauresham, jeko 
Lori, wurde aber vom Rhein: 
grafen Cancor und feine Mutter 
Williswinda geftiftet, und Karl 
d. Gr., der es reich begabte, war 
bei der Einweihung zugegen ; 1229 
hörte es ſchon ald Fürften= Abtei 
anf und Fam an Mainz. 

lofen (Bg: er Lofete, Lofte, 
2581. 6286), löfen, ablöfen, 
392235 einlöfen, erfüllen, 2462. 

Lofen, lauſchen. 6146. 

loufen (Bg. er lief, [liuf], fi 
liefen. 3751. 3919), laufen, 
3906. ſ. er-loufen. 

Youge (3. 8), &obe, 
2400. vgl. lohent. 

Yougen, loben, lodern, 
1842. 8341. 

Yougen, 319 a. lougenen. (5028. 
ebenfo Lougent, f. lougnet. 
7189. mit2. $.), läugnen. 71075 
verläugnen, widerrufen, aufgeben. 
3340. 27165 verneinen, verſa⸗ 
gen. 5028. vgl. liegen. 

fougenlihe, Täugnerifh, 6285. 

Yudem [der], Laut, Shall, 3777* 

Yudemeschut, eines unbekannten 
Thieres (viell, Luchs) Haut, als 
Pelzwerk.3829. — Eine alte Gloſſe 
iſt: aluta pellis caprinae, 
Loskekẽs hut. Luſche Und 

Leutſch findet ſich für Wolf und 

Buͤndinn | 

Iüde, ſ. Tabeh. 

Luft (der), Wind, 146, 5296. 

"7435. hal 8325: ._ 

Yuge (3.1. 4.5 3524. 2383. 
Mi. lugene, 3.8. lugen f. 
-nen.8227.6399), Lüge.1548 4, 

Yugenare, Lügner, 8685. 

luhte, f. luhtete, Tauchte, leuch— 
tete. 1141. vgl. liuhten. 

Lut, Lit, laut, 829. 7885+ 


Flamme. 


funken. 


Iute, |. liuten. 

Tutent, (fie) Yaufen. 8085. v. 
luten. vgl. ldiüt 

luͤterlich, lauter, heil, Kar, 1146. 

luter-tränd, ein kuͤnſtliches, mit 
Wein, über Gewürz und Zuder | 
abgezogenes und geläutertes Ge 
traͤnk. 2029. 3886. 

Lutzel, lützel,, wenig. 2739. 
Meift mit 2. $., und ironiſch f. 
nichts. 169. 1834. lüutzel lei: 
des, Fein Leid. 1536. lützel 
dienfte, gar keine Dienſte 2912, 
vgl. meztid, felten, vvenid, 
die eben fo ironiſch, zugleich oft den 
verwandten verneinenden Ausdrud 
bilden. vgl. liebe, leit, un» 
müze, tüve, 

M. 

(wechjelt mit *: heinlich, jelk. 

jfeniu). 

mad, mag (Ez. uno. ?7640.81505 

My mage, mage, magen 
1014. 2105. 7621. 75), Blute- 
freund. 3605. 4547. 8870. 118. 
Häufig mit man verbunden, 697. 
1914. hoher mage, von hohem 
©Stamme. 6726. 

mad, mag’, f. mugen. 

mebelen, mit 3.1. 4.5, vermaͤh— 
len, verfoben, 7785+ 

mer, berühmt (von dem Mähre 
ift), edel. 83. 1558.2842.83135 
werth, lieb. 1804 a, vgl. un» 
mere 

mere (daz, un, außer in M;. 
3.8. meren. 1), Mähre, Sage, 

Geſchichte. 9636. 688. 115.643. 

915; die Thatfache, der Gegenftand 
felber. 424. 2460 a, 7884. dveiz 
der rehten mare niht ze 
fagene, weiß nit, was es gibt 
und an der Zeit ift. 6054. Bgl. 
aventiure, rede, 

mezlid, ſ. maze. 





mage, f. mad. 

magedin, magedin (M;. unv. 
1574. 2601), Mägdlein, Jung⸗ 
frau. 5. 2365. v. maget, 

mages, f. mag des, ©. 
2544. 6796. 

maget (2, 3. Fau. Mz. magede, 
megde. 2166. IIIO. 1590, 
M;. audı magede. 1116.5157), 
Magd, Jungfrau. 70. vgl. meit. 

magetum (der), Jungfrauſchaft. 
3376. 

mage», magt-z09e (Mz. 3. 5 
--ben.7925),Mage:, Kinderzieher, 
Hofmeifter. 2890, v. zogen. vgl. 
herZoge. 

magtlich, eigentl. edlen Magen ges 
mäß, edel, Höffich, zuͤchtig. 16705 
jungfraulid. 2437. vol mad, 

maht (diu), Madt, Kraft. 1950. 
43048. 

maht, mahbtu, ſ. mugen. 

mal (diu: M;.) Male, Zeichen 
und Zierat auf dem Helme, Helm: 
ſchmuck. 8112. vgl. ge- malt, 
mort-meilen, 

mal, Mal: ze-male, zumal, auf 
einmal. 6300b. 

man (mannes, manne. 60. 57: 
Mz. man, manne, mannen, 
7789. 1363. 7535), Mann. 27: 
59865 Gemahl, 4107; Lehns⸗ 
mann. In diefer legten Bedeutung 
bei. fteht aud) durchaus unv. man. 
2099. 39, 308, 113. 339. 

mane (der: —en, 6493), Mond, 
II45 

manen (Be. er mante, 2443. 
Mw. ge-mant, 3022), mahnen, 
erinnern. 3022, mit 2. $. der Sa: 
de. 2443. 2256, 7159. 

manih (maniger, man’ger. 
32685; d. M;. aud menigiu. 
87. 416. 6923. vgl. elliu), 
manch. 102. 148. 557. vgl. me: 
ige, 
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mand, fe man. des, 0. e6, man 
defien. 780. 4274. 
manz, f. man daz, man bad. 3214. 
mark (dag: Mz. ebenfo. 3577), 
Mähre, Roß. 141: 3854. 1601. 
zum Reiten und Laſttragen. val. 
möre, 
marche (diu), Mark, Gränze. 701. 
6539. 65445 Graͤnzland, und Land 
überhaupt. 2971. 6199. 7671. 
7637. vgl. Zenermarde. 
mar von golde, Mark Goldes. 
933. ein beflimmtes Gewicht, von 
dem darauf bemerften Zeichen, da= 
mals etwa 24 Thaler an Werth. 
mern gt 996 Markgraf, Fuͤrſt 
und Huter der Marken und Gränz: 
länder des Reiche, wie die beiden 
Markgrafen der Burgonden Gere 
und Eriewart (35) und Eßelen 
Marlaraf Rüdeger (6584), deſſen 
Grönzhüter wieder Edewart if. 
6539. vol. 6204, 
marchgravin, — nne, 
graͤſinn. 1677. 4667. 
marmeloſtein, Marmorſtein. 1631: 
Marroch, Land, Marokko in Afrika: 
die Stadt ift erft im Sahr 1069 
erbauet: Geide daher. 1466. 
mareſchalk, Marſchalk, Marſchal, 
eigentl. der über die Roſſe (vgl. 
march, moͤre) zu ſchalten hat: 
eins der vier hoͤchſten Hofaͤmter. 41. 
vgl. ammetéliute. Er ſorgte 
zugleich fuͤr das reiſige Geſinde u. 
deſſen Herberge, ſowohl fuͤr das 
fremde (3213.), als für das hei— 
mijche, bef. auf der Reife, als An: 
führer und Beſchuͤtzer, auf der Nach— 
but und im Gtreite. 725. 6411: 
6499. 6595. 6645-6961.7517: 
7759: 
matrazze [diu: M;. v. matraz), 
Madrage, Polfter, 1422, 
maz [daz], Speife. 7290. 
maze (diu), Maaf, (nod in der 
maßen). II. 1242. 14925 Art 


Marf- 
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und Weife. 4672. 4753. ane 
mazen, ohnemaßen. ıı. hat die 
Endung desfolgenden Nb. (eigentl. 
2. 5. auf en): dagegen aud) ane 
maze. 8972. 

mazen, mit Maßen, mäßig. 8317. 
vol. un-mazen. 

mezlid, mäßlih, wenig. 8141. 
meıft ironiſch, f. gar nicht: maz 
liche Leit, fehr lieb. 788. 1404. 
mazlide güt, fhleht. 2920, 
vgl. Tußel, 

me, mehr. 379. 2120.oft mit 2.8. 
BVerboppelt,immer me. Urfprüng- 
lich wol der Pofitiv zu der Stg. 
mer, meift (wie grözift, ob: 
rift), und die Wurzel v. midyel, 
vgl. baz. 

Medeliche, jetzo die Abter Melk, 
in Oeſterreich, hart an der Donau, 
auf einem hohen Felfen, unter wel: 
chem die Straße vorübergeht, und 
noch befannt wegen des guten Wei- 
ned. 5325. Es war die Hauptfeiie 
der Ungarn, welche der erfie Ba: 
benberger Leopold 948. eroberte u. 
zum feften Klofter machte. Indem 
Gedichte von Bitrolf und Dietlieb 
fcheint fie Ruͤdegers Mark anzuge: 
hören (vgl. Mutaren), wie hier 
auf der andern Seite Enfe, die 
feſte Ensburg aud auf einem 
Felſen, dazwifhen Bedelaren 
ganz in der Ebene liegt. 

meide, ſ. meit, 

meie (—en), Mai, 1193. vgl. 
gemeit. 

meine, 3. 5 [v. der 
Falſchheit. 3896. 

meinchlid, falfh, verrätherifc. 
4866. 

mein»eide, meineidig. 2450. 

mein»raete (M;.), Verrath, Hin: 
terlifi. 3639. 

mein»reten (M;.), falſche Boten, 
3537. vgl. reden. 

meinen, beabjihtigen. 1692. 


mein], 


meift, allermeift, immer nur, 4502. 
6743. vgl. me. 

meiſt ich, meiftig, meift. 936. 

meifterfhaft, Meifterfhaft, Ober: 
band. 1707. 2792. 

meit (bald unv,, bald 2. 3. $. und 
Mz. meibe, 9. 3337- 3345) 
Magd. 102. vgl. maget. 

meit, ſ. miden. 

melden, entdeden. 3617. 

menige (diu), Menge, 4584 
7501. val. manid, 

menigiu, f. manid. 

mentel, Mäntel. 7455. Mz. von 
mantel, 5490. 4 

mer, mere, mehr. 140. 91; für: 
ber, 1274. 1288. mit 2. 5. 
3638. verdoppelt, immer mer. 
vgl. me, 

mer, Meer. 4990. wo bad Mittel» 
meer gemeint ift. 

mer», mere»vpip, Meerweib, See: 
jungfrau, Waffernire. 6153.6369. 

merchen, merken. 1445. 

meren (2Bg. er merte, 2260. 
Mw. gevmeret, 8672), meh: 
ren, vermehren. 75935 erhöhen. 
2266. 

meffe (diu, Mz.), ein unbekanntes, 
aber ſchweres Gewidt. 1778. 

mefie (Mz. 4231), Meffe. 3265. 
4206. vgl. 1217. 33895 Geel- 
meffe. 4231. vgl, 4223. 4256. 
5139. ſ. vrü=meffe. 

meffe-zit, Mefjezeit. 4261. 5013. 
wol die Zeit der Tage: Meffe. vgl. 
vrüsmeffe, 

met, mete (der), Meeth, mit Ho: 
nig bereitetes Getränf, 1023. 
3886. 4763. 

mettene, mettine (diu), Mette, 
Morgengebet. 5012. 4031, Die 
Sage: Mecite wurde bei kleinen 
Seften mit Tages Anbruch geſun⸗ 
gen (matutina); Dagegen die 
Mette der 7 Fanohijchen Horen an 





hohen Fefttagen um Mitternacht 
anfing. vgl. vesper. 

Metzen, 3. 8. v. Metze, Mes 
(in Lothringen), Ortwins Burg. 
34: 3489. Einſt Hauptftadt von 
Aufivafien. 7 

Meune (der), ver Main, in Ofter: 
Tranfen. 6109. 

midel, groß (mädtig). 531. 13195 
viel. 94.123. 85465 fehr. 1624. 
michels mere, viel mehr, 2712 
k. (2.$%., wie gahes, es ſcheint, 
dunkel abhängig v. mere, daer 
meift nur bei diefem Worte fteht, 
feltener bei andern, und immer nur 

‘ bei ber Stg. [midels gerner. 
8546], deren allgemeine Grund: 
lage mer ift. vgl. defter, ie 
man, me). 

miches, midhs, f. mid) deö, ©. 
e6. 5080. 8716. 1016. 

miden (Bg. er meit. 8940), mei: 
den. 68. — ſich, mit 2, Fa fid 
enthalten.7316. vgl,ver-miden. 

miete (diu), Lohn, (Miethe). 381. 
982. 985. 1. boten», brut« 
miete, 

mih, f. mid, mid. 4733. 

mile (M;.), Meilen, 1538. 

milt, milte, milde, freigebig: 
eine der vornehmften Fürften Zu: 
genden, daher auch ihr allgemein 
ehrendese Beimwort. 17. 1694. 
2088. 4061. 5504. 5966. 
bef. Rüdegers. 

milte (diu), Milde, Freigebigkeit, 
bei, ver Fürften an ihre Mannen 
(163. 1282, vgl. 8171), oder 
an Boten (677: 915.2225.3070. 
5669. 5713. 5724. 5962), des 
Wirthes an die Gäfte (6783), und 
bei Feften auch von andern Bälten, 
bef. an die Spielleute und fahren: 
den Leute. 172. 2761. 2066. 

3108. 4523. 5496. 5501. 

miltehlid), mildiglid, 6791. 
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mime, 3f9. a. mineme, meinem. 
342. 634. 


min (2. F. v. ich), mein, meiner. 
245. 2166. 1336 c. 4182. 
4330. min, f. ih und mid, 
fe niemen. min, f. von mir, 
f. waz. vol. din, fin 

min (zueignendes Fw.), miner, mi: 
niu, min (minez); mine$, 
miner; minem (vgl. mime); 
minen, minezc., mein 2.1339. 
288. 14345 336. 22025 1331, 
13515 258. 496.2285; 646. 
658. 5039; 1348. Das vorherr: 
ſchende min, bef. and) für miniu, 
mine (231. 1369), und füralle F. 
To häufig nacygefeßt (57. 217.231- 
287. 615), zeigt, daß es aud 
als Fw. urfprünal. nod 2, $. des 
Perf. Wortes ift, vgl. ioper, 
min her, mein Herr: ehrerbie- 
tige Anrede des wirklichen Herrn 
oder fonft eines Fürften. 7457: 
9053. Ebenſo, noch häufiger 
min vrou, meine Frau, Her: 
rinn, als hoͤfliche Anrede. 1232. 
1693. 6985 5 und auch in der drite 
ten Perfon. 3017. 4613. 4695. 
4790. 4958. 5818. 

minne (aud in M;., minne, 3.8. 
minnen. 2579. 2531), Minne, 
Liebe, bei. zwiihen Mann und 
Weib, u, die leibliche 58. 60. 69. 
193. 197... 202. ‚208. 1190. 
1702. 2508. 2526.2557-.2619, 
2740. 2744: 4831. 4941. be 
ten in ze minne, hatten ihn 
lieb, minneten ihn. 96. minne, 

reundihaft. 88235 ze minnen, 

zum freundlidien Andenken, 6551. 
5725. minne frinden, $reund- 
fhaft, zum Gepädtniß trinken. 
7919. vgl. 8004. 8554. 

minnehlidy, minniglich, Tieblid. 
9: 27375 freundlich. 2865 herz⸗ 
lid. 4665. | 


350 


minnen (Bo. er minnete.8179), 


lieben, geiftig wie leiblich. 559. 


1154. 2611. 2632. 

minner, minder, 4507. Eigentl. 
Stg. v. min, das aud fhon min: 
ber bebeutet: ähnlih baz, me 
u. vpirs, 

minre, zig. a. minner, minder. 
727. 2040 h. vgl. re, — 

mirs, f. mir des, o. es. 6900. 

miſchen: gemifdhet. 6954. Das 
bier mit Grau gemiſchte Haar war 
fhwarz, wie laut der Wilkina-Sa— 
94 die Nibelungen (Burgonden: 
Fürften) hatten. 

Mifen-burd, Einſchiffungsort auf 
die Donau, 5521. An einem Do- 
nau-Arme, der Ungarifh Mofon 
heißt. Jeto Wifelburg. War 
auh Ginfhiffungsort der Kreuz: 
fahrer und Keifenden über Kon: 
ftantinopel, 

mifjerbot, übel entbot, Fehde 
bot, angriff. 5983. 

mifferdienet, übel gedient, belei: 
diat, 3702, 

miffe»gan, mißgehn, übelgehn. 68. 

miffe-hagen, mißbehagen. 4368. 

miffestan, mißgethan. 7626.9026. 

miffe-var, mißfarbig: entfaͤrbt, 
bleid. 6374; blutig. 8978. 


miſſe⸗ppende (diu), Miffethat. 
3940. 
mit, mitte, mit, von. 1423: 


2400; f. in. 5430. 8622. vgl. 
6106; fammt. 312. mit-alle, 
gaͤnzlich 2882. mit⸗ſamt, mit 
fammt, zualeich mit. 126. ſ. da, dar. 

mitte»füren, mitführen. 3682. 

mitterlaufen, laufen mit. 3906. 

mit»-teilen, theilen mit. 2779. 
vol, 2800. 

mit-volgen, nadfolgen, folgen. 
2809. 

mitter, mitten tab, Mittag. 
4213. 5277. Bw., noch in Mit: 
ter nacht. 


möore (bie: immer Mz. außer dem 
möre [more]. 5409), Mähren, 
' Hoffe: zum Reiten (312: 3084), 
der Frauen, Be 5109; und 
"Padtragen. 1370. 3071. 3128. 
möre und rose, 3084. vgl, 
mare, 
Möringen, unterhalb Ingolſtadt 
‘an der Donau, wo bie Burgon- 
den von Salvelde nah Bai- 
ern überfahren; ‘alt Pförina, 
und Pheringa, im Nordgau: 
vermuthlich einerlei mit Bergen, 
imd don der Ueberfahrt, ſchon zu 
Karls d. Gr. Zeit bafelbft, fo ge: 
nannt. 6378. vgl. verge, 
moht, mohbte, möhte, f. mugen. 
möhten-f, f. mohten fi. 
molte, —en, (diu), Staub (Müll). 
803. 5358. i 
moraz, von Maulbeeren, oder Kirch: 
faft bereiteted Getraͤnk; ober 
Maͤrthe, Brotin Rein. 7271. 
morgen, der Morgen. 27535 Tag. 
2935 morgen, 5960. 
morgen»aabe, Gabe an die Braut 
am Morgen nad dem Beilager, 
4480: 4488. 
mort (daz), Mord, 8437. 7924. 
morte, fs mordete.-7654. mor- 
der, Mörder. 65480. vgl. er⸗ 
morderot. (ſcheint von einem 
alten Worte moren,, flerben, 
mori, davon das alte mort, 
tobt. vol. tot). 
mort-grim, vgrimmid, — ger, 
mordgrimmig. 7938: 8336. 
mortlid, mordlich, moͤrderiſch. 
3501. 7724. 4004 b. 4108. 
mortvmeilen (den), mordbefled: 
ten. 4190. vgl, mal, Ne 
mort-rezen (die), mordgierigen. 
8495. vgl, vport⸗reze. 
morterechen, Mord-Reden, 3937. 
müde (diu), Müdigkeit. 156. 
müden, müde werden, 6267. 6300. 
mügen, .f mugen." sP Om 


muͤlich, muͤlich, mählid, ſchwer— 
lich. 3020. 8456; beſchwerlich. 


42435, gefährlich. 6229, vil muͤ⸗ 


lich ez iu flat, es ift für euch 
ſehr gefährlich. 6198. vgl. hoch. 

muͤnche (Mz.), Moͤnche. 4242. 

müfes, f. müfe des, 0, es. 
5040, f. müzen, 

müt, müvet, mühet, verbrießt, be> 
ſchwert, befüntmert, 498. 5640. 
Ba. ce} müte, müte, Mi. fi 
müten. 1968. 2133. 185. von 
müien, müven, vgl, gevmüt, 

müzen, muͤzzen, f. müzen 

müzetes, f. müzet des, o. es. 
8512. 

mugen, mügen: Gw. id, er 
mad, mag’, vu maht, mah: 
tu, 2493, 229, 2621. 4584 
1352. unbeft. ih muͤge 83313 
Mz. vvir, fi mugen, mügen, 
ir muget, muͤgt. 5850, 619. 
674: 4: 9377. Vg. er maht', 
mohte, du mohtes, unbeft. 
er möhte, [mehte 9484]. 
1663. 6. 58455 M;. wir, fi 
mohten, möhten. 8546.4394. 
350. ir mobtet, möbtet. 
3401.9484. möhte vpir. 2921, 
mobht, möht, fr mobtet, 
möhtet. 4441. 9484: vermögen, 
fönnen; Grund und Zug zu etwas 
haben. 2491. 35775 mögen, wol: 
len. 4. 1690. 4025. 6910, 
8546. 

munjter, münfter (daz), Mün- 
fie (monalterium), Kirche. 
2591. 133, 

munt (—bes), Mund, 4464d. 
3846. 

müme (diu), Muhme. 6171. Ei: 
gentl, Mutter: Schweiter, fo wie 
bafe (9371), Vater: Schwefter: 
aber beides unter einander und mit 
Geſchwiſterkind fruͤh verwechſelt. 

Bars, müjte, ſ. muͤzen. 


3601 

muͤt, Muth, Gemuͤth, Herz, Sinn. 
10. 69. 1735. 673053 Willen, 
Begehr. 839. 1121. 8163. (vgl. 

1718, wo daͤfuͤr voille: noch 
verbunden in Muth-Willen); 
Unmuth. 650. 5041. bohes, 
grimmes mütes, vol dur gr. 
Muthes. 3584. 9510, müt ha 

- ben, mit 2, &., begehren, wollen. 
2919, 84935 hoffen, 8815. des 
ift mie niht ze mute, das 
ift mir nicht zu Sinne, nicht mein 
Begehr. 241. vol, übere, un» 
mit, 

müten, mit 2.9, anmuthen, be⸗ 
gehren. 9477: 

müter, Mutter, 25, 53. 1398. 
8515. Oft, müter-dint, be 
deutfam für Menfh. 76: 3532. 
dgl, 932. 7208. 

müzen, müzen, müssen, müf- 
fen: Gw. id, er miz. du 
müft, müftu, 560. 942. 56. 
3286. unbefl, er müze, müzze. 
1934. 4632, M;, vvir, fi mi 
gen, müzen, müzzen, 7453. 
9180. 92, 667. 2039. ir müs 
jet, müzef, müzzet, 6501, 
7629, Bg: er müfe, fi mu 
fen, 1357. 8, unbeft, müfe, 
müjen (1357: 8. 1584: 8521)5 
und ‚er müfte, unbeft, müfte, 
51.1770, 

müzens, für müzen des. 8192 d. 

muren 3.5 M;. [v, diu mure, 
— e)], Mauer, 5285. 

Mutaren, Stadt in Deflerreid, 
an der Donau, unterhalb Melk, 
5331. Jetzo Mautern. Die 
alte Strafe ging längs der Donau 
über diefen Ort, wo in dem Del: 
dengedichte von Bitrolf und Diet: 
lieb, Aftolt und Wolfret Herren 
und Wirthe find, die Esel nit 
zu Freunden gewinnen Eonnte, die 
dann aber mit feinem Heere gegen 
Worms ziehen. vgl. Medeliche. 
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w, fr ne, nit, 328, 1590, Sehr 
häufig. 

nad, nah, nah, Hinter. 1132. 
nad fime lebene, nad) feinem 
Tode. 27, nah firite, nad 
überftandenem Streite. 1262. 
nad tode, nad) dem Zode (2086. 
4264. 9163. 9166) und wegen 
deffelben. 4210. nad) Helfen, 
nad) ihrem Tode und um fie, 4808. 
nad) ir tugenden, um die Tu: 
genben der Verſtorbenen. 4944. 
nah ſchaden, über gefchehenen 
Schaden. 3983. nad) leide, we: 
gen gethanen Leides. 9419. 9547. 
var nad) blüte, von Blute ge: 
färbt, 864. nad ir vwillen, 
ihrem Willen gemäß. 123 1.2876. 
fi dienten nad der gabe, 
fi wollten die Gabe durch Dienft 
erwerben, 159. nad) ir minne, 
um ihre Minne zu erlangen. 193. 
2557. nad der füne, zur 
Sühne. 8516. ſ. al, da, dar. 

nad, nahe. 1860. 6149. nad, 
vil nad, beinahe, faft. 6312. 
1784d. 2564, ſ. nahen. 

nach⸗gesrant, nachgerannt, nad) 
gejagt. 6426. mit haben. ogl. 
riten. 

nah.hüte (diu: —e), Rachhut, 
Hinterhut (arriere garde), 728. 
6411. 

nadhsiagen, nadhjagen. 6479. 

nadh»loufen, nadlaufen. 3810, 

nad-reit, nadritt. 7533. 

nahrhellen, nachhallen. 6478. ' 

nehelihen, nebft, f. nahen, 

nahten, vergangene Naht. 6516. 
v. naht: wie morgen, 

na’, ih, nähe, 36295 net ir, 
nähet. 36265 fi neten, ſchnuͤr— 
ten, Eleideten, 7445. Mm. ge- 

“net, 2322, v. neien, 


MNentovin, [Berzog in Baiern, zu 


Regensburg], Gemahl von Helfen 
Schwefter und Vater der Herrat. 
5527. 

nagel: 3. F. nagele, Nagel. 
2612. 3. F. Mi. nageln, 
— len, Finger-Nageln. 2714. 
2620 0. 

nah, f. nad. 

nahen, nahe, 369. 1570. ur 
beinahe, 9348 m; nahen«bi, 
nahebei. 2050. naher, näher. 
1504. 1879. naher, 5258, ift 
vielleihtnah er, nad ir, nad 
ihr. neheftim, nädftem. 2248. 
neheliden, beinahe. 8268. 
vgl. nad, unvnahen, 

naht (diu: 2. 3. F. u. Mz. nahte, 
4021. 4237. 4503. ſonſt M;.aud 
næœhte), Naht. 269. 4244. des 
nahtes, nachts. 4685. Tag und 
Naht, weil der Tag mit Mitter— 
naht anfängt (daher and) mor— 
gen für Tag), und dann mit der 
3ahl, meift unv. fiben naht, 
jetzo 3 Tage, eine Wode. 5813. 
(vgl. 5935. u. vv oche). Im 2. 
5. auf es nur als Nw. eines 
nahtes, eines Nachts. 5613. 
vgl. nehten, Hivnaht, 

naht«felde, Nüchtherberge. 2822. 
7341. v. felde, Herberge, 

nam, neme, f, nemen, 

name (—en), Namen. 
vgl, be, 

nante, f. nennen, 

na; [—3;er], naß. 1500. mit 
2.%-. 6492. 

ne iſt die eigentl, einfäche Berneinung, 
welche in Zufammenfeßung vorn an 
bejahenden Wörtern, fie verneint, 
und wenn diefe mit einem Selblauf 
anfangen, bloß n bleibt (niht, 
nie, nein, newhein: früher 
auch nalles), zumeilen auch noch 
hinten angehängt wird (niene: 
viel, aud) in nein), Dann wird 


6208. 





ne-bhein, Fein. 1642. 
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fie bef. dem einſylbigen Fw. und nein er, anftatt nein: bei er ift 


Bow. angehängt (duvne, er“ 
ne, ezene, dievne, do-ne, 
nurne, ia=-ne), felten anderen 
Wörtern (fterbene); verkürzt 
manchmal diefelben (ine, dine, 
nine, f. ih-ne, dieune, niev 
ne: ähnlih nimmer v.iemer), 
verſchmilzt mit ihnen, wenn fie auf 
n enden (ine, fterbene, f. in 
ne, fterben ne), und wird fel- 
ber oft, bef. bei folgendem Gelb: 
laute verfürzt: ſi⸗n', do n', i acn'. 
Umgekehrt wird dieſe Verneinung 
vorn mit dem Zw. verbunden (ſ. 
en) und dann nicht jo verkuͤrzt. 
Beides wechfelt frei und fcheintnur 
dem Wohllaute zu folgen: ia-ne 
vveiz, lieber als ia en«vveiz, 
ez en»ift, lieber als ezene ift. 
Aud) fügt fh en gern nur an die 
Wurzel des Zw., und bleibt fonft 
ne, er»ne ge⸗nas, lieber als 
er en-genas, wegen der leichte: 
ren Abkürzung, er»n’, Dieſe eins 
fache Verneinung verneint, wie ur: 
fprünglich wol immer, aud) mand): 
mal noch allein (450. 7507. 9022), 
verftärkt aber noch häufiger die Ver- 
neinung. 40. 54. 461. 1702, 
1937. Berneint eigentl, auch, wenn 
fie, in bedingten Sägen, ganz wie 
denn flieht, in: es fei denn; 
wo denn jo vielift als (wenn) 
nidt. 56. 1151, 1322, 1336b, 
1548. 3650. daherfteht vanne 
auch ſchon manchmal dabei, 4130. 
vgl. en, nıht, nievvan. 


vgl, dev 
bein. 


nennen (By. er nante, 


der vorhergehende Saß mit zu ver: 
ſtehen. 3505. 


neina, im Ausruf: ad) nein! 3709, 


7681. 7769. 8017. 


nemen (Bf. nim, nemet, 2801, 


6250. Gw. nim id, nimeftw 
er nimet. 2637+ 4987: 3313, 
unbeftl. er neme. 2460 c. M;. 
nemet. 6250, Vg. er nam, fi 
namen, unbefl. er name, 98. 
1202.455. nemeft, fe nemeft 
du. 2635: Mw. gevnomen, 
gernumen. 837. 3018), neh: 
men: zur Frau. 2045 verfihern. 
2637. namen zen fiten, nah: 
men zufammen, fehlugen in die Sei⸗ 
ten. 750. mid nimt bovunder, 
mic wundert. 629. under hen 
de genomen, vgl. hant, 
Mw. 
ge⸗nant. 19), nennen. 5735 
ausſprechen. 6016. |. ge-nenz 
nen. 


neren (Vg. nerte), geneſen ma— 


chen, heilen, 10355 friſten, ret— 
ten (nähren). 4304- 7900. 7980. 
überl, v. gernefen. (ge»naren). 


neve, Neffe, 21695 Schweſterſohn. 


41. 486. Oheim. 9316. vgl, 
niftel, dheim. 


Nibelunch (—ged), Vater Nibe: 


lungs und Schilbungs, König von 
Kibelungen: Land, Herr des Nibe: 
lungen= Horteö, mit dem Schwerte 
Balmung, welchen feine Soͤhne nach 
feinem Zode theilen wollen. 363. 
381. 365. 4443+ Seine Burg und 
Saal.ı970. 1982. 


Kibelunh (—ges), der Sohn 


neih, neig', ſ. nigen, des alten Nibelung: er und fein 


neigen (überl.), neigen, fenken, fto« 


Ben: Vg. er neigete,. 3930. 
fi neigeten, neigten. 6445. 
751. Mw. ge»neiget, 9398. 
vgl. nigen, 


Bruder Shilbung bitten Siegfrie: 

den, ihnen für ihres Vaters Schwert 

Balmung,deffen nachgelaffenenHort 

zu theilen, find aber zornmüthig, 

und werben beide Pen Siegfrieden 
2 


Nibelunge (1952), d 
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mit Balmungen erſchlagen. 359. Ne Dort, der Ribelungen 


373. 2099. 
rss der ) 
Nibelunge lant (379), lant 
zen Nibelungen (2897), das 
Land der Nibelungen, 100 Rafte 
von Ssland (1951), beſtimmt 
‚ in Norwage (2971), 3 Wochen 
weit von Worms (vgl. 2923. 
3048), gewinnt Siegfried von den 
Kibelungen (392), dient ihm (Av. 
8: 2897: 2970): bemädtigen 
fih nad) feinem Zode Gernot und 
Gifelhers 4479. 45129 vgl. 
Niderlant. 
Kibelunge, eigentl. die Söhne deö 
Koͤnigs Nibelund (358.2897), 
und von ihnen ihre Leute (403), 
welche Siegfried ihnen abgewinnt 
(388), und die ihm fortan dienen 
(2899): be. die 1000 Nibelungen, 
welche er Gunthern nad) Island zu 
Hülfe holt (2019. 2034) und mit 
nad Wormönimmt, zu feiner Hod)- 
zeit mit Chriemhilden (2404-2484: 
2766), fie heimführt, und aber: 
mals nad) Worms zum Fefte bringt 
(3055: 3225), die dann jeinen 
Tod rächen wollen (4074. 4100. 
4121.4134),ihn betrauten(4248: 
4299), und mit Siegmund heim— 
zeiten (4396). Die Reden von Ni: 
belungen⸗Land werden darnad) Gerz 
noten und Gifelheren dienfibar 
(4479. 4512c.), und viele von 
Albrichs Magen Eommen mit dem 
Horte nad) Worms (4512, vol, 
2023). Und fo find nun wieder 1000 
Ribelunge die Gefährten der 
Burgonden nad) Heunen= Land 
(6105. vgl. 3925), und heißen dieſe 
felber,feit Ueberbringung des Nibe: 
lungen: Hortes, wieder (mie ur— 
fprüngtih) Nibelunge (6118 
6122. 6874-6924. 7520. 8806), 
und das ganze Lieb nad) ihnen der 
Nibelunge Rot. 9636, 


- Hort, Schatz des alten Königs Ni: 
belung: beiteht aus eitel Goͤld und 

Edelgeftein, und jein ift fo viel, als 
12 ganze Wägen binnen 4 Tagen 
Und Nähten, je dreimal, trägen 
fönnen, und wie viel man dud) da: 
von nimmt, doc) vermindert er fi) 
nicht; dabei liegt die goldene Wuͤn—⸗ 
Tchelruthe, die Gewalt gibt über je: 
dermann (4500 - ıi. 2040h.) 
und die Tarnkappe, deren Be: 
fig den Hort fihert (400. 4491). 
Er liegt in dem Berge von Nibe- 
lungs Burg (366. vgl.1582-85), 
bewahrt von Zwerg Albrich und fei- 
nen Genoffen (398. vol. 4484). 
Nach Nibelungs Tode wollen feine 
Mannen ihn feinen Söhhen theilen 
(367.403): Siegfried koͤmmt da— 
zu, und foll nun für das Schwert 
Balmung ihn theilen, erſchlaͤgt aber 
damit die zornmüthigen beiden Brü- 
der, erringt die Tarnkappe und da— 
mit den Hort, deffen Kämmerer Al: 
brich ihm dort bleibt (404. 4484). 
Er ſchenkt ihn Chriemhilden zur 
Morgengabe (4480: 4488). Da: 
gene wünfht ihn. nach Burgonden 
(5111). Chriemhild, die nad) Gieg- 
frieds Tode fein Gold für jeine 
Seele, zu Meffen und frommen 
Stiftungen Yingibt (4255), läßt 
auf Hagenen Anfliften (4443) den 
Hort aus Nibelungen: Land durd) 
Gernot und Gifelher nad Worms 
bolen (4481), und wirbt fid) damit 
Treunde (4521). Hagene nimmt 
ihn ihr (4543), und ſenkt ihn, nad) 
Gernots Rath (4550), im den 
Rhein (4563), und befchwört mit 
den Königen, ihn verborgen zu hal 
ten, jo lange noch einer von ihnen 
lebe (4 573). As Ehriembild von 
den Ueberbleibfeln Ruͤdegers Man: 
nen befcyenken will, nimmt Hagene 
auch diefe (5097): Gernot aber 


pendet davon aus (5120. 5127) u. 
Ehriemhild, vertheilt noch 1000 
Mark Goldes für Siegfrieds Seele 
(5139), und nimmt 12 Schreine 
‚voll nach Heunen⸗Land mit (5134), 
und erwirbt ſich damit Freunde und 
Raͤcher (5305- 5477 . vgl. 5607). 
Sie erinyert dort Hagenen an den 
Doprelraub und fodert ihr Eigen: 
thum (6982. 6999): er verfagt 
ihn im Zode nod), damit er bis zum 
jüngften Tage verborgen bleibe, 
0586. 9603. 6988. 
niden, nidene, nieden, 
80; nieder. 8304. 
nider, nidere, nieder. 30110035 
niederwärts, zuthal. 2983; 5211, 
Nidervlant, slande, Niederland, 
die Niederlande, am Niederchein, 
um Santen (80), wo Siegmund 
s mächtiger König ift (113. 125. 
174). und Giegfried bei deffen Le: 
ben fhon herrſcht (2868) u. bei, 
darnad) benannt wird (481.5 540. 
687:.,870: 1045. 1174. 3546. 
3759. 3905), Weil aber Sieg: 
fried Nibelungen-Land gewonnen 
hat und auch darnady heißt (4027: 
. 4060), und er, nad) der Krönung 
zu Santen, mit Chriemhilden dort 
in Nibelungs Burg wohnt, u. Sieg: 
mund von Niederland (3057) bei 
ibm; ſo verfchmilzt Niederfand in 
ſchwankender Nähe und Ferne damit, 
und jenes begreift diefes wol mit 
(4347. 4355. 5581), jo wie um: 
gekehrt (3567. 4407. 5485) 
Niederland mit Santen tritt zwar 
ſeitdem faft ganz zurüd hinter das 
ferne Nibelungen-Land, und dieles 
allein in den bdeutlicheren Gegenfaß 
zu Burgonden-tand u,demfRheine 
(2940.2953, 3015.3127.4149. 


unten, 


"4479. 4485), aber ſchon früher 


und auch noch weiterhin, hat, durch 
die Berbindung von Niederland mit 
Nibelungen-Land, der ferne und 
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» unkundige alte Dichtey Nieberland 
und Canten felher dem Rhein ent: 
gegenfegt (234: 242. 349. 793. 
1697. 2090. 2767.2857.2885« 
4407), und ſcheint wiederum. Niz 
belungen=Land an dem Nieder 
Rheine aedaht zu haben. 2983. 
4393. vgl, Nibelunge ‚lant, 
Kin, 

nie, nie. 194 2075 nicht. 1732. 
nie nie, nicht, 6986. vgl. ie, 
nieene, 

niender, ninder, nirgend. 2292. 
6191. 920. 1306, vgl. iender. 

nie-man, »men (»vmeneß, 
mens, »mene. 7064. 1804 
d. 7199. 6328), niemand, ISI+ 
10; mit2.%. 1744.3278» 4355 
5038. vgl. ale 

niesmene, 39. q. niesmen ne. 
95884 

nie-mer, nie mehr, nimmer, 2771. 
4324, nimmer (60) iſt daraus 
vk. Verdoppelt, njemer mer. 

nievne, nine, nicht. 567: 3456: 
9558. für niht me, niht een, 
nit. 2.5. 40. 6329. 6740. 

nicht, nurim Reime f,niht, nichts. 
6999. 2521. 

niezen (mit 4. F.), geniefien, be 
nüsen, 4564. vgl, ge⸗niezen. 

niftel (diu: -In), Nidte, 5205+ 
5333. Verkleinerung v. nifte: 
männl. neve, 

nigen . (89. neich, neig. 265. 
1185. Mi finigen. 7349), fi 
danfend, grüßend, verneigen. 431. 
2368. vgl. gevnade, neigen. 

niht, eigentl. Hw. und Verneinung 

“von iht, nichts: 2, F. nihtes, 
nichts. 1702. 2324, [3. 8. mit 
nihte, mit nichten]5 daher fo 
häufig der 2, 8. daneben: 6. 54. 
1572. 2638. 3139. 3305-3438. 
3706. 4455. 6974. dgl. iht, 
ie», niesmen,. niht, als bloße 
Berneinung, 171. 178:377:397+ 
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477. 1562: oft verftärkt buch 
en, ne, vgl. nie»ne, nieht, 
nivvet, 

nim, nimeft, nimet. ſ. nemen. 

ninder, ſ. niender. 

nine, f. niene, 

Ninnive, Ninive: die altberühmte 
Hauptftadt Affyriens am Zigris, 
lange vor Chr, zerftört, in deren 
Gegend im Mittelalter, und noch, 
Mofutl erfheint: Geidenzeug da: 
ber. 3413. 

nit (— des), Groll, Haß (Neid). 
744; Eiferfuht, Zank. 24. 2520. 
2617. 3332. vgl. 3520, |. ger 
niden, 

niun, nivven, neun. 6604: 6043. 
2129. 

nivve, neu. 1617. 297. 1490, 

nivsfid, neulid, 7078. 

nivouvan, 3fg. a. niht van, 
nichts denn, nichts anders als, 
nur (weiches ebenfo aus nuver, 
nevor, neur zſg.). 183. 267. 
vgl. 995. 4905-6. 94645 nidt 
weiter als, nur, 2342; wär’ es 
nicht. 8678. Für außer (ohne), 
mit 4. %. 3742. 

nivvpet, gedehnt für nieht, niht, 
nichts. 8807. 

nod, noh, nod. 1501. I804C5 
nochmals. 35545 nod) je. 58775 
dennod. 6188. 

Norvoa@ge, die Norweger Mark, 
Norwegen, der Nibelungen, dann 
Siegfrieds Land und Sitz (2971): 
100 rafte zu Schiffe von Is— 
land (1951), und 3 Wochen zu 
reiten von Worms. 2969. vgl. 
Nibelunge lant. 

not, [Mi note u. nöte, 1356. 
9517), Roth, Schwere Arbeit, 
Kampf. 9636; Leid, 60. 5172 h. 
mit (o. mid) ift not eine$, 
o. nach, id habe Drang, Begier, 
Eil zu. 1336 h. 4141. 6216. 
51724, Faſt perf, des gie in 


(0. fi) not, deffen ging ihnen 
Roth, Drang anz dazu zwang fie 
Roth. 292. 699. 1977. 4128. 
5152. 51728. vgl. 4083. be» 
ffan, ge»note, forge, tot} 
topingen. 

not, nöthig. 282. 2438. meift mit 
2. 5. und dann eigentlih aud 
Hw. umgelehrt. vgl. 1336 h. 

not-haft, nothaft. 8809. 

nu, nü, nun, jego. 4. 1912. 

nuene, nıen’, nun nidt. 

Nuͤ dunch (— ges), Nubung, Go: 
telinden Verwandter (laut ber Bil: 
tina: Saga, ihr Bruder, im Hel- 
denliede von Biterolf und Dietlieb 
aber ihr und Rübegerd Sohn), von 
Wittich erfchlagen [in der Ravenna: 
Schlacht]: feinen Schild gibt Go— 
telinde Hagenen (6811), dem ihn 
die Heunen zerhauen (8882). Sei: 
ne Mark und verwittwete Braut 
gelobt Chriemhild Blödelinen für 
den Kampf gegen die Burgonden, 
und verwittiwetDankiwart abermals, 
7671. 7683. 7687. 7784 


O. 


o! der Ausruf, wird auch wie hei 
gebraucht. [3649]. ſ. ovve. 
obe, ob', op, Vw. mit 3. F., ob, 

über. 1663. ob tiſche. 3710. 
über Tiſche, am Zifhe. 7759. 
Bdw., wenn. 64.240.477. 1662; 
wenn aud). 225; ob etwa, 1054. 

vgl. vvaz 

obene, oben. 6190. 

d: ift nicht etwa Doppellaut oe, fon: 
bern einfacher Laut, wie @, meift 
Umlaut von o. 

öheim, Oheim, 336. 6525. 9194. 
vol, neve, 

oͤrs (3.8.0. daz oͤrs, umgekehrt 
2 08), Ro$.2907.(horse,haras). 

offenlid, öffentlid. 3420. 6709. 


op, f. 0b’, obe, 

opfer, Mebopfer. 4223: 4254. 

opfer»golt, zu Seelmeſſen. 5139. 

orden, Glauben, Religion. 5354 
vgl. e. 

ore [-en: wie herze], Ohr. 8031. 

ort (Mi. diu, unv.), Spiße. 301. 
9263. 

Drt-liep (—bes), _ Drtlieb, 
Chriembilden und Etzelen einziger 
(7727) Sohn, Chriſtlich getauft 
(5567); Tedejährig (vgl. 5562. 
5576), läßt ihn Chriemhild zu den 
Zifhen der Könige fragen, um 
den Streit zu erheben, und Ebel 
will ihn den Burgonden zur Erzie- 
hung mitgeben, und verſpricht ihm 
30 Länder (7717): Hagene weif- 
fagt ihn Eurzes Leben (7741); und 
als Dankwart den Tod der Knechte 
meldet (7882), Thlägt Hagene Ort: 
lieben das Haupt ab, daß es in der 
Mutter Schvoß fpringt (7921): 
und damit beginnt die Noth. 


Orte, Drtevovin (Erduin), Herr 
von Mes (34), Hagenen Schwefter: 
fohn (41. 486), Gunthers Neffe 
(2169), u. Truchſeß (42): will 
gegen Giegfrieden fechten (485); 
tämpft mit ihm gegen die Sachſen 
und Dänen (707.817.859.937), 
bat die Nachhut (728); räth am 
Siegesfeft die Frauen theiinehmen 
zu laffen (1105), ift gefchäftig 
dabei (1240), bei Gunthers Hoch— 
zeit (2269), Zaumt Uten Pferd 
(2345); folgt Chriemhilden nicht 
(2805); geſchaͤftig bei Siegfrieds 
Empfang (3120. 3197): ſtimmt 
für feinen Tod (3473) und will es 
felber ausführen (3489); Hilft 
Chriemhilden verfühnen (4449, 
begleitet fie bis zur Donau (5165), 
bejchentt ihre Boten. 5965. 


Dfter-lant, beginnt bei 
5330. 5377. einerlei mit 


Melk, 
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Oſterriche, Defterreih. 5360. 
6369. Die alte Oftmarf gegen 
die Avaren u. Ungarn: bier umge 
fehrt, da Ruͤdeger Etzelen Mark: 
graf ift, deffen Mark an der Ens 
zu beginnen ſcheint (5218-6539), 
fo wie Ofter-ridye biszu Heim— 
burg geht. 5516, vol. Hiunen, 
Medeliche. 

Dfter-vranden, Oſtfranken am 
Maine, das jekige Kranken. 6110. 
erftredit jich bis gegen Salvelde. 
6113, Urſpr. der öftlide Theil 

Auftralia ) des alten großen 
— und entg. dem 
weſtlichen ( Weltria, Neuftria), 
jenfeit des Nheines mit Frankreich. 

Dten-hein, Odenheim, Dorf vor 
dem Odenwalde, in der Nähe des 
Brunnens, daran Siegfried er: 
fhlagen wurde. 4023 06. Das 
jesige Edigheim , alt Otenheim, 
dort am Rheine, lag damals jen- 
feit des Rheines; und das Oden— 
beim im Kreihgau ift zu fern. 

Dten»vvalt, der Odenwald, wo die 
Sagd gegen Biesfried erging. 
4022 b. 

ou: alter Doppellaut, worin o wol 
Mittelton zwiſchen a und o (A) 
iſt, noch in Schweiz, Schwaben und 
Niederland: für unfer au in den- 
felben Wörtern, mo dies im Nie: 
derdeutfhen zu 00 wird. vgl. ei, 
u,u0 

oudb, ouh, aud. 28. 2337. 

ouge[-en:wie herze), Auge. 346. 
ougen blidhe, Blide der Augen. 
1187. 6689. ougen vveide, 
Augenweide. 1216, 

o vpe! au weht wird auch wie hei 
gebraudt:. 9268. 9440. mit 3. 
u. 2. 8. 8079. vol. voe, 

o vo e, Waffer, Strom (Aue): en- 
o vpe. 6266. vgl. en. 
opvete, floß, ſchwamm. 

v. ovpen. vgl, vliezen 
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(LZautet um in b.) 


palas (ders ſonſt auch daz: Mz. 
‚und.1630), Pallaſt (palatium), 
großes fuͤrſtliches Gebaͤude, deren 

wol mehre in einer Burg ſtehen, 

zum Speiſe- und Verſammlungs⸗ 
Saal, obwohl manchmal noch un: 
terfchieden von fal, 143. 2057. 
2273. 5765. 7253. 7295: 

pantel (Mz. diu.3919), Panther: 
deſſen Haut zum Köcher: Ueberzug. 
3825. vermuthlid, ‚weil, laut 
der Gage, ihr Wohlgeruch alle 
Thiere anzieht. 

Dazzovne, Paſſau, am Zuſammen⸗ 
fluſſe des Inn's und der Donau, 
Pilegrins Bifhoffig. (5197): die 
Bürger der Stadt empfangen 
Chriemhilden (5205), und die Bur— 
gonden (6524), die aber nicht alle 
darin herbergen Eönnen. 6530.— 
Der ältere Siſchofſit zu Lorch, 

dag, der Sage nad), Attila, gewiß 
die Avaren zerftörten, (vgl. Ens) 
wurde un 750 bieher verlegt, Der 
Houfliute wird hier gedacht 
(5208): auch blühte damals Pal: 
ſau's Handel, 

permint, Pergament. 1153. (be: 
zieht fi auf die Gemälde in den 
alten Handfehriften, wie in ber 
St. Galler und Hundeshagens Hdf. 
son den Nibelungen felber), 

Hetihenwre, die voilden, bie 
mit denen von Ebievpen im Reis 
ten mit Bogen Vögel ſchießen: 
Etzeln dienſtbar, und bei Chriem—⸗ 
hilden Empfang. 5374. — Die Det: 
ſchenegen, ein wildes Tatariſches 
Volk, das feit dem gten Jahrh. 
vom Don bis zur Donau herrſcht, 


den Heeren der Griechen, Ruſſen 
und Ungarn, und eine Horde von 
„ihnen bewachte die Ungariſche Gräne 
ze gegen die Deutſchen. 


pfant (—des; Wi pfand), 


Hfand: pfant onejen, mit 2. 
Gr zu Pfande fiehen, 4485 als 
Pfand genomen und gebraucht wer: 
ben, bußen (mit dem Tode) 7776x 
8996. einem diu pfant ex: 
löfen, für einen bie verfeßten 
Pfänder einlöfen. 5890. Was bei 
großen Zeften der Wirth für Nits 
fer und andere fahrende Leute in 
ben. Herbergen that. Dann aud) 
wol das Auslöfen von den Pfaͤn⸗ 
dern, Waffen, Roffen, und ſelbſt 
Gefangenen, bie man beim Ritter: 
fpiele gewann oder verlor: wie im 
Heldenliede von Dietlieb, nad) vor: 
aus beflimmtem Preife geſchehen 
ſollte. Diefe häufige ſpruͤchwoͤrt⸗ 
liche Rebensart fteht hier alfo über: 
haupt für: Güte anthun, ergögen. 
Daaegen einem Pfand neh: 
men.[6347], überhaupt für bes 
rauben,u. etwaszu Pfande lafz 
fen, fisen, in den Stich laffen, 
verlieren, (SItal, dare a bando, 
Stanz. abandonner), 


pfaffe, imguten inne, 4174.6329 
pfelle, verkl, pfellel (der), Eoft: 


bares jeidenes und gewirktes Zeug, 
Stoff, Stüd. Zu Gewanden. 1475: 
47055 zum Waffenhemde. 17315 
zu Frauenkleidern. 2309. 3346. 
51905 zu Bettgewand. 73345 
zum Todtenkleid. 42175 zu Roß— 
decken. 2295: 3206, 
pfert (Mi), Pferd. 2297: 2965, 
bef. für Frauen. 5235: 5259 


pfertshleit, Pferdekleit, Neit- 


zeug. 5081. 


und bis in Rußland und Ungarn pfertvgerreite, (day), Pferdege⸗ 
erſcheint, aber im 12ten Jahrh. raͤthe, Reitzeug. 2290, 

von den Griechen aufgerieben, faſt pfi! pfui. 7426. 

ganz verſchwindet. Gie dienten in pfil, Pfeil. 5376. vgl, firale. 





pfingeftfemorgen, —tad, 
Hfingft: Morgen, ⸗-Tag: daran 
das Siegeöfeft der Burgonden tiber 
die Sachſen und Dänen, wobei 
Siegfried Chriemhilden zuerft fie: 
het (1097) 5; und Etzelen Hochzeit mit 
Chriembilden. 5473: ſ. hobhezit. 
pflegen (Gw. ih pflige, er 
pfliget. 7911. 1641, undeft. 
er pflege 1673. Mi voir 
pflegen. 460. Vg. er pflady, 
unbeft, pflege, Mi. fi pfla 
gen. 166. 2604. 157. Mw. ge 
pflegen. 458. 3218), pfle 
gen, Sitte, Gewohnheit haben, 
16415 thun, ohne zu, faft als 
Hülfswort: pfla teilen, theil: 
te, 166. voverfene pflad, 
warf. 1868. in grüzen pfle 
gen, ihn begrüßen. 1171. Mit 
3. 5» üben, thun, haben, 47: 
631: 9205. 157. truhfazen 
pflegen, als Zruchfeffen thatig 
fein. 31185 pflegen, in Pflege; 
Obhut, Beforgung und Gewalt 
haben, 13. 1074 458. 2530. 
3215. 7911. 


pfunt (—des), Pfund, als Geld: 


gewicht, damals etwa 2 Mark, 
2077; 
Pilgerim, Pilgrim, Pilge 
rin, Pilgrin, Uten Bruder 


und Chriemhilden und ihrer Bruͤ— 
der Oheim (5207. 5727), Bis 
ſchof zu Paffau (5200), empfängt 
Ehriemhilden (5205), führt fie 
Gotelinden zu (5261), begleitet 
fie bis Mutaren, und gibt ihr 
gute Lehren (5333), befchenft ihre 


pirjeh, 


pirsvge»pdete 
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Konrad Lateiniſch verfaffen, wel: 
che feitdem oft Deutſch gedichtet, 
geſagt und geſungen worden. — 
Der geſchichtliche Biſchof Pele— 
grin zu Paſſau iſt beruͤhmt als 
Apoftel ber Ungarn, u.ftarb 991. 
birfhen, jagen. 3678. 
Eigentl, das Sagen mit Geſchoß 
(percer), entg. beißen, mit 

toßvoͤgeln. &o hier, mit Spür: 
bunden (3745), zu Roffe, mit 
Pfeilen, Speer und Schwert. 
3678. 3751.3757:3763.3769. 
3811. 3857. 3863. 3915+ 
(daz. Sw u 
vvat), pirs-gevvvant, Jagd— 
kleid, Jagdruͤſtung. 3821. 3686. 
391 


Pledelingen, in Baiern, auf der 


Straße zwifhen Bergen und 
Pazzovve: Pelegrin beherbergt 
dort GChriemhilden. 52044, — 
In dem Heldengedichte von Biter 
rolf und Dietlieb fammelt ſich dort 
der Heerzug ber KHeunen gegen 
Worms, — Jetzo Pladling, 
an der Iſer. 


Hölan (3: F. Mz. f. Pölanen), 


die Polanen, d. i. Polen, mit den 
Walachen auf fhnellen Roſſen, 
Eseln dienftbar, empfangen Chriem- 
bilden. 5370. — Sn der Klage 
heißt der Fürft von Poͤlan Her: 
308 Herman, deſſen Mannen 
auch alle von den Burgenden er- 
fhlagen werden, In dem Helden: 
gedichte von Biterolf und Dietlich 
fireiten beide gegen ihn für Etzeln, 
und ift er dort gefangen. 


Boten und bittet feine Schweftere porte (— en), Pforte: 1947. 1957 . 
ſoͤhne zu kommen (5722), erfährt, portenare, Pförtner. 1968, 1976. 
daß fie kommen (5999), empfängt ze prife, um den Preis. 5244. 
und bewitthet fie. 6525.— Nad) vgl, ab»riten, 

der Klage, ließ er diefe Gefhichte pruͤven, bereiten, fertigen (proben). 
feiner Schweiterfinder, aus Siem: 267: 1072. 1442. 

mels und der übrigen Augenzeugen puneiz (der), eigentl. der Anlauf, 
Bericht, durch feinen Schreiber das Antennen zu Roſſe, in ganzen 
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Schaaren (buburt), oder einzeln, 
(tiofte), dann aud) das Kamipiel, 
der Kumpf feiber. 3196. 5427: 
(Wol v. pugnatio; Engl. to 
pun, zerftoßen). 
pufune, Pofaune. 3245: 
pufusen, pofaunen. 6077, 


D. 
(nur für E, wenn ein v folgt, daher 
immer mit u, und qu gleid) dv.) 


quale, Quaal. 8587. 

quam, quamen, Fam, Famen, 
nur im Reim: eigentl. v. que— 
men, fommen (nody in beque— 
men: wie fam v. femen)- 
6116. 6538. vol. chumen. 

quelen, (Bg. fi quelten. 8414), 
fih quälen. 8447: 


R. 


(geht zuweilen in l über: marmel, 
pantel; wechſelt öfter mit j: ver: 
liefen, chieſen.) 


rvbeizten, f. er»beizten.2185. 
val. ve, 

rad), f. reden. 

zaben-fvvarz,rabenfhwarz. 1623. 

zampf ſich, Erümmte fih. 40044, 
p:rimpfen (gerumpfen), rümpfen. 

Ramund, Herzog aus Walachen— 
land, Ehelen Mann: empfängt 
Chriemhilden, 5385- 

zand, f. ringen, 

zant, — des, [Mz. rende], Rand, 
und zwar Schildes Rand, entg. 
budel, daher f. v. a. Schild fel- 
ber.596.1001. (wie noch inden Na⸗ 
men Zalleyrand, d. i, Hauden- 
ſchild). vgl. ſchilt. über rant, 
bis über den Rand voll, 8171. 


vgl. 8187, ge-leinet uber 
rant, über den Schild gelehnt, 
auf den Schild -geftüst. 8579. 
Dies zeigt die Größe und Höhe 
bes Schildes. 

rafte (M;.), Rafte, als Wegemaaf, 
3000 Schritt. 1952. 

rat (der), jebes Mittel, Hülfe zu 
oder gegen etwas: Vorrath aller 
Art. 5875, aus der Küde, von 
Speife. 3874: 3723. (no in 
Hausrath, Unrath, Sw. Ge: 
räthe, u. berathen, verforgt). 
es vvirt vool rat, dazu wird 
wohl Rath, Hülfe. 7025. fo 
mohte finnod vverden rat, 
fo möchte ihm noch geholfen, feine 
Seele noch gerettet werden, 5060 d. 
daz fin niht vu@re rat, daß 
dafür fein Rath, es nit abzumen- 
ben wäre. 6334: des-.ne vva& 
niht rat, dagegen war Fein Mit- 
tel, fie wollten deſſen nicht entra— 
then (130), es nicht unterlaffen. 
220. Daher vat für Abwendung, 
Entrathbung, Grmangelung, Un: 
terlaffung, in: rat haben, mit 
2. F. 272. 1336. 2081. 2091. 
2797. 3268 d. ze rate tün, 
mit 2. F., entrathen, entbehren. 
27935 abthun, aus dem Wege 
ichaffen. 39885 mit 3. 5. der Perf, 
u. 2. F. der Sache, entrathen ma— 
den, überheben. 4333. — rat 
(Mz. rate. 5082), Rath, Bera: 
thung.374:1168.5892 5 Anſchlag, 
Verrath. 3701. 3892. 3897: 
5938. 7088. gie ze rate, ging 
zu Rathe, berieth fih. 1039. 
vpurden Des ze rate, wurden 
Raths, gingen zu Rathe. 4011. 
vgl. vriunde, ſppinde. 

raten (Bf, rata. 1268. Gw. id 
rate, du reteſt, zetefiu, 
toteft, er ratet, retet. 3704. 
7666. 4993.3180. 7323. 5877 . 
Mz. ji vatent, 4353. Vg. er 





ziet, fi rieten. 153. 5846. 
3045, Mw. gewraten. 7525), 
zathen, 4353. mit 4. F., rathen, 
anſtiften. 4150. 4056. ohne zu, 
rathen, heißen. 5889. 153. — 
uf in, gegen ihn. 3968. — an 
mich, gegen mid. 83180. — an 
den Lip, gegen das Leben. 7666, 

vev, das umgekehrte er», nad n 
und r: des Wohllautes wegen, wie 
inre, minre f. inner, mins 
ner; dirre, anderre, ietvvpe— 
dere, ivvere, tivvere, f. di: 
rer, anderer, ietvvederer, 
ivverer, tivverer., Daher: 
vvir-rebeiten. 1924. 
niemen-revverben. 237; 
er-revarn. 3636, 
er-retobte. 8930, 
er-revant. 624, 

ve (der), die Leichenbahre, 4119. 

revvpunde, todtwunde, bis auf den 
Tod verwundete, ſ. v. a. ver» 
vvunt. 9315. (re heißt urfpr. 
Leihnam. Val, ro up. 

rehen (Gw. ridhet, recheſt. 
8548. 8739. Bg. er rad, fi 
rachen, 74. 8612. Mw, gex 
rohen. 3975), räden, 395+ 

reche, Rede, tapferer Ritter, Held, 
4. 8960. 9300, vgl. ride, 
mort»rede, 

rede (diu), Beredung, Berathung. 
34735 Sade, That. 7764. 9029. 
vgl, mere, 

reden (Vg. er redete, zjg. rei: 
te, fi reiten, 5445. 2919. 
210), reden. 443. — nad) der 
füne, zur Sühne bereden. 8516, 


veht, Recht: ze rehte, vor Gericht, 
2370. — chumt, zurecht koͤmmt, 
paſſend iſt. 4951. von rehte, 


von Rechts wegen, mit Recht. 4475. 


Geſetz, Religion, 
orden. 


reht, recht. 64. 


5567.4 vol, ©, 


361 


reihen, für, die Hand ausftrecden 
nad. 7797: 

reis, ſank. 8955. v. rifen [Mw, 
gerifen), ſinken (tiefen), Daher 

reife (diu), Reife, (Aufitand ), 
Heerfahrt. 692, 4386 5 Heerſchaar. 
576. vgl, hoves, vvaltsreije, 

reifeschleider, Reiſekleider 5749. 

reifvgefellen, Reifegefährten, 
4647. 

reislich, reifig, wegfertig. 2965. 

reit, reite, | riten u, reden, 

reizen, reizen. 91 78.]. ervreizen, 

rennen, reiten: Vg. rante. Mw, 
gevrant. 5194. f. an, nad. 

riche (daz), Neid. 2040f, 337. 

rich, maͤchtig, gewaltig: got dem 
rihen. 7459. Bei das Bw, der 
Könige und Fürften, 13.207.334, 
9430. ride herren, die Mäd: 
tigen, Barone des Landes /die Alt: 
franz. hommes riches, u, noch 
Span, ricos hombres, Gran: 
ben). 1745 groß, fehr: 9366. 
83285 reid), begabt, 6979, mit 
2, 5 1885. 5487+ (vgl, ellens- 
tugent«rich) 5 reich verziert, 
prädjfig. 4730. 4217. 7455+ 

riheit (diu: — e), zſg. ride 
heit, Reichheit, Reichthum. 2860, 
45840. 5718. 

richet, ſ. rechen. 

riechen, zauden, 6278. 

riemen, 3. F. My J[v. der rie— 
me], das Ruder (remus), 6300 
d, vgl. ziehen, 

riet, raten. 

rigel (Mi 2. 5 rigele), Riegel, 
2672. 7996. 

rigelv-fteine, vermuthlich — 
ſteine, die aus dem Fußboden des 
hohen Saales, zu dem eine Stiege 
fuͤhrte (7873. 8339), durch die 
Mauer hinausgingen, zum Abfluſſe 
des Waſſers beim Reinigen, oder 
auch zum Luftzuge, 8407, Niederl, 
Rille, Riol, Furche, Rinnftein, 

27 
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Goffe (rivulus): davon noch bei 
uns riolen, rigolen, furchen— 
weis umgraben; dazu Reihe, 
Rige, Rigel. 8407. 

rihten (2g. er rihte, fi rih: 
ten, f. tihtete, ribteten, 
3121. 2112, Mw. gervrihtet. 
1429., auf, errichten. 3931. 
31195 bereiten, 21125 in Orb: 
nung halten, richten, beherrſchen, 
weil der Fürft zugleich oberfter Rich: 
ter ift, und felber richtet. vgl, ge» 
rihte, 3121. 2108. 2874. Mit 
3. 5. der Perf, bemeifen, dar: 
thun. 4455+ 

zimpfen, f. vampf. 


Kin (der), Rhein: bezeichnet häu- 
fig das Land umher, bef. am linken 
Ufer: Santen und Nieder: 
land (80), vor allen aber 
Worms und Burgonden. 21. 


Gunther ift vorzugsweife vom. 


Nine vogt und König (1697. 
2090. 1907. 7949), Siegiried 
dagegen von Rider: u. Nibe— 
Yungen=- Land. uber Hin, 
jenfeit dvesRheins (vgl. fe). 2827: 
für den Standort des Dichters, 
oder aus dunkler Verwirrung von 
Niederland mit Nibelungen: Land, 
und beider Gegenſatz gegen den 
Rhein. vgl, 234: 242.349. 793+ 


833. 2767. 2857. 2355. 2940. 


2953:2983. 3015. 3127.4149. 
4307. 4393. 4407: 4479. In 
den übrigen Stellen ift uber Kin 


wol richtig für den Ort oder Bezug - 


der Handlung: 703.1313.3687- 
3721. 4021. 4584hh. 5075. 
5551.» 5630. 5634. 6872:.6975- 
7259. 8471. 8502: doch ſcheint 
in manden der Standort des Did): 
ters, dieffeit des Aheines, durch— 
zubliden. — Der Wein um den 
“Rhein wird hier gerühmt. 1534. 
4763. vgl, 155. 516. 3230. 


3721.3875. Der Weinbau blühte 
dort ſchon in der Karolinger Zeit, 
rinh (-ges), Ring, Kreis von 
„ Feuten: zum Kampfe. 1745. 18785 


zur Verlobung. 2471. 67455 
zum Eide, 34525 beim Effen. 
3225. 


ringe (die), Ringe des Panzerhem: 
des, und dann der Ringpanzer fels 
ber, der aus Ringen (maille, 
Maſchen) befteht. 872. 1842. 
1990. 7433. 8321. 8326. 9221. 

ringes gevfpan (vgl. gevfpan) 
erklärt die suvongia, Panzer ber 
Hetrurier (bei Livius), auf deren 
Denkmalen, fo wie auf Aegypti— 
fhen, ſolche Ringpanzer vorkom— 
men, welcde überhaupt die älteften 
fheinen und nod) im Morgenlande 
getragen werden. ie erfcheinen 
auch überall aufden Bildwerken des 
Mittelalters, und bis 1300 felten 
der fieife Bruſtharniſch darüber, 
vgl. brünne, 

ringe, geringe. 649. voas rin— 
ge gelegen, lag nieder, im 
Staube, 42685 war gedemütbiat. 
1032, ringer, geringer, minder, 
7896. 

gevringet, befänftigt, 5041. von 
ringen, verringern. 

ringen: Vg. er rand, rang. 
2168. Mz. fi rungen 2712 
g. vol. nad. 

rife (—en) Rieſe. 386. 1969. 
2009. 

rifen, ſ. reis. 

riten (Em. riten,f.riten vvir, ſi 
ritent. 4391. 598. Vg. er reit, 
unbeſt. rite, Mz. ritten. 87. 
IOI. 40I5. 5217. 294. Mw. 
ge-tritten: mit haben. 947), 
reiten. 105; eine Deerfahrt thun. 
724. 9475 Ritterſpiel treiben. 
3256; übderl,, beim Reiten gebrau- 
hen. 5085. vgl. varen, vol: 
gen, nadh»gerants 


Ritſchart, Richard, einer der 12 
Dietrichs:pelden; im Kampfe mit 
den Burgonden erfhlagen: 9233. 
9387: 

ritteres, 2. F. und rittere, 
M;. von ritter. 5424. 

ritterlidhen, ritterlid. 755+ 

ritter-fhaft, (2. und 3. F · 
»fhaft und ſchefte. 1057- 
5239.5514.2517), Rittertugend, 
Ritteruͤbung, bef. KRampfipiel. 46+ 
25175 Menge von Kittern. 22. 

riuhe(diur—e), Rauhwerk, Pelz. 
3831. 

vivven(Mw.gerüven[geropven] 
3589), reuen, jammern, dauern, 
3431. 3992. 8748. 8852. vgl. 
ge»rioven. 

Riuzen, der Reufen Land, Ruß: 
land: Eselen dienitbar, empfangen 
fie mit den Griechen Chriemhilden. 
5369. — Die Waräger-Ruffen, feit 
dem gten Jahrh. in Krieg u. Frie— 
den mit den Griedhen in Qerbin- 
dung, und diefe dem Attila wirklich 
zinsbar. vgl. Chievven. 

roh (My. rohe. 2319) Rod, 
3822. vol. vvaffen-rod). 

ros, (GMz. diu vos, [roffe), 2. u. 
3.85 roſſe, roſſen. 3721. 
6850), Roß, beſ. das ritterliche 
Kampfroß, Streithengſt. 116. 
281: 296. ze roſſe. 2397. 
vgl. march, ors, pfert. 

rofe [diu u. Jer:— en]: Rofen tru: 
gen auch die Ritter bei Feften in der 
Hand. 7450. vgl. Thapel, 

rofen»rot, rofenroth. 977: 

rofer var, — over, vofenfarb, 
2378. 

rot, voth. 167. 295. mit 2. F. 
281. vol. golt. 

Rotten (der), Rhodan, Rhone: 
Fluß: bezeichnend für den Umfang 
von Ebelen Herrſchaft. 4990. 

ro ub', roup(— bes, Mi. roube, 
6999), Raub, 719, 5223, 
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roup nemens weilroup uripr. 
Gewand (robe), Rüftung ift, bef, 
als Beute des Siegers, vevroup, 
(spolum, exuviae), 

rouben, rauben. 4712. 9013. 

roud, Raud. 8571. 

ruchen (BY rudte 7827), ruͤ— 
den, wegrüden. 2363. 3894. 

rude (—e), Rüden. 1850. 9343. 
ze ruche, aufden Rüden. 79985 
zurüd. 7619. 

Rudevger, Rudeger, Ruͤdes 
ger, Eselen Markgraf in Dfter- 
riche, fistzußehelaren. 4603. 
Iſt mit ſeiner Frau Gotelinde 
und Tochter [Dietlinde) dort ellen- 
de, 6719. 8680. 8764. 9161. 
— Er war von Bitrolf, König 
zu Tolet in Spanien, (nad dem 
Gedichte von ihm), aus dem Lande 
Krabia oder Arias vertrieben, zu 
Etzeln geflüchtet, der ihn reich be— 
fchentte und große Macht am Hofe 
gab. So erhielt er alfo aud) die 
Markgrafſchaft, u. auf jene Gaben 
wird hingedeutet. 6740. 4628: 
8730. 8762 .38658. 8759: 8800« 
Inder Wilkino-Saga, hilft er Etzeln 
die Helche gewinnen, und thut 
dort und im Heldenbuche, mande 
Heerfahrt für ihn, deſſen hier aud) 
gedacht wird (9150). Er nahm den 
vertriebenen , mit Gotelind ver: 
wandten Dietrich fammt feinen 
Amelungen zu Becelaren auf, 
"brachte ihn zu Etzeln, und mit Del: 
fen verfchaffte er ihm nad) der un: 
glüdlichenftavenna-Schlaht, wieder 
Ebelen Huld (vgl. 9096. 9159. 
9168:709143.9375). Er hat die 
größte Macht am Hofe (8656). Er 
Eennt von Kind her dieBurgonden- 
Könige (8604), und GSiegfrieden, 
der bei Etzeln geweſen (4644), Und 
hat Hagenen dort Freundſchaft er: 
zeigt (4734: 4771. 4820. 6643), 
Er räth Egeln, nach Helen Tode, 
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zu Chriemhilden, und übernimmt 
felber die Werbung (4613), reitet 
über Wien nahBedelaren (4661) 
und mit 500 Mann durch Baiern 
nad Worms (4709); von Hage: 
nen empfangen (4741); fagt die 
Botſchaft (4778), wirbt beiChriem⸗ 
bilden (4909), weiß nicht Gieg: 
frieds Mord (4810), verheißt ihr 
heimlich in Heunenland jedes Leid 
zu raͤchen (5033), führt fie mit fid) 
über Bergen, Pledelingen, 
" Pazzoove,&verdingen, Ens, 
und bewirthet fie zu Becelaren 
' (5284); weiter, über Medelihe, 
Mutaren, Zeizenmure, nad 
Zulne, wo er fie Eseln zuführt 
(5405), den Empfang, und dann 
- die Hochzeit zu Wien ordnet (5466). 
Begruͤßt durch Chriemhilden Boten 
bei ihn zu Bechelaren, die Burgon: 
den (5711), vernimmt ihre An- 
Eunft (5998), empfängt und be 
wirthet fie (6568), verlobt Gifel- 
beren feine Tochter und gibt ihr 
fahrende Habe, weiler fein Land: 
eigentyum hat (6740): beſchenkt 
alle (6779), und gibt Gunthern ein 
Panzerhemde und "Gernoten ein 
Schwert (6797), begleitet fie mit 
500 Dann in Heunenland (6845)5 
gefellt ſich Giſelheren und führt fie 
zu &geln (7240, 7281)3 verbie⸗— 
tet feinen Marnen den Buhurd mit 
den Burgonden (7538); erhält 
durch Gifelher Frieden und gebt mit 
den Seinen aus dem Saale (3061)5 
will mit dem Streite nichts zu fhaf: 
fen haben (8090)5 jucht vergeblich 
ihn zu flilen (5642, wird von 
einem Heunen deßhalb bejcholten u, 
fchlägt ihn t0dt (8653). Chriem: 
bild mahnt ihn an feinenEid (8697), 
und Egel bietet ihm alles Land zu 
eigen (8738) um Rade: er will 
aber lieber arm mit Weib und Kind 
(nochmals) in das Ellende gehen 


(8732): beide bitten fußfällig 
(8710.8721), und er will fi) nun, 
opfern (8725. 8758), maffnet 
fi) mit feinen Mannen und 12 Re- 
den (8782), Und bietet ven Nibe— 
lungen Fehde (8806): alle mah— 
nen ihn an die Freundſchaft, und 
zeigen feine Gaben (8813); Gifel: 
ber jagt ihm die Schwägerfhafsauf 
(8872), dod) meidet ihn (8933); 
mit Hagenen taufht er den Schild 
(8877), und erhält von ihm und 
Volkern Frieden (8909): er will 
gern fallen, empfiehlt ihnen Weib 
und Kind (8856) und alle in Got- 
tes Gnade (8873), und kaͤmpft ge 
mwaltig (8930.8959): er erichlägt 
Gernoten, und diefer ihn mit bem 
geichenkten Schwerte (8982-8990); 
alle feine Mannen von den Burgon- 
den erſchlagen (9008): beide beklagt 
(9012). Ehriemhilt wähnt,er wolle 
Suͤhne ftiften (9024), u. feine Leiche 
wird ihr zur Schau getragen(9039): 
allgemeine unbefchreiblihe Klage 
(9048). Sie erihallt zu Dietri- 
hen (9088), deflen Mannen hin: 
gehen und ihn alle beweinen und be: 
Elagen, und feine Freundſchaft und 
Heldenthaten preifen (9138). Sei— 
ne Leiche wollen die Burgonden nicht 
geben, die Amelungen follen fie fi) 
aus dem Blute holen (9173), und 
darüber erhebt ſich der legte haͤrteſte 
Kampf. 9201. Bon Dietrichen be: 
klagt und gerodhen. 9369: 9440.— 
Er, der Gotelinden Mann (5125. 
8642), heißt vor allen der güte 
und getrivne (4603. 8067: 
8649.8565.8912.8705. 8863), 
und infonderheitder milte (5779. 
8330. 8902): er ijt der gaſtlichſte 
Wirt) (5284. 6565. 6656)5 fein 
Herz gebiert Zugenden, wie der 
Mai Gras und Blumen (6570); 
eriftdiegreude ellender Leute(9144) 
u, der Vater aller Tugenden. 8916. 





rumen (Bf. riime voin, 3797. 
Gm, unbeft- fi rumen. 1020. 

- Qg, er rumte, fi rumten, 
2117. 4557: Mw. gerrumet, 
2645), räumen, verlafen. 274: 
1797. |. gevrumem 

zunen, raunen, fich heimlid) berg: 
then. 7914. rünende, mit Rau— 
nen, Flüftern. 354% 

rungen, f. ringem 


ruhen (Bf. ruͤchen f. a: 


vvVir. 4532. Vg. rüdte. 2569), 
achten, jorgen (no in ru chlo s). 
4505 mit 2, F., geruhen zu neh— 
men, .begebren: 5752. 8623. 
vol. gesrüden: 

rüder, Ruder, 1531. 6253.6270. 

tüfen, rüfen (Bg. ver rüfte, 
firüften, 6221. 8545. 8969. 
rief, riefen. : 7885: 7993. 
6318.7613.8629), rufen. 6213. 
7610. 8026, 876. 6465 

rum, Ruhn. 1835. 

rümen (Bg. gerrümet. 3396. 
mit 2. F.), rühmen. 3989. 

Ruͤmoht, Rumolt (—des), der 
Burgonden Küchenmeifter (37)5 
fit gegen die Sachſen und Dänen 
(954); in feinem Amte bei Guns 
thers Hochzeit (2269), bei Sieg— 
frieds Bewirtyung (3121), und 
Ehriembilden Begleitung (5166). 
Raͤth Gunthern die Fahrt zu den 
Heunen ab. (5892), der ihm Land 
und Leute, Weib und Kind befichit, 
6085: 


J— [M;. v. der rür], Seil, 
womit die Sagdhunde zufammenge: 
Eoppelt find, bis fie zur Hetze los⸗ 
gefaffen werden: hier die Koppel: 
Hunde felber. 3730. — Noch heißt 
Ruhr: Schnur das Geil, womit 
der Ruhr-Vogel, d. i Lockvogel, 
anden Vogelheerd befeſtigt wird. 


ruͤren, rüren (Vg. ruͤrte 2584. 
Mw. gerrüret. 1825), rühren, 
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berühren. 25805 rühren, bewe- 
gen. 1522: 3851: f. gesruͤren. 

rütelin, Rüthelein: goldene Wün- 
ſchelruthe. 4509. v. rüte, 

züde, Ruhe. rüde genamen, 
rubeten. 6537. ruͤve ſich be: 
vv ach, war fehr thätig. 158 
5470, lutzel rüve gerpflad, 
ftäts gefhäftig war: 270. val. 
lutzel, gevrüven. 


— S. 
(Umlaut von 3(5) vpeſſe, müfe, 
es. Wechſelt mit r: verliefen, 


biefen,) 


8 f. des, bed. 153. 3298 3543: 
f. des, deſſen 3244. vgl. es, e z. 

ff. fi, fe, fies wird haͤufig als 3. 
Perſ. Mz. fo dem Zw. angehängt. 
305. 306. 3777: 5398, aud) als 
w. Ez. 3428. 4521. 4291.3693. 
(aͤhnlich haſtu, tüftw); oder 
alsregiertes Perf, Wort. 16.2719. 
1639. 1885. 50225 bann aud 
wol an das regierende: ih-f. 
3295, Meiſt, wenn ein Selblaut 
folgt. 

fr Te, f0u ft alö, ſvper. 

fa, Tan, bald, fogleih. 3768. 3814. 
7589. Meift verflärkt esnur: far 
ze-hant, , vu. alvze- hant, 
alsbald. 3153. (Gehört zu fo, 
wie da, dan zu do). 

faben, feines Linnen: in faber 
voizemhemede, f. in vpizem 
fabenchemede, im weißen £in- 
nen-Hemde. 2541. 

Tach, ſafehen. 

fetele, ſ. ſatel. 

ſagen, Sf. fagt ir. 6283. Bg.feite 
u. fagte. 9449. 320, Mw. gev 
feit. u. ge-fagt. I. 233. 238. 
ſ. gev, vuider- fagen. 
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fagtes, pr ———— 0. 08 
2030, 

fagtens, f. fagten des, 0. es 
7372: ' 


ſahs, Ma 0, daz ſfahs, bie cchar⸗ 
fe, Schneide. 3839. 

Sahfen (693), d. i. der Sahſen 
Tant (574), Sadfen, wohin der 
Weg von Worms über Heffen geht. 
718. Die Sahſen, mit ihren 
fharfen Schwertern (fahs. vgl. 
806), 
in dem eigenen Lande von Siegfried 
und den Burgonden befiegt, 724: 
735 792. 324. 871. 880. 894. 

vr Saal: großer Verfammlungs:, 
Speiſe,⸗ auch Schlaf-Saal. (322. 
2274. 7329), nahm ein ganzes 
Gebäude ein (1630. 7296) und 
faßte gegen zehn Tauſend. 7245. 
8060. 8070. 8138. 8401.8599. 
entg. hemenat. 7296. vgl. 
palas. 

ſal, ſchmutzig, truͤbe (ſahl)) 1507. 

falven [Mw. geéſalvet)], ſal 
werben. 5592. 

Salvvelde,zwifhenDftervranden u. 
der Tuͤnovve, ift einerleimit Swa— 
nevelde, wie dieHohen Ems: Müns 
chener u. Münchner Handſchrift lieſt, 
aber der aͤchtere und aͤltere Name 
(vermuthlich von dem Fluſſe Sva- 
kanna, jetzo Schwal) diefes al- 
ten Karolingifchen Gau’s, im Fraͤn— 
kiſchen Theile des Nordgau’s, an 
der Altmül. Später gewoͤhnlich 
Shwanfeld, wienod ein Markt 
zwiſchen Würzburg und Schwein: 
furty beißt. 6115. 

fam, ebenfo.. 989. 993: 34635 
gleich als (gleiyfam), ale ob, 

171, 754. 1158. 27305 fo lieb 
als. 1567: vgl. ſo. 

famit (der), Sammt. 2833: ro— 
ther Sammt zum Kleide, als Bo: 
tenlohn, 


unter ihrem König Liudeger, 


ze-famene, -famne, zuſammen. 
-3273. 950. 2561. v. fam, 

famnen (Mw. gesfamnet), ver: 
fammeln, 9277. |. gerfamnen, 

famt, gefammt, 3637. vol. en. 

fan, im Reim f. fa. 

fand (—ges), Gefang: der Geift- 
liven. 4174! 7 

fand, f. fingem 

fande, f. Senden 

fanfte, fanft. 2614. 19673 wohl, 

"2934; gern. 13075 leiht. 3770; 

gelinde, wenig, 29395 langjam, 

fahte (fanftmüthia). 1791. janf: 

ter, gemädlider. 2513. 25365 

(angfamer. 6386. 

fant (— dee), Sand, 
ufer, 293: 6233. 6248 

fante, f. fenden. 

Santen, am Rhein, Hauptftabt 
von Niederland, go. Siegfrieds 
mit Chriembilden Empfang und 
Krönung bafelbit. 2848. Jetzo 
Xanten, Banten (lautet Santen): 
fo genannt von ben Sancı der hier 
umgebrachten Thebaiſchen Legion; 
fruͤher lona Trojanaz dann 
Neu-Troja der Fraͤnkiſchen Sage: 
in der Nähe Asciburgium (Ass 
gard). 

far (-- dhe6), Sarg. 4213. 4584 
g. dd. 4165. 

farhen (Mw. ge»fardet), ein: 
fargen. 4222. vgl. berfarden. 

fatel (3. 8. fetele, 854, wol 
fatele zu lefen, wie 5260. Mi. 
f»tele), Sattel. 945. 827: mit 
Gold und Steinen geziert. 1085. 
1613, Aud für Zrauen. 2290, 
3207. vgl, ſchemel. 

fateln (Nw. gevfatelt), fatteln. 
141. 6786. 7520. 

fatzete, ſ. fetzen. 


fandiges 


„Taz, 1. Sitzen, 


fhahare (Mz.), Räuber, Mörder 
(Schaͤcher). 4016. 4196, 
ſchach en, rauben und morden 7423. 





ſchade (—en), Schaden. 4399. 
4178. 3983 

fhadelid, ſchaͤdlich, zu Scaden. 
724. 4148: 6786. vol. domen. 

Ihaffere (M;.), Schaffner, 2268: 
ſ. v. a. ammetvliute, 

fhaffen (3a. er fhüf, 523: 
Mm. gefhaffen. 6657); be 


wirken, 1976. beforgen. 7339* 


ſ. gerver-fhüf. 

fhaft (Mz. fchefte, 146), Schaft, 
Lanze. 532. 1320. 5430. 7564: 
Eigentl. der hölzerne Schaft (von 
Eichenholz. 2328), entg. ſper. 
vgl. ger. 

fhale goldes, Schaale, 
von Gold, 7271. 

fhal (—Iles), fröhlider Schall, 
Geſchrei, bei. beititterfpielen. 144: 
3242. 7565 ; lauter Jubel. 6761: 

ſchal, ſcholl. 6453: [M;. ſchul— 


Becher 


len. v. ſchellen]). vol. er» 
ſchal. 
ſchallen (Mw. gesſchallet. 


5391), laut jubeln. 3213. beſ. 
beim Ritterſpiele. 2642. 7526. 

fhalte (diu: —en), Schalter, 
Nuderfiange. 1529. 6258. v. 
ſchalten(ſchielt), ſtoßen, lenken; 
u. dieſes v. ſchelen (ſchalte), 
ſcheiden, trennen. vgl. er-Lüte, 
mare⸗ſchalch. 

ſcham, Schaam. 990. 2738. 

ſchamelich, ſchaamvoll, ſchimpflich. 
6348. 

ſchamen, ſich, (Vg. ſchamte. 
2473), ſich ſchaͤmen. 27103 mit 
2. F. 6752. vgl. geſchamen. 

ſchamel (der), Schemmel. 2688. 
7798. 


fhemel (die: M;.), fchemmelar- 
tige Frauen: Sättel, 2295. vgl. 
fatel, 


fhandte, f. ſchenchen. 


ſchapel, Kopfbänder der Frauen: 


werden zurüfgeihoben beim Kuſſe. 
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23635 von Gold, haͤlten die Haare 
zufammen. 6631; mit Öteinen 
geihmüdt: teugen auch Männeran 
Teften (745 1), bei, aberSungfrauen 
(wie den Kranz. vol, 2307), da= 
gegen gesbende bef, für verhei— 
ratete Frauen, (chapele:). 

(har (Mi 1.8. ſchar), Schaar, 
Heerſchaar. 598. 848. 9447:8085. 
2063. 2329: 

ſcharhafte, fchaarweifes 1922, 

fharsmeifter, Scaarmeifter, der 
das Heer jhaaret, die Schlachtord— 
nung madt und führt. 704. 809. 
val. 5903. 

ſcharpf (Mi ſcharpfe w fer: 
pfe), fcharf. 32. 830. 302, 823. 
vgl. ſcherpfe. 

hate (4.5 der fdhate), Schat— 
ten. 2395: 

ſchatz, Schatz, ſ. v. a. hort. 4025 
Geld, Lohn, 1281. 7651. 

Thef (3. F. ſcheffe. 1906. 2053), 
Schiff. 63004, vgl. ſchif. 

Thef-, ihifrmeifter, Schiffmei— 
ſter, Steuermann, 1945. 1524. 

iheidere, Scheider: dereinen Zwei: 
kampf ſcheidet und auf ſich nimmt. 
6468. vgl. 9224. 

fheide (—en), Scheide: Schwert: 
feheide von rother Borte. 7158: 
6262. 1998. 

Theiden (Bg. er ſchiet, ſchied', 
unbeſt. ſchiede, Mz fi ſchie— 
den. 154. 5324. 7655. 7467. 
Mw. gerfheiden. 3465), ſchei— 
den, weggehen. 978. 3645. ſich, 
u. uͤberl, trennen. 3733: 3268 f. 
6080. 7537:.85225 bef, im Zwei: 
tampfe. 9213. 9223. Sf. fdei: 
dere, ges, — 
un-gefheiden, 

fhein, ſ. fhiwen. 

fheld (der), Bodshirfh, mit 
Bart und Zoiteln am Halfe. 3762. 
Steht mit dem elch in Uträchter 
Sagburkunden der Kaifer Otto 1. 


2. A 


und Heinrih 2: piell. der Brand: 
hirſch, der noch in Böhmen häufig 
iſt. 

ſchellen, ſ. ſchal. 

fhelln, 1. F. Mi [d. diu 
fhelle, —en], Scellen: gol— 
dene am Reitzeuge. 1615. vol. 
zoum. 

ſchelten (Gw. er ſchiltet, ſchelte. 
8719. Vg. er fhalt, Mi; fi 
fhulten. 71854. Av. 14. Mw. 
gerfholten. 3327), fhelten, 
fhmähen. 9456. 9494. fid), und 
überl., beſchelten, tadeln, beſchim⸗ 
pfen. 3984. 3973 

ſchenchen (Vg. er ſchanchte. 
1023. Mw. ge⸗ſchenchet. 
8563), Getränk, beſ. Wein ein— 
ſchenken: gefchiehtimmer beim Gruß 
u. Rillfommen. 516, 1023. 1645. 
2029. 3030. 4762, 5277.5328- 
6687- 7271. 

Ihende, Schenke, der den Wein 
einfhenft: eins der vier oberfien 
Hofämter, mit untergeordneten 
Dienern, die ebenfo heißen. 43. 
3231. 3869. 7865. | 

fhenden (Vg. ge-fhendet und 
ge»fhant. 3371. 9095), Ihän- 
den; mit 2. F. 9095: 

fherm, Schirm, Schild. 1997: 
ze fherme, zur Wehr, zum 
Schutze. 1356 b. 

ſchermen, ſchirmen, ſchirmen, 
mit dem Schilde wehren, ſchuͤtzen; 
mit 3. F. — im, fid. 1975 . 
[8980]. 95103 dann überh. fech— 
ten, 1247. (escnmer, Ital. 
schermire), 

ſcherpfe, ſcharf. 868. 3834. vgl. 
ſcharpf. 

ſchieben [Gw. er ſchiubet. Ba. 


fhoup, ſchube, Thuben 
Mw. gerfhoben], fchieben, jto: 
- Ben. 1530, 


fhiden (Be. ſchichte. 3129), 
ſchicken, ordnen: 3565. 6109. 


fhiere, bald, fogleich, ſchleunig, 
(ſchier) 56. 316. 1192. 

[hierefte; aufs baldigfte, 8420, 
vgl. aller- befie, 

fhiezen [Gw. er fdiuzet, un 
beſt. fhieze, Mi. ſchiezen. 
39. er ſchoz, lunbeſt. ſchuzze)], 
Mz. fi ſchuzzen. 1320. 532. 
7851. Mw. geoſchozzen. 1847), 
ſchießen, ſtuͤrzen. 82775 ſchießen, 
werfen. 5375. uͤberl. 1714. 17743 
mit Geſchoß treffen. 1849. 3757- 
3938. ſ. veroſcho z. 

ſchiet, ſchiede, ſ. ſcheiden. 

ſchif, (3. F. ſchiffe. Mi 1. F . 
ſchif. 1605.6121), Schiff. 1522. 
5525. 2358. vgl. ſchef— 

fchiffel, fhiffelin, Schifflein. 
1627. 1482. 

fhifemeifter, f. fhef-meifter, 
und dafür bloß meifter, 6303. 

fhif-liute, Schiff, Faͤhrleute. 
6291. 

Shilbund (— ges) des alten 
Kibelungs Schn, und des jün- 
geren Bruder (359), bittet Sieg: 
frieden ihnen des Vaters Hort für 
deſſen Schwert Balmung zu 
theilen (373): von ihm damit erz 
fhlagen (393); fein Reid) in Sieg⸗ 
frieds Gewalt. 2899: 

fhilt (der: — des), Schild. 
4062. 7853: 8389. 276. 8954+ 
fhildes rant, Schild. 1728 
1754. f. rant, budel. Brun- 
hilden Schild ift. 3 Spannen did 
(1761). Mit Gold und Geftein 
geziert (746. 1763. 151. 8955), 
mit Wappen bemalt, und deßhalb 
in einem Ueberzuge bewahrt (874. 
6821). Er wird den Rittern beim 
Abſteigen vom Rofje abgenommen 
(312. 1636). Er ift (auf gleich⸗ 
zeitigen Bildwerfen) nad) unten 
zugefpist, und wird jo ‚beim, Stile 
ftehen vor den Fuß geſetzt (7469. 
8803. 9126. 9428) und iſt fo 


hoch, daß man fid darauf flüßet, 
8123. vergl. rant): Siegfried 
Leihe wird darin gelegt (4010. 
4062). Der Schild ale Gefäß und 
Maaf, bei, von Geſtein und Gold, 
‘1447. 1281. 5963. 8622. 8171. 
8187. 
fhilt»gesfteine, Edelgeftein, wo: 
mit der Schild geziert ift, 8955. 
val. IST, 
fhilt»ege-fpenge (daz), fit 
des fpangen, Gpangen, die 
den Schild binden und feit machen. 
869. 152. 8954. vgl, 1763. 
fhilt»vezzel, Feſſel, Band zum 
Fefthalten des Scildes um den 
Hals: eine Borte mir Edelgeftein 
befest. 17575 zum Bande ge 
braudt. 62735 Eiel daran vom 
Kampfe zurüdgezogen. 8175. Man 
trug daran den Schild bequemer 
“und ficherer, befond, beim Reiten 
(312, 804. 1636), und im Kam: 
pfe, wo Dantwart, um fid oben 
zu deden, den Schild höher, und 
denvezzelnider baz ruͤckt, d. i. 
ihn tiefer unten, etwa an einen 
Haken oder Knopf befeſtigt 7827- 
So wird der Schild gezudt und 
‚gehoben (8874. 9506), übers 
Haupt geſchwungen (8305), und 
“auf den Rüden geworfen, zur 
Flucht (9343), oder um mit beis 
den Händen zu hauen, 7998. 
fhiltewahte(—e), Schildwacht. 
7346. 7355- 7400. 
ſchiltet, f. ſchelten. 
ſchimpfen, ſcherzen. 4089. 
ſchin, Schein, Glanz. 8185 Licht. 
1146. 
ihin, fihtbar: Shin werden, 
fihtbar werden. 412, ſchin tün 
(mit 4. 5), zeigen. 2072. 3198. 
5966. 7952. 
fhinen -(Bg. er ſchein. 1752. 
1142), ſcheinen, leuchten, fihtbar 
werden. 804. 460. 6510, 8017. 
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[Davon überl, ſcheinen (ſchei— 
nete), fihtbar maden). 

fhirmen, ſ. ſchermen. 

ſcholt (diu), Schul. 4464 vgl. 
fhulde, 

Thon, ſchoͤn. 432. ır. 59. fd o⸗ 
ner, fhöner, fehöner. 6. 1144. 

ſchoͤne (diu) Schöne, Scönpeit. 
189. 206. 1104. 4613. 

f[honen: erfhonte finer zuͤh— 
te, er bewahrte und bewährte fei- 
ne eigene Zucht. 2000. vgl, zuht. 

fhowen (Gw. Mz. fi fhovvent 
1575), fbauen. 1490, 

1503, J. ſchie zen. 

ſchoz (diu), der Schooß. 7923. 

ſchribere, Schreiber. 9042. 

fhrien(®g. er ihre, 2003. 9624: 
[aud ſchrei; M;. fi ſchrihen, 
fonfi au ſchriren. vgl. birt], 
fhreien: ſchriende, mit Schrei— 
en. 4273. ſ. er»-fdre. 

ſchrin(daz, ſonſt auch der), Schrein, 
Schrank. 2704. 2097. 1117. 
(serinium). J. Teit», faumv 
fhrin. 90 

Schrutan, [Herzog von Meran], 
bei Eseln, buhurdirt mir den Bur— 
gonden, 7561. 

fhulde dwiu:—e), Schuld, 6430. 
4162, 419235 Urfad). 4851. Oft 
in Mi. 3880. 4584.Kk. ane 
fhulde, ohne Urfad. 4508: 
6348 d. von ir fhulden, mit 
Redht. 2515. von Thulden, 
mit Recht, mit Grund. 292, 
2544. 

ihüf, ſaſchaffen. 

fhutte, f. fhuttete, ſchuͤttete. 
4563; fchüttelte, 6333. vergl, 
be⸗ſchutte. e 

ſchuz ( —33885 
1843. 3759. 3613. 8338), 
Schuß. 1854. des ſchuzzes, 
wegen des Scyujfes. 1843. 1855- 
1358: 

ſchuzzen, ſ. [hiezen. 

28 


Mz. ſchuͤzze. 
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fe (ber: ſevves, ſe vve und fe 
4499. 2047),. die, See, Meer. 
1329. 1539. uber ſe, jenjeit 
des Meeres, 1317. Dier die Norb: 
See, vgl, uber Kin. 

fey und. 5 Es und bei, Mi 
‚für Si, fies meift nur, wenn fi, 
als regierender 1. F. Es · u. Mir 
dicht daneben ſteht. 1467. 
1495. 2823. 3087 5968. 7398 
Ebenſo iſt das, angehaͤngte ſſ wol 
zunaͤchſt ſe, nicht ſi: wie en, 
‚er, f. in (ihn), ir (ihr), in der 
ſelben Verbindung. 

ſedel (3. F. ſedel e), Sitz, Sef— 
fe, Auch Frauen ſtehen auf vom 
Sedel beim freundlichen Empfange. 
1407. vgl. 3089. 4755 7255 . 
Die Gaͤſte werden zum Sitze ge— 
führt (2237. 4921. 2996) und 
auf des. Wirthes Stuhl gejest 
(1421. 4761.7269), und auf ho: 
he Ehrenfige-77.09: Aufftchen vom 
Sitze als ‚Ehrerbietung (7141. 
7166), bef..der Boten bei Anfage 
der Botihaft. 2997. 4777-4931: 
1. ge » fidel, 

ſedels hof, Wohnhof, 
ſo hießen adliche, von allen Dien⸗ 
ſten freie Sitze: hier ein koͤniglicher 
Witwenſitz bei einer Abtei, 4584 
n, vgl. 4421. 

fegel (der: 8. F. u. Mz. fegele) 
‚das Segel. 1522. 2048. 

fegel-jfeil, Mz. Seile amSegel 1537 * 

ſehen (Bf. ſich fiheſt u (vsl. 
gelouben), ſihtu. 418. 3281. 
1836. feht in, ſehet ir, 29814 
8225. 8655. Gw. ich, ſihe, er 
ſiht, ſihet, fi ſehent. 1581. 
7483. 1664. 3908. 8588. UM: 
beſt, du feheft, erfehe, file 
hen. 6091, 4637. Vg. il, er 
ſach, fabr- fi ſahen. 7627. 
73+ 1133, unbeſt. ich, er je: 
be, fi jeben. 6026. 549% 
5384. Mw. geviehen. 322), je 


Wohnſitz: 


hen: beſuchen. 1401. 5954 : haͤu⸗ 
„fig, gie da er ji ſach, ging zu 
ihr. 253. vgl. ,vinden, „Mit 
3. 8: fihtim, ſieht ſich, für fih. 
78343. zeſehen', zum Scheine, 
3566. überl,, hin fehen. 7020, 
franv, er», ge-fehen., 

ſehs, ohne Hw. ſeh ſe, ſechs. 104 
6623. 

ſehzech, ſechzig. 999. 6043.6008 
7247: ' 

ſeich  figen us 

feine, faumig, langſam, ſpaͤte. 
4796. ironisch, f.gar nicht, “ep 
vgl, Lußel, 

feit, jeite, j. fagenm 

feiten, Mi. v. diu feite,—en), 
Saiten, 17371: 9156. 9189. 

felber, felbes, wu. f mw. ‚geht 
regelmäßig, wie nod in der— 
felbe (73+ 1365. 4592). und 
felbiger. 98. 1336 c..,2462. 
194. 441. 350. 4576. 209. 
anftatt. unferes unv, ſelbſt, fel 
„ber: doch fieht für ſelber meift 
jelbe, uno. 1531. 6228. 9056. 

felbe vierde, -zwelfite,. felber 
alsder vierte, zwoͤlfte. 1379, 246» 

felde (dius unv., außer 2. U. 
3+ 5 Mi—en. 1218. 3502), 
Heil, Segen, Gluͤck: oft als Per- 
fon gedacht. Aud in Mz., als 
jede gute Gahe von oben (Gnade), 
GSlüdjeligkeit. v. fal, Gabe: noch 
in Zrübjal, Irrſal, Rinnjal, , 
vgl, das folgende. y 

felde, f. naht ſelde: dv. ſal 
(Saal) und wol urjpr. eins mit 
dem vorigen, wie Gemach in 
derjelben doppelten Bedeutung. 

fele (biu: unv, außer 2, 3. F. 
Mz. — en), Seele. 1567. 4250. 
5139. entg. Lip 8703. 8769. 

felih, [—ger), gefegnet, glüd- 
lich, glüudielig. 2791. 5536 

felten, meift ironijh für nie. 105. 
1606. 4584 h, vgl, lußel, 





feltfoniu, Wz. v. ſeltſan, 
ſeltſam. 372. vgl. elliu. 


ſenchen [B3. ſanchte)], ſenken, 
verſenken. 4551. 6987. 

fenten: Bo. ſande, 8649. 
5701 [Tante, 3ſg. a. fan: 


detel. Mw. ge-fant. 570. ge: 
fendet. 1940. — nad tode, 
den 30a verlangen, 2086. val. 
be-fenden, 

ſenelich, ſchmerzlich, (ſehnlich). 
9098. 

ſenfte (diu), Sanftheit, Bequem: 
lichkeit. 5524. 

ſenften (Mw. gefenftet), be 
fanftigen. 18005 erfretten. 2527. 
mit 3. 5. 6505 fanft werden. 
5036. 

fenfter f, fanft. 

fer (day: 3. 5. Tere 4592. Mz. 
1.0 4: 5. fer. 7956), Schmerz, 
Leid (Berfehrung). 3135: 3534» 
4946. 5908. 6861. 79383. 9496. 

fere, ehr. 61. 227. 1680. 

ferevvount, —der, ſchwer ver: 
wundet. 1031. 1044. 3949. 
ſ. v, a. ver vpunt. 

fesen: Vgl. ſatzete, ſatzte 8803. 
9428. 2711. Mw. geſetzet. 
2434. uͤberl. u ſitzen. 


fir mw. 3. Perf, des Fw. fie: 
4 $ ir, ir, Sin (fe), Ährer, 
ihr, fies 18. 10.1239, 2823. 
vgl. ‚fie, T (551, 548. 16). 
Ruͤckw.  (vefleriv) ir, ir, ſich. 
250,. 194. 1727. 3101, vgl, 

du, ir, fid. 

nz. Mi Ti, 
e3, fie. 20, 1576. 22785 68. 
1133. 1643. Im 4. 5 auch 
fe. 7393. 1467. 30875 vol. ſ' 
(305. 1639), Ruͤckw. ſ. ſich; den 
3 u.3,5 Kir im 

fi, Mi T. u. 4. 5, die Leute 446. 
1047». 3162. 472354, 9 die 
Sachen, 8719. vgl. 68. 


—— 


-fiden, 
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fi, fei, von fin. Kür iſt. 40or. 
vol. 4617, 

fiben,_fieben: bie häufige Tage: 
und Wochen: Zahl. 1479. 1993. 
4661. vgl. naht. fibender, 
fiebenter, 165. 293. fiben» 
sehen, fiebzehn. 5481. 

fi, fig” (Tiges), Sieg. 764. 
870. 

fih, 1: Teben. 

fi, ſteht immer ruͤckwirkend (ve: 
fferiv) oder gegenwirfend (tecis 
prof) von er, fi, ez, u. deren 
Mz. fi, aber nur im 4.5, 

wie zum Theil noch (98. 69, 
855. 701. 2379. 1313), aber 
auch, wo jeko ihn, fie, 769. 
3101. 4052. 5260, für fid, 
vor fi) bin, vorwärts. 6211. 
vol. uns. Dagegen fteht im 3. 
F. im, ir, in, immer aud) rüd- 
wirkend, wo jetzo umgekehrt ſich. 
Ein Uebergang zu dieſem iſt ſchon 
die eine Ausnahme: zu ſich. 3158. 
vol, im, in, it. 

fiher, fiderliden fin, mit 
2, %, gewiß, zuverfihtlich fein, 
5060 a, 4394. 

fiherheit, Zuſicherung: 
Handbieten. 1276. 

ſich ern, mit 2. F. zuſichern, ver— 
ſprechen: mit Handbieten und Eid. 
6738. vol. hant. 

fiches, fims, fuͤr ſich des, 0. es, 
3396. 3804. 3434. vgl. fies. 

fidg (—en: meift in Mz.), Seide, 
Seidenzeug. 1446. 1461. 
2005. 2300. 3629. von 
Ninniveder fiden den bor- 
ten, die Borte von Seide aus 
Ninive. 3413. Ebenfo, 1770. 

"fidpin (Bw),  feiden. 
1729. 306, 2391» 

fideln, gefidel errihten. ı31* 
1059, 


mit 


fider, ſav. a. fit, feither, ſeitdem. 


196, un 


372 


fie, felten nod für fi, das früher 
faft aanz wie diu, die geht: 551. 
[EM lieft ſi]. 

fig’, 1. Sid. 

Sige», Sigrlint (—be), Sie: 
gelind, Königinn von Niederlanden, 
Giegmunds Gemahlinn, und Sieg⸗ 
frieds Mutter (78)5 erzieht ibn 
forgfältig (106); fpendet reichlich 
bei feinem Ritterfefte (122. 166); 
will ihm die Fahrt nah Worms 
ausreden (213. 249); bereitet 
ihm Kleider dazu (261): empfängt 
ihn und Chriem ilden zu Santen 
(2825. 2833): ſtirbt und wird 
beflagt. 2881. 

Sige»lint (—de), ein Meer: 
weib, an der Donau, weifjagt Ha— 
genen. 6169. 

ftge»Los, ſieglos, der den Sieg 
verloren hat, beiiegt. 893. 

Sige», Sig —munt (—deö), 
Siegmund, König von Niederlan- 
den, zu Santen, Öiegelinden Ge— 
mahl und Siegfrieds Vater (78), 
erzieht ihn ritterlih (106), macht 
ihn feitli) zum Ritter (113. 
122), und läßt ihn feine Schwert- 
genoffen ‚belehnen, (I61)5 will 
ihm die Fahre nad) Worms verlei: 
den (209), und rüflet ihn dazu 
(273): empfängt ihn mit Chriem— 
bilden zu Santen (2.24. 2840), 

‚ und übergibt ihm die Krone 
(2865). Wohnt bei ihm in Nibe: 
lungs Burg (3031), und von 
Gunthern mitgeladen (2957), be: 
gleitet er Siegfrieden mit 100 
Mann (3057. 3073)3 empfangen 
von Gunther (3170)5 bleibt in 
Worms, als Siegfried für Gun— 
thern auszieht (3569); iſt nicht 
bei ver Jagd, ahnet Unheil (4078), 
befiagt feinen. ermordeten Sohn 
(4105), will ihn mit ben Seinen 
rächen (4145), von Chriemhilden 
beſchwichtigt, trauervoll (4300. 


4304 d.), will heim, und ver: 
heißt Chriemhilden alle Gewalt 
feines Sohnes: reitet aber ohne 
fie, und ohne Abſchied, von Gi— 
felher geleitet, mit feinen und Gieg: 
frieds Mannen heim in Niederland. 
Av. 18: 


[figen]: Vg. ſeich, ſank. 4049. 


[Mz. fi figen, Mwe ge⸗ſi— 
gen: überl. feigen]. Urſpr. 
wol eins mit figen, fiegen (fin- 
fen machen). f. ge»figen 


Sigerftap (—bes), Siegeſtab, 


Dietrihbs Schwefterfohn (9243: 
nad) , der Klage, fein Bater: 
Schwefterfohn), Herzog von Bern. 
(9141), einer ber 12 Dietriche- 
Helden, beklagt Rüdegern (9142), 
kämpft gegen die Burgonden 
(9241), von Volkern erichlagen, 
und vonHildebrand gerochen 9248. 
— Nah dem Heldenbude ift er 
MWolfhbarts Bruder, 


fib, f. fid. 6148: 
fihes, f. fih des, 0. e8 (u er). 


4514 


fibe, fiheftu, ſihtu, fiht, f. 


feben. 


fime, verk. a. fineme, feinem. 


27: 542. 902, 


fi-n’, fi-ne, fie nidt. 328. 


57133 fie denn. 1151. 


fin, perf. Fiw., eigentli 2. F. der 


3. Perf. als ruͤckwirkend (refleriv), 
wie ſich im 4. F., fein, feiner. 
98. vol. fo. Dann überhaupt 2. 
F. von er (76. 107. 7554) 
zugleih mit dem felteneren es. 
Endlih auch 2. F. von ez, oder 
dag, und häufig füres, des, 
defien. 5523. 3435. 6334 
6480. 6625. 8074: 94775 in 
Anfehung deffen, darin. 3493. 
ogl. 521. fin, für von ihm. 
3415 für er. 3278 ſ. waz, 
nievman. vol. min, bin. 


fin, (finer), finiw, fin (ft: 
nez); fines, finer, finem 
(vgl. fime), finersz fin, fine 
ff., fein, feiner ff., zueign. Fw. 
‚82. 3465 87: 2725 783. 90. 
775- 254 273. Mi. fine, fr 
niu; finer; jinen 456, 
769, 697. 113. Haͤufig ver: 
bunden mit dem Gfw. 283. 323, 
339. 419% $10, Das vorwal- 
tende jin, befonders für ſiniu 
(183: 249. 411), und für. alle 
Fälle hinten gefeßt, ‚zeigt wieder, 
daß es auch als zueign, Fw. eigentl. 
noch 2, F. der 3. Perf. iift. vgl. 
ioper, 

fin (3mw.), fein. 65 bleiben. 709. 
19375 geſchehen. val. ge» fin. 
Davon: Bf. fit, feid. 709. 
Gw. ih bin, du bift, biftu,. 
er ift. 445: 424. 483, unbeſt. 
ih, er fi, du fifl. 1559 
356. 6551, My. wir fin, ir 
fit (val, birt), fi fint. 1698. 
1938. 449. 337, unbeft. fi 
fin. 317. 424. 1356b. 1804 a. 
fi für ift. 4001. vgl. ift. Vg. 
f. wefen. Ms umfchreibendes 
Hülfewort: fi was helfende, 
fie half, 4282. vol. dienen. 


fin(—rnes), Sinn: Gefinnung, 
Gemüth, Wille. 1254 (vgl.2246)3 
Geſchick und Fleiß. 1460. Sn 
Mz. finne, bei. Berfiand, Ein- 
fit, Befonnenheit. 111. 1101. 
38722.72275 Sinen u.Beftreben. 
7947; Sinne, Bejinnung. 4103, 
vol. wiße, 


finne-Tlos, der Sinne nicht mäd)- 
tig, ohne Befinnung, 4295. vgl. 
un»-ver-funnen, 


Sindolt, 
12 Helden der Burgonden (43); 
zunädft Gernots Mann (953), 
fiht mit gegen die Sachſen und Dä- 


Schenke und einer der 
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nen (662): geſchaͤftig bei Gun: 
thers Hochzeit (2265), und bei 
Siegfrieds Empfang. 3117. 
fine, zſg. a. fin ne 4507. 
fingen: Ba. er fand, [unbeft, 
funge], Mz. fifungen. 137. 
7441. Mw. gefungen. 4233. 
fint, feitdem. 75. 546. meilt nur 
im Reim f. fit, 
fint, find. f. fim , 
fippe (diu: — en; ſonſt aud 
— e), Sippſchaft, Verwandt-— 
ſchaft. 81775 tuſent der ſip— 
pen diner mage, tauſend von 
der Sippſchaft deiner Mage, d. i. 
taufend deiner Verwandten. 8519. 
Für Verwandter. 3029. 


fiö, f fi es (v». er und ez) 
und fi des. 2661.29235 4287: 
4595- 

fit f. fitte, 

fit, feit, Seitdem, nachmals. 20. 
24 fit, kurz darauf. 6304. 
fit, fit daz, im Borderfase, 
dieweil, fintemal. 177. 202. 


vgl. fider, fint, 

fit, ſeid fin. 

fiten, Mz. [v. diu fite, —en], 
Seiten: des Leibes, 750. 2559. 
2721. 7857, 

fitte, vE fit, (der: [2, $ fit: 
tes]. Mz. fitte (fit), Sitte, 
fitten,, 3665. 557I. 2975. 
6114), Sitte, Volks- und Lan 
desfitte, in Gebräuden, Zradıt, 
Kitterfpiel. 166. 5571: 5372. 
5379. 2975: 6114. 7490. 
7495: 7523: 75625 Lebensweife. 
6395 Gebärde im Kampfe. 8565 
Art, Gewohnheit (der Frauen). 
15945 Wefen, Karalter, 3665. 
3990, des fitte beten, was 
zur Gitte hatten, 1594 1. 
bovev fitte, 

fitzen (88. erfaz, fi fazen, 
unbeft.  fege, 1421. 1523. 
5497: Mw, gevfezzen), fitzen; 


Sivrit, 
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24875 wohnen. 292335 ſich feßen, 
1417.1523 (meift mit 4.8.). g e⸗ 
fezzen fin, figen. 1317. 2485. 
Siverit (—des 35. 
112. 94. 428); Öiegfried, der 
Siegmunds Sohn (2774. 
1943. 878. 1854: 4642. 2789) 
und das oder der ſchoͤnen Siegelin— 
den Kind. 197. 555. 1839. 
1948), beider einziges Kind (262), 
Erbe von Niederland, und zu 
Ganten forafam erzogen (97). 
Hat, bevor er erwachſen, ſchon fo 
viel Wunder gethban, daß es hier 
nicht alles erzählt werben kann 
(89. 181. 416. val. das Lied 
und Volksbuch vom hörnen Sieg: 
fried, den Rofengarten und andere 
Lieder des Heldenbuchs, die Wil: 
Eina= und Nordifhe Gage). Er 


ift im Heunenland bei Etzeln ger 


wefen (4643): wohin ihn in ver 
Sugend (nad) dem Gedidte von 
Biterolf und Dietlicb) Dietrich 
mit Gewalt gebradt, und wo er 
auch (in der, Wilfina= Saga) bei 
dem Schmid aufwaͤchſt. — Er 
tennt Brunhilden, und ihren Hof 
und fand (1333. 1374. 1390. 
1527. 1544. 1641), und wird 
dort erkannt (1659): wie bie 
Nordiſche und Wilfina = Sage deut: 
lich erklären, und aud, das Helden: 
buch, in feiner Befreiung der 
Shriemhild (d. i. Brunhild) vom 
Dradenftein, andeutet. — X Gr 
wird am Sonnenwendenfefte im 
Münfter zum Rittev (132), und be= 
lehnt feine Schwertgenoffen (161), 
wird von den Lanbesberren zum 
König verlangt, will aber nidit, fo 
Yange feine XAeltern nod leben 
(176). Hört von Chriemhilden 
Schoͤnheit und Stolz (186), und 
will fie mit Güte oder Gewalt er: 
werben (230); ungern von den 
Aeltern entlaften, koͤmmt ee mit 


12 Gefellen herrlih gerüftet am 
fiebenten Tag nah Worms gerit- 
ten (293). Hagene erkennt ihn, 
obwohl er ihm nie gefehen (353), 
und erzählt Gunthern von ihm: 
vorüberreitend fand er an einem 
Berae die Söhne Nibelungs, 
Ribelung md GSchilbung 
bei des Vaters Horte, welden 
fie ihn für deffen Schwert Bal— 
mungen zutheilen baten; erfonte 
ed nicht vollbringen, und erfchlug 
dieZornmüthigen mitdem Schwerte, 
dazu ihre 12 Rieſen, und befiegte 
700 Reden: fo ward Nibelun: 
gen Land ihm unterthan (392). 
Er bezwang den Hüter des Horteg, 
Zwerg Alberich fammt all fei- 
nem Geziverge, ‘gewann von ihm 
bie Tarnkappe, und warb ba: 
durd) Herr des Nibelungen: 
Horte, defien Bewahrung dort 
im Berge ihm Alberich beſchwoͤren 
mußte (406). Außerdem erſchlug 
Siegfried einen Lindwurm, in dei: 
fen Blut er ſich badete und dadurch 
börnen und unverwindbar ward 
(412), — Er wird, auf Hagenen 
Kath, von Gunthern freundlich 
empfangen (429), will aber mit 
ihm um ihre beider Land. kämpfen, 
um mit Recht Landesherr zu heißen, 
(445); verfchmäht den Kampf 
mit Ortwin, weil er kein Kö 
nigsfohn (481), wird von Giſel— 
beren begütigt (512), denkt an 
Chriemhilden (508) und bleibt 
fveundlid und hodgechrt dort 
(525)5 wird bei den Ritterfpielen 
auf dem Hofe von Chriembilden 
heimlich gejehen und geliebt (544), 
doch ohne fie zu fehen, ein Jahr 
lang (565). Er befteht für Gun: 
ther die Fehde gegen «die Sachſen 
und Dänen, zieht mit feinen 12 
Reden, und Gernot, Hagene, 
Dantwart, older, Ortwin, Gin: 





dold, Hunold und Rumolb mit 
1000 Burgonden, über Heffen 
nad) Sachſen, befiegt mit Balmun: 
gen (343) den Daͤnenkoͤnig Leube: 
gaft auf der Warte im Zweikampfe 
(747); darnach den Sachſenkoͤnig 
Leudeger (836) in der Schlacht, 
und nimmt beide gefangen; wird 
an der gemalten Krone, auf feinem 
Schilde erkannt, (874): koͤmmt 
ſiegreich über 40000 Feinde (739) 
nah Worms, und will nun heim 
(1045), bleibt aber; von Gun: 
thern gebeten, um Chriemhilden 
willen (1053). Am. Siegesfelie 
zu Pfingiten (1097) darf Ehriem: 
bild ihm zu Liebe (1101), aus dem 
Zrauenzimmer hervorgehen: er 
fieht fie nun zuerft in ihrer Schon: 
heit, und verzagt, fie zu erwerben, 
+ will ſonſt aber lieber fterben (1153). 
She Gruß und Kuf wird ihm ge: 
boten (1183. 1203), us er geht 12 


—Tage minniglich mir ihr Hand in 


Hand (1196. 1233): ; fie dankt 
ihm für die Huͤlfe, und er will forte 
an alles um ihre Huld thun (1232). 
Er heißt Gunthern die gefangenen 
Könige ohne Löfegeld, nur mit 
Verſprechung des Friedens, entlaf: 
fen (1273), und will abermals 
‚ beim, da er. fih nicht getraut, 
Chriemhilden zu erwerben (1293)5 
von Gifelheren gebeten, bleibt er, 
und fieht jie nun täglid, 1308. 
Er verfpriht Gunthern Brun: 
bilden für Chriemhilden zu er: 
werben (1346), befümmt von die- 
fer dazu ſchoͤne Kleider (1402, 
1485), und fährt mit Gunthern, 
Hagenen und Danfwarten ben 
Rhein hinab, übers Meer, binnen 
ı2 Zagen nad Island (1539), 
zeigt Gunthern auf ihrer Burg 
Sienftein Brunhilden (1577), 
zieht ihm das Roß aus dem Schiffe 
und hält ihm den Stegreif (1598), 
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und beide prächtig angethan,ı in 
weißen. Kleidern auf weißen Rof- 
fen, (die beiben Gefährten ſchwarz), 


‚zeiten indie Burg (1633). Er 


wird erkannt, und von Brunhilden 
begrüßt,, nennt er fi Gunthers 


Mann (1691. vol. 1559). Er 


zieht heimlich feine unſichtbar ma: 
chende und 12 Mannes Stärke ge- 
bende Zarnkappe an (1737) u. 


‚befiegt fo, indem Gunther die Ges 


bärde dazu macht (1831), Brun- 
bilden im Speerſchießen (1854), 
Steinwerfen und Springen (1870), 
macht fih fihtbar (1893) 5 ſchifft 
dann. ‚wieder unfidhtbar, binnen 
Zag und Nacht, nad feinem Sti- 
belungen Lande (1941), befiegt u. 
bindet feinen Burgwaͤchter, einen 
Rieſen (1960), und eben fo Al: 
briden (1986), nennt ſich, und 
wird als wahrer Landesherr er: 
kannt (2012)5 heist. Albrichen 
1000 Nibelungen » Reden 
holen, die er aus 3000 wählt, 
(1935. 2019: 2026. 2033), 
una fie ale Gunthers Mannen nad) 
Island bringt (2049. vgl, 1940). 
Auf der Fahrt nah Worms, am 
zehnten Zage, reitet er mit Gun: 
thers Botfchaft voraus, um Chriem: 
bilden willen (2159), wird freu: 
dig von ihr empfangen (2218), u. 
mit 24 Spangen bejchenkt, die er 
wieder an ihr Gefinde verichenft 
(2245)5 führt zu Brunhilden 
Empfang Chriemhilden Pferd am 
Baume (2342), buhurdirt ſammt 
feinen Nibelungen (2402); mahnt 
Gunthern an fein Wort (2442), 
wird . mit Chriemhilden verlobt 
(2460 €), und figt mit ihr und 
feinen Nibelungen auf dem Ehren- 
fluhle (2482); obwohl von Brun- 
bilden nur für Gunthers Mann 
geachtet (2495), und deßhalb 
Gunther verihmähet: liegt Bei 
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Ghriemhilden (2529), u. gibt ihr 
den Hort zur Morgengabe (4480. 
4488): und nun heißt er oft der 
Ghriembilden Friedel ober 
Mann (3436. 3471. 3862. 
3905. 3965. 4015. 4205). Er 
wird am Morgen mit ihr im Mün: 
fter geweihet, und geht mit ihr, 
mie Gunther und Brunhild, ge 
trönet (2595). Baͤndigt in der 
Tarnfappe Brunhilden für Gun: 
thern, doch ohne ſie zu minnen 
(2605. 2657. 2677), nimmt 
ihre Gürtel und Ring, die er 
nachmals Chriemhilden gibt (2731. 
2750. 3403). Iſt freigebig zur 
Hochzeit (2765)5 verfhmäht das 
Ghriembilden von den Brüdern ge: 
botene Landerbe (2789), und reis 
tet mit ihr und Edewarten heim 
nad) Santen (2817)5 von den 
Aeltern freudig empfangen (2851), 
und vom Vater gefrönt (2869), 
herrſcht er 9 Jahr über Niederland 
und Nibelungen = Land (2874. 
2897), und Chriemhild gebiert 
ihm einenSohn Gunther(2375). 
— Er wohnt auf Nibelüngs: 
Burg in Norwmege, alö er von 
Gunther und Brunhilden, der er 
nicht Dienfte genug leiftet (2911), 
durh Geren zur Sonnenmwende 
eingeladen wird (2970), ben er 
reich befchenft (3069. 3106). Auf 
den Rath feiner Mage (3044) 
reitet er mit Chriemhilden und 
Edewarten und 1000 Ribelungen, 
dabei Siegmund mit 100 Mannen, 
prächtig nad) Worms (3055. 3073. 
3130). Empfang dafelbft (3165), 
und Bemwitthung auf dem Ehren: 
fige (3223)5 doch von Brunhilden 
für Gunthers Mann geachtet 
(3227. 3263 c), und gefholten 
(3299), aber von Chriemhilden 
ald ihr Sieger gerühmt und be: 


währt (3375. 3411). Schwoͤrt 


dſjfſentlich, daß er Chriemhilden 
ſolches nicht geſagt (3453)und 


zuͤchtigt fie (3461. 3590. 3446). 
Ihm wird von Hägenen Radje ge: 


ſchworen (3471), und Verrath ans 
" geftellt (3510). Er will abermals 


für Guntber gegen Leudegaft und 
Leudeger, die angeblich Fehde bie: 
ten, ausziehen (3552. 3641). 
Seine durd) ein aufdeklebtes Lin: 
denblatt zwiſchen den’ Schultern 
vom Lindwurmsblute nicht verhötn- 
te Stelle wird von Chriemhilven 
an Hagenen verzathen (3616), 
und dard ein Kreuz bezeichnet 
(3630. 2645). Ei reitet, gegen 
Ehriembilden warnende Traͤume 
(3698), mit auf'die im Oten-— 
walde angefiellte Saab (3657. 
2665. 40620 ©), und ift aud) hier 
der Meifter (3767. 3782): er 
allein zu Roffe, mit einem Jaͤger u. 


* Hunde,’ erjägt ein Halbful, einen 


Yöwen, Wilend, EIE Schelk, E: 
ber, vier Ure, und viel Hirſche u. 
Hinden (745); einen Bären 
fängt er und bindet ihn an den 
Sattel, und reitet jo zur Feuer: 
ftatt (3799): er wird herrlich be: 
ſchrieben (3817): dort läht er den 
Bären zur Kurzweil los, erlaͤuft 
und erlegt ihn dann wieder 
(3845). Iſt beim Mahle unwillig, 
daß der Wein vergeffen (4877), 
und will durjliig zum Brunnen ei- 
len (3893), nimmt den Wettlauf 
mit Hagenen an ( 905), ift mit 
all feinem Jagdzeug zuvorderft bei 
der Linde am Brunnen (3920), 
trinkt aber nit eher, ale Gun: 
ther getrunfen (925), und wird 
mit dem eigenen Ger von Hagenen 
durd) das Kreuz geihoffen (3937), 
fprinat auf und chlaͤgt ihn mit dem 
Schilde nieder, fällt aber (3965), 
und fchilt jtervend die Mörder, daß 
fie ihr ganzes Geſchlecht damit befleckt 
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vbeklagt ſein Kind und Weib, und fbaffen (Bir Tlief. Mw. -flaf: 


weiſſagt Rache (4004 d); © Sein 
‚Leichnam wird von Hagenen vor 
 Ehriemhilden Shür gelegt (4027), 
von ihr fogleich erkannt und ges 
.tüßt .(4060), und ohn Ende ber 
‚weint. (4048) 7 Bon Sieamund 


und ſeinen Nibelungen, und von 


„allen beklagt (4095, 4161), Sei⸗ 
ine Race durch Ehriemhild abge: 
swendet'(4124: 4200). "Er witd 
Ans, Münfter getragen: (4173): 
fein Blut zeugt auf der Bahre ge 
gen Den Mörder (4193). "Er wird 
in ein votes Tuch  gewunden 
&(4217), in einen Sarg: von Gold 
‚ande Stahl gelegt (41654 4213), 
samdrfteht drei Tage im Münjter, 
, beiwielen Seelmeffen, Geſang u. 
Klage (4231. 42490 4301); 
wird dann auf den Kirchhof Zu 
Grabe getraͤgen (4261), und fein 

Sarg nochmals für Ehriemhilden 
„um: Abfhhied © geöffnet (4288); 
.Bom ihr werden viele fromme und 

milde Stiftungen um ihn gemacht 
(4257), und 13 Jahre lang.an 

feinem Grabe für jeine Seele gebe: 

tet (4425). Dann, ale fte nad 
Lorſe ziehen will, wird fein Ge 

bein, aufgehoben; und dort bei der 
RKirche in einem langen Sarge ber 

graben. 4584 aa.— In Chriem: 


hilden und feiner Rache durch fie, ı 


lebt er auch durch das ganze übrige 
Lied. vgl. ſtarch. 
Sivrit: ſo heißt, dem Oheim zu 
Liebe, Gunthers und Brunhilden 
Sohn, der mit Sorgfalt erzogen 
wird; 2888, [wird nad) Gunthers 
Tode König der Burgonden } 
Ta (dius un.) Spur, Fährte, 
Weg dadurch, 3767; m flahen, 
dad, (ſlages; Mz. lege), 
Schlag: 8660. 8236: 853: 775+ 
ſhaf, ſlaffes, » Schlaf: 2563: 
24078 a ae 


flaht 


flaht (bintwe)) 
‚ (Schlag, Geſchlecht): 


flege, ſ. fladı. 
flidhen (Vg. 


fliezen [Bf. 


fen ı 7377), ſchlafen. 6763. 
7310,'flaffende, im Schlafe 
6539: 7427: 7436. 


flahen (Bf; flahet. 8483. Gw. ich 


flahbe, er flebt, 920% 
7650, My ir flaht, ſtahet, 
2387: 8850. Be. er früh, 
Tlüg’, "fH TTügen. 358. 3031 
8145 unbeft. flüge, ſluͤgen 


7658. 4016. Mw. ge»flagen, 
'7800), ſchlagen, erſchlagen. 1999: | 
6832: 7087. 96185 handhaben, 
‚ führen. 93374 ge «flagen; ver: 


arbeitet, verichmiedet. 17787 ſ. 
er», gerflagen, fl 

(diur —e), Schlacht. 
8441. ! 


Weiſe, Art, 

meijt im 24 
5, als Nw: deheiner-flahe 
fe man, irgend ein Mann, 3095% 


.an’ aller-flahte wunden, 


ohne irgend eine Wunde, dehei— 
ner-flahte, auf feine Weife, 
feinesweges; 220,272 


er fleid Lunbeft, 
fine; Mi flihen]. 6149.) 
Mw. ges» fliben. 1360), 
ſchleichen. [überl; fleihen]. >" 
fliuz. »Gw. id) 
fliuze, unbefl, ſliezez My 
fliegen, ] Qg.rer ſloz [unbeft;) 
Tuzze), Masofi fluzzen. 
4421: 5092, Mwe gesflozsgen, 
5525), Ihließens verbinden, 555; 
zimmern, baten; 5092. vglı be⸗ 
Tlozzen, ent-Sliug‘r ..’ „2% 


fliffen, geihtliffen, 16174 [Mw. v. 


flifen, Vg. fleif, unbeſt. 
Tliffe, Mir fliffen überlı 
fleifen?] 

ftouf,  Thlüpfts 1740: [24 


v. fliefen: Gm ich fliufe, 
unbeſt. ftiefe, 


Mz. fliefen, 
Do. unbeſt. Tluffes My ſluf⸗ 
29 
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. fen. Mm. ge»floffen: davon 
überl, floufen,  geflouft]. 
ſluͤzzel, [Tüzzel, Schlüffel: 4496. 
5121. Mg. ebenfo [f. fluzze: 
le]. 4543. 2069. 2073. 
ftüd, fiügen, f. flägen. 
fmal, ſchmal, zierlich. 1613. 2299. 
fmerze (en), Schmerz. 
fmide, Mi [os fmit, —des], 
Schmide. 4165. vgl. ge-fmide. 
fmielen (Ba. fmielte), lädeln, 


1802, 3776. vgl, er»fmielen. 


Sonft auch ſmieren. 
fmite). 

fne [fneoves, ſnevve)], Schnee, 
1461: 2048 

fne-bland, 
weiß. 1610. 

fne=wiz, ſchneeweiß. 1582. 2233. 

fneit, f. ſniden. 

fnet, fmeller, ſchnell, raſch, mit 
Leib und Sinn. 8269. 9202, 
314. Daher: häufiges Bw. der 
Ritter und Helden. 34. 85. die 
fnellen, die rafhen „Helden. 
4597: (Stat, snello. Franz. 
tshel;)., > 

fnelheit, (diu: —e) Schnellheit. 

8294. 

ſnellechlich, ſchnelliglich. 5260. 

ſnide (diu N), Sämeibe: 1841. 
1850, : 

fniden (Bg. er fneit, Mz. fi fnit- 
ten. 304. 807. Mw. ge»jnit: 
ten. 3206), ſchneiden, verwun⸗ 
den» 412. 81113 zufneiden. 
1464, ſ. ver»-jniden, 

fo, fo. ı) bhinzeigend: ohne befon- 
deren Nahdrud, II, 19. 8855*+ 
9196; als Gegenſatz. 483+ vol. 
ſus. 2) beziehend? a). bedin- 
gend, wenn. 532. 1235. fo ie, 
fo oft. 5615 im Vorderfage über: 
flüffig wiederholt: fvva fo. 533- 
fövay ſo 887. fvwie fo. 2197: 
b) vergleichend; wie, fo wie. .405- 


( Engl. 


fchneeblant, ſchnee⸗ 


923. 55565 f. ſo wie der iſt. 
88875 f fo lieb als. 1427. 
2567. 2531+ (vgl. 2623). 5615. 
"vgl. ſa m. ©) folgernd: ſo we 
fo wol! 4381. 8645; beſtimm⸗ 
„ter, im Türzeren Nachſatze. 204. 
222,0 — ſo, wenn— fo. 47005 
fo — wie. 8835. Iſt verwandt 
“mit fa, fi (wie boyda, diu, 
und v00, vva, voiu, voie mit 
daz, vpo az), und mweifet auf ein 
- Stammwort zu fin, ſich, das 
jego er vertritt, und wovon der 
3.2. % noch in fo-Lih (di ü ihm, 
dem gleidy. vgl. 1318: 8969) er⸗ 
halten iſt. Daher fo wirklich 
auch beziehendes unv. Fw. 2260. 
[4086]: wie annod), und wie 
im Oberbeut. wo, Engl. who, 
Nord. er und ſem vgk unt. 
Als Fw. erſcheint es audy noch 
in der Verſchmelzung und Ber- 
doppelung ſvoa z, jvvaz fo. 
ſo Aich, 319, ford, TdlH, ſölch, 
ſulch, ſolch. 2692 5172. f. 
490. 496. 258. vgl. ſo. 


ſol, ſolde, ſoldeſtu, folk: 
foltu, R fulen. 

folden, befolden. 8624 ' 

folt (dei), Sold, ſchuldiger 


Eohm, 1049. 6203. $191. 
fo-n’, fo-ne, jo nicht. bir h. 
7358- 
ſorchlich, ſchmerzlich, —— 
3352. 43723 gefaͤhrlich. 1824. 
8214. vgl. un“ſorchlich. 
forge (—e), Kummer, Trauer, 
Leid. 1414. 4392. 80055 ©or: 
ge, Beforgniß: perſ. vaht fi an, 
focht fie an. 7306. gie in for- 
gen not, Sorge bedrängte fie. 
vgl. not. forge tragen, Ge— 
fahr befichen. 7390, Roth, 
Faͤhrlichkeit. 8881. 8936. ſorge 
von, Angſt vor. 9023. 
forgen (83. Tongete),' Sorge, 
Kummer haben. 73455 müt»2. 





"$ 1735: forgende, mit Bor: 
gen. 20235 indem ſie traurig 
waren. 4406. — uf, für, we: 

gen. 6242. 6290. 6375. — be: 

forgen, abhelfen. 7976. 
foume (Ma. v. der foum, — 

es), Laſt, ı ı .iein Saumthier 

trägt, beſtimmtes Gewidt und 

Maaß. 3886. vergl, chap— 

‚pelvefoum. „ 
foume (My. v. der foum, —e6) 

und foumere (Mi v. der 

foumere, —eö),. - Säumer, 

Saumthiere. 4671. 6848. 3072. 

4718. (Biell,. weil man fie am 

3aume führt. vgl. zoumen). 
foumen, auf Saumroſſe legen. 

280; barauf führen. 897. vgl. 

ufvfoumen. 

foum-fhrin (day), Reife-Schrein. 
3129. vgl. leit-fhrin. 

ſp ift nicht ſchp, wie jeßo, fondern 
wirklich ſ⸗p: wie fl, fm, fn, ſw. 

fpannen (Vg. er fpien. 6073. 
Mw. ge-fpannen. 5527), 
aufipannen. 66535 umfpannen, ans 
fieden. 6839. ſ. uf-fpannen. 

fpangen, Spangen, Reifen, Bän: 
der, Slammern, von Erz und 

Stahl, befonderde am Schilde. 

152. 1755: 8954. vgl. ge: 

Tpenge, f[hilt»ge»fpenge, 

ſtahel. 

Spanie (3. F.), Spanien: dar: 
nad ift BB alther benannt.7047. 
7209. — Sn andern Liedern bes 
Heldenbuchs heißt er von Kerlingen, 
oder Aquitanien, und iſt König in 
Spanien, aber auch in Frankreich, 
und da wird aud das beiden ge: 
meinfame Wasconie genannt. 
vgl, VBaschen-»fein. 

fparen, ſchonen. 9234 J. ge⸗ 
fparen, 


fpate, fpät. 1921, — 
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ſpehe, kunſtreich, zierlich, ſchoͤn. 
2317. 3206. 47325 finnig, 
hoͤflich. 70585 ſpoͤttiſch. 8124. 

ſpehelich, ſinnig, anmuthig. 6351. 

ſpehen (Vg. ſpehte), ſehen. 
1356 k5 fpähen, pruͤfend ſchauen. 
1577. 23815 uͤberl. 2385. 

Spehts-hart (der: —es), 
Spehts: Hart (Wald), Speffart. 
Am rechten Maynufer, ein &heil 
des alten Harzes. Dorthin hat 
Hagene vorgeblid den Wein ges 
fandt, anftatt in den gegenüber: 
liegenden Odenwald; weil dort die 
Jagd fein follte. 3883. 

fpengen [Mw. gevfpenget], 
mit Spangen verfehen. 4167. 

fper (daz), eigentl. die Spitze 
und Schneide am [haft (1617), 
dann (tie diefer) das Ganze, Speer 
zum Kampfe. 6445. 7599- vgl. 
ger, ſpiez. 

fpien, f. ſpannen. 

fpiez [der], Spieß zur Jagd. 3857- 
urfpr. eins mit fper (Spiße). 

fpil, Spiel, beſ. Kampffpiel, 1323. 
1706. 3249: 

fpilen, fpielen, bef. Kampfſpiel 
halten. 545. 1756. 34975 lieb: 
fofen, fherzen. 2661. Tpilen 
(Bf.), mit 2. F. ffpilenfi.1807. 

fpilv, fpileeman, Spielmann 
Siedler. 5509. 5770. 7929 
79335 beſ. Volkers Beiname. 
5917. 5923. 6020. 7943. 
8083. 8087. 9329. 

Spire (3 F.), Speier: ber alte 
Bifhof von Speier warnt Uten 
Söhne vor Chriemhilben Hochzeit. 
6046. — . Speier, fhon zur Ro- 
merzei£ bedeutend, Aufenthalt und 
Grabftätte vieler Kaifer, iſt der 
ältefte Biſchofſitz in Deutſchland. 

fpife (—e), Speije.- 154: 1250. 
2433.'3852. 3868. 

fpifen [Bg.Spife te], fpeifen.32 17. 
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ſpore, ſpor (ber: —en), 
Sporn, 3819. 301. 1618. "Kür 
mwerthlofe Kleinigkeit: 8652. vgl. 
nemen, 

ſpot (—ttes), Spotti 4886. 
9090, 9115. funder fpot, 
ohne Spaß, in Wahrheit, wahrlich, 
6348 8. ' 


fprade (diu: —e), Berathung _ 


6013. 

fpraden [Vs. ſprachte)], ſpra⸗ 
he halten, ſich beſprechen.6933. 
Bon der Vg. des folgenden, 

fprehen: Bf, fprih, fpredet. 
61. Gw. [id fpride, unbeft, 
ſprechez Mz.ſprechen 2040 ã. 
Bg. er ſprach, unbeftl, ſprache; 


Mi. fprehen-f (fi). 3097. 
6753: 2464 .d. ſprach im, 
ſprach von, uͤber ihn, 8544. 


[fprad ſich, fprad. 5797. 
5945]. f. gew, vervfpreden. 

fprengen: Bg. er fprandte, 
fprengte, ritt. 748. Eigentl. 
überl., nämlich, das Roß: daher 
Theint 3805 beffer fprand zu 
lefen: doc warb früher fpran: 
gen noh vom überl, fprengen 
unterfhieden, wie Huͤlen u.chü— 
len. vgl. ervfprengen: beides 
überl. von 

fpringen Be. er ſpranch, un 

beſt. ſprungez M;. fi fprun- 

gen. 1321. 2025. Mw. ger 
Tprungen. ), fpringen: ale 
Kam;fipiel. 1321. 1713. 1866. 
18705 eilig gehen um zu holen. 
8777. vgl, 2217. f. gevfprin; 
gen, 

Tprude, ſpruͤche, Worte, Neben, 
3400. 3462, 6014. 6707. 
(Mir dv, der ſpruch: weiſet 
auf eine alte M;, der Be, fpru- 
hen, v. fpreden, ſprichen). 

fprung (—ges: Mi. fprunge, 
fprünge), Gprung, 1873, 
1866, 9205, 3759. 


fpürshunt, Spärhundsı 3745. 
3765. 3771: 1. vu uibrade, 
ft: davon gilt das bei fp Bemerkte. 

Hr 500 mr 
fiet, ſtaͤt, beftändig, ſicher, treu. 
. 1104 d. 8064. 635: mi med 
8097: . 
ftate, (dius—e), Befindet, 
Treue 8706. 
ſtetich, —ger, ſtandhaft. 8132. 
ffetehlih, beftändig: 5718. , 
ſtahel (day, 4167.),uftal (ber: 
mt), Stahl, 17634 8111, 
ſtahel herte fpangen, f. 
herte flahel-fpangen, «harte 
Stahl: Spangen. 1755r 
ffan (Gw. ih ftan, er fat. 
268. unbeft. fte. 6055. Mz. fi 
ftant. 9467. Bag. er ftünt, 
fi ffünden, unbeſt. ffünde, 
ffünden. 553. 2379. 1476. 
1804 b, Mm, ge-fan, 7444) 
ſtehen 1570, ſtan lan, anfte: 
hen, beruhen laffen, 489. 6921. 
(vgl. berliben). — um, von, 
fiehen, bewandt fein um. 268. 
355- 4794. — an, gerichtet 
fein auf. 2652. Mitz. 5, an 
fiehen,  ziemen. 492. 1476. 
1443 5 ſtehen, ergehen, fid) befinz 
den. 1412, 2200, 48085 — 
hohe, muͤlich, hoch, gefährlich 
zu ftehen Fommen. 1335. 6198. 
Sich jiellen, treten, fteigen, 1521. 
8573+ 6965. vgl. hoch, bes, 
erv, ge», verrftan, ſten. 
ſtarch, ſtark. 205 fehr. 8249. 
9374, Stg. ſtercher. 27415 
fterdeft. 6951. Bef. Siegfrieds 
Beiwort, 371. 396. 408.722. 
879. 1301. 1361. 1678. 3503. 
35695 demnaͤchſt TR 493. 
17065: 
fat iu: 2. 3. F. u Mi here) 
und ftat), Statt, Stätte. 5548. 
f. vinmver-fat, unvfietelid. 





fat (Bin: Ey uns‘), Stadt: 621, 
BI68. 32 13: Win“ 

fiat (day: kadesyy“ Geſtade. 
5167. 2336. 1530. 2330, 

fat, f. ſt an. 

ſte, ſ. fan, 

ſtechen: [Gw. ich ſtiche, unbeſt. 
ſteche; Mz. ſtechen]). Ba. er 

ſtach, unbeſt. ſtoche. 7599. 
Mw. gerfiohen, 

ſtechen IVg. ſtachte, Mw. ger 
ſtacht], ſtecken. 3941. 8632, 
(davon überl, ſtechen, ſtechte, 
gerftehet. val, fprengen) 

flege-reif, Steigbügel. 1607. v. 
figen. 

fein, Stein: Steinwerfen, ‚als 
‚Kampfipiel, 532. 1321, 1713. 
1810. 1862. .1870. (nod in der 

Schweiz das Stein⸗Stoßen). Mz., 

" Gheifteine. 4505+ 

feinen, f. ge-fleinet. 

ften (Bf. tet. 8573. Gw. ich 

 ften„er fiet, ji flent.. 8881. 
7839. 418. 2981), ftehen. 
315. ſach, nant fiende, fah 
fiehen, 1181. 5437: .9426. vgl. 
ffan, 

ferben: [Gw. id ftirbe, ur: 

beſt. ſterbe], Mi. fi fterbent. 
- 614.89. ſtarp, ſtuͤrbe, Mi. 
fi furben. 76. 2008. 24. I. 
er-fterben, [überl, erfterben, 
erfierbete, erfierbet, tüdten]. 

fferbene, 369 a fterben ne 
9408. 

fterde (—e), Stärke, 87. 3490. 

ſtercher, fterdeft, ſ. ſtarch. 

ſtich (der; Mz. A Steig. 
3671. 63915 Gang, im Kampfe, 
7209. 

fi (der: —e5) Stich, bef. der 
Lanze. 753. "3202, vol, 6445. 
6455- 

ftieden, ftiuben ne ftiube, 
unbeft. ftiebe, . ftiebien ], 
(Bg, tour, — —* ſt uͤ⸗ 


ſtiege 
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be, Mz. fi ftuben. 170. 788. 
53509 9258), ſtauben, ftieben, 
fliegen. 2399. 802, 9220, vgl. 
ſtouben. 
(biur —en), Stiege, 
Treppe: fuͤhrte von außen unmit— 
telbar in die hohen, großen Saͤle. 
8306. 2454. 2519. 7110. 
7868. 8139. 8143. 8304. 
8339. 9206). Sie hatte oben 
vor ber Thür einen Raum, wo 
Hagene und Volker ftätE zur Wa: 
che fanden. 7379, 8162. 8212, 
8418. 8578. vol. 8451. 8530. 
9427. 9452. 


fiteg, ftiezen, f. ſtozen. 
fifte, 


fg. a. fliftete, v. ftif: 
ten. 4584 a, vgl. be» ftiften. 

fiure (din: — e) Gabe, Steuer, 
6803. 

ſtol zlich, auf ſtolze Weife, 7550. 

ftouben (3g. ftoubete, Mw. ge- 
ftoubet, 2407), Staub maden, 
beftäuben, 3156 7480. uͤberl. 
v. ſtieben. — 

ſt oz (Mz. ſtoͤze), Stoß, ber. Lan 
zenftoß. 145: 3292. fhilde fi: 
zen, Zufammenftoßen der Schilde, 
7566. 

ſtozen (Ba. er fie. 
Mw. gerftozen), ftoßen, 

ftraffen, ftrafen, mit Worten. 9To4. 

ſtrale (diu: —e), Pfeil (Strap). 
3758. 3838. Stal. strale. 

firage (—en: in Ey oft —e), 
Straße, 803. 47ı2. 5328. 
5330.‘ 5997: 6391, 6417, ſ. 
wazzereſtraze. 

ſtreit, f. ſtriten. 

ſtroͤchen (34. ſtreich, unbeft. 
ſtriche. Mz. ſtrichen. 5172 a, 
Mwageſtrichen), ſtreichen, pu— 
gen, ſchmuͤcken, 15933 eilen. 6873. 

ftrit, Streit. 921. 957. Auch in 
Mi: 32. 5926. in ftrites var, 
in ftreitbarem Anfehen. 418. wi: 
der ftrit, im Gtreit, im Wett: 


1998. 
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freit. 1080. 1100. (ſonſt auch 
se firite und in widerſtri— 
te). ai 
firit-hün, kuͤhn im Streite, 824. 
frite, firites-müde, müde vom 
Streite. 9015. 9395. 7833. 
ffritehlid, ftreitbar, kriegeriſch. 
3568..7116. 
firiten (Vsg. ftreit, unbeft, ſtrit— 
te. Mi. fi firitten.. 1224. 
1981. Mm. ge-ftritten. 894), 
fireiten. 4. 1985. 8811. 
firoufe (diu:—e), gleichf, heftige 
Beftreifung, Abraufung, Beru— 
pfung, Züdhtigung (verwandt mit 
Strafe), — nemen anei: 
nem, 0. a bevftroufen, 
berupfen, zücdhtigen. 8096. 
ſtruche (dem), Straudeln, Sturz. 
7628. 
ſtruchen (Be. firüdte, firud: 
ten. 854. 1843. Mm. ge- 
ſtruch et. 3957), flürzen. 7855- 
ſt uche (daz), Stüd. 6463. ze 
ſtuchen, in Stüden. 6339. 
ful (My ffüle), Stuhl. 7800. 
ftulugeswete, Stuhlgewand, Zep: 
pi, 5442. 
fiunde, vf. ftunt, (diu: —e), 
Stunde, Zeit, Weile. 190. 2377: 
3570: 3204. 5994. 7721. 3e- 
ſtunt, favze-flunt, zur Stun- 
de, fogleih. 1205. Maul: tu: 
fent fiunde, taufendmal. 526. 
4517. 4584]. manige ftunt, 
mandmal, 2850. drirftunt, 
dreimal. 4504. andervftunt, 
zum zweitenmale, abermale. 4584 
bb. under - ffunden, mand- 
mal, unterweilen. 4584. hh. 
(Isl. ffundum, 3. 5 Mz.) 
fünt, ffünd’, fünde, f. tan, 
ſturm (M;. ffurme u fürme 
3612), Sturm, Streit. gır. 
3598+ bef. der allgemeine Kampf: 
voldes ffürme. 8207. (Stal. 
stormo), 


ſt u rimoch uͤn, kuͤhn im Sturme. 819. 
fiurmer, ffürm. müde, muͤde 
vom Sturme, 7831. 8487. ©. 
fünen, fühnen. 9460. f. füne. 
füz, [füs], MB, lieblich, 2372. 
füzer, lieblider. 7375. 

füzehlid, auf Lieblihe Weiſe. 
7371. 

fuften [Vg. fufte, f fuftete), 
feufzen. 9155. 

ſulch, fol. ſ. forlid. 

fulen, fülen, folen, (Gw. id 
fol, foltu, er fol, unbeft. 
ful, f. Tulle. 60. 62. 415 
3017., Mz. ful’, fulen wir, 
vvir fulen, füln, ir fult, 
fült, fi fulen, fuln. 586. 
1391. 420. 2999. 247. 5816, 
242, 8129. Vg. id, er ſolde. 
folte, foldeftu. 445. II 
8892. Mi. folde vvir, fi fol- 
ben. 5863. 2132), follen. 661. 
4275 bedürfen. 1416, 25945 
beftimmt, geeignet, würdig fein 
zu etwas. 117. 445. 46105 
mögen, Fönnen, wollen, werben 
(mandjmal ganz als Hülföw. der 
Zufunft, wie im Engl. und Nie: 
derd.) 60. 68. 638. 660. 1143. 
1239. 2752: häufig fo den Gag 
bedingend. 62. 1231. fold’ er 
wizzen, wenn er gewußt hätte, 
3138. hei, ſold' ich! möchte 
id do! 410g. (Verwandt mit 
ſchulde, ſcholt, folt). 

ſumeliche, ſuͤmeliche, manche, 
etliche. 1076. 4102. 6508. v. 
älteren ſum, etwer: wie furlid, 
fo»-lid. 

fumen (Bo. fumte, fümte 
2115. 2521), ſich, fäumen, zoͤ⸗ 
gern. 2131. vgl, ge» fumen. 

fummer (3. 5 ſummere. 
5659); Sommer: fummer 
langer tad, f. langer ſum— 
mer-tad, langer Sommer-Tag. 
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"8435. fummers»zit, Sommer: füne (bin: —e), Suͤhne, Fries: 


zeit, 1193. 
fün, (im Keim auch fün, 422, 
2360 b), Sohn. 167. 878. 7727: 
funde(diu: — e), Suͤnde. 4464 b. 


funder, Nw., abgefondert, heims 
"id. 5652. "69335 befonders, 
Vorzüglih. 1947; 


fünder, Bw. mit 4. F., ohne. 
6348 8. Beides wol von fo, mie 
fus, fuft, fonft, und iender 
"». ie (jegunder v. tewzti) 
Daher auch das alte Hw. diu 
funder (e), Sonderheit, Ab: 
fonderung; no in befonders 
(f. be-funder), infonders, 


funderlingen, Tonderlih, mit 
Ausfonderung, nicht alle gleich. 
"6971. 


fündern (Mw. 
abſondern. 6958. 
füunne (diu, fonft aub der: — 
en), Sonne. 2417. 6510, 
funnes, fünne » wenden (2. 
u. 3. 8 Mz.), Sonnenmwenden, 
immer in Mz. und doch nur die 
“im Sommer, die vornehmfte Zeit 
ber Fefte, und hier der Haupt— 
begebenheiten: Siegfrieds Nitter: 
“Fer (132), und Tod, 2955. 
30195 der Nibelungen Noth, 
5664. 5952. 7285. 8437. vgl. 
hohgzit. 
fuͤchen (Bg. fühte, Mm, ger 
füdt. 6626. 1117), ſuchen. 
183. 5225 hervor ſuchen. 2287. 
"3341. 31545 huſammen fuchen. 
43205 befuhen (7298), befond, 
feindlich, Heimfuhen. 588. 610. 


sefundert), 


675. 713. vgl, 9007. ver» 
fuͤchen. 
fühe- man, Mann, Jaͤger, der 


das Wild auffuht, 3667. vgl. 
3745- 


fühes, f. fuͤche des, 9. es. 
ns Tee 
fün, 1% fun. ’ 


lie  Beilegung, Ausgleihung. 
475. 9484 : 85. vride unde 
füne, bleibender Friebe. 8066. 
büze unbe füne, Buße zur 
Suͤhne. 9043. an der füne 
bestrogen, um die Suͤhne be: 
trogen, dabei verunglüdt. 9032. 
"der füne pflegen, Suͤhne 
ſtiften. 9027. f. legen, fü: 
nen, uns»vervfünet. 
füge (din:—e), Süßigkeit, bier 
des Geruchs, (Schmads), wodurd 
Der «Panther die andern Thiere 
"nad fich ziehen foll. 3826. 
fug ſo, alſo, iſt immer beſtimmend 
und nachdruͤcklich (auf ſolche Wei— 
fe), und wird nicht im Nachſatz 
und überflüffig gebraucht. 59, 
306. 565. 828. 91525 aufan 
dere Art, fonft. 231. 245. 2708. 
[2240]. 5424. 8394. vgl. an: 
ders. (jus, Nieberd, bus, 
Engl. khus, ſcheint eine ver: 
kuͤrzte Werboppelung, wie das 
ältere Sof’ für fo fo: misder 
verſtaͤrkt in fuft, funft, fonfte. 
"gl. fo, wa.) 
fus (beri—es) aus. 8402. 
fova, wo immer 117. zſg. aus fo 
wa, und dies jo gibt die unbe 
flimmte Bedeutung; verdoppelt 
in fvva fo. 533. 7226. vgl. 
fo. Daffelbe gilt von fovan- 
nen, fovar, fuvaz, fvveder, 
fovelh, ſvvenne, fover, fun es, 
fovem, fouven, fovie, foniu. 
Syoaben (3. $ Mi, E-Sona: 
be), der Schwaben Land: bis 
dorthin werben Eßelen Boten v. 
Worms begleitet (5987), und 
reiten heim über Baiern (5991) 
und Paſſau (5996); Vermuth⸗ 
lich iſt dieß ein anderer Weg, 
ale der über Salvelt und 
Möringen. — Auch ‚sieht, Diet: 
lieb und Biterolfd Heer, und 
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vorher. Rüdiger, binnen 16 6 fopem,> wen. immer. 1748: 00, 


gen, von: Plebelingen (ſchon 
im 9. Jahrh. bekannt, und Ueber⸗ 
fahrt der. Iſar) uͤber den Lech, 
durch Schwaben nach El: 
ſaß über, 
über Hagenau nad), Worms. 
Dieß fheint auch der Hinweg 
der Boten, obgleich der Dichter 
ihn nicht weiß (5729), ſo wie 


Ruͤdigeres, beider. binnen 12 Ta 
gen. (47134 5733)5. und in. den _ 


Klage reiten jene auch durd) 


Schwaben nad) Worms. Im .. 


Kofengarten geht der Weg von 
Worms nach Augsburg. über Heiz 
beiberg und Nördlingen, iur 
fach, ſchlecht, ſchnode, falſch 
ſchwach). 2312: 7470. 9568. 
v8. ge⸗ſvrichen. 
ſppanch (der: — ges), 
Schlag. 7874. 9622. 
fvvand), ſaſevingen. 
ſppannen, woher auch immer, 
352. 3235. ſ. po 
fvvant, % ſppinden. 
ſvpvar, wohin immer. 3738 5059: 
fovvar-nadh, wonach immer, 


Schwung, 


5559. ſ. fvva. X * 


ſov arz fhmarz., 1475. 3822 . 

ſovaz, fvvaz fo, was immer. 
193. 609. 887. ſ. [wa 

foneben (Vg. ſpvebte. 6157); 
ihweben, ſchwimmen. 6282. vgl. 
‚ent»jpveben, fwief. 

fvpeder,.wer immer (doch nur don 
zweien, ‚wie dDevvneder). 466 
466. (ſcheint ein dreifades Sm; 
fo,:wer, der). ſ. 1080, fover 
der, 

fuveher, Schwäher, Schwiegerva⸗ 
ter. 4305. 8789. L[fvmiger, 
Schwitgermutter). 

fovelh, wel immer, 1201, 4186. 
ſ. ſwa. 

ſodellen, ſ. gerfwollen., 


ben. Rhein „ und» fo ., 


ſvv er⸗ — 
Soemmel, Spemmelin, einer, 
ber. beiden Fiedler, Etzelen: ‚beide 
ſpielen bei odeflen Hochzeit mit) 
Chriemhilden, und werden. reich 
beſchenkt (5509)5 nach Worms 
geſandt (3648. 5661) von 
Chriemhilden heimlich beſprochen 
(5667):. reiten mit 24 Recken 
(5640), über Beryelaren ur Pal: 
fau .(5709. 5722), dahin: von 
. Hagenen ‚erfannt. (5742)7: und 
empfangen, ſagen die Einladung 
..(5297), ſehen Frau üten (5977. 
5817), aber, nicht Brunhilden 
‚5953)3. werden, auf Hagenen 
Rath, aufgehalten, ‚bis, 7 Säge 
por Abfahrt der Geladenen (5935), 
beſchenkt (5975),,,und von ‚Ger 
"noten geleitet Esl. Swaben)? 
kommen heim zu Etzeln nach 
Gran. 6001. — ‚Sn der Klage 
„bringt Stoemmel die Waffen u 
Botſchaft von den, Erſchiagenen 
nach Bechelaren, Paſſau u. Worms, 
und iſt die Quelle von Pelegrins 
Lateiniſchem Buche und, den vielen 
Deutfhen Sagen und, Liedern von 
diefer „groͤßeſten Geſchicht, die 
je zur. Welte geſchach.“ — 
foven, wenimmer, 889. v· ſvper. 
fodenden, verſchwenden. 20833 
ſchwinden machen, tilgen. 4987 
uͤberl. v. fovinden,. vergl, ver 
fOnendem „und © 0 
fonenne, wenn . ‚immer. 
„1555: I» Tuv.a, 
fover, wer immer, ‚1332. 1336 . 
f. jo dHer, wenn jemand. 7193. 
f. dem ber etwa. 6973. Ber: 
ſtaͤrkt: ſvper der. 7348 . 7187 
„1. (mo die Hohen: Ems: Muͤnchener 
HH. ſvv er fo lief). — Solche 
Wieder holung und Anhaͤufung des 
Fw. bewirkt die unbeſtimmte Be⸗ 
deutung (dev aber der: quisquis 


545. 


SOT1S), vgl, beheinvein, 
fvveder, und umgekehrt der, 
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fried belehnte dabei zugleich ſeine 
Schwertgenoſſen, wie einft auch fein 


f. fo wer, | * gethan hatte, 163. 
vvert ‚grimmiger tot, grim— 
„rg . 18. 
— ſchwe res miger Schwertes-Tode 6232, 
re Shhere ſvperteſvvanch, Schwert-Schlag. 
+ 7 + 
\ f * 9622. 
1777: 78525 Beſchwerde, Ar: foves, weſſen immer, 110,530. 


beit, Kampf. 1339. 89065 Kum: 


mer, Leid (Schwermuth), 633. 32416 na0aH I} Trap 


fvvefter, Schweſter. 16. 1111. 
4464 0. s 
ſpveren (Bf. fovert. 5042. L[&w. fovefter » fun, Schweſterſohn. 


id) Tmere]. 23. fvpür, fovl: 
xe, fi fopüren. 2463. 2007. 
1353. unbeft. jvvüre, Div, He: 9243. 9104. 
fovuorn, 8415. 8697. 9586. foveiz, Schweiß. 7570. 
[eichtiger, aud für den Reim, ift fovichen, [Bg. fweid, fovicel 
die Lesart ge-jovarn, 1794, Mwı ge-fwwihen. 8845), mit 
und jenes wol verwechfelt mit 2, F. der Perf., weichen, im Sud, 
 fpveren, fvpirt, ſpvar, ge⸗ laſſen. ſ. gesfwiden. he 
fvvorn, beſchwert fein, [wären], fowie,- 


Durd) biefe Verwandtſchaft werden 
hier mehre Helden » gerühmt, 486. 


| o ſchr wie immer. 157. 30793 
„Ihmören, eidlich geloben, verfe wiewohl. 354. 5305. 2843 
‚ern. 6735. Mit 2. 8. der „verdoppelt: [vnie fo. ‚2197= 
Sache (7904: wol nom ausge  [3927. lieft die, Münchener Hdſ. 


laſſenen eit, 405. 1353. 2007) 
amd 3. F. der Perf, 51163 mit 
4+ F. des Gegenftandes, zuſchwoͤ— 
xen. 2463. 8697. hete uf. fi 


ſvpief, 


fovie harte fo in durfte]. ſ. ſvv a. 
warf ſchwang (ſchwiff)⸗ 
19714 [39% v5 foweifenzs da⸗ 
von dann foveben]. Pe 


geſvrorn, gegen fie ſich verſchwo- foviften: ſ. Mw. gevfpniftet, 
‚ zen hatte, 8415. geſchwichtigt, gefhweigetz ı ſonſt 
fuvert (Mi. jwert, foverte, auch jvveigen (ger —— 
ſvverten), Schwert. 331. 389. übers von 
807: 301. nad) fvverten rü= fovigen (BI. er ſvoe ich⸗ 
fen, zu den Waffen rufen. 485. lunbeſt, und Mz.— fvvigenfw i⸗ 


7613. vgl. vvaffen. fvvert gen, Mwı. ige» ſvvigend, 
nemen, das Ritterſchwert er: ſchweigen 13364. 7393+ 8053+ 
halten. Das geſchah in geoßer %. .gerfwigen, 


Menge zur Verherrlichung hoher ſvvimmen (Vg. fovam 0828) 
Feſte: 400 bei Giegfrieds Ritters ſchwimmen, 6331. 
feft (120. 125), und 600 bei feiner fvoin, wildes, Schwein«, 3658. r 


fovertu ge» nogzen, s 


und Gunthers Hochzeit. 2597+ , ; e beroſvv in —* * 5* 


fovert-degene, junge Edel Knap— 


pen, Die das Ritterſchwert erhalten 
haben. 125. 2600 on) 

‚Schwertge 
“ noffen, ‚die zuſammen das. Ritter: 
ſchwert empfangen haben. Sieg⸗ 


fovinde, geſchwinde, —— Pe 


ftark, Eräftig> 6269 5) jaͤhe she: 
tig. 7781 7925 0293. ſov i n⸗ 
de bliche, jaͤhe, ſchießende, Ver— 
nichtung drohende Blicke. 1667 
7020. 7204. ſppinde zate, 
30 ** 
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heftige, RE Rathſchlaͤge. 

7704. 

— (Vg. sn, unbeſt. 
ſvo unde, Mz.ſvo unden. 5362. 
Mw. vpunden), ſchwinden. vgl. 
ver-foninden.überl, fovenden, 

fovingen (By. ſvo anch, fovang'. 
1863. 6317), ſchwingen, ſchleu— 
dern. 7866. ſ. fovvand, ver» 
fovingen. 

foviu, worinimmer. 4848+ ſ. [vo 
vv iu. 

fovunden, ſ. ſppinden. 

ſvp ür, Tovüren, ſ. ſpperen. 


®; 


(MWechfelt mit d: under, jande, 
vpande, milte. Lautet um damit: 
todes, wart, und zurüd, wurde; 
dies letzte aber felten, meift bleibt 
die Verſchaͤrfung: ſniden, fneit, 
fnitten. — Vertritt z (ff) vor w: 
toverdh, topingen). 


ta (—ges), Tag. 70. 269. 
des tages, an dem Tage, 812, 
840. 1121. 6800 d. wie: eines 
tages. 13284. 

fogetis; täglih. 1073. mit 2, 

“g, aller tegelid, alltäglich. 
1238. (ſcheint eine dunkle Umkeh— 
rung von: der tage al⸗ies lich, 
Jeglichen der Tage. 1233): 

tet, tete, ſ. tim 

tage» vn eide, Tagereife. 2845. v. 


vveide, * —* dal, vvei- 


denlich. 
tage»zite, Zage· zeit, nämt, hin⸗ 
buch 4249. vgl. 4301. 
tal, Thal: ze-tal, Aha ab⸗ 
waͤrts, nieder. "1377. 3710. 


6454. 6869. 7972. (Niederd. 


dal. Altfranze a val, davon noch 

"avaler), entg. ze-berge, 

tan (der), Wald (Zanne). 3668, 
3743. 3779 


tar, ſ. turrem 
tarn», taren-happe, kann 
but (diu),  verunfidtbarende 
und 12 Mannes Stärke gebende 
Kappe, d. i. Mantel, oder Haut, 
welche Siegfried von Alberıichen ers 
ringt, und dadurd) Herr des Nibe— 
lungen: Hortes wird, darin Brun- 
bilden befiegt und für Gunthern 
bändigt, und nad NibelungenLand 
ſchifft: fie verſchwindet mit Gieg- 
frieds Tode, der fie ftäts mit ſich 
führte, und ihr Verluft zwingt Al- 
berichen den Hort nad) Worms zu 
entloffen. 399. 1356 c. 1361. 
1894. 1942. 2626. 4494: 
1365. 4491. Vom alten tär:- 
nen, dernen, tarchnen, ver 
hüllen, verhehlen; barno, heim: 
lid, Enal. darf, dunkel. Da: 
ber auh hel-dappe [1894 
2626]; zugleicy mit Anflang an 
die Nordiſche Götfinn H el und ihre 
Unterwelt (Helle, Hölle), wie 
der Nordiihe und Griechiſche un⸗ 
fihtbar machende Helm der'nter: 
welt. Sonſt heißt ſie auch Ne— 
bel-Kappe, d. i. der Nibelun- 
gen, des Hortes. Sie iſt als 
Kappe einMantel (Spaniſch capa), 
wie noch in Deſſau lange weite 
Rode Kappen genannt werden. 
Sie Heißt hier aber noch tarn- 
» but, weil fie urfprünglich, in der 
Kordiihen Sage, eine Haut (Dt: 
terfell: ähnlid dem ri 
Vließ) iſt. 
tat, taten, f. tün. 
tavelen (3. 8), Tafeln, ur 
2433 
teil (der), Theil, Anteil, 2788. 
2793. ein teil, etwas. 1877 
ironisch? ziemlich, ſehr. — 
8688. vgl: Tußel, ung 
teilen (Bg.' teilte. 1282. Mi, 
ge=teilet, 519), theilen. 3755 
austheilen, geben. 123. "1282. 


— 


4257 — fpil, Rampffpiel aleiche 
mäßig, ohne Bortheil für eine Seite, 
anordnen. 1706. 1742. 1898. 

teiltes, fr teilte des, o. es, 
1282, 

Zenen (die), die Dänen. 8389, 

Zene-lant,-marde, der Dänen 
Land, Mark: unter König Leudes 
gaft 20000 von den Burgonden 
befiegt. 575: 681. 689. 821. 
893+ 1257. Unter den [von Kai- 
fer und Reich verftoßenen] Fürften 
Hamart und Sring, in Eselen 
Dienft, nnd immer mit den Thü: 
zwingen vereint? 1200 empfangen 
Ehriemhilden (5393)5 Iooo bu: 
hurdiren mit den Burgonden 


(7547)5 1004 mollen Sringen 
raͤchen, und werden alle von den 
Burgonden erfhlagen. 8203. 
‚8228+ 8241. 8353+ 8365. 
8372. 8401. 

Zenlender (der), der Däne, 


Sting. 8276. 

tief, groß. 37175 tief herabge- 
hend, lang. 5490, 7455+ 

tier (Mi 1. u. 4. 5, unv.), Thier, 
Wild, 3848. 36714 3774: 3787. 
7069. 

tio fie, ( diu: —e), einzeles Lanzen- 
rennen, und beſ. der Stoß dabei, 

Zweikampf, im buhurt, und 
auch im Ernſte. 2398. 6450. 
7551. Im mittleren Lat. justa, 
Grieh, TEBOTPA, Ztal,giostra, 
Franz. jouste, Islaͤnd. und Dän, 


Dyfb: vermuthlid) von pugna 
‚Justa, gleicher Kampf, vgl, 
puneiz. 


tiufel, tivvel,iZeufel, 3268 e, 
7900. 8444. 880, 6993. 8052, 
9090, 

iur, tivver, ‚theukt, edel, hehr. 
4646. 32895 innig, herzlich. 
6811. tivver f. tivverer, 
tionerre,. 331704 3330, vgl, 

iĩvver. 
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tiuven,f. gertiuret; 

Ziufhe, Deutfhe: Chriemhilden 
Gefolge bei den Heunen, 5432. 

tiovel, ſ. tiufel 

tivvellidh, teuflifh. 9031: 

tivver, f. tiur 

tivveren, f. gestivvert. 

tivverlich, theuerlich, wacker. 37. 
2697: 

toben, wuͤthen. 783. vgl, er», 
re»toben. 

tobelih, wüthend, raſch. 394% 
8293+ 

tobte, [unbelt. töhte], ziemte, 
(taugte). 1328. vgl. to ud, 

tohter (Mz. tohter und töh- 
ter. 2379. 5535), Tochter. 
III5, 

tor (daz), das Thor. 1963, 

torfte, f. turren, torft’ er, fi 
torjte ir (ihrer). 3693. 

tot (ber: —des), Tod, als Per- 
fon gedacht: er hindert. 83645 
er verihwört fih. 84155 er ſucht 
im. Streite fein Gefinde (wie die 
Kordiihen Zodtenwählerinnen , 
Balkyrien, und wie er, in der Kla— 
ge, die Fallenden zu Minne, im 
Andenken, hat, vol, aud. 3122), 
oder er ſucht feindlih Ruͤdigers 
Gefinde heim (wie er in der Klage 
und fonft häufig, die Sterbenden be⸗ 
fämpft mit ihnen ringt). 90075 
er raubt im Streit, 90135 er 
zeichnet mit Waffen und Wunden 
(wie Odin ſterbend ſich felber mit 
Speerftihen). 3963. 83695 fein 
Waffen fhneidet: 40075 er faßt 
an die Hand (mie im. Zodtentanz). 
6176. 8012. 8172. vgl. 8297. 
8368. ze tode flagen ent: 
Ipriht dem Rord. i hjel flaae, 
zu Hel, in die Todtenwelt, ſchla⸗ 
gen. vol, not, 

tot, toter (Bw.), todt. 29T. 951, 
9041:(0, dovven, do te, ſterben). 

totlich, toͤdtliche 8496. 
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tot-opunt, wund auf den Tod, 


279377. vgl, re⸗vv unt. 

touch: waz toud, ob, mie 
ziemte fih, daß. (taugte). 3487: 
von-tugen: Gw. tiuget, un 
befi. tiuge, tuge (wie fugen, : 
ſo uch). Häufiger wird t o uch aber 

fuͤr die Gw. gebraucht, und die 
Vo. dazu ſ. tohte: wie be— 

—gan, und begonde, 
honde. Davon tugent. 

toufe (diu: —e; fonft auch der 
touf, —es), Taufe, 4594: 

toufen (Mw. gestoufet. 5566), 
taufen. 2877+ 5063» 


—— tougenlich, heimlich, 
verſchwiegen. 911. 606. 634. 
vgl, dagen. 


trade, Drade, 3621, vgl, lin: 
trade, 
trehen, ſ. trahen, _ 
— (Gw. ich trage, [du 
treiſt], er treit. 8844. 1390. 
3429, 7031. fi tragent, 618. 
Ba.er trüb, fitrügen. 109. 
1131. unbef, trüge 1Io3. 
7006. Mw. ge-tragen. 8779), 
fragen. 14953 bringen, 13035 
gebaͤren. 2886; ertragen, haben. 
“1338. 7390. 37065 ‘führen, 
° „anziehen: daz fin wille in 
trüge dar, daß fein Wille ihn 


‚dahin führte, 103. fvvar»nad. 


ieslihen daz herze trüd 
den müt, wonach immer jegli- 
hem das Kerze (Begehren) den 
Muth (Willen) 309, was jeder auch 


begehrte und wünfhte, 5579. 
— Sid, fih gehaben, leben. 
5355: — hohen mit, hoch— 


gemutb fein, 1404:,3008. vol, 
"618. 2707. dem Tip, müt, 
hohe tragen, ſtolz, 
muth fein, 2910. 2900; 
hohe tragenden herzen, die - 


hoch, leicht tragenden, hochgemuthen 


Herzen. (rauen), Dochherzigen. 


han, « 


hochge⸗ 
Die, 


1163. fentg. fovere tragen]. 
— füne mit iu, &ühne mit 
euch ftiften, fi mit euch vertra- 
gen. 9482. — glanz gen, 
Glanz werfen, Leuchten, gegen. 

‚3212. val, an», ge-tragem 

trag’en, für trage in, enger ihn 
8891. 

Itraben, der], Heäne. Mi. 
trohene, 1488. 5159. tre: 
ben, trehin, f ——— 
1507. 2234. 5592. 

trand) (daz), Getränk, 8004. 

treip, f. tribem —— 

Treiſem (diu), jetzo Traſen, 
Fluß, der unterhalb Moͤlk in die 
Donau fallt. 5337. 5341. gl. 
Beizenmure, t 

treit, f tragen. 

tueten: Bf. trit. 6248. Wet, 
f. tretet, tretet. 8575: Gw. 
[ih trite, unbeſt. ü. Mz. 
trete, treten. Bg. trat, 
traten. 7209. unbeft. trete, 
Mw. ge-treten. vgl. gevtrat, 

triben (Vg. er treip, unbeſt. 

tribez Mz. fi triben. 3072. 

1853. 7802. Mw. gertriben. 

2349), treiben. 


‚triegen (Gw. [er iriuget, Un: 


beft. triege], My ir trieget. 
6177. [Vg. trouch, unbeft: u. 
Mz. truge, trugen] Mw. 
»trogen, 3381), trügen, taͤu— 
fhen. be» triegen. [5857]. 
9032: ſ. truge F 
trinden (Vg. tranch, unbeſt. u. 
Mi. trunche, trunchen 3927. 
8566. Mw. ge» runden. 
3931), trinken, 142454 vgl) ge⸗ 
teunde 323.918 veoRf"" 
trit, f. tretem, ‚9000 
triuten, teten, (Gm durträ: 
te ſt. 2683. Vs. ltriute], 
trarte, truͤte, Mz. truten, 
truͤten, fotzutete 206691. 
1103. 6079. 112. 6855: Mw. 


"geutriutet, 5316), trauten, 
minnen, 9. 4947: in Gedanken, 
11035 mit Augen. 24205 um: 
armen, kuͤſſen. 5316. 68555 
ehelidh “beiwohnen. 2539, 2549. 
5615. vgl. trut. 

— EE truͤtinne, Geliebte, 


Gemahlinn. 2175. 3422. 4697. 
6722. 6617. 

(—8), ‚Stene,; 7282. 
8815: 8979: 1510. 8823. 


Auch in Mi 5067. 8865: 9373: 
260. 8828. uf min triwe, 
meiner Treu, fürwahr. 6348: f. 
an den trivven, en-trivpen, 
ve trivven, traun, wahrlich. 
6632. 8524: 1856. vol, en, 

Mine (3. F. ), Hagenen Burg, 
nad welder er häufig benannt 
wird. 33. 407. 486. 617. 4441. 

Von dort und feinem Lande umher 
nimmt er 60 Reden mit zu den 
Heunen. 5914. 7248. Vermuth⸗ 
lich Troneck am Fluͤßchen Tron, 
unweit Trier. — Dietlieb koͤmmt 
(in dem Heldengedichte von ihm) 
aus Toledo in Burgonden=Land 
nad) Zronege, wo Hagene 40 Rit—⸗ 
ter und das Land umher hat, und 
von dort über Mes nad) Worms, 

zronegere, Beiname Hagenen u, 
— Dankwarts, von ihrer Stammburg. 
949. 2810. 6256. 
troſt, Troſt. 42123 

‚ Helfer, Pfleger. 6118. 91705 
Vogt, Fuͤrſt (Oroſt). 6924. 
8165. vgl. 447. 2015. 3582. 
troften, iröften (By. trofte, 
‚of trofiete 286 Mw. gev 
troͤſtet. 8314), teöften, 4363. 
— nad) tode, -über den Tod— 
119 4210. Mit 2, 5 der Sache, 
F vertrauen, hoffen, 8797 . f. ge» 
tröften. 
£roum. (Mi 
raum, 53r 


Borftand, 


troumes, 6053), 
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troumen, träumenz immer unperſ. 
Bg. mir, ir, troumte. 3698. 
3710. 5586. 49. mir iſt ge— 
troumet. 6051. 

grodven (Mw.  gevtronnet), 
mit 2.’ % der Sache, vermuthen, 
fich verfehen. 8093. ſ. v. a. fru: 
ven, | 

trübe, trübe, 11385 
von Hieben und Blut. 
91915 betrübt. 3391. 

trüben, teübe werden, 
2490. 

trütinne, f. friutinne 

truge [diu:s —e], der Trug, 
Salt, 2384: ſ. friegen. 

truhbrfeze, vfaze (der: —en), 
Truchſeß:  eigentl, der die Tru: 
ben, Schüffeln, auffesi. Eins 
der 4 oberften Hofämter, mit unter: 
geordneten Dienern, die eben fo 
beiten. 42. 3119. 7869. 7714. 

teum ben (Mi 3: 3), Drommeten, 
Trompeten, 3246. 

trun-, trün- zune (Mi), 
Trümmer, Lanzenfplitter. (t:un- 
cus, trongon). 5430. 147 
5242. 

truͤch, truͤs „ſ. tragen. 

trut, truͤt (daz. 912. ſonſt auch 
der und din), Traut, Trauter, 
Geliebter. 195: 44925 Geliebte. 
1195. 1815. 7583. vgl, baz 
liep. (Stel. drudo). 

trute, trüte, fe triuten. 

truren, früren (83. trurete, 

3466), trauren. 9524. truren— 

* im Trauern. 626. 6292. 

trurid, trürid, —ger, trau: 

rig. 560. 268. 865 win 

trurechlich⸗ trauriglich 3547: 

Zrüven (diw), jetzo Traun, 
Sluß, ‚der oberhalb Ens in die Do: 
nau faͤllt: Chriemhild koͤmmt da⸗ 
rüber auf die weite Ebene vor Ens, 
wo fie von Gotelinden empfangen 
wird, 5229 RESE Sr63 


glanzlos, 
6492. 


betruͤben. 
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tvuven, truͤpen (Bg. trute tin (Bft, tüt, tit ir. 1298. 


8502), mit 2. $. der Sache, 
trauen, ‚glauben. 44485 mit 3. 
F., zutrauen, vertrauen. 87685 
ohne, zu, ſich getrauen. 232. 
"640% 6296. vgl. ge=, tro vpen. 


teuves, f. truve des, © es. 
4448. 

tu, du. 3607. (wie in foltu, 
baftu). 


tüllen (Mi 3: 8), Zülle, Röhre, 
Befhlag,. wodurch die Schneide 
auf dem Schaft des Pfeiles befe: 
ftigt ift. 3839. 

tugent (—de), jede Züchtigkeits 
bier faft nur in My. gebraͤuchlich, 
als Inbegriff aller adlihen und 
ritterlihen Zugenden, bef. Zucht, 
Sitte, Höflichkeit, Milde, Treue, 
Edelmuth. 12. 98. 936. 7885. 
2462. 3925. 5569. 5963. 
6570. 8916. vol. toud. 

tugentlid, tugendlih, . fittig. 
2117; ritterlid. 8018. 

tugent»rid, tugendreih. 2243: 
tugende rid. 1885. 

Zulne, Zuln, Stadt an der Mün: 
dung des Fluͤßchens Zuln in bie 
Donau, oberhalb Wien; dort 
wird GChriemhild von Eseln em: 
Pfangen. 5378. 5458. — War vor 
Wien die Hauptftadt in Defterreich, 
Bis dahin pflegten aud noch die 
Erzherzöge von Defterreih ihren 
verlobten. Gemahlinnen entgegen 
zu fommen, und dert von ihnen 
mit einem reihen Hute bejchenkt zu 
werden.. 

tum, tump, tumber, unkun— 

chip (bumm).,, 1240 a; uner⸗ 
fahren, jung. ‚II2I. 3251. die 

:kumben, tummen, 135. I45« 

203085473174, entg. den grifen 
amd moihen 

am (da zu es), Dom, Dom: 
kirche. 3258. 


Zünovve (diu: —e), 


3058. Gw. ih, wir tün, tuͤ— 
fu, er, ir tüt, fi tünt. 
345: 4464 h. 916. 338. 3775+ 
554. unbeft. ih tü. 1265: Vg . 
i@t, Mz. taten. 184. 7177: 
1592- [teten]. 392. unbeit 


tete, teten. 2262. 5022. 
Mw. gewton. 432), thun. 
13465, madhen, 184. 3058 
3725: 78465 hervorbringen. 


949. Als Huͤlfs-3w. 432. 3160. 
3994: u. zugleid ein vorhergehen- 
des Zw, vertretend. 559. 3319. 
- 3360. 3374: 8654. mir fanf 
te tüt, mic Vergnügen macht, 
2934, entg. one tün, Schmerz, 
Leid verurfahen, 2720. 4474 
(vgl. 4399). 6108. 9623. ge» 
tan fin, verbindlid und zus 
fihernd, f. geſchehen. 1232.3620. 
ge=tan, befhaffen, geftalt. 4810, 
vol. ſus⸗, wier, wol»rgetan, 
8577. 3603. 1913. f. gertün, 
Hunt, rat. 
die Do: 
nau, Nädhft dem Rheine, der 
Hauptſtrom: fheidet Oftervran- 
ben und Salvelt von Bei: 
ern. 6113. 6196. 6247. 
Chriemhild wird bis zur Ueberfahrt 
bei Bergen von den Burgonden 
begleitet. 5177. Die Burgonden 
fahren bei Möringen darüber. 
6116. 6377. Beider Kahrten, ſo 
wie Ruͤdigers und der Boten E— 
Geld, geben von Pazzovpe auf 
der Straße längs derfelben durch 
Defterreich bis Etzelen burg und 
Gran in SHeunenstand, 5196. 
5331. 4669. 4711. 5709 
5997: 6525. 6864. Chriemhild 
fährt auf dem Strome ſelber von 
Mifenburg bis Etzelenburg. 
5521. 


tütes, f. tüt des, o. es. 624% 
tur, tür, Thür, 7915: .2671% 


Zr, m ur“ u a Fr Di 


turn (Mi. turne'w ftürne, 
1629. 7202), Thurm: ale 
Veſte, Warte und Gebäude in der 
Burg. 1629, 72955 zur Schaf: 
fammer, 4515: 72025 an der 
Stiege und der Thür des großen 
Saales, etwa zur Treppe in ein 
oberes Stodwerf, wie ſich deraleis 
en noch an alten Gebäuden, bef. 
an Kircyen, findet, 7379. 7973: 
8103. 8935. Dod) ift viel. in 
allen diefen Stellen turen, tuͤ— 
ren, Thuͤren, zu lefen, wie die 
Lesarten überall bieten, 

turren, türren (Gw. id, er 
tar, unbefl. turre. 9424. 
3582. 3324. Mz. fi turren, 
türren. - 8486. 7574 29. 
er torftie, fi torften. 9618. 
401), dürfen, fich erdreiften, er- 
tühnen, wagen. vgl. durfen, 
gestürren 

turft (der), Durft. 3893. viell. 
auh durft zu Iefen, wie 8551. 
8554. Uebrigens nabe verwandt 
mit turren. 

tufent (tüfent. 1384), taufend. 
654. 1935. 2019. ‘2026. tu: 
fint, 2111. 4584 1. Au ohne 
Hw. und, 5398: 

topingen (Bg. tovand, tvvang'. 
2620 b, 338. [Mz. tovungen, 
unbeft. tovunge, tvvüngen]. 
Mw. gevtpvungen. 1189), 
zwingen. bezwingen, 26315 be 
drängen. 9496; ſanft druͤcken. 11893 
hart druͤcken. 2620 b; zufammen: 
drüden, ballen,. 5669. Mit 2. 5. 
der Sache, zu etwas zwingen, 
8879. 1 ber, er zvvingen. 


— 


(Vertritt unfer au in denſelben Wör- 
tern, wo dieß im Niederdeutfchen u 
lautet, vgl, ou, uů. Würd durch v 
ausgedruͤckt, wenn noch ein v (m) 
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folgt: Levve, trivoe, vrovve; 

und lautete vermuthlich au fo in dem 

Anfangs:vo: vvas, vounder.) 
vol. vv. 


ubel, übel, übel, ſchlimm. 382; 
boͤs. 3406. 880. 7900. 84445 
gefährlich. 8259. 

übele (daz), Uebel, Unheil. 9124. 

übelliche, übel, böslih. 3367. 

üben, verüben, begehen. 4887. 

Bag über (nur mit 4 35 für den 

. F. und die Ruhe fteht 06), 
Mer. 3720; nad) Verlauf. 1042. 
5813; hin zu(demkiegenden). 83575 
umber in. 443. 3076. (mie Us 
ber-al, überall); jenfeit, 1317. 
2827. vol, Kin, 

uber, übere, hinüber, 
6342. 

uber- draft, Uebermadt, [459]; 
ueberſchwang. 1094. 

ubereluͤt, überlaut, laut, 911. 

uber-müt (diu: 2. u. 3. F. u. 
Mz — müte 8532, 4025. 
4413. 1562. 33165 3, F. auch 
— müt. 3599.), . Uebermuth, 
338I. 226. 503. 1792. 7500. 
618. (Sonod die Ganft:, De- 
muth. Auch findet ſich einfach die 
muͤt). 

uber-müt,-müter (M;. -mü- 
te), übermüthig. 7107. ‚4149. 
8397. vgl. ge-müt, 

uber-müter, Stg., 
ger. 232. 

uber»«müten (daz), übermuthen, 
übermüthig fein. 480. 684. 716. 
8216. 9188. 

uber-winden, 


„6123, 


übermüthi- 


bereden, 48 935 


verwinden, verfhmerzen, 8995. 
9132, 9376. 

uberz, „fe uber da3.. 6188. 
6348 b. 6531. 


uͤ if dev einfache Umlauf von u (wie 
annoch) nicht Doppellaut ue, und 
dieſes etwa nur als Umlaut von ů. 
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uf, im Nachdruck üf.Chf), uffe, 
(Bw. mit 3. U. 4: 8), auf. 197. 
129, 22975 in. 24155 bis auf 
84475 zu, um. 599. 86275 für, 
wegen, 6242. 63755 in Rüdjicht 
„auf. 3617. 5776. 8415. 8751; 
gegen. 3068. vgl. be, ‚dar, 
ſweren, ver-diefen, 
uf, Nw,, empor, aufwärts. 1875; 
'" 258i. 4085. 5199.. 5218. 
5417, 7791. 8155. (gl. Hoch); 
offen. 5092. 5286. 
ufver-burt, aufempört,  empots 
gehoben, 7791. Niederd. bören, 
Y heben. Wie das alte beren, bi: 
ren, tragen, fein (vgl. birt), 
von Vg. Ez. baren, barte (nal. 
ge»dbaren) bildet, fo muß die 
Mz buren gewejen fein, anftatt 
baren, von welcher buren, 
burte, ftammt: noch im Mw. Ge 
burt, und mit dem Umlaute ge- 
bühren. vgl, erAute, morte. 
ufrer-bunden, f. »bundenen, 
aufgebundnen, umgehängten.4E41. 
vgl, ſchilt-vez zel. (Doc ſcheint 
die Lesart uferburten beſſer). 


uf er-haben, aufgehoben, „ausge _ 


graben. 4584 aa, v.hebem. 
uf-geben, übergeben. 7003. 


ufvge-bunden, aufgeipannet. 
6896. 
ufrgerbundem, »bunden, f- 


shundenem, vbundenen. 
8790. 8799. 

uf-haben, uf-gerhaben (Ba. 
habte, 8038), innenalten, mit 
"2,8. der Sache. 8035, vgl. ge- 

touben. 

uf»ge-jfoumet, aufgepadt. 2686. 

ufger AA fprang auf, 1857: 

ufogevfpannen, aufgefpannet, 
5230. , ’ 

ufge-tah, aufgethan, offen. 5286. 

uf ge⸗zuchte, empotzuͤckte. 8165 

uf rihte, 
tete auf, 4085: F 


rd 


f. uf tihtete, rich⸗ 


uf ruchte, f. ruͤckte empor. 54174 

uf ſliezen, aufſchließen. 5092, 

uf fvvief,. aufwarf, heftig, — 
1971. vgl. fvvief, 


um, umme,-umb’, umbe, um, 


von Ort und Beit, 1534. 42135 
um, wegen, 214, 454: 24945 
in Betreff, 1574: 47675 für. 
1015. vgl. al, dar, vp ar. Als 
Nw., umher, % al und das fol- 
gende. 

umbe gan, — ergehn. 2794. 
36615 

umbesgevbant, umband. , 3916. 

umben, f. umbe den, um dem 
1534* 

umbe»vahen (Vg. vvie, 3713: 
Mw. »vangen. 5614), ums 
‚ fangen, 2473; (regiert hier alas. 
noch. den 4. $: vgl. 432. 3160). 

umbevfliezen (Bg. »flo;. 2548: 
Mw. »flozzen, für »flozze: 
nen... 6855), umſchließen, um: 
faſſen. 

ums, vor b und, m häufig ſtatt un; und 
diefe Verneinung (verwandt „mit 
en) ſteht hier gern für, den beja⸗— 
henden Ausdrud. vgl. lußels 

um-berhant, unbekannt. 2841. 
4900. 6457+ 

um-behüt,- unbehütet, verloren 
38105; gebroden, 4541: 5 

umeberreit (mit 2, &), unbereit. 
3384+ 

um-bertovvungen, unbezwungen. 
1808.,7652: 

um-mazen, unmaßen. 405I+ 

um-mazlic,. unmäßig. 4044, 

um» mt, Unmuth. 3500. 7543. 


umemüzt, Unmuße, Arbeit. 2266. 


ſ. un-müze, 

um-müzid, —ger, unmuͤßig, bes 
ſchaͤftigt. 2335. ſ. un⸗müzich. 

uns, j. um, 

unvangeftlid, ohne Angft, furhk 
los. 8068. 

unsberhant,, unbekannt, 1926, 


sbilden, unverh, Unbill duͤnken, 
Mifbilligung erregen, verdriepen. 
5897. 

un-braft (e. 3. 9 u DW 
shrefte), Unkraft, Ohnmacht. 
4052. 4304 a. 

un chunt, — de, (— der), un 
kund, unkundig. 4304 ©. 1908. 
52725 unbekannt, fremde. 342. 

un-dand), Undank, Verwuͤnſchung, 
Fluch. 3885-+ 

un⸗ervorhte, Mz. f. vorh⸗ 
tete, unerfuͤrchtete, nicht Furcht 
habende, ohne Furcht. 7164. vd. 
fürchten. vgl. un»ver»-meldet, 

unver-want, unverzüglid. 1919, 
f. erewenden. 

unserswendet, nidt abzuwenden, 
unabwendlidh, 694 1..erwenden, 

unvfüge, ſ. unvge-füge 

un=ge»bere (diu), Ungebärbe, 
ungebärdiges Wehklagen. 9043. 

un»ge» füge, » füge, ungefüg, 
ungeheuer groß, flark, fehr, 775+ 
1775: 2704; unbändig, heftig. 
2695. 6062, ein ungefüger, 
ein Ungeſchlachter, Rieſe. 1961: 

un»gerfüge (diuz fonftaud daz, 
— 08), unvfüge (diu), un 
geheuer Großes, 738. 78175 
Unfug. 3464, 

un»ge»-lid, ungleid. 2605. 
6238; mißlautig, mißhellig. 744 1+ 

un»ge»logen, wahr. 9133+ 

un»gevlüd e, Ungluͤck 2892. 9396. 

un»ge»mah (der und Däz- 
5036. 9537), Unbequemlichkeit, 
Beihwer: im Gefänaniffe. 9537: 
95775 Unruhe, Gedränge, 2282. 
32695 Bedraͤngniß, Leid, 7986. 
5036+ 

un-ge-meit, unfroh, ergrimmt. 
6254. [1498]. 

unvge-müt, mißmuthig, zornig. 
4369. 6193. M;. un-germüs 
te. 3437» 
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un»ge»müte (daz), Unmuth, 
Erbitterung, Zorn. 3408. 81825 
feid, 4280. 4380. 5066. vgl. 
werden. 
un»-ge»vnade, Unheil, Ungluͤck, 
Leid (als Folge der Ungnade: wie 
disgtaçe, disgraza). 8509. 
un-gevroden, ungeraͤcht. 7668. 
un“ges» scheiden, ungeſchieden, 
unzertrennlid) vereint, 861.5 151. 
ſ. ſcheiden. 
unvgevfiöhet, unbeſtaubet. 2407. 
un»gevfunt, —der, ungefund, 
wund. 1088. IOQI. 
un»gevtrivpe, ungetreu, treulog, 
verrätherifh. 7388. 7813. (in 
der legten Stelle wol zugleich un: 
gläubig, infidelis, heidniſch). 
unvgevtrivnelid, treulos,. 7420. 
un»gevtrunden, nicht getrun— 
ken habend, ohne zu trinken. 3884, 
[fo auch ungezzen]. vgl. en» 
bizzen 
un»-ge-vangen, ungefangen, frei, 
1797» 
un»gevveht, f. vvehtet, unge 
fehdet, unangefochten. 4848. Die 
Lesart »vehtet fpridt für diefe 
Erklärung, und deutet auf eine 
doppelte Form von vehten: 
vaht und vehte(te), fo wie 
vadhte, .f. vie, v. vahen; 
erfhrihte [9388] und er» 
ſchrachte, f. erſchrachz und 
umgekehrt unervorhtenl7164), 
f. unervorht(et). Sonſt koͤmt 
geveht zunaͤchſt v. alten vehen, 
tadeln, ſchelten; von deſſen Vg. 
(vehte) vehten abgeleitet 
ſcheint. [gervech, feindſelig. 
unvgevvreuf, unerfreut, unmu— 
thig, leidvoll 1734. - 
un=gevwert, nicht gewährt, vers 
ſagt. 1638. ſ. ge⸗weren. 
unogexwon, ungewohnt. 8560, 
v. din wone, Gemohnpeit, 


1 
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Sitte; wonen, gewohnt jein u. 
werden, ſich gewöhnen, 
unslange nit lange, kurze Zeit. 
4006, 
un-lobelid, 
werth. 4626. 
un»mere, unlieb. 4307. mirift 
unmere, mir ift gleihgültig, ic) 
achte, hindere nicht (ob ihm aud) 
das Xergfte gefchehe, ja es ift mir 
lieb). 4018. 4414. 7108. 7IQ1T. 
vol. un»overt. 
unvmazen, ohnemaßen. 18. 189. 
206. 1309. 1319. Eigentl. vom 
Hw. diu unmaze, f. in un: 
mazen, Mi. [wie 8249], oder 
aud 2. F. Mz. Unferrdermaßen 
und maßen (weil) Fann aud) 
nod) die Mz. fein, indermaßen 
und über die maßen zeigt aber 
die abweichende Ez. auf en. 
un-.mezlid, unmäfig., 4280. 
8028. 
un» mügelid, unmöglid, un 
thunlid. 29225 unmäßig, unge: 
heuer groß. 9054. (hier muge: 
Lich im alten und redhtlidyen Site, 
was ftatt haben Fann, ziemlich, 
billig, rechtlich ift). Ä 
un»müt, Unmuth: un» mütes 
(2. 8.), f. unmuthsvoll, o. unmu⸗ 
thes, betrübtes Herzens, 8711. 
ſ. umemiüt, un-fanfte. 
unemüze (—e), Unmufe, Arbeit, 
Geſchaͤftigkeit. 1478. Auch in Mz. 
66330 ſ. um⸗muͤze. 
un»müzid, »müzid, —ger, 
unmüßig, thätig, fleißig. 127- 
10815 belebt, betreten. 5219 
un-nahen, nidt nahe, fern. 2540. 
un»prifen, tadeln. 8227. v. 
prifen IVg. prifete, Mw, 
gevprifet]. 
un»f&hulde, uUnſchuld. 
(Sonft auch in Mz.) 
un»fanftes mütes, hart, grim: 
mig gemuth. 6456. 


unlöblih, tadelns⸗ 


3455 


unsfelde (diu), Unheil, Unglüd, 
9397. 

nn»fhuldigen, ſich, fih ent 
fhuldigen, von der Schuld reini- 
gen. 4186, 

un-fordlid, ohne Sorge, zuver: 
fihtlid. 1836. 

un»ftetelid, 
Leide. 8688. 

un«»trivve, Untreue, 4309. 3676. 
3872 b. 3518. 

un»tröften, Troſt benehmen, ban= 
ge madhen. 6130. 

un»ver»-daget, 
gefagt. 436. 

un»versendet, unvollendet. 8394. 

un»ver= meldet, nidt vermeldet 
habend, ohne zu verrathen. 650% 
vgl. unverwvorhte, en=-biz- 
zen. 

un»ver-jeif, unverfagt, gewährt. 
2258. h 

unovereſuͤnet, unverfühnet, nicht 
zu fühnen. 8511. vgl, unver» 
vvendet, 

un-ver»-funnen, ohne Befinnung, 
ohnmädhtig. 6456, |. ver»-finnen. 


zu Unftatten, zu 


unverſchwiegen, 


un » vriuntlid, unfreundlid. 
8862. 

un » vrölid, unfroh, traurig. 
3424. R 


un» wert, unwertb: duhten fi 
unvverf, achteten fie gerıng, d. i. 
fie hatten daran die Fülle und ver: 
brauchten fie gern. 1474. vgl. 
un» mere, 

un»willid, —ger, 
abgeneigt. 4936, 

un»zvvifellich, dreift, zuverficht- 
ld. 4472. 

un»zubt, Unzudt, Unfitte. 7542. 

und’, unde, und, f. unt, 

unde, ünde (diu:—e), Woge 
Welle, (und«). 5526. 6299. 
4500. 6134. 

under, unter. 854. 7494. un: 
der-mwegen, unterweges. 3462. 


unmuthig, 


under-fchiet, unterfchied, fonder: 
te. 7711. fe [heiden. 

under-ftan, »fien (Vg. »ftint, 
“ftünd’, unbeft. »ftünde, 488. 
2749. 2684: Mw, »ftanden, 
5225), eigentl. dazwifchen treten, 


verhindern, über, mit 4 5 
8646. 1929. 4135: 6733. 
8046. 


under»tan, unterthan: der Dienft- 
mann dem Herrn. 305 bie Frau 
dem Manne, 196. Hw. der un 
der-tan, Unterthan. 3122. 
undervtaenid, -ger, unterthä- 
nig, untertban. 464. 
undervwinden (Ba vovant, 
Mz. »vuunden. 2073. 4512b.), 
fi, mit 2. F., fi unterwinden, 
unterziehen, bemaͤchtigen. 4514: 
entg. erswinden. 
Unger-lant, der Ungern Land, 


Ungern (3. 5 Mz.), Etzelen u. 


Blödelins Land, ſ. v. a. Land der 


Hiunen, welde, wie in der Ku: - 


rolinger Zeit mit den Avaren 
(in dem Lat. Helvdenliede von Wal: 
ther), fo mit den, die legten, feit 
dem 9. Jahrhundert, aus demfelben 
Lande verdrängenden Ungarn (Ma— 
Sparen) verwechjelt wurden. 5505. 
4661. 

und, 3. 4 5% v. voir, une 
227. 611. Doch beftand damals 
noch unfidh als 4. $., entipre 
chend iuch, (auch ivvich), fi, 
dich, mid, Ruͤckwirkend (xrefle— 
xiv) ebenſo. 619. 4650. 

unfer, 2, v voir, 
466. 6370, 

unfer, unferiu, unfer, (un: 
ſerez); unferes, unferer; 
unferem 2c. zueign, $w., un 
fer 2, 1446. 1808. Das vor: 
waltende unfer, bef, au f. un: 
feriu, unfere, unferer, 
zeigt es nod) als den urfpr. 2. F. 
des Perſonwortes. 667. 1736, 


unfer, 
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2943. 3986. 5132. 5948. 
6047: 6866. 7224, 9143. 
Wird aud) vor dem Hw. mit dem 
Gſw. verbunden. 616. 6647. 
unt, unde, und’, und, 39. I 
3. In bedingenden Sägen häufig 
überflüffig oder f. fo, wenn, ob. 


1794: 1798: 3339. 3410. 
4018. [5602]. 7484. 7590. 
[8012, 8172). 8368. Mit ges 


wiſſem Nachdruck: wenn alfo. 221. 
257. 8368. 88495 um, ja. 
1553. [3457]: und wirklid im 
Gegenfaße, f. aber, doch. 1708. 
1790. 7171. 8849. 8093. 
Als bzh. Zw. (wie fo). 4847: 
[7171]. 8697. die-wile unt, 
fo lange ale. [4211]. 5425. 
Dieß zeigt, daß unt urſpruͤnglich 
ein Fw. ift, wie fo; mit ein und 
jen verwandt. Ebenfo ift das Is— 
länd. enn, nod, aber, uno. 
Relativum, und mit dem perf. Fw. 
enn, inn, hinn, verwandt, 

unz, unze (fheint unvze, an, 
bin, zu; Engl, unto: vgl. zü, 
f. bis zus in ze, hinein bis zu. 
5987), bie: 23: .2715 fo 
lange als. 4575. vgl. 9587. ung 
an, bisan, 235 gegen, im Ber: 
gleih mit. 928. 5502. ung 
se berge an, f. ze berge 
un; an.. 4500, 

ü, der alte, und noch in der Schweiz 
und Schwaben lebende Doppellaut 
uo (von dejfen Bezeihnung wir 
noch den Bogen über dem u ſchrei— 
ben): ſteht für unfer u, wo diefes im 
Niederdeut. zu 00 wird (gif, 
ffünt); feltener wechſelt es mit 
dem alten u, welches für unjer au 
und o (Niederdeutſch auchu und o o) 
ſteht: hüs, fün. Lautet um in 
uͤ: guͤte, ſtuͤndez welches uͤ 
aber wol mehr Doppellaut (guet), 
und von dem einfachen ü, als Um— 
laut des u, unterfchieden war: 
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wie noch in der Schweiz Müdter, 
von muoter, 

üben, wehllagen 6102. Sel. opa, 
rufen. val. wüfen. 

uͤre (Mz. v. der uͤr, —eö), Ure, 
Auerochſen. 3762. Karl der Gr. 
jaate fie noch am Rheine; jetzo 
finden fie fi nur in Preußen und 
Bolen. 

Üte, —en (Jutta, Oda, Ida), 
Pilegrins Schweiter (5207: 5727). 


Witwe Danktrats und Mutter 
Ehriemhilden, Gimthers, Ger: 


nots und Gifelhers (125. 8515), 
welche Häufig nach ihr, ber ſchoͤ— 
nen, edelen, benannt werden 
5639. 6081. 6523. 6911. 
8497. vgl. Ehriemhilt, Gi: 
felher). Deutet Ehriemhilden 
Zraum (83); bereitet ihren Kin- 
dern und Hofgefinde Kleider zum 
Feſte (1066. val, 1394), erfheint 
mit Chriemhilden bei demfelben 
(1129); empfängt Siegfrieden 
(2161. 2249); veitet Brunhtiden 
entgegen (2345)5 Flaat mit Ehriem: 
bilden (4219), bewegt fie in 
Worms zu bleiben (4338), teöftet 
fie (4429). Sat, nad) Danfrats 
Zode, die Abtei Lorfe geftiftet 
und einen Witmenfiß daſelbſt, wo 
Ehriembild bei ihr wohnen fol 
(4584 a). Räth ihr zu Etzeln 
(4097); Abfchied von ihr (5155)5 
Botſchaft zwiihen ihnen (5689. 
5819); befchenftdie Boten (5977). 
Wird vom Bifhof von Speier ge: 
warnt, und warnt ihre Söhne 
durch einen Traum vor der Fahrt 
zu den Hetinen (6049). — [Stirbt 
vor Leide bei der Nachricht vom 
Tode all ihrer Kinder, und] liegt 
im Klofter Zorfe begraben. 4584 r. 
uppechlich, üppig, übermütig.3462, 
urbor [daz: —es], eigentl, Er: 
trag, dann jedes urbare, di. 
Ertrag gebende Grundſtuͤck, wie 


* 
hier uͤte und Chriemhild zu milden 
und frommen Stiftungen verwen— 
den. 4257: 4584 c. dv. beren 


und er, von welchem dieſes ur' 


die Ur form ift, vgl. für vpiſe. 
ur-liuge (3.5. [v. daz urliu 
ge, —es)], auch in My. uͤr— 
liugen, 3. F. 6403), Krieg, 
Kampf, (Orlog). 698. 8614. 


Urſpr. die verhängnißnolle Entſchei⸗ 


dung (Isl. orlög, fata, von 
tag, Gefes), befond. durch den 
Kampf: wie Urtheil, Ordal. 

urlouben (Dt. ge-ur-loubef. 
1288), beurlauben, entlaffen. ſ. 
er», gevlouben. 


urloup (dag: —bes), Urlaub, 


Entlaffung, Abſchied. 680. 2845 
Verlaub, Erlaubniß. 3525. 5757: 
uz, üz, uze, aus. 366. 687: 
805% Nw. hinaus. 2747. 2628. 
6332. 6248. 83395 aus dem 
Lande. 6101, vgl. 6864. val. be, 
uzem, f. uz bem. 8062. 9313. 
uzer, üzer, uzzer, Bm. fo. 
uz, uze, aus (außer). 574. 
1174. 4621. 4777. uger, 2280, 
ift viel, uz ber. 2 
uzservkhant, auserfannt, außer: 
wählt. 2896. 
üzwer- born, duserforen. 18. 
val. uzverumwelt. 
uzert“halp, außerhalb. 7989. 
Üzvervvpvelt, auserwählt, vor— 
trefflich, bef, tapfer, 15. 1932. 
Zu Heerfahrten wurden wirklich 
die topferfien aus größerer Anzahl 
erwählt. 2034. 2803. (val, 
1372.) 5925. 
uzzer, f uzer, 


V. 


Iſt, dem Zeichen nach, urſpr. eins mit 
u, und beide braucht die alte Schrift 
fuͤr beides, den Selblaut und Mit— 





Y 

laut, doch vorherrſchend v für beides, 
bei. zu Anfange. Für den Drud iſt 
u, als Selblaut, abaefondert, bis auf 
die genaue Verbindung mit v im vo. 
Das v, als Mitlaut, war urſpruͤng— 
lich unſer Mitlaut w: und das iſt 
es noch, zu Anfang, in Verbindung 
mit u (vgl. vv), und innerhalb als 
lein (arave, haven: hiermandmal 
mit f wechfelnd: tiuvel, fiufel), 
und fo der Umlaut ven fi hof, ho— 
veö. Bu Anfang allein, vertritt es 
bier aber durchaus unfer f, vora, @, 
i, 0, ö, und allen Mitlauten (wo fruͤ— 
ber meift f fand), nur nicht vor u, 
u, ü, um es bei der vorherrfihenden 
alten Schreibart (v, d, 5) nicht mit 
vv (das ift wu oder um) zu verwech— 
fein, Aus aͤhnlichem Grunde bemerkt 
man bei dem fonft auf) mit v wech: 
feinden f, eine Neigung zu fl u. fr; 
doc) iſt in den alten Nibelungen-Hdff. 
vl und vr überwiegend, u. deßhalb im 
Drude durügeführt. — Ebenfo über: 
wiegt noch in der Niederländifchen 
Schreibart das v als f, felbit vor u, 

und ſteht auch innerhalb für w. 


vehte, f. vehten, 

vaha, vach! halt, ad, halt! 63138. 
v. vaben, fahen, faflen. vgl. 
van. 

vabfe, Mi. ſv. der vahs, — es), 
Haare, Locken. 2307. Angelſ. 
fear, Haar: Isl. fari, Maͤh— 
ne; Engl. fared, haarig, und 
der Kame Fairfar, Schoͤnhaar. 

vaht, Sf. vehten, 

val [valwer, gelb, blond, (fahl, 
falb). 2307. (dlavus). 

val (—lles], Fall, Untergang, 
Tod, 8143. 3709. 8496. 


valvant (— des), bofer Geiſt, 
Zeufel, 6589. ©». alten val, 
Niederl, fet), böfe (daher 


valfıh), und ant, Weſen, Geijt 
noch in Ahndung). 
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val-andbinne, val»venbinne, 
(—e), Teufelinn, vom Teufel 
Beſeſſene. 7010 9604. 

valche (—en), Falke. 50. 

valde (diu: —e und —en), Um— 
ſchlagetuch zum WVerwahren der. 
Kleider (davon viell. Felleiſen). 
1068. 1118.5094. Söl. falldr, 
Schleier, v. fela, verhuͤllen. 
Wol verwandt mit unjerm alien 
veil, Feihel, Nieberl. Fall, 
Schleier. (voile, velum). 

vallen (Vg. erviel, fi vielen. - 
3965: 1508. Mm. gevvallen, 
5473), fallen. 79645 treffen. - 
5473- vol, gevvallen. überl. 
veilen. 

valſch, falld, 3871. 
valvant, 

valid (der: —es), Falſchheit. 
3872 c. 3563. 3878. 

van, vahen (Bf. vaha. Gwid 
vahe, er vehet, und vahet. 
unbeft. dahe, My. vahen. Vg. 
vie und viend, unbefi. vier: 
ge; Mi. fi viengen. 1185. 
3189. :3771:) 2002. - 3811. 
7021. Mw. gevvangen. 782), 
fangen. 87415 faflen. 2002. vgl. 
vaha, ane», be», ene, ge», 
umbe⸗, ver», vahen, vvan, 
vazzen. vangen, wovon 
vienh, gevvangen, findet fi 
nit, auch früher nicht, wo doch 
noch gangen vorfömmt. vgl. ha- 
ben, gahen, die nod in der 
Bedeutung von bangen und gan 
geſchieden find, 


6966. val. 


varnden (Mi. v. der vande, 
— en), Zunien, 759. 8308. 


Kiederl, Bonde v. Goth. "und 
Isl. fon, fun, Feuer. 

vane (deri—en), die Fahne, 
das Banner (Panier): eigentl. die 
Flagge, Wimpel, welde daher an 
den Schuft gebunden wird, wenn 
es zum Streite geht (789). vol. 
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zeihen), unb zum Beiden des 
Friedens niedergelaflen wird (88 1). 
Die Sturmfahne der Burgonden 
war roth (6595), und ihr Fahner 
(VBenner) war Volker (664. 702). 
Dieß war ein ehrenvolles und zus 
gleich gefährliches Amt, u. nur für 
die größten und ſtaͤrkſten Helden, 
weil fie die Kahne ftats zuvorderft 
in den Streit tragen, emporhal: 
ten und verfheidigen mußten. 

vant, vanbe, f. vinden. 

var, Farbe, Anſehen, Gebärde. 418. 
Sm Reime f. varvve, oder von 
diu vare (—e), Fahrt, Weife. 
vol. gevverte,. (nod) bie Fah— 
re f. Furche). Beides auch wol 
verwandt. 

var, varpver, farb, farbig: 
var nad blüte, blutfarb. 864. 
vgl. blüte, hbarnafd) » var, 
liebtvgevvar, 

vare [diu:—e], Gefährde, Nach— 
ftellung. 8628. Davon varen, 
(varete, gevaret), nadjftellen. 

varen (Bf.vartir, vert. 4308. 
6348 k. 8170. Gw. id) vare, 
du verefi, er voret, unbelt. 
vares My varen. 5934. 
4735: Bg. für, füre. 1953. 
1538: 4016. 351. Mw. ge» 
varen, mit fin und haben. 
943. 1656. 1698. 2129. vol. 
riten), fahren, überb. ſich bewe— 
gen, wohin begeben, reifen. 2777. 
5868. 38035 fdiffen. 15835 
reiten. 40165 gehen, 731035 heer— 
fahrten. 943. In Beziehung aufbdie 
Art und Weile (Aufzug), wie man 
fährt, ericheint. 4700.4735:7584- 


— gevpverlide, vorfiätig zu’ 


Werke gehen. 8170. — mit ei: 
nem, umgehen, verfahren. 6200. 
varende, Fahrende, Umberzie: 
bende, Spielleuie, Ginger und 
Sager u. dgl. 169. varendiu 
diet, fahrendes Voll, 158, (wie 


f 
fahrende Ritter, Schüler). Bogen 
bei. zu Zeften und Zurnieren auf 
Erwerb. ze varne, f. ze va⸗ 
rene, zu fahren. 1703. vgl, er«, 
gesvarem. überl. füren. 

vart (2 u. 3. FWerte 1473. 
266), Fahrt, Reife. 1369. 6540. 
2967. 6421. vgl. herv, hoh- 
bove»vvdart, gevpverte 

varvve, Farbe. I610. 1771. bei, 
Gefiätsfarbe,(teint) 1752.6629. 
bie rotbe, als Zeichen dee Freude, 
976. 2260. (vgl, vreude); die 
bleiche des Todes. 3961. 83645 
die wecfelnd rothe und bleiche in 
Treude und Leid, 636. 1156. 
Gefihtöfarbe der Frauen und ihr 
glänzendes Gewand und Gefchmei- 
de leuchten fpiegelnd gegen einan: 
der. 1142. 1752. 2323. 3212. 
3259. 5417. (wie Schmud gegen 
Schmuck. 1759. 2360). Glanz. 
3963. Schildgemaͤlde 6821, (vgl. 
874). ſ. var. 

vajt, vajte, fell. 4167. 6968; 
fehr, ſtark, häufig. 762. 3966. 
Meift Aw, zu veft. 

vater, auch im 2. F. und. 99. 437. 
2120. 

vaz, 1. golt»-, helmevaz. - (wie 
noch in Salzfaß). 

vazzen (Bag. vazzete. 8169), 
faffen. 1818: f. van. 

vedern (bejier vedere, Mi v. 
diu veder, —e), Pelzwerk (Fe: 
dern). 1474. Im mittl, Lat. 
pannus,punna, penna; $ran;z. 
Wappenfpr. nod) panne, penne, 
dickes zottiges Tuch, und Pelzwerk, 
bef. Hermelin, wie veder aud 
immer vom Hermelin gebraucht 
wird. . Sonft war damals aud 
wirkliches Federwerf (pennache, 
plum.ge), beſ. von Pfauen, zu 
Kleidern 'beliebt, wie noch wol 
Schwanengefieder. — Berwandt 
mit Fittic. 


vt 


(Gw. ih vihte, 
vihtet, unbeſt. vehte, WM 
vehten. 8675. 8082. 8523, 
Vg. vaht, vohte, Mz. vah: 
ten. 9237. 8166. 8956. Mi, 


vehten er 


ge»vohten), fedten. 401 
8627. val, an-vaht, un» 
ge-vehtet. 


veih, —ger, zum Tode deftimmt 
(der die Feigen ebendeßhalb zu: 
meift trifft); 614. dem Tode nahe. 
3872 a5 todt. 896. 8436. 
[8422]. 

veihlidh, zum Tode beftimmt (fa- 
talis). 7743. 

veile, fell. 6563. 

veilen [IVg. valte. Mw. 
valt und] ge-vellet. 
fällen. 8086. ſ. 
vallen. 

velfhen (Mm. ge-velfchet), ver: 
fälfhen, ſchminken. 6629. vgl. 
23844 

velt (——des), Feld. 757. 3167. 
737. 2413 . 

venſter, Fenſter. 345. Sitze in 
den Fenſtern des Saales, wie Bal- 
Eone, be. für die Frauen, zum 
Schauen auf den Hof. 3253. 
3273- 7513. 9098. vgl. 1571. 
(Daher geht Etzel aus einem Fen— 
fter. 7616. vgl. 1589). Enge 
und heimliche Fenfter, wodurd die 
Srauen jahen ohne gejehen zu wer- 
den, 1595. 547- 

ver»-bergen: [Gm. ih birge, 
unbeit. u. Mi. berge, bergen] 
Bo. ver» bardh, [unbefl. bur: 
ge, Mi. burgen, bürgen). 
2673-4573. Mw. ver-borgen, 
6121. [mit 4. $. der Perf. 9604. 
vgl, ver-dagen]. 

ver» bieten: Bf, ver-biut’, 
3463. Gw. id verbiut’, er 
ver » biutet. 9495. 91832. 

ver- hebfen, Kebsmweib ſchelten. 
3273- 


ge» 
151), 
er»vellen, 
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ver. beren (Mw. ver-heret), 
verkehren, verwandeln. 630. vgl. 
becheret, zum Chriften befehrt: 
5060 b, 

ver- hiejen (BI. ver» ho 
4475. Mw. ver-horn. 5854), 
nicht achten, verfchmerzen. 2636; 
aufgeben, entbehren. 3306. 3309. 
— den haz uf einen, den Hab, 
die Race, gegen einen aufgeben 
(vergeffen). 44695 mit Auslaſſung 
des Gegenftandes. 4475. 4584 1. 
5854. vgl. vervgezzen. 

vershlagen (Mm. ver»hleit f. 


vercbhlagt. 7416), genug 
beflagen, verfchmerzen., 1000. 
4092. 9444. 


ver-dagen (Mm. ver» beit, f. 
dver»dagt 1497, 2913. 3105. 
5866. vgl. un»ver»daget), 
verſchweigen. 92. 586. mit 4: F. 
der Perf, 317. 436. 603. 20565 
verlauanen, unbemerkt lafjen.6423- 
vol. helen, leren, ver-ber 
gen, ver=helen. 

ver-dehen (Mm, ver»dedet), 
verdeden, beveden. 5522, 

ver»deit, f. ver-dagen. 

vercdendhen (Mw. ver »pdaht. 
6979), ſich, mit 2. F. fi be- 
denken, vorfehen. 6970. 

vervderben: [Gm. id ver-dir: 
be, unbeft. u. Mz. ver»derbe, 
vervderben]. Vg. vervdary, 
unbeft. u. Mi. verdurbe, ver: 
durben. Mw. ver»dorben, 
6561), zu Grunde gehen. 

ver-dberben [Gw. id) ver-berbe. 
Vg. ver-derbete, Mw. ver: 
derbet], zu Grunde richten. 
5031, 

vervdienen, erwerben: durd Kite 
terdienft. 199, 1226. 4464 f. 
vergelten, belohnen, 2155. 7360; 
verſchulden, ſich duch Schuld zuzie⸗— 
ben. 414. 589. 6380. 7178. 
vgl, folt, ver-fhulden. 
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verrdiezen (Vg. verdo zd, ver: 
hallen. 8405. * 

ver» briezen [Gm. veredriu— 
zet, unbefl. ver-brieze], Ba. 
wer»droz. 2512. [unbeft. ver» 
druzze, Mw. vervdrozzen) 
unperf., verbrießen, langweilen: 
mit 2, F. der Sache 9020, des 
fi nicht verdroz, das fie gern 
thaten. 7525. (vgl. lußgel); mit 
Auslaffung der Sache, ohne es. 
2512. \ 

versenden (Mm.vervendet. 992), 
beenden, vollenden, 384. 791. 
3856. 4204. 82525  aufbrinaen, 
auf ſolche Weife fortleben. 2040 d. 

ver»gelten (Gw. id vergilte, 
Vg. verrgalt, Mw. vervgol 
ten), vergelten, 92195 rächen, 
6490, 

vervgezzen (Om. id ver⸗gizze, 
unbefi, ver“gezze. Mg. ver» 
gaz, verwgaze. 1604, Mm, 
ver=gezzen. 4182), mit 2. F. 
vergefjen. 615: 94765. verlajlen, 
9301. vgl, vers hiefen, wie 
eine Hdf, 94764 lieft. 

ver-oiezen [Öw. ver «giuze, 
unbeſt. u. Mi. vergieze, ver» 
giezen]. Bg.ver-go3, unbeſt. 
u Mi vdervguzze, vervguz: 
zen. Mw. vervgozzen), be: 
gießen. 4269- 

ver» gifeln, als Geifel, — 
nen ſitzen laſſen, oder geben, dann 
überh, im Stich laſſen. 5876. val. 
pfant. Das Wort ifi hier bedeut— 
fam, weil Hagene vielmehr für 
Gunthers Land bei Eselen gijel 
gewejen war, 7046.— In dem Ge- 
dichte von Dietlieb werden bei dem 
‚Nitterfpiele in Schaaren (vgl. bu: 
hurt) die gijel am Zaume weg— 
geführt, und ausgelöft, und ebend- 
wird auch ver-gifeln, f. huͤlf— 
los lajjen, gebraudt, (Söl, gista, 
Geiſel geben), Sonſt hieß ſich 


ver»gifeln auch, ſich der Gei— 

ſelſchaft entzichen: 
ther ſich von ſeinen giſeln Ver— 

ſicherung geben lief. 1020. 

ver» belen [&w. id verchile, 
unbeft. u. Mz. vershele, ver» 
helen]. Vg. verhal,, Mi. ver: 
halen; unbeft. verhale.g012. 
Mm. ver holen. 3406), ver: 
hehlen. 4012. 4575-0 4714. mit 
4+ 8. der Perf, 3406. 9604. gl. 
ver-dagen. 


ver-hovven, verbauen, zerhauen. 


5965 verwunden. 972. ‚3619, 
versiehen (By. vereich, 194: 
Mw. vervichen. 3322), mit 3. 
der Perf. u. 2. F. der Sache, be: 
haupten (bejahen). 353; erklären 
33225 kund thun, bekennen, ge= 
fiehen, 6285 verfpreden, verhei- 
Ben. 194. 2443. entg. ver» 
ſprechen. 
vervirren (uͤberl, mit 4. u. 2 
F.), verſtimmen. 9190. 
vervlad, ſ. ver-ligem 
ver-lan, vlazen (Gm. er ver: 
lat. 7225. Vg. derelie, 2581. 
Mm,  ver-lazen, verlan, 
3305. 1704), unterlaffen. 17045 
3984:7585; Zurüdlaffen, 20505 
loslaffen. 2581. 3780. 
ez ware [im] bezzer vetlan, 
es wäre für ihn beffer, es unter: 
lafien zu haben. 3984. 3608. 
[4176]. vgl. ver«miden 
verleiten, in Gefahr bringen. 
7200. u 
ver-Liejen, (Bw. ich ver»liu: 
fe, er ver-Lliujet, unbeſt. id, 
er, vervliefe; M;. wir ver: 
liefen, ver-lieje wir. 2632. 
7895. 3615. 7054 727. 1787* 
Vg. verlos, unbeſt. verrlur'. 
4948. 4163. Mz. ver-luren, 
ver»ihren Mw. ver Alorn. 
1215), verlieren, 8. 251. 6487 . 
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überl., verberben. 6408. 6438. 
84165 mit 2. F. der Sache, 
täufchen, vergebens thun laſſen. 
1215. vgl. vliefen, pvunfd. 
ver-ligen (Bg. ver-lad), ver 
liegen, verſchlafen. 4032. 


verxmelden(mw. ver-meldet), 


verrathen. 4461, dgl, unver⸗ 
meldet. 

ver-mezzen (Vg. vermaz, Mz. 
ver-mazen; unbeſt. vercme: 
ze), ſich, ſich vermeſſen, erfüh: 
nen, unterfangen. 4823 mit 2, 
5 der Sade, 7196. [Gw. id 
mizze, unbeſt. und Mz. mezze, 
mezzen]. 

Der- miden (Bo. vervmeit, 
3834: Mio. ver»-mitten. 7540. 
vgl. liden), vermeiden, unter: 
laſſen. 5125 verfagen. 3834. 
daz ez ir vianden were 
bezzer vermitten, daß es für 
ihre Feinde beffer wäre, es vermie- 
den zu haben. 948. vgl. ver» 
lan, Der (fitte, 2, 5.) pvart 
vil vvenih ver-mitten, fie 
zeigten alle ihre Sitten, 5372. 

Yer-nemem (Bg. ver-nam, 454+ 
Mw. ver-nomen. 426), ver 


nehmen, hören. 1769. 7464+ 
Vervnogieref, Mw. v. ver» 


nogieren, fi, des Alten über: 
drüffig werden und wieder Neues 
begehren; noch Oberdeutfh ver: 
neugieren;z davon Stal, nojar- 
s1, Franz. ’ennuyer. [So aud) in 
der Klage, 1048: vernogierte, 
Münchener Hdf. vernoygierte. 
Ebenfo ein nügerne, ein Wan: 
telmüthiger], 

ver-rudet, verrüdt, abgefhlagen. 
7395. v. verrruden, 

ver»fagen (ver-feit f, ver- 
fagt. 637), 2143. mit 3. $ 
der Perſ. und ohne Bezeichnung 
des Gegenftandes. 1436. 4816, 
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8726. ih han iu felten e 
verfeit, ich habe euch zuvor 
nie etwas verfagt, alles gern ges 
leiitet. 8708. vgl. lußel, 
ver-fan, |. ver»finnen. 
ver-fhaffen (Be. ver» fhüf. 
7709), verordnen, geben, 
ver- fho3, abſchoß, warf. 1813, 
v, ver»fchiezen. 
ver-jhrandet, verfchränft, ver: 
fperrt. 7995. v. ver oſchren⸗ 
hen. verwandt mit ſchrin. 
ver-fhroten (Vg. ver-fhriet. 
9242. Mw. ver-ihroten), 
zerfchroten, zerhauen. 1002, 
ver-hüf, f. versfhaffen. 
ver-jeit, ſ. ver»fagen. 
ver-fezzen, f. verſitzen. 
ver-fehen (Gw. er ver«fiht, 
Vg. ver-fadh), ſich, vermuthen, 
verhoffen., 7558. mit 2. $. der 
Sache. 9069. 8940. 
ver»finnen (Bg. ver-fan, Mi 
ver»funnen, [unbeft. ver» 
funne,verfünnen]), Mmw.ver 
funnen, 3944. 6150. 4304 ä), 
mit 4. F. der Sache, bemerken, ges 
wahren, 6150. — ſich, fid be: 
finnen, 6025 vermuthen, waͤh— 
nen. 7120. 71465 mit 2. 5, 
der Sache, inne werden, empfinden, 
3994. 8283. 
verfisen (Bg. ver».faz, Mm 
ver-fezzen), verfäumen, 3268 C. 
3515; vertragen, erdulden. 775 1]. 
ver» flozzen, verfchloffen. 1957: 
v. vervjliezen. ’ 
ver»fmahen, überl, mit 4. F. 
der Sache, verſchmaͤhen. 4647. 
6904. Unperf., mit 3. $ der 
Perſ., veraͤchtlich dünfen, 1255. 
3059. 6513. 
vey- jniden (Bg. ver» fneit, 
1730.Mmw,ver-fnitten, 5514), 


verfehren, verwunden. 3602. 
3612. 38405 zerftoßen, zerhauen, 
5514. 


32 
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vervfolt, f. ver»joldet, beſol⸗ 
det. 45065 — um einen, an 
einem, verdient, 527. 644. 
3708. 5619; verfchuldet. 8463: 
9091. vgl. folden, ſcholt. 

ver»fpart, verſperrt. 8050. v. 
ver»fperren. 

ver» fpreben (Bf. ver-iprid. 
61), Tagen, dab man etwas nicht 
will:  verreden, abjagen. 61. 
85145 ausfchlagen, verfäymähen. 
679. 8527. 9469. entg. ver— 
iehen. 

veroſten, »ftan, verſtehen, ſehen. 
2058. — ſich, einſehen, vermuthen. 
47335 mit 2. F. der Sache, ſich 
verſehen, inne werden. 3872 b. 
2627: 

ver» ftoln, wegaeftohlen. 
v. vervftelen. 

ver» fünen (Mw. ver» fünet), 
verfühnen. 2726. 3593: 

vervfunnen, f. vervfinnen, 

ver»füden, verfuchen: meilt in 
Kampf und Gefahr, 8021. 756. 
2690. 8214. 95195 — ez an eis 
nen, gegen einen. 2711. 75725 
— ſich, fid) meffen. 64495 ſiver⸗ 
fuhten, werfi waren, 6448. 
— ride, feindlich beſuchen, heim- 
ſuchen. 86. 

ver-fovand), verſchwang, weggab. 
2769, v. ver»-fvvingen. 

ver»fvvant, ſ. bie beiden folgens 
den. 

ver»-fwenden (Mw, ver-fovant. 
5503), verſchwenden. 2087. 
51165 verfchwinden machen 6032. 
überl. von 

ver»-fopinden (Vg. ver-fuvant, 
2660. Mw. ver -fovunden. 
5172 .h), verſchwinden. 

ver-tragen, vertragen, verſchmer— 
zen. 7751. 79185 mit 3, F. der 
Perf., nachſehen, hingehen laſſen. 
7680. 7790. 7799. 9095. 


3405, 


ver»triben (Ba. ver-treip, 
Mz. verstriben. 1310. 2416), 
vertreiben, binbringen. 7 
ver-vahen,-»vdan, verfahen, ver: 
fangen, helfen, 44231. 2743. mit, 
4. 5. der Perf. 386. vgl. helfen. 
ver-voanen, ſich, mit 2.5, fid 
verjehen, vermutbhen. 6238. 
vervovvandeln (Mw. ver-bvan- 
delt), verlieren. 1784 d. 
ver-von eifenMw. ver«woeifet), 
verwaifen, »zu Waiſen machen. 
47925 mit Waiſen erfüllen. 8470. 
ver-vvenden (Mm. ver «vpen- 
det), anwenden, vergeben, bier 
durch Bermahlung. 8750 
ver.vvieren (Mw.ver-vuierek),. 
wirken. 2863. vgl, vpurchen. 
ver-voitvven (Mm. ver - voit- 
vvet. 4417), verwittwen. 8860. 
ver-vpizzen, verweilen, vorwer— 
fen. 9489. 
ver»zagt, träge, laͤſſig, überh. 
ſchlecht, boͤs. 3667. 8745. entg. 
un»ver»zagt: 8323. ſ. zage. 
ver zihen [Bg. ver»zed, und 
ver» zeih, unbeft. ver»zige; 
Mz. und Mw. ver -zigen, mit 
haben), eigentl, verzichten, ent: 
fagen, mit 2. 3. der Sache; dann 
auch mit 3. F. der Perſ., verfagen, 
verweigern; daher: mir iſt ver 
zigen, id muß verzichten. Bier 
vollig überl,, mit 4. 5. der Perſ. 
ohne Sache, gleich), verzichten ma- 
den, harren laſſen, verfäumen. 
2159. Sonſt noch mit fid; und 
überall mit 2. $. der Sache: auf 
etwas verzidhten (meldes ei- 
gentl, die überl. Form ift, wie 
fvvidhten von fopigen), dar 
ber: ih) wart verzigen, id 
ward überhoben. Alfo ganz, wie 
ge-fumen und das entg. ge» 


vveren. — Bumeilen ſcheint es 
mit ver»ziehen (verzoch), 
verziehen, ſaͤumen, verwechſelt. 


verch (daz: —hes), Leib und Le: 
ben. 8947. Früher ferah, Jsl. 
fiör: wol verwandt mit fir, 
fyr, Mann, Menfd) (vır). 

verh »blüt, Lebens-Blut. 9354. 

ver tiefe vvunden, f. tiefe 
verh=.vounden, tiefe Wunden 
bis aufs Leben, Todes-Wunden. 
8637. 

verd-opunt, wund bis aufs leben, 
todwund. 970, vgl. revvvunt. 

verge (der: —en), Fährmann. 
6138. 319. a. verige, v. va= 
ren. Am Rheine noch Ferge. 

Bergen, Drt an der Donau, wo 
Chriemhild überfährt. 5177. Ber: 
muthlich einerlei mit Möringen. 
Sonft findet fi ſchon in der Ka: 
rolinger Zeit ein Pergen, ober: 
halb Sngoljtadt, wo aud) eine Ue— 
berfahrt der Donau ift, jeße Ber: 
gen oder Pergen, Neuburg 
gegenüber, 

verre, fern. 570. 1863. 4640. 
6779; fehr. 15655 vollig. 4620. 
bei ©tg., viel, weit. 1354. 1860. 


7094. Stg. verrer, ferner, 
weiter. 1870. verrer baz, f. 
verre ‚bezzer. 2753. 'val. 


defter baz. verreft, ganz fern, 

6897. 

verren (Mm. gevverret), ent 
fernen, abwenden, 1876. 

verte (diu: —e), Fährte, 3743. 

Beste, dark 

vespervzit, Vesper-Zeit, die vor: 
leste der 7 ZTagezeiten oder ka— 
nonifihen Horen, die an den Zeit: 
tagen mußten gefungen erden, 
nämlih: die Mettin, (zu Mit: 
ternadt), Prim, Terz, Sert, 
Rone, Besper (Nachmittags um 
ı Uhr), und Complet, welde 
Iente auch wol befondere Vesper ge: 


nannt wurde, 3269, vgl. met» videln 


tine. NRitterfpiel war zu biefer 
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Seit gewohnlid) und hieß dann 
auch eine vesperie, 

veft, fell. 276. 8246. vgl. vaft. 

vefte (diu: —e), Felle, Burg, 
1551. 

veltnen, f. gewveftent. 

vezzel (der), Schildfeflel. 7827. 
8175. vgl, Thiltsvezzel, 

pviant, vient (—des), Feind, 
616. 948. 1278. 646. 8812. 
vgl, herze-vient, vient, vrie 
del, 

videl (—len), Fiedel, Geige. 
6833. 7931. 7367 (befier vi: 
deln zu Lejen). 

videlwre, Fiedler, uͤberh. Spiel— 
mann nach dem hauptſaͤchlichſten 
Saitenipiele, der Fiedel (v. fi- 
des) benannt, zu welcher aud) Lie: 
der gefungen wurden (683 5).Theile 
find fie umberziehende (vgl. va— 
vende), theils zum Hofitaate ge: 
börige, wie die Fiedler König 
Manfrede, und bier Svpemmel 
und Werbel bei Eseln, die an 
feinem Zifche fpielen (5509. 7927), 
und zugleih als Boten dienen. 
5643. 5661. 5742. 5763. 


5780. Bef. Beiname des edlen 
SpielmansBolfer (6352. 6393. 
6942. 7058: 7203. 732%. 
871713. 1.8378: "Vgiai. 15809. 
9249), deffen Fiedelbogen ein 


Schwert, fo wie fein Schwert ein 
Fiedelbogen ift (vgl. bie folg.) — 
So waren im Norden die Hof: 
fEalden zugleich Helden und zogen 
mit in Schlacht, und die Könige 
und Helden waren zugleidy Skalden, 
felbft in der hoͤchſten Noth. 

videl-boge (—en), Fiedelbogen: 
fo beißt immer Volfers Schwert 
(7942. 8104. 8111)3 fo daß es 
einmal fogar mit einem Schwerte 
verglichen wird. 7162. 

(Bg. videlte. 6885) 

fiedeln., 5924. Volker, mit dem 
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Schwerte, vibelt done mit 
den Hiunen, im Kampfe und 
Tanze mit ihnen, 8703. Ebenſo 
geht er videlende, fiebelnd, mit 
fiedeln. 7982: 

vie, viend, . vam 

viel, f, vallen. 

vient, f. viant. 

vient —der, feind, feindlich 622. 
4404. 4572. 6832. 

vientlidh, feindlid, 749. 1275. 
7494: ® 

vient»ihaft (2. 3. F. u. My 
—ſchefte 4395: 6207), Feind— 
fhaft. 6224. 

viere, 1. u. 4. F. m. und mw., [ge 
ſchlechtlos vieriu], vier, 1336. 
1597. 8401. 2596. 8270. 
[2- $ vierer]. 3. F. vieren. 
4265. 8534. Sonft bei dem Hw. 
meift unv. vier. 1454. 4503. 

vierder, vierter. 1383. 

vierdewhalbez, viertehalb, 4438. 

viervzeh, vierzig. 694. 739- 
3345+ 

viervzehender, vierzehnter. 2757. 

vihte, vihtet, f. vehten 

vil, vile, viel, mıt 2, F. 2. 1300. 
2067. 5963 5 ſehr. 5. 30. 

Yinden (Gm. vindeftu, 2802. 
Bg. vant, vand’, unbeſt. 
funde, fünde, Mz. funden. 
unbeft, fündet. 372. . 8935: 
3104. 141. 5795.), finden. 321. 
15045 fehen. 2313: gie da 
er fi vant, ging zu ihr, 4305. 
1173: (vgl. ſehen) — an 
einem, vernehmen, erfahren. 
372, |. be», en», ervinden. 

vingerlin, Fingerlein, Fingerring, 
2731. vgl, bouch, fpange, 

vinſter' (diu: —e), Finſterniß. 
6422. 7:83- 


viſch, Fiſch. 3723. Fremde Fiſch- 


Haͤute als Kleiderfutter. 1465. 
viur, vivver (vivpers, vivpe— 
te, 9221. 3864. Hiures, viu— 


re. [8598]. 8587), Feuer. 
8569. 

vivvervrot, feuerroth, 8383. die 
viovver roten vanden, die 
rothen Teuer: Funken. 759. vgl. 
8308. vivver roter vvint, 
rother Feuer-Wind. 9212. 8342. 

vinvervftat (3. F. »flete und 
ftat. 3786. 3784), Zeuerfiatt. 
3815: ‚ 

vlegen, vlehen, flehen, bitten, 
2565. 4464. 8709. 9169. mit 
4: 5: 2939. 2152. 

vleifh, Fleiſch. 3723: 

vleiz, % vlizen 

vliegen [Gw. ih vliuge, um 
beft. u. Mz. vliege, vliegen]. 
(Bg. vloud, unbeſt. u. Di 
vluge, vlugen. 869. 5375. 
Mm. gevplogen), fliegen. 862. 

oliehen (Gw. [id vliuhe, um 
beft. u. Mz. vliehe), vlie- 
ben. 8049. 33. vlod, vloh'. 


unbeft, vluhe, vlühe, 94875 
Mz. vluhen, vlühen Mm. 
ge-vlohen), fliehen. 3766. 
N 

oliefen, zſa. a. veruliefen: 
Gw. er vliufet, unbeſt. id 
vliefes Mi wir vlieſen, 


vliefe wir. 3515. 8703. 727+ 
1767. Vg. vlos. 7771. Mw. 
vloren. 6489. 56. ſich vlie 
fen, fih verderben. 4140. 
uliezen (Gw. vliuzet. 8168. 
4020. 5 unbejt, u. Mz. vlieze, 
vliezen. Vg. vloz, unbeft. 
vluzzez Mi. vluzzen, vlüz« 
zen. 1945. 4195. Mw. ge: 
vlozzen. 1651), fließen. 8195 
fhwimmen, faiffen, (flott fein). 
2047: 
vlins » bert, 
Stein. 8983: 
vliz, Fleiß, Sorgfalt, 975 Ernft. 
376. ze vlize, mit Tkiß, 
forgfältig. 742. 9447. 


felshart, hart wie 





vlizen (Bag, vleiz, unbeſt. und 
Mz. vlizze, vlizzen. 5570. 
529), fleißen, fleißig arbeiten. 
1064.— id, mit 2. 8., fich be: 
fleißigen, worauflegen. 529. 1570. 

vlizechlich, vlizenlich, fleißig: 
lich, ſorgfaͤltig. 1120. 1482. 
28893 ernſtlich, andaͤchtig. 74625 
böflih, 77625 gefliſſentlich 4560. 

vloiten (3. 3. Mz.), Flöten. 3246. 

vloitieren, floten. 6077: 

vlos, elorn, ſ. vlieſen. 

vlouch, ſ. vliegen. 

vloz, f. vliezen. 

vlugen, ſ. vliegen, 

olühbe, f. vliehen. 

vlubt (2. 3. F. und Mz. vlühte. 
6481: 3942), Flucht. vluht 
haben, die Flucht nehmen, flie: 
ben. 2502. v. vliehen. 

vluhtechlich, flühtiglih. 6476. 

elüt (diu und der), Flut. 1525. 
6138. 6157. 1651. 3930. 
6309. 6339. Meiſt vluͤt f. 
vluͤte [39311 Sonſt aud) in 
2. 3. $ und M;. vlüte, 

vluz (der: — zes) Tluß. 3924. 
5196. 

vluzzen, ſ. vliezen. 

vogel: Mz. vogele, vogeln. 
6157. 5375. Bedeutſame Traͤume 
von Vögeln, 50° 6052, Sw. ge⸗ 
fügele. 

voget, vogt, Schüser, Schirmer, 
45545 Fuͤrſt, König. 849. 1262, 
2441. 6041, 6126. 70920, 
8001; Statthalter. 2104. 

9ol,—Iler, voll, mit 2. F. 1030. 
1281; vollig, vollends, zu Ende. 
89. 1483. 4157. 8977. vol 
bringen, vollig betgätigen, be: 
währen. 640. vol ziehen, 
mit 2. $., fertig machen, vollbrin- 
gen. 1443. 


vold, Volk: die Leute, 3075 das 


Kriegsvolk. 733. 950. 1373. 
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(vgl. ſturm); Gefolge. 3073: 
vd. volgen. 

Bolder (—e8), Voͤlcher (6593. 
69:4. _7057: 7977), Volker, 
Herr v. Alzeye, Gunthers Mann 
(36), mit eigenen Mannen in Bur: 
gonden= Land (5923), des Heeres 
Bannerführer (664. 6395), von 
feiner Kunit der Spielmann (5924. 
Gunthers Spielmann. 7943), u. 
der Fiedeler (6352. 7612) ge: 
nannt. vgl. fpiloman, vide: 
lere Er führt das Banner ge: 
gen die Sachſen und Danen. 702. 
799. 858. Empfaͤngt Rüdigern. 
4766. [Begleitet als Marſchall 
Ehriembilden bis zur Donau, 
5167). SKömmt mit 30 feiner 
Mannen zur Fahrt nad) den Heu: 
nen. 5917. Laͤßt Chriemhilden 
Boten nicht zu Brunhilden. 5956. 
Sit von Ehriemhiiden nit geladen. 
6020. Redet immer zierlid) und 
bedeutfam (6350. 6708: 8169), 
und Hagenen gefällt alles was er 
fast (7323. 9184), wie Bolkern 
alles was Hagene thut. 6352. 
Er führt der Burgonden Banner 
durch Baiern, wo er den Weg 
kennt (6390. 68502. 6593)3 zu 
Behhelaren begrüßt, und von Rü- 
digers Tochter gekuͤßt (6622. 
6644. 6679), trägt Gifelyers 
Verlobung mit ihr an (6708)5 
fiedelt und fingt zum Abſchied, und 
empfängt 12 Ringe von der Marf: 
gräfinn (6833): Bon Dietrichen- 
begrüßt (6914), veradtet bie 
Warnung (6941)5 wird Dagenen 
ftäter Gefell (7057); fißt mit ihm 
vor Ghriembilden (Av, 29), und 
ihre Helden fliehen vor feinen 
fovinden Bliden (7204); geht 
mit ihm zu Ebeln (7243. 7262); 
droht den Heunen mit feinem Fie: 
delbogen (7314. vgl. videl- 
boge); hält mit ihm die Schild: 

\ 
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wacht (7353), und fpielt feine 
Sreunde in den Schlaf (7365); 
fhilt Chriemhilden Abgeſandte, 
(7421); wedt die Freunde (7436); 
drängt fih mit Ghriembilben 
(7473); räth zum Buhurd (7522), 
ob etwa Ernft daraus werde (7573), 
erfliht einen gepußten Heunen 
(7585)5 fpringt vom Tiſche zum 
Kampfe (7941: 7948), und fie- 
delt mit dem Schwerte (vgl. vi: 
deln); verfperrt die Thuͤre 
(7981); erſchlaͤgt einen Heunen, 
der mit Etzeln entfälüpfen will 
(8075); hält mit Hagenen Wache 
(8122)5 ſchilt die Heunen für wei: 
bifh, daß fie der Verwundeten 
nicht pflegen, und erfchießt einen, 
. der einen Freund aus dem Blute 
hebt, über ibm (3152)3 bezeich— 
net durch einen Speerwurf, wie 
weit fie vom Saale ftehen muffen 
(8159)5 mit Hagenen hoͤhnt er 
Ebeln (8162), und deffen Reden 
(8189); ſchilt Iringen (8.24), 
Thlägt isn (8256), erfihlägt Irn— 
frieden (8384) und beider Man: 
nen (8393)5 wachet durch die 
Brandnacht (8409. 8578), ruft 
zum Streite (8626); fiebt Rübi- 
gern Fommen (8797), zeigt ihm 
die Ringe, und gibt ihm Frieden 
(8917), ichlägt feinVolE (8933), 
beklagt ihn (9010), zeigt Chriem— 
hilden feine Reihe (9028). Sieht 
die Amelungen Eommen, und das 
Ende (9117); ſchilt fi) mit Welf: 
harten (9173), der ihm die 
ten zu verfiimmen droht (8186), 
kaͤmpft mit ihm (9216), durd) 
Wolfwin gefihieden (9223)5 er: 
ſchlaͤgt Siegeftaben (9245), [Eampft 
mit Sildebranden, durch Helfrich 
geſchieden), wird von Hildebrans 
den erfchlagen (9260); von Hage— 
nen vor allen beflagt (9265), und 
gerochen. 9329. 


Sai⸗ 


ollechlich, 


vome, 


vonme, f. 


vor, 


volgen (Vg. volgete. 1644. 


Mw. geé⸗xvolget 2812. mit 
haben), folgen: mit 3. F. 
der Perf. (3599. 7229), und 


2. F., der Sache (1113), und 


mit beiden. 1644. Sf. ges» 


"mit-volgen. 
volle 


(der: —en), die Fülle, 
Genüge. 8347. 9433: 4247. 
4711:5348. mit vollen, mit 
Bülle Tı55]. 8830; völlig. 6534. 
ögl. be, en. vk. vollen, vollig. 
[2129]. 6392. vgl. trivven, 
un-mazen. 


in Fülle. 2040 £. 4671. 
fe von deme, von dem. 
3578- 


von, mit. 14235 voll von. 2095; 


durd) 251. 727. 87625 weg vor, 
vor. 869. 8258.96215 an. 74355 
nah. 85625 wegen, aus. 127 
7755- 1667. 8598. von liebe, 


aus Liebe, vor Freuden. 1906]. 


3089. vgl. Da», vvawvon, 
lant, reht, ſchulde. 


3418. 

im Borrang, Vorſitz. 81065 
aus: vor liebe. 906. vgl. lie: 
be (wo von BDrudfehler ift). 
Nw., vorm. 1993. 20535 Zus 
vor. 3406. |. da»vor. 275% 
val, fur. 


vor»ge=-haben (mit 3. F. der 


Perl. u. 2. F. der Gade), vor: 
enthalten. 4487: 


vorvge-ftan, vorfiehen, im Kam: 


pfe vertreten. 3582. 


ze vorberoft, zuvorberfi, 6117. 


8166. ze vorderfte, zuförberft, 
5803. 


vorhte, |. furhten. 
vorhte (diu:—e), Furdt. 5930. 


9151. 390. 6065. 7136. 7225. 
4512 d. Aud in My. 4875. 


vorhtlid, fürdterlid, 6676, 


F2 
von deme, von dem. 


völlig. 566. 60555 


v 


vragen (Ba. vragete, 437. Mw. 
ge-vraget. 6280), mit 2, F. 
der Sache, fragen. 341. 579- 

vreifhen (By. «rieſch. 68580. 
(Mm. ge-vreijhen]}, verneb: 
men, erfahren. 3410. vgl, ge- 
vriefh. Mol verwandt mit dem 
überl. preifen (Bg. vreifete, 
gevvreifet), verfuhen, prüfen, 
erfahren. Ssl. freifini, Verſu— 
Hung. UL fraifan, Shwd.fre- 
fta, Dän. frift 2, verſuchen. Angelſ. 
frafisan, fragen, forſchen. 
Alfo mit dem folg. von Einem 
Stamme. 

vreislich, fuͤrchterlich, gefaͤhrlich. 
(fraistiih, afireux). 304. 400. 
1776. [6396), v, diu vreife 
(—), Furcht, Angft, Noth, Ge 
fahr. Niederl. vreezen, fürdten; 
vriezen (Vg. vroeren. vgl. 
chieſen), frieren (Froſt, Frie— 
ſeln). Noch die Frais, das 
nothpeinliche Gericht. vgl. vrei— 
ſchen. 

vremde, vremede, fern. 29143 

unbekannt. 196. 5276; auslän: 
difh, Gaſt. 1072. 2275. 4716. 
4728. die voremden, die Frem— 
den, entg. den chunden. 156, 
5573. vgl. vrum. 

vremeden, vremden (überl. mit 
4: 5), verlaffen, miſſen, ferne 
fein. 1I55. 5809. 

vreude, vröude, vroude (—e), 
Treude, 2547. 2641. 32675 
91445 3. 47. 32688. wol mid 
miner vreuden! 6881. entg. 
ovve mid mines leides! 
4062. 7009. vgl, vve, vvol. 
(Das Stammwort iſt vro, bei 
Difried frou, frau, daher die 
Formen vroude, vröude, 
vröide, ſelbſt vreide, im Reime, 
u. bier nicht iu für unfer eu, wie 
. fonft. 

vreuden riche, reih an Freuden, 
2128. 
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veeuden, prouden rot, f. vor 
vreuden rot, vor Freuden 
roth. 6004. 3093. 1806. (Be 
zieht fid; immer auf den, der die 
Maͤhre vernimmt). vgl, 1182. 
976. 2260. 2469. enig. inzor: 
ne rot; 1875. vgh, rot, 
vreude»io$, freudenlos, der Freu: 
den verlufiig. 3978: 4050. 
vreuen, vreun, vrewen 
(Gw. ih vreu’, er vroöut, 
ji vreunt. 643. 5444. 3026. 
Vg. vreute. 1888. Viw. gev 
vreut), erfreuen. 1163. 
ſich, fih freuen. 2491. 4992, 
mit 2. 5. des Gegenſtandes. 643. 
930, vol. un»ge-vreut, 
vreude. (bei Otfried frouuen 
frauuen, freuuen. Niederl. 
vreuwen, lautet frömwen). 
ori, frei. 1784. mit 2. %. des 
gedingen niht gar vri, von 
dem Wunfde ganz voll, 2514. 
vride (—des, —be), Friebe, 
8066. 882, 8046. 8066. 462, 
vriden (Bg. vridete. 5990), 
befrieden, in Frieden erhalten, 
5955 ſchuͤtzen. 5990. 82985 
friedlich beilegen. 8647. |. ge- 
vriden. 
vriedbel (der), Geliebter, Mann. 
3403. 3436. 4425.. 9607. 
(Söl. fridill: mit fridr, 
ſchun, und frydi, frygd, 
Wolluſt, vom Ulfil. frijon, 
lieben (daher Frygg, Freya), 
Kiederl, fryden, fryen, freien. 
„Davon oud ald Mw. vriunt, 
vrivpent (Ulf. frijonds): 
wie viant, vient, bei ulfil. 
fiionds, v. fijon, haffen, 
Niederl. oyant. vgl. vpigant) 
vriefdh, f. vreifden. 
vriſten, friften, erhalten, ſchuͤtzen. 
3628. 4047: 
vrit- hof, Fried-, Kich = Hof. 
7466. Im Oberbeut, noch Freik 
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und Frei: Hof: wo Friede u. 
Freiftätte (Aſyl) ift, Kirchhof; 
daher auch für andere befrie— 


dete, eingehägte, wmzäunete 
Oerter. 

vriunt, vrivvent (—bes; 
Mi. 1. u. 4. F. und, u —be), 
Freund. 7727. 4442 2118 
56075 492. 639. 240. 510; 


Verwandter, Blutsfreund. 980. 
2960. 2943. 4353. ane vri— 
unde rat, ohne vorherige Be— 
rathung mit Magen und Mannen, 
4732. Ohne viele befhloß fonft 
der König Feine wichtige Uuterneh— 
mung, 404. 1039. 11044. 


2460 b. 2964 (? rat Eönnte _ 


bier Vorrath fein). 3044. 3541. 
4822. (rat für die rathenden 
oriunde). 5815. 5842. vgl. 
rat, vriedel, 

vriuntlid, vrivventlid, 
freundlih, 2144. 230. 

vriuntfhaft (2. u. 3. F. »ſchef— 
te. 3036. 4942. 9362. 5590), 
Freundſchaft, Verwandtſchaft. 8748. 
8872. 

oro, froh. 62. mit 2, 5. 222, 


12562 


14232 


670. 4868. 

vrolich, vrölid, froͤhlich. 3472. 
630. 

vrdude, vrdut, ſ. vreude, 
vreuen. 


vron, eigentl. herrlich, hehr: v. 
vron [8642], Herr (Frohn— 
Dienſt, froͤhnen), zugleich als 
Name Gottes und Chriſti; daher 
vron auch heilig, (Frohn-Leich— 
nam), 7466. bei Ulſil. frauja, 
Herr; daher Frau, Herrinn. 
Berwandt mit vro, pri ıc 
(ogl, vriedel). Der gemein: 
fame Stamm iſt vor, vorn, vgl, 
vrou, vrum, 

vrou (vroun), proue, pro: 
vve (—en), Frau. 2460. 3415. 
5635 20515 16, 2652, 4651, 


26345 Herring, Königinn, 3468. 
4659. 4692. 5348. 6616. 
meift fteht dann ein zueign. Fw. da= 
bei (vgl. min), das aber aud) 


die Gemahlinn, Hausfrau, be 
zeichnet. 3442. 4631. 4688. 
vgl. vron. 


vroude, ſ. vreuße, 

vrume, [orüm’], (der: —en), 
Frommen, Foͤrderniß, Nutzen. 
[8336]). 651. 1170. vrum f. 
vrume. (ſo oͤfter, v. aͤlteren diu 
vrume, —e). 507: vgl, 7728. 
Der Reim iſt ungenau, wie öf: 
ter in dieſem volfsmäßigen Liebe. 
Sonft wechſelt n wol mit m, und 
ftcht im Keime felbft rün für 
rum. 

vrum, zum Srommen, förderlich, 
heilfam, nüßlid. 3634. 7728. 
9318; brav, tapfer. 4533. 7961. 
Stammwort ifi das Nord. fram, 
Dan. frem, (Engl. from), 
vorwärts, fort, fuͤrder. vgl, 
vron. Davon auch vremde, 

prumen (Vg. vrumte 2339. 
Mw. gervrümt. 5926), für: 
dern, Schaffen, thun, bringen. 
20. 949. 951, 1848. 3764. 
8964. er vrumte manigen 
tot, vallen, er madte mandyen 
todt, fallen. 7052. 7954, 7964. 
frommen, nugen, helfen, 4952. 
mit 4. F. der Perf. 3320, Sonft 
auch, im naddrüdlicheren Sinne, 
mit 3. F. (vgl. 9318), wie hels 
fen. f ge-vprumen, vrum. 

vrümdeit (diu: —e), Zapfer 
keit. 5928. Ä 

vrümedlid, 
[7796]. 8452. 

prü, früh. 1266. 1921, 

vrüvmejsfe, Fruͤhmeſſe. Die erfte 
Meffe, um Aufgang der Sonne, 
ehe die Leute an die Arbeit ge: 
ben, entg. der Tage-Meſſe. 
2243. 


bieberb, tapfer, 


BB. 


(Sit uv, unſer um, innerhalb: 
trivve, hivven, levve, vrovpe; 
und vermuthlid aud zu Anfang, 
vvas, vver, vvil, vpol, vount, 
da die ©t. Galler Urſchrift überall 
vo Schreibt, nod) nicht in unſer Daraus 
entjiandenes w zufammenziebht, und 
nur felten das jpätere vrouvve, 
vrdvve, hat. Eben fo fihreibt Ot- 
fried für vo immer uu, von denen 
er das eine Mitlaut und das andere 
Selblaut nennt; ähnlich dem Engl. 
w (Doppel: u) und. wh, Angels 
ſaͤchſ. Ist. und bei ulfil. bo, bw: 
wie die Griechen ın Deutjchen Namen 
‘ov für vo fihreiben, und die Neulatei: 
nifhen Spraden gu (buido, Gui- 
chard). Die legten haben fonft das 
einfahe v für w den Nordiſchen 
Sprahen mitgetheilt, und fo fteht 
es aud) hier nod) (vgl. v). — Nach f, t 
und z findet ſich früher oft u, v, für 
uu, vo: fuefter, thuingen, zuene). 


vva, wo. 318. 2190. (mit 2. F. 

ſ.andersvoa)z woher. 2040 0. 
67705 wie. 7113..7189. vva 
nu, wienun, 1767. 

vvauvon, weßhalb. 2504. 3349. 

vvach (der; —ges), Woge, Flut, 
Strom, 6123. 6221. 634% 
vol. vvagen, 

vvach, ſ. voegen, 

vpaden, erwachen. 4081, 

vvadhte, ſ. vvehen. r 

vage, gewogen, geneigt, 
1219. 1980, 3228. vd. vvegen, 
vv ach. vgl, vpeigerlid. 

voegen, j- vpagen. 

vvenen (Gw. vpen’, für id 
vvone 2191. Vg. vvande, 
vvante. 395. 1859), mwähnen, 
vermeinen, dafür halten; mit 2, 
5. deu Sache. 2085. 3634. 

‘8415. ohne zu. 3782. 6480, 


hold. 
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8456. wene, ih wene, wird 
häufig, aud in des Dichters Per: 
fon, zufichernd eingeftreut, wie 
fonft ia, wahrlich, fürwahr, und 
auch wol damit verbunden, 290, 
5468. 5485- .6660. 7160, 
7325* 7898. 7915: 8544 
8552. 8572. ſ. vp an. 

vpere, wäre 243. f. vvas, war 
283. 4561. vol. fi, vvas. 

vvares, f. vo@redes, 0.28.1722. 
vgl. 4181. 

vo@reftl, du wärejt. 3464. 

vperlih, ſ. warlid. 

voete, wehte. 754. 1840. 1944: 
unbeft. Vg. v. [vveien, Gm. 
er weiet, wet, unbejt, vveie, 
Vg. vvate]. 


vo@ete, f. vvat. 


vvetlih, waidlich, rüftig, rasch, 
ftattlih. 96. 176. 1737. dv. 
vpat, daz vvetlidh mer er- 


ge, das möge noch viel mehr ge- 
fhehen. 5353. vgl. 140. Zwar 
koͤnnte man, bef. die letzte Stelle, 
auch erklären: daß es fo herrlich) 
nin mermehr gefhieht; und es be: 
darf dazu nicht der in den Lesarten 
gebotenen Berneinung (vgl. im: 
mer); aud) erhebt der Dichter öf- 
ter fo die Vorzeit (2324. 8174. 
8956): aber er befchreibt dieſe 
aud) wieder durd) feine Zeit (554+ 
1476. [1956]. 1958. 3085), 
und erge (ergehe) drüdt mehr 
den Wunſch aus, Die leichte Aen- 
derung warlich hat alle alte Hoſſ. 
gegen fi. vgl, vpeidenlich. 
voaffen (daz), die Waffe, bef. 
Schwert, Ritterfäwert. 109. 181. 
1642. 1998. 4634. 6262, 
6540. 7622, 
voaffen, als Ausruf, Wehe! 1815. 
9613. Eigentl, Ruf darnad, in 
Gefahr und Noth und zur Blut: 
zadhe, wie: nad fuverten ru: 


33 


410 


fen. (vielleiht das Normänniicher 


haro! vom Jsl. hior, Schwert; 
wie Laͤrm, alt Lärm-an, von 
all’ arme). vgl. vpuf. 
waffen, f. vvaffenen (Bf. 
vvaffent, f. vvafnet. 6367. 
Vg. vvaffende, voaffente, 
für vopäfnete, 1987. 9410. 
Mw. gevwvaffent, fi ger 
voafnet. 1749. 1784 C. 732), 
waffnen. 7352. 
vpaffen-hemde, roch, Waffen: 
hemde,: Rod, über dem gewaffne: 
ten Leib, — der ſiden, ſ. v. a. 
fidin, von Seide. 1770. 1729 
mit Gold und Edelgeftein befest. 
1751. 1772. dgl. 1626. 
vvaffenlih gevvant, 6795, 
Scheint nicht fowohl Waffenrod, ale 
Panzerhemde, entſprechend den 
übrigen Gaben Rüdigers, Schwert 
und Schild (6797. 6807), und 
weil Danfwart ſchon Kleider em— 
pfängt. 6827. vol. ge-vbvant, 
vvage, vpages, f. vvad). 
vage, Waage: filber ane bva: 
ge, ungewogen (val. zal). I034+ 
1282. (weil das Geld gewogen 
wurde. vgl. march, pfunt)5 
Wagniß, Gefahr: er lie an 
die vvage, er feste auf die 
Waage, wagte, 8761. en vvage 
ftünde, auf der Waage, auf 
dem Spiele ftünde, 1503. 
vpagen (Vg. vpagete), wogen, 
fi) wiegen, bewegen, fchillern, 
1626, vgl, er-vvaaen, vvad, 
vpegen. 
vvagen, uͤberl. wagen, aufs Spiel 
ſetzen. 7700. S 
wagen, Wagen: M;. vu@gene 
und vpagene. 4502. wagen, 
f. vo@genen, 3897.  val, 
Hanz-opegene 
vvahfen (Gm, ih vpahſe, du 
vvpehſeſt, er vvohſet und 
vovahfet, My voahfen Vg. 


vbühe, unbeſt. vpühfe 5: 77 
Vg. ge»svvahfen. 101), wadı 
fen, aufwachſen. vgl. erv, gev 
vpahſen. 

VValachen (3. F. Mz.) der VVa⸗ 
laden lant: die Wallachen, 
unter ihrem Herzog Ramung, 
Etzeln dienſtbarz 700 auf ſchnellen 
Roſſen, mit den Poͤlanen, empfan: 
gen Chriemhilden. — Dieſes Mifch: 
volE von Slawen und Römifhen 
Kolonien, daher Walladen, Wäl 
ſche, genannt, war früher deu 
Petfhenaren u. Kumanen, 
dann den Ungern unterworfen, 
und erft zu Ende des 13. Jahrh. 
ein eigener Staat, In dem Ge 
dichte von Dietlieb, und fonft, wer: 
ben fie aud mit den Balben 
(d. i. Kumanen, im 13. Zahrh, 
von den Ungern an der Theiß auf: 
genommen) verbunden, und heißt 
Blödel ihr Fuͤrſt. Sn der Kla— 
ge ift noch Sigeher ein Waladhen- 
Fuͤrſt. 5370. 5385: 

vvalden [Bg. vvielt, vvieltem 
Mw. gesvvalten)], mit 2. %, 
walten, in Gewalt haben, beherr— 
fen, 463. 

vvaltı (—des), 
3848. 3717 

bvaltvreife, Jagd. 3736: 

VValther von Spanien (dgl. 
Spanie), entflieht mit Hilde 
gunden aus Eselen Geifelihaft. 
70485 erihlägt am Waschen— 
feine Hagenen Freunde, wäh- 
rend diefer auf einem Schilde ſitzt. 
9491. — Dieß geſchah, als Wal: 
ther, mit Hildegundenaufder Flucht 
von den Heunen, im Wasyau von 
Gunthern und Hagenen jelbzmölfte 
angerannt, allenad) einander, theils 
erfchtug, theils befiegte, zulest auch 
Hagenen, der fo lange jap und zu: 
ſchaute, und dem er ein Auge aus— 
flug. vgl. das Lat, Gedicht von 


Wald, 3671. 


Walther, das Deutfche von Dietlich _ 


und die Wilkina: Saga. 

vvan (der), Meinung zu Gutem 
und Böfem, Wahn: (der) vreus 
den vvan, Erwartung, Ausſicht 
zu Sreuben, 136. 3131. ebenjo 
bürzevvile vpan. 3271, in 
gütem vvane, in gutem Muthe, 
Hoffnung. 2649. vvan tragen 
uf, den Sinn, Wunfh richten 
auf, 202. ppan haben gegen 
firite, ritens, Gedanken, Bil: 
len haben zu flreiten, reiten. 4200. 
4556. 8394, vol, gedinge 
habet ir des vvan, habt ihr 
Beſorgniß, Furcht davor. 3601. 
Daher Argwahn. 

vvan (der), Fehl, Mangel; ane 
vvan, unfebhlbar, gewiß, für: 
wahr. 2410. (Sit, als leerer 
Wahn, Trug, mol mit dem vorigen 
verwandt, wie der mein, Fehl, 
mit diy meine, Meinung). Da: 
von noch im Niederdeut, Wanne, 
das Abnehmen. des Mondes (uf: 
fer Wadel); ferner Wandel, 
alt f. Mangel (vgl, vvoandeln), 
und wol Mangel felber (wie 
font vvan f, man und Mans 
del fe Mangel, Rolle), Dann 
das alte Bw. vvarn, mangelnd; 
leer, fehlerhaft: noch in Wahn: 
ſinn; Niederdeutſch voanjdha= 
pen, mißgeſchaffen; vvenig. Und 
endlich 


vvan, vvant, als Bdw., ausge⸗ 


nommen, außer (val. ane, ohne), 
nur, lediglich, bloß, allein (die 
zum Theil auf ähnliche Weife ent: 
fanden find): [vvan aleine 
Sivrit, außer Siegfried, naͤml. 
was der ſtritt. 928]. vvan diu 
tarnchappe, außer, allein die 
Tarnkappe, naͤml. wäre die nicht 
gewejen. (ohne). 1844. vvan 
daz in tonang’, außer daß, 
nur daß ihn zwang, wäre nit 
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daß ꝛc. 1311. deßgl. 2712 m. 
3048; 5060 c, 7507. 8583 
9193. vogn daz fi ſach, nur 
daß fie fah, es war nur daß ꝛc. 
7020. vpan daz er ſvpveich, 
ſondern (es war) daß er ſchwieg. 
6210. (ähnlih weil daß für 
weil). vvan ze leide Brun— 
bilde, bloß, nur Brunhilden zu 
Leide, näml, that fie es, ſonſt zc. 
3364. vvan durch min un: 
geluͤche, allein, nur durch mein 
ungluͤck, naͤmlich geſchah es, ſonſt 
2. 9396. Zuweilen ſteht in allen 
diefen Fällen niyvan, weil fie 
fih meiſt durch wäre nidt, 
wenn nidt, nur (vgl. ni— 
vvan) erklären laffen, und fih 
daher, die Thon in der Ausnahme 
(vvan) liegende Verneinung noch 
uͤberfluͤſſig anfuͤgte; nivpan daz 
ich gefuͤret han, waͤre es nicht 
daß ꝛc. 8678. Dann ſteht vvan 
auch wirklich meiſt als Ausnahme 
einer Verneinung: niemen vpan 
Hagene, niemand außer Hagene, 
225. niht vvan danchen, 
nichts als, nichts denn danken. 
995. deßgl. 1659. 3278. 3950- 
9603. (3278. fönnte vvan aud 
den 2. F. regieren, wie nipvan, 
3742. den 4, %., und nod wol 
ohne (val, ane) mit 4. F. U 
außer fo mit 3, 5. fleht: vgl. 
aber 5038. 9603. und niemenz 
und aud) fonft ändert vvan die 
Wortfügung nie (vgl. 1558), 
oder fteht mit 1. F. val. 1844, 
wo ane dafür ftehen EFönnte). 
niht vvan daz er gejahe, 
nichts als daß er ſaͤhe. 4906. 
Daher vvan aud, a) mit der 
Berneinung verfhmolzen: nivvan, 
f. niht vvan, nidts als, nie: 
mand außer, 183. 2456, (wie 
nine); und in folder Geftalt die 
Berneinung und darin den Vorder: 
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ſatz überflüffig wiederholend: nie- 
men nivvan, niemand außer. 
267.nihbt — nivvan, nidt — 
außer, doc, aber. 5724 (mo 
die Wiener Hdf., wie öfter ni— 
vvan in nun verkürzt, aͤhnlich 
unferem nur. vol. nivvan). 
b) umgekehrt, mit Auslaffung der 
Berneinung, für nivvan: ir 
fult vvan einer rede iehen, 
ihr follt nicht andere als, nur, eis 
ne Rede. führen. 1558. deal. 
614.-[2456]. 

Diefes pvan, vvant (1659. 
3048, 3950. dgl. vvandeln), 
ift wol das Niederdeut. man, nur 
(wie umgekehrt das alte vvan für 
man, jemand), und hat Frifch 
fhon fo abaeleitet. Die meiiten Be: 
deutungen ließen fi auch von dem 
folgenden vpan, vvant, herlei- 
ten, durch denn in der Bedeutung 
von als; zumal da denne, 
danne ſchon für als, und ſelbſt 
für vvan, aufer (5038), ge: 
braucht wird; doch nicht genügend. 
Aud iſt nicvan nur fcheindar 
unfer wenn nicht (nisı), da 
vvan, denn, nie wenn bebeü: 
tet. Zu demfelben Stamme ge- 
hört aber wol 

vvan, als Ausruf, nun, drum, 
mwohlan! por dem Bf. 620. 3058. 
6283. 7319: — Noch im Nie: 
derdeut. vvanne! Ausruf ber 
Berwunderung und Drohung, 

vvan, vpande, vvant, als 
Grund: denn. 127. 7845 weil, 
da. 2036. vgl, das vorige, 

van (der), Want, Wanken: 
ane vpanch, ohne Fehl. 1322, 
ſ. vpenchen. 


ppande, ſ. vpenen, vvan, 
vpenden. 

vvandeln, ablegen,  verftellen. 
1964. vgl. vervvvandeln, 


vvan. (Engl. vvant). 


vvanden, f. vvande den, mwähn 
te den. 3628. 
vvange (daz: —en. Mi. vpr an— 


ge, vgl, herze), Wangen. 
2488. . 
vvannen, von mannen, woher, 


4723. vd. vva. 

vvant (Mz. vvende. 1273), Wand. 
2562. Eigentl. der Ort, wo etwas 
ervpindet, ober ſich vvendet, 
ummwendet, Daher vvende, im- 
mer die Mz. (vgl, funneuwvpen- 
de: vvende, Wendung, ift v. 
überl. vvenden), u. überhaupt 
die gegenüberftehenden Seiten be: 
deutet (Stal, banda): die pfile 
fi zü den vpenden zugen, 
fie [hoffen (im Reiten) nad) beiden 
Seiten hinaus. 5376. val. zie— 
ben. 

vvant, ſ. poinden, 

vvant, f. vvan. 

vv ar, wohin. 1297, 2447. 2663. 
6283. entg. dar, 

vyar-nad, wonach, warum. 4932. 

vvar-umbe, warum, weßhalb, 
509. 

vvar, wahr. 6632. war haben, 
wahres fagen, recht haben. 417. 
vgl, haben. für voar fagen, 
als Wahrheit vorausfagen, wahr: 
fagen, weiffagen. 6335. 

vvare (diu: —e), Wahrheit: 
3e-vvare, z'vvare, in Wahr: 
beit, wahrlid (zwar). 48: 2932. 

vvarheit (diu:—e), Wahrheit, 
780. 344: 

vvarlid, vverlid, 
fürwahr. 222. 260. 

vpvare (diu), Acht, Hut: ppar— 
nemen (mit 2. F.), wahr: 
nehmen, Acht haben, betrachten. 
793. 1202. 7554. — der geſte, 
mit Aufmerkſamkeit behandeln, pfles 
gen. 2052. vol, goume, ge— 
vvar (wahren, gewahren), 
vvarten, 


wahrlich, 


% 





> 


— 


er 


oe. 7 zw 


vvarnen (Ba, vprarnte. 4136. 
Mw. ge=vvarnet [592], ge: 
vvarnof. 7011. im Reim), war: 
ner. 8420. mit 2. F. der Sache, 
rüften zur Wehr. [592]. 


vsart, ward, 7. 142. |. vver: 
den, 
vvarte (diu: —e), die Warte, 


Schau: gegen den Feind, Wacht, 
Epähung, Kundfchaft. 730. 772. 
7425 auf der Jagd, Lauer, An: 
ftand. 3726. 

vvarten (Gw. fi vvartent, 
4351: Bg. warte, f. vvar: 
tete. 3268 ©. 3348: 4665), 
fhauen. 987. 5533. — einem, 
nad einem, nad einem aus 
fhauen, auf ihn warten. 2279. 
3348. 4003. 4351. 8336. 
6878. Mit2. F. des Gegenftandes, 


erwarten, . abwarten. 3268 ®& 
val. 8580. 
pas, war. 7: f. vomre. 282, 


732. 8505 f. op vvere. 3103. 
vgl. vuere, vvelen, 2 
VVaſchen, Srings Schwert, wo— 
mit er Hagenen verwundet. 8300. 
— In dem Gedihte von Dietlieb 
führt 8 Walther (von VVas— 
Henftein) gegen Rüdigern. Die 
Lesart der Münchener Hoſ. Val: 
ten ift wol eine Verwechſelung 
mit Dietrihs Roß Falke, im 
Roſengarten. 
VBBashen»-voglt, Wald der Vo: 
geien (Vos-gus; Vosges), be: 
flimmter im alten, noch fo genann= 
ten Wasgau, das fi bis zum 
Hunsrud und Donnersberge er: 
ſtreckt. Diefer Wald ift ſchon 
in Urkunden der Fränkifchen 
Zeit als Eoniglicher Jagdort be: 
zühmt. Gunther, der oft darin 
gejagt hat, will aud mit Siegfrie: 
den darin jagen. 3659. Dann ift 
aber diefe Jagd dieffeit des Rheines 
(3687.3721. 4021),inder&egend 
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des Speffartes (3883). Man 
koͤnnte fagen: dort fpricht Gunther 
allgemein und vorläufig von feiner 
Jagd, die er dann anderswohin be: 
ftellt, wie Hagene ſich mit ähbnli- 
cherungewißheit entfhuldiat(388 2); 
aber es ſcheint der VVaschen— 
voalt wirklich als der Jagdort 
dieſſeit des Rheines gedacht, und 
Unkunde des alten Dichters, dem 
jener berühmte Wald aus andern 
Sagen (vol. WBaschenftein) be 
fannt war, und dem Worms jen- 
feit des Nheines lag. vol. Rin. 
Daher aud die jüngere Weber: 
arbeitung den Odenwald dafür 
fest, und den Ort noch näher be: 
nennt (4020 a), wo die Sage noch 
Giegfrieds Tod wußte, u. der Brun⸗ 
nen nod) flof. Der Odenwald 
ift es aud) in dem Liebe von Sieg— 
fried, woraus das Volksbuch wies 
der einen Okerwald gemadt 
bat. — Eine ähnliche Ortsver— 
wechſelung des alten Nibelungen: 
Dichters, und Werbefferung des 
Ueberarbeiters |. bei Zeizen— 
mure, 


VPBashenv»ftein, Stein, Fels, da: 
rin, bei welhem Walther Hagenen 
Sreunde erfhlägt. 9491. vgl. 
VBBalther. In dem Lat. Gedidt 
von ihm koͤmmt er vom Rheine bei 
Worms quf dem Wege nad) feiner 
Heimat Aquitanien (Wasko— 
nien) in diefen Bergpaf, saltus 
Vosagus, und vor einer Felshöhle 
deſſelben befiegt er die 12 Wormfer 
Helden. Vermuthlich die Fracta 
petra (pierre pertuit) diefes 
Waldes, ſchon in -einer Urkunde 
v. 962. Walther heißt darnad) 
auch im Kofengarten und in der 
Wilkina- Saga, von VVasdhen- 
ſte in. — Auch findet fih im 
Wasgau eine alte Burg Waf> 
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fenftein, und ein ablihes Ge: 
ſchlecht Wafidyenftein. 

vvat (diu: 2. 3. F. ppete und 
vpat. 263. 2092. 2383), Ge: 
wand, Kleid. 4037. 129. 4927. 
267:.2217.4915; Zeug, Rüftung, 
Panzer. 9110, Bal.gesvv ant,gev 
vv@te (Deerz: Gewette, entg. 
Gerade, v. rat), woetlid, 
Nicht v. Nord. hvat, Shark, 
zafch, weil vieß Oberd. hvpas ift 
(vgl. ge=vovahfen); fondern 
vpvat (Sl. vod, Angelf. ve: 
de, Niederländ, waade. Ulfil, 
waftjo, vestis), und früher auch 
uuatan (Bg. uuatta. Mm. 
giuuatot), Eleiden, gehört zu 
vpinden (pgl. 4217), pveten 
(Bg. vvat, Mw. gevppeten), 
und vvetten (Mm. gepvettet), 
binden: Sel. vinda (Bg. vatt), 
ulfil. withban (Bag, gewath); 
vide, Band. Niederl. 
wet, Gefes, Altfaͤchſ. witten, 
Allitterazions: Suß; Engl. wed, 
heirathenz urjer wetten 2% 
ygl. vueidenlid. 

vvaten, f. vvuͤt. 

vvaz, was. 57: mit 2. %. 84. 985 
was für, 1887. vvaz fin, 
min, was meiner, was von mir, 
341. 3455. vpoaz ob, wie weh, 
vielleicht. 4239. 4053. 4464. 
5052. Zuverfigtlid. 7580. Bil: 
det häufig fo den Satz, wie hei. 
8006. 2780. 4705. dgl. voiu, 
vves, 

vvazzer, Waſſer. 5522. 6121. 

Handwaſſer wird vor Tiſche ge: 
reiht und genommen, weil man 
noch nicht mit Gabeln aaß. 2441. 
7635. 


vvazzer oAſtraze, Straße, Weg 
auf dem Waſſer. 1527: 
vpazzer-vvint, Fahr:, Gegel 


wind. 2123. 


une, weh, wehe, leid. 2720. 4474: 
(vgl. tün). in vvas vve nad, 
fie waren wehmüthig, fehnten fi) 
nad), 1280, val, iamern. vve, 
als Wehruf, mit 2. F. der Sache: 
web, wegen, über ! (4106.8081)3 
mit 3. 5 der Perf. 86455 
mit beiden. 8905. Meift mit o 
verfhmolzen, a vve. (4177.7009. 
8713. 6545), und aud mit 4. F. 
der Perf, ovpe mid mines 
leides! meh über mein Leid. 
4062. (wie im Lat. 


weh (—geö), Weg. 6477. 
5990. vpelhe vvene, auf wel: 
en Wegen. 5729. under-pve 
gen lazen, unterlaſſen. 3462. 
after-voegen, hinweg. 9162, 


pvehen (Bg. voadte. 2023. 
7436), weden. 1973. 4034. 
vveder, ſ. dDeuvveder, 


vnegen [&w. vviget, unbeft. u. | 


Mz. vvege, vvegen. Vg. vuad), 
Mz. voagen, unbefl. vpage. 
Mw. gevvvegen. 738. 2760), 
wiegen, Gewicht haben, 7385 fin 
fen, dringen, treffen. 8946. 
[— ſich, fid neigen]. uͤberl. mit 4. 
5. der Sache, aufwägen (7716), 
heben, ſchwingen. 8985, u. 3. 
5. der Perf, zumägen, geben, 
7928. 8830. Achten (erwägen. 
pendere, penser): mit 4 $. 
der Sache, — hohe, hoch halten, 
preifen. 27605 unperf. mit 4. F. 
bie zvvpen' ez ringe voach, 
die zwei achteten es geringe, naͤml. 
wen fie aud) trafen. 8963. (vgl. 
ahten). Sonſt aud mit 3. 5 
der Perf,, ihr wichtig, bewegt, 
Eräftig feins und fo auch f. helfen, 
vgl. geruvegen. Die Urform, 
poigen, von welder die Ez. ber 
Gw. flammt; (ulſtl. wigan) 


vae mit ı 
Dat. u. Accuſ.) vgl. fo, wol. 


— 


hat noch Reinmar (Maneff, Sal, 
11, 123), und ift hier im Mw., er» 
vvigen, gefunten,. zu Grunde ge: 
gangen, (wie wir noch verfunten 
- brauchen); davon überl, vveigen, 
(Bg.vveigete), ſinken machen, faͤl⸗ 
len (vgl. void), Für ov ach findet 
ſich öfter wu g,aber nur ausVerwech— 
felung mit vvahen (vpr uͤch, ge vv.ar 
hen, auch gevvaht), gedenken, er: 
vvaͤhnen, daraus auch wol unſer 
wog, gewogen, entſtanden iſt. 
vgl, vpeigerlich. Zuvvad ge 
hört aber vo@ge und vvagen, 
und dazu das folg, eigentl, überl, 
vvegen: wie noch wägen, 
wiegen (mwiegete) zu wie: 
gen (wog). vgl. ppider- 
vvegen. 

vvegen (Bg. 1868, 

4 Mw. fr ervveget), wägen, 

bewegen, aufheben; überl, v. vor 
tigen. 

dDvege-müde (M;), müde vom 
Wege, von der Reife, 1956. 
2998. 

vveidenlich, waidlich, rüftig, ſtatt⸗ 
lich. 3841. hier als Weidmann, 
Jaͤger. Isl. veidi, Jagd. Nie 
derd. weiden, jagen, Weide, 
Trift. Verwandt mit vvaten, 
Seh vada, gehen, vgl, tage» 
vveide, vvat. 

vvpeigerlich, zierlih, ſtattlich. 
[204473 7581. v. vvahe, vve— 
he, gut, ſchoͤn, vveger, voei— 
ger, beffer: Schweiz. noch wäd 


vvegete. 


waͤg, ſtolz, eitel, — queck, 
wader. Ssl, veigr, Kraft. 
(vigor). vgl, vvahen, unter 


ovegen. 
vveinen (Vg. vpeinde, vvein— 
te: 3385- 4164, vveinende, 
im Weinen. 3469), weinen. 
4020. überl, beweinen. 285+ 
2496. 3439, |, er», gevopei 
nen, \ e 
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vbeife (ber: en), Waiſe. 
4362. 9372. 

vvelen (Ba, vpvelte, 2109. 
5925), wählen, 1583. ſ. er, 


uzvereovelenm 

vvel, rund, 1811. Davon vvel: 
len (Bg. vvelb, vgl. dvelben), 
wälzen (volvere); Welle, Wo: 
ge, Walze, Bündel, Engl. 
wheel, Isl. hiol, Rad, Gewöhnl, 
fineovel, n.fint. vol, gevfinde. 


vvelben (Mm, ge⸗vrpel⸗ 
bet), wölben. 8581, ſ. wel. 
vpelher, vvelhes ꝛc. welcher, 


was für einen 1328 6. 1579 
6324. mit 2. 5. 6010. 39. a. 
-voe-lich, wem gleich. vgl. ſo— 
lid, ſvpelh. 

vvellen (Bf, vvelle vvir. 3733+ 
vvelt ir, 3669. Gw. voil, 
f. id) vvil, 1553. 7198. 6884+ 
59; du voil, voilt, 2801. 
221. 261. 239. unbeft, id, er 
vvelle, du vwelleft, vvelles, 
6134. 56. 5182. 6189, Wi 
vvelle vvir, vvir vpellen. 
3909, 1415. ir obelt, vvel⸗ 
lent, 321. 9035. 4464 h. 435. 
fi vvellent, 500, [675] 1266, 
unbeft, wir, fi vvellen, vpeln 
228. 675. 1807. 5657. 228. 
Bg. vpolde, vvolte. 202. 
175. 129. vpolt ir fs vvoldet 
ir, 7427. 3036), wollen. 9089. 
Oft als verftärfendes Hülfswort 
(wohl), bei. zu gelouben, 
voenen, voizzen. [1192]. 
5105. 5679. 7146. 82785 oder 
der ungewiſſen Zukunft (wol, etwa), 
5185, (wie im Engl.) vol, [ullen, 

vveltes, f. vvelt des, 0, es, 
4464 a, 

vvenchen, wanken, fih wenden.“ 
2712 f, ſGw. vvendet, Die 
Vg. vvancdh (vgl. voanch) und 
das noch lebende Mw. gewun: 
ten, gehören eigentl. zu vpin- 
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unfer wanfen, wankte. Ber: 
wandt mit vpvichen. 

vpende, ſ. vpant. 

vvenden (Ba. vpante, vpande 
1327: Mw. ge»vvendet, um 
gewendet. 755. ge-ppant, ge 
wandt (vgl, ver-pvendet), 
6820; bewandt gethan. 4860. 
7280. 5684. vgl. be-vvant), 
wenden, abwenden, abjtellen. 638. 
4530. 3636 b. — an einem, 
von einem abwenden, 8650, Bes 
nehmen, verhindern: mit 3. 8- 
der Perf. u 4 F. der Sad. 
58215 mit 4. 5. der Perf. und 
2..%. der Sache. 7360. 8716. 
(vgl. gesfumen). — ſich, fid 
ummwenden. 8975. ohne ſich, 
ummenden, umfehren. 796. 2455+ 
9287. (wie heren), ſ. er- 
vvenden, voinden. 

vvendes, f. vvende des, 0. 2% 
7360. ſ. vvenden. 

vvenih, —ger, Klein, 7771. 
(vgl. Klein); wenig: meift iro— 
niſch f. nichts: vil vpenech iht, 
gar nichts. 430. 3764. 6990. 
vvenich liebes, viel Leides. 
5668. vvenidh iht genomen, 
viel gegeben. 6776. vgl. lutzel, 
vvan, 

vvenne, wann. 2660. 2777. Im: 
mer von der Zeit. vgl. vp an. 

vver (diu: —e), Wehr, Schuß: 
wehr des Landes. 4775 Gegen: 
wehr. 2692. 2712 p« 3522. 

VVerbel, VBerbelin, einer der 
beiden Fiedler Etzelen. 5509. 
5665. Immer mit Sopemmel 
verbunden, deſſen Geſchichte auch 
die ſeine iſt, bis zum Kampfe 
in dem Saale: da hauet ihm 
Hagene vor Etzelen Tiſche die 
rechte Hand auf. der Fiedel ab, ‚für 
die Einladung, 7931. Seitdem 


verſchwindet er, und tritt nur nod) 
Sppemmel allein auf. 

vverben (Bf. vvirb,. 4617. Gw. 
[ih vvirbe], vvirbeftu, er 
voirbet, Mz. fi vverbent. 
1335. 4884. unbejt. vverbie, 
vverben. Vg. er vvarp, Un 

beſt. vuurbe, ‚würbe Mi. 
vourben, unbeſt. voürben, 
1364. 203. 219. 5565. 828. 
1502. Mw. ge » voorben, 
5019), werben, ftreben, arbeiten, 
fämpfen. 2163. 8958: 9430. 
8724. bef. um eine Frau. 219, 
501935 erwerben, erreichen. 5565. 
Veberl. mit 4. 5. der Sad, 
um etwas werben, etwas verridh- 
ten, ausrichten. 435. 21585 
bej. eine Braut, Frau. werben, 
III. 228. — umbe, 4586. — 
nad, nad) etwas fireben. 193+ 
mit 2, 5. der Sache. 47845 er⸗ 
werben, ftiften, mit 4. F. 1364. 
8748. ge»vvorben, f. gewor— 
ben habend. 5019. vgl. er», 
gervverben. Früher war nod) 
davon vverben. (vvarbete), 
drehen, 

vverh, Werk, kunſtreiche Arbeit. 
1460. von vverde, wegen, 
bei der Arbeit. 127. Mz. diu 
vverd, die wirklihe That. entg. 
ge-baere 1831. 1104. d, f. 
vpurdhen, ver»-ppieren. 

vverder, f. wert. 


vverdedheit, Wuͤrdigkeit, Treff— 
lichkeit. 46. 
vverdechlich, wuͤrdiglich, nach 


Würden, 4584 e— 

vverden: Gw. id vvirde, du 
vpirdeft, zig. vv irſt, er.vDir- 
det, zig. vpirt. Mi. ir vpert, 
fe vverdet,., ji vperdent. 
4463. 1707. 4463. 63. 644 
3593. 1372. 4464 e. unbeſt. 
vverhe, vperden. 1680, 89. 
vvart, unbefl, vvurde,, Mi 


— — — 


vvurden, vpürden, 7. 1191. 
1243. Mw, vvorden, 412.66), 
werden, zu etwas werben, 142. 
1680. dvart in ungemüte 
fam in Unmuth, ward ungemuth, 
8182. Meiſt Hülfew, der Zukunft 
und desteidens, und daher im Mw. 
immer voorden, meil dad damit 
verbundene Mwe ſchon ge hat. vgl. 
vvefen, 

vveren (Bg. vverte. 165), wäh 
ren, dauern. 2757. 5481. 6781. 
9020. 

vveren (Bf. vver' vpir. 613. 
Vg. vverte. 774. Mw. gev 
vvert. 9566), wehren, abweh— 
ren. 613. 27223 vertheidigen, 
fhüsen. 774: 659. — ſich, 
fi) wehren. 4396. 9556. — ei— 
nem, vor einem. 808. 8435+ 
f. ge»overen. 

vveren (Bag. vverte, 882. Mw. 
gevppert, 382), gemähren, 
leiften, mit 2, F. der Sache und 
4. F. der Perf. 3801. [5116]. 
Daher auch gepvert fin, vver: 
den. 382. f. ge-overen, 

vverfen: [Gw. id vvirfe, un 
beft. u. Mz. vverfe, vverfen]. 
BI. vvarf, unbeft. u. Mz. vour 
fe, vvurfen. 1870. 532. Mw. 
gervporfen. pflad vverfene, 
f. vparf. 1868. 

vverlich, wehrlich, ftreitbar. 777. 
7456. 

vverlt (diu: 2-4. 5. vverelde, 
vv erlde. 1144.52.4506), Welt: 
zer vverlde auf der Welt. 62. 
84: ze vverlde niemen, 
niemand auf der Welt. 2808- 
4212, al die vverlde, alle 
Welt, alle Menſchen. 4506. — 
Die Ältere Form uuerolt, 
over alt (Isl. ver-OLlld, Engl, 
world, Dän. verden, Alt 
deut. auch vvert) weiſet noch när 
ber auf ben Urfprung von ves, 
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Mehre, Mann, Menfch, und alt, 
Alter; alſo eigentl. Menfchen:, 
Seitz Alter, und hievon erft auf 
die übrige Welt übertragen, vgl. 
alters-eine, 

[opverren: Gw. vuirret, unbeft. u, 
Mi. vverre, vverren.DVg.vvar, 
unbeft, u, Mi. vvurre, vvur- 
ren. 2606. Mw. ge-vvorren], 
unperf. mit 3. F., Sorge, Noth 
machen, fhaden, f. geruverren, 
vpire. 

DDVert (der: —des), Werder: 
hohes Borland am Waffer. 1953 5 
Anger vor dem Walde. 3727. 
3958. vgl, 3867. Sonſt aud 
Snfel. 

overt, märts, |. dannevvert. 
Gehört wol zu vvarten, 

vpert, —der, mwerth. [1474]. 
68245 trefflih, herrlich, edel, 
3353. 7300. bie voerden, 
die edlen Gaͤſte. 124, 

vvert, f. vverdbet, 
overden, 

0008, weflen. 1548. aud) von Sa— 
chen, 4138. vol, fin; weshalb, 
warum, 1897. [5771]. 7197 
9162. vgl. des, ſppes. 

voefen, vvefin (Bf. [wis]. 
fit. 1937.) Gw. f. fin. unbeft. 
aud [ih vvefe]. Mi [ir vve- 
fent], fi vvefen. 4227. Vg. 
vvas, unbeft. voere, vvereft, 
f. du voerefl. Mz. vvaren, 
voeren. 7. 225. 8464. 17. 
351. vgl, birt, Mw. ge-vve- 
fen, ge»ovefin. 4572), weſen, 
fein. 179. 448. 2322. 3227. 
im vvas, er hatte. 7623. was 
GChriemhilde, 7066, koͤnnte 
aud) 2. F. fein, wie 7156. vvaz 
imovoere, was ihm fehlte. 2606. 
lat ovefen, laßt bleiben, um 
terlaßt. 6348 ©. vvefen Hat 
uripr, (und nod bei Luther und 
in ber Schmeiz) bei. die örtliche 

34 


3593: 1 
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Bedeutung, weilen, bleiben 4319: 


hier wechſelt es aber völlig mit fin, , 


4328 Ju) enter, ge⸗vpeſen. 
Als Hülfew. auch id) bin, war, 
vvpart dienent - 

voehle, wvweite, 1. iss: 

vv ich (daz m der: —ge8), Beh: 
de," Krieg, 7210. dgl. voigant, 

vv ich ge- vvant, Kriegsgewand, 

ar KRüftung: 0394- 

VVichart, einer der 12 Dietrichs 


Helden, im Kampfe gegen dieBur: 


gonden [von Gunther) erſchlagenz 
von Dietrich beklagt: 923379406. 
vv Achen Bg. vveich, unbeit u. 
NM; voihe, voikhen. 6477. 
Mm. ge—vpvichen), „weichen. 
8483Matz machen, hoͤflich, und 
unwillig. ' 1162. 
ontg) dringen, vgl. 
hen, vvenchen. 
vb ide (en), Weide, Weidenbaum. 
6286. vol. vvat, 
vvider, wider, dgegen. 4825: 30u. 
254.2389. 7406. vpi der mo r⸗ 
gen, gegen Morgen, 8613; 
8641. vgl, ftrit. 
vpider, vo idere, wieder, wieder⸗ 
um, zurüd; 796. 1515+ 6173. 
5838. 7367. 7378. 76233 
wieder empors 1846.  pvider 
unde dan, hin u. wieder, hin 
und her. 1328 b. 6145. 9281. 
vpiderchere (diu: —e), Vic 
verkehr, Gang hin und zurüd, 
837. 0gl. dere. 
vpiderofuͤre, wiederführe,. begeg: 
nete, gefhähe. 5623. v. varen. 
vpider» raten, widerrathen, ab: 
rathen. 1333+ 8209, 
wider »vreden: (Vg. 
sreite., 468. 4844), 
fprechen, dagegen reden, mit 4. 
F. 4685  verfagen, ablehnen. 
2151. 6804: (vvider»reite, 
4844: 4889, Scheint doch nicht 
fowohl : zig: a. redete, als a. 


ent»vpis 


redete, 
wider: 


52634 7319. ; 


reitet ec. vo alten und noch Ober: 
deut. reiten, zählen, vechnen, 
.o perhandeln, ſchlichten (erzählen). 
Ulfil. rathgong Mittel. Lat re- 
tarez; verwandt mitraten (An: 
Nrgelf, gerad, unſer älteresreda, 
redina, ratio), «Rede, Reden: 
schaft, vedlich ꝛc. und wielleicht 
‚! die) uͤberl. Form zu riten (Mw, 
gevriten), fagen, beridten, 
vpidersefagen Eſeit, f. »fagt: 
476.:8821), mit 3.8 der Perf. 
und Auslafung der Sahe: wider: 
ſprechen. 48615: abfagen, Fehde 
vs anfanen. 476. 4048. 5848. 
6324 8820. 6 
voidersfaste ſich, (im Satze ge⸗ 
trennt, und umgeſtellt), widerſetzte 
ſich. 2711: f. ſetzen. 
—s), Wie 
v. ſpel, 


vpider ſpel (daz: 
der- Erzählung. 9200. 
Rede, Wort; noch in Beifpiel, 
und verwandt - mit: - fpielen, 
fpillen, fpalienz; Engl, go= 
fpel, Gottes Wort. 

voider-ftan (By. fünt. 5577) 
widerſtehen. 

voider-nart, Ruͤck-Fahrt, -Sang, 
6342. 9107: 

vpider-vvadh, (im Sage getrennt 
und umgefteilt) aufwog, überwog. 
738. vvider»vpegen, aufge: 
wogen. 7710. vgl vpegen. 

vpiderwupinne. (Der), Widerſa— 
der, Feind. 578. dal, er-ppin: 
dent. 

vvie, 
den Saß, wie heir 
3146: 3649. 

pvpiergetan, wie befchaffen, welch: 
auch im Ausruf. 3162, ſ. tuüͤn. 

VViene (3: F., auch —en), 
Stadt in Oeſterreich, an der Grän- 
ze von Seunenland (5516), Etze⸗ 
fen unterthan: für Rüdigern wer: 
den dort zut Fahrt nad) Ehriems 

“ bilden Kleider: .bereitets » 4663. 


als Yuszuf, bildet zumeilen 
74: 2910. 





—4670. *GEtzelen Hohe daſelbft 
mit Chriemhilden, zu Pfingſten, 
17 Tage land. 5458 So er⸗ 
ſcheint Wien auch in dem Gedichte 
von Dietlieb. In der Klage ſitzt 
Mort eine Herzogihn Iſalde. Im 
Moſengartenlied ſteht Oietlieb vor 
dem Muͤnſter in Wien Dieß aͤltere 


AStephans ⸗Muͤnſter, vraeg 1147, » 


sJamit der Hauptthuͤre und 2 Thuͤr⸗ 
ss aneny ſteht noch; und iſt ſpaͤter nur 
erweitert. Damals wurde Wien 

auch das chon zur Römerzeit 
ſand, aber unter den Avaren u. 


Ungarn, bis um 1100, verfiel, 


durch Herzog Heinrich Jaſomirgott 


und ſeine Nachfolger, die Leopolde, 


beſ. erſt vergrößert und verſchoͤnert 


und Sitz derHerzoͤge, und bluͤhte, 


n ſeit dem Verfall von H eimburg, 


— 


durch den Handel nach Ungarn, 


Bbon welchem Paſſau und Suva- 
benim J.1198 ausgeſchloſſen wur: 


Ade. Wien wird damals an Macht u. 


Pracht zunaͤchſt Köln geruͤhmt. 


vo ier, f. wieert 1039. vgl. 
eure onis many 
spp igant . (des), Meigand, 
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wonle (dbiw: —e), Meilen 60T, 
3268 e. die vvile «(ga Sm die: 
„u weil indeffen! ‚70594 7 40737% 
9983 fo langer 32807 al die 
Jumwvibeund', ſonlange als. 5425. 
—under vprilen, unterweilen, zu: 
weilen. 3210. 95140 in aller 
vv ile, unterdeſſen. 5733: in 
allen voilen, insallen Zeiten, 
3152. 103 28008 ‚nnildpm 
vv ile mwi(eigentl.) 2. o. 3. FM: v. 
mp ile), weiland (das daraus ent⸗ 
ftanden iſt), vornmien, ehemals. 
223534: 6991, valı ande; ni: 
zemige u cheB +0%8 
voiles, f. wildes, owe 
spoverdten.Tio 5 are 
»HHilla «—en)> Wille) 212222. 
14485 guter Wille! 32355. 6e: 
müth. 7748. vgl. muͤt. ſinen 
sswpillemreden,. began, reden, 
thun was man will. 1718.[8064.. 
wil len han, mitu2. Feawil⸗ 
Aens fein: 316. 183561 36. 
— durchden willen min, um 
meinetwillen. 255% vgl Aiebe. 
wwibbehlidh, williglich. 959 · 
„nu 058: 1! vi, duns.SK 


y 


big6r. 


Kaͤmpe, Held. 4024. 256. v. vpille-homen, vk. «homy will⸗ 
In ich "and gebildet wird alu." Tommenm 425. 2221 vgl got. 
ant/ oder wie das verwandte v ic.) " (Im der Schweiz will o).m 
sis anty fäuhWrgent]) und vri- PPillid,n—g eu; heilig. (6528. 

vvent, vriunt. vghnriedel MI m ⸗— 
Zwar findet ſich kein altes’ Zw. voils, f soil des, 0. 2086. 
"se vpa gen, doch bei Mil. wigan,-gognhupueliem EL LIE 
aa Fechten; und vpeigen ſetzt es Pvilts — der¶⸗ dis/ wild/ ſelt⸗ 
Avoraus. ſ. wegen! e a1 fam, wunderbar. 3984 09203. 
vo ig ein, Keen 1986 6335. 636970094 vgl. 
Bo ihren (Mwr geovvprnh et), wei⸗vviüſe. das vuilt,—des, das 
het einweihen? Gunther· und Wild, Mildpreti 3787- 3732. 
IN) Steafried werden am Tage nad) der win, Wein, 155. Wird den Gä- 
Hochzeit, mit ihren Frauen vonAeſten zum Gruße geſchenkt. 0516. 
Biſchofen "in Muͤnſter geweihet, vgl. Th eaden, Rhein⸗ und Do⸗ 
EAnd tragen daber die Krone 9595..7° maus Wein. vgl Rim, Mede⸗- 
Si, fi ih gan fo el⸗ ide. brot unt wim f. 
rue Arena ESpeiſe undTrank uͤberhaupt. 6770. 
init dl Gon un vgl, 37224 6564.| 


147°) 
RE _ 
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voinden [B4. vuindte} win poirt, Wirth, Hauöherr, Bewir- 


ten. 8033. vol, wenden, 

vp inden (Bg. vvant,: unbefls u. 
Mz. vo unde, vounden Mm. 
ge⸗Avounden), winden, auf—⸗ 
ſtreifen. 1817. ſ. erv, underv 
voinden. 

 spindber, Winter, 3018. 

voine (ders din), Gemahl, ‚Ge 
mahlinn. 3606. 86425 Braut. 
2229. 2504. Gehört zu chuͤn, 
Hunne, Honen hint. Engl, 

kind, queen. 

vv int des)/Wind. 754: 1544. 
1840. 8543. ein vvint, fo 
leicht als Wind, nichtig, in den 
Wind. 198. 927. 33585501. 
9231. (ſ. v. a, fonfi en, ine: 
voiht, d. i. niht. vgl. ht, 
nivvet.) 

vvip (vibes, vpibez M;. vpip, 
[mwiber], vwvibe, vpiben, ob. 
auch ganz uny.), Weib, entg. 
man. 3272. 9043 5 bei. als Ver: 
heiratete, entg. Sungfrau.: 7: 63. 
4520.3463. 12. 2537. 111. 
Sm legten Gegenfag fteht es auch 
12, und zierten, 
ziert. 

woir, Mau ih (min, mir, 
mid) 2 — 4F. unfer, ung, 

suns.Kdkunfid), welche ſ. 


VOL ſ. vvie ir. 62974 vgl. 
wien } 
voirs, böfer, — 4022. 


"9114. Urſpr. Poſitiv, Altniederl. 
wors und noch wars, wers; 
daher auch im Stg. vuirfer vor: 

- kommt (wie bezzerw. bag), u. 
voirfifte, böfefte. 8004. Schon 
bei Wfil, voairs, als&tg,, eben- 
ſo öl, verr. Engl, worſe. 
Gehört zusverren. 

vpirs, f4 vpir ri. 1392, 4635. 
5I3T. 

voirt, af a. —— 
4464 €. ſ. wperdbem; 


wird, 


f. hätten ge⸗ 


ther. 131. 3652. 6563. 6565. 
6569. entg. gaft. 2512. 2609. 
—des Landes, Fürft, König. 
517 

veirtfhaft (1. u. 3. F.), Be 
wirthung, Gaftmahl. 1093. 7716. 

voife (di u:; —e), Weiſe: in re— 
chen vviſe, nah Helden Art. 
1377. % vveſen. vgl, für vpi⸗ 
fe. Sonft findet fich auch der 
vpid,. goniß (Franz. guise, 
Stal. guisa), in derfelben Bebeu- 
tung; in der Klage für Weifung. 
vgl, weiten; 

voife, weile 1893. 4907. bie 
voifen, die Weifen, Alten, Er: 
fahrenen,. 107. entg. den tum: 
men. 134. 3085. vgl. 7214. 
voifiu, oder voildiu, und 
voififtiu voip, wunderſame. 
zauberifche,  weiffagende Meer: 
Weiber, 6147. 6188. 

voifen (DB: enifte, 5330. Mm. 
ge v vnifek 5440), weiſen, 
führen., 3732* 5261. 6706. 
— die rechen eine hervart, 
die Reden auf einer Heerfahrt an- 
fuͤhren. 9150. ſ. bevpiſen. 
Zu dieſem Stamme zunaͤchſt gehoͤrt 


gevvpis, gewiß; und nicht zu 
vvizzen, Deßal ch ‚weis 
machen, 


vpiſent (—te$, My — 8026. 
3680), Wiſend; jetzo eigentl. der 
wilde. Budelohs, mit Höcker und 
Mähne, verichieden von dem eben⸗ 
falls gemähnten Buͤffelochſen mit 
vorwärts gebogenen Hoͤrnern, da⸗ 
mals aber gemeiniglicy der letzte. 
37612. Wifende und Büffel 
kommen ſchon in den Älteftem Ale: 
mannifhen und Baieriſchen Sagd- 
gefegen vor, und in der Merowin⸗ 
ger Zeit wurden Büffel im Was: 
gau-Walde gejagt. Jetzo find fie 
nur noch häufig in Stalien, Ungaen, 


und Türkei. Wiſend, Franz. 
bison, ift v. alten bifen wüthen, 
oder v. Wieſe, Waſen, ba 


diefes ſtarke und fchwer zu zähmenz ı 


de Shier fumpfige Wiefen liebt, — 
MWifends: Horn ald Heer- oder 
Sagdhorn. 8026, vgl, horn. 
vvishich, weislih. 6412. 
voifbe, ſ. vpifen und vwpizzen. 
voit, voiten, weit. 45. ‚1870. 
TINTZLL 
vBite (diu: —e), Weite 8484 
VVitege, Wittig: nad) andern 
Liedern und Sagen des Helderbudhs, 
des Schmides Wieland Sohn, 
anfänglid) einer von Dietrichs Hel- 
den, und mit ihm im Rofengarten 
zu Worms, dann aber im Dienite 
Ermenrids gegen Dietrichen und 
Ekeln, in derem Kämpfen er Nu: 
dungen erfihlun. 6812. 
vpittenve, vpitevee (en), 
Witwe: 4584 P- 4588. 4542. 
vpitze (dius —e5 auch in Mz.), 
‚Sinne, Beſinnuͤng. 82823: Ver: 
fand. 4229. 7215, 
voiu, urjpr. eiaentla 33 & v. vp a3 
und einerlei mit wie, wa (wo); 
daher ze voiu, z'vpiu, wozu, 
warum. 3306. 3378: 4530. 
4993. 5031. 6341. Ebenſo fin: 
det ſich an vvie, woran (von 


din, won de, defhalb; under: 


bimy under beu, unterbeflen). 
Schon bei Ulfil. hwe (Isl. hvi), 
womit, 3. F. von hwa Islaͤnd. 
hat), was, und du whe, wo⸗ 
zu. Auch kenntlich in vvpe⸗lich 
(wie ſo⸗lich ). ſ. vvelh. ı Da: 
her noch im Oberdeut. vp o (das 


Engl. wh o)als unv. Relativum 


WGwie Jos unt); onndodie Bdw. 
vva zvvpes, vvie vva, var, 
HEN, vrande, voenne; ent 
ſprechend, fo, ja, jan, ſam, 
ſusz daz, des, do, da, dar, 
von; dennez hie, her, Hin, 


421 


Engl. kom, Niederl, boe, wie, 
be,schet,n.te, e8). Lat. eo, 
quo, quod, quum, que 2, 
vgl. ſppiu, zivviu, vvare. 


vviz, weiß. 1189. 20485 licht, 


glänzend, blank. 327. 766. 
6883. val. bhanch. 


vvizzen (Bf. vpizze, voizzeft, 


vpizzet. 3382. 3288._6216. 
8329. &w. id) er, vveiz, uns 
beſt. voizze. Mz. ji vpoizzen. 
409. 6054. 423. 6382. Bg. 
beit. und unbeft., vveffe, [vvif: 
fe], und v»efte, voifie, Mi. 
vveffen und voeften, voiften 
375: 851. 2606. 4634. 7I. 
5495 4907.- 6612. 7020. 
8725. 6912. 5993. 8290. Mw. 
ge» vvizzen, und [ge-wuft, 
ge»-poift], gesweſt. 5724. 
5949. 69365 6977), wiffen. 
31385 voraus willen. 87255 
zu wege bringen, 7475+ ‚vgl. 
8329. 


vpizzen (Gw. [ich vpizze), vviz— 


zeſtu, er, ir wwigget, fi 
vvizzent. 8675. 7772: 6129. 
7590. Mw. »voizgen. [8686)], 
mit 3. F. ber Perj., verweilen, 
vorwerfen, beſchuldigen, ftrafen 
mit Worten (wißigen). vgl, 'itev 
vpizzen, wo das Mw. vupizzet 
die Vg. vvizzete vorausſetzt, 
dagegen das Mw. vv iz zen auf 
die Bag. vpeiz deutet, zu welcher 
fih fonft aud die My fi verv 
vvizzen, und das unbeft, id) 
vp izze findet; das legte zwar in 
der Bedeutung des vorigen, wüß: 
te, aber daß vvieiz dort eigentl. 
auch die Ba. ft, f. im Vorbericht, 
©. 295. Beide Wörter find aud) 
urfprs eins, und Otfried hat da: 
von noch das überl, umeizen 
(Mw. »geumeizit), beweiſen. 
f ver»woizzen, 


mu DaB: 
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he) (en), 
2042 2969. vgl. naht. 
vv 0%, wohl, gut. 9: 36. 84005 wol. 
739. vvol mid: day, wohl mir! 
daß. 2829. vpol mich dirre 
Somare, wohl mir wegen zc, 1909. 
2013: 8133. dgl. 'vve, 
vvol»ge»-boren,, „wohlgekoren, 
fuͤrſtlich, adelich. 1323. [37891. 
vol, hoch⸗“gerborn. 
- &o findet fi auch) baz.geborn, 


Wode, 


mentg. vpirscgeborn. 


vpoor⸗ geogen, 


voolden 1d033 


vr olcge⸗ müt, wohlgemuth, froh, 
4924. 

BBoL« sgevtan, wohtaethan, wohl 
. gebildet, fon. 187. 1913 
wogtäpjögen, 

‚sühtig. 2933. | 

dann auch der 
wolke, —en], die Wolke, 1138. 
‚1146. 6492. 


on olde, ſ. vvellen. 


BBolfvbrant (—des), 


VVolf hart, 


vwoldens, vvoldes, 
den, vvolde des, 
2099. 4076. 8220. 


0.88, 
eier 
der 12 Dietridhs = Helden: be: 
weint Rüdigern, 91535 im Kam: 
"opfe 
Dankwart erfchlagen, 92365 von 
Dietrich beklagt, 9403. 
Hildbebrands 
Schweſter [Mergart mit Ame— 
Volt won ’Garten] Sohn. 9104. 
9317. Alphartsı Bruder]. 
vgl Sigeſtap. Reitet den Bur: 
‚gonden entgegen. 6893; gefellt 
fih zu Dankwart. 7251. »Schilt 
Dietrichen, daß er mit ihnen Frie— 


den macht, um droht Volkern. 
3049.Will wegen Ruͤdigers Tod 
Dietrich" laͤßt ihn 


fragen gehen, 
aber nicht. 9065; ſchilt Hilde: 


branden, daß er ungewaffnet hin— 
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gehen will; und begleitet ihn mit 


allen Amelungem 9105 5: beklagt 


zornig Rüdigerns | 91493 fürdert, ı 


f. vvol⸗ 


gegen: die Burgonden [von " 


eine Leiche. 91695 bedauert daß 
Dietrich den Streit verboten 91773 
droht Volkern die Saiten zu ver— 
ſtimmen. "or35: ſpringt zuerſt 
zum Kampfe. 9202 3ficht“ mit 
Volkern. 92165 beide durd Wolf: 
win geſchieden. 92235 erſchlaͤgt 
viele, u. hauet fid) dreimaldurd) den 
Saal hin und zuruͤck. 9238292875 
kaͤmpft mit Gifelher) 9285 5 wird 
von ihm toͤdtlich verwundet) und 
ſchlaͤgt ihn tobt. - gZoT; heißt 
Hildebranden ihn im Blute liegen 
laffen und nicht beklagen: von ei- 
nes Königs Hand liege er herrlich 
todt, und habe wol hundert ers 
fhlagen. 9317. — Er heißt der 
grimme (9105. 9286), wü- 
thende (9286), wilde Leu (9203), 
und thut Teufels Werk, 8052, — 
Er fam, laut der Klage, moch nie 
"dahin, wo er Streites fatt wurde; 
und mit rothem Barte umd durch 
biffenen Zähnen im Blutes liegend, 
hält er das. Schwert noch fo Feit in 
der Faufi, daß man es mit Zangen 
ausbrehen muß: non 
LBolfvwvin, [ein Sohn won Hil- 
bebrants Bruder Nerv Rit— 
fbarts "Bruder, Die twichs 
Burggraf]; ' beklagt Ruͤdigern. 
91455 ſcheidet Wolfharten und 
Bolkern im Kampfe: 9223 5“[von 


Giſelher erfchlagen 5 v von Diet: 
rich beklagt. 94334 I 5 
poolte; . topellense. Hitası 


vvonen (By. vponte 21), woh⸗ 
nen: vgl, bivvou,. nem, 


vpordte, vvorhte, fs wrur- 
ben. DaOziT | 
VB ormez (dius 3. BB or: 


meer 3247. 4116), "Worms 
am Aheine, Koͤnigsſtadt der Bur⸗ 
gonden. 21.Scheint nicht ſo na⸗ 
he am Strome gedacht, wie ſie da⸗ 
mals ſchon lag, weil bis: zu den 
Schiffen entgegen geritten und in- 


großen Schaaren hin und her bus 
hurdirt wird (2351.2419 3169); 
wenn. die Ueberfahrt nicht etwa 
tiefer oder höher wars Auch reitet 
man von der, Konigsburg nad) dem 
Dom: Münfter (3258), zur Meſſe 
(3259. 3347), u. buhurdirt zwi⸗ 
ſchen beiden (3498)5 Tremde wer: 
den in der ‚Stadt. beherbergt 
(3213. 4720), und bie Bürger 
kommen zu Siegfrieds Leichenklage 
auf die Burg. 4160. Seine Leiche 
wird im Muͤnſter, in welchem er 
mit Chriemhild nach der Hochzeit 
geweihet worden (2595), ausge: 
ſtellt, darin drei Tage beklagt, 
und auf dem Kirdhhofe dabei bearaz 
ben. 4170. 4271. Fuͤr Ehriem: 
bild wird eine Trauerwohnung am 
Münfter gebaut (4421), an deſſen 
Thür fie. mit Brunhilden um den 
Vortritt zankte. 3365+ 339341717 
Diefe im S.ııır erbaute Domkirche 
mit. der ſchoͤnen Geitenthüre und 
4. Shürmen fteht noch. Die ur: 
alte, ſchon den Römern bekannte, 
der Sage nad), von Aitila zerſtoͤrte 
Stadt, war früher. Sig der. Au: 
ſtraſiſchen Könige, und häufig der 
Deutfhen Kaijer bei Reichstagen, 
Feſten, Hochzeiten und Hofyaltun- 
gen. : Eine luftige Aue dort heißt 
nochChriemhilden Koſengarten. 
—Den Namen Worms leitet die 
Gege von. dem; Lind wurm her, 
‚den, Siegfried eriälug, und der 
„, Abe Wappen, mit vem Scylüffel des 
DSDrachenſteins, hielt; und fonit-jch 
man dajeldft no, ein altes gewals 


* 


tiges Rieſen-Haus, und mehre 


Denkmale von Siegfried: ſeine 66 
Fuß lange Lanze im Dom; ſein 
Rieſenbild am Neuen Thurm am 
"Rheine s „fein und Chriemhilden 


0 Bildrmit ihren Brüdern und dem ı 


Drachen an dev Muͤnze auf dem 
Markte; dabei das Gebein ws 
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Rieſen und Drachen an Ketten.hans 
gend; fein 44 Fuß langes Grab— 
mal in der Caͤcilienkirche, und die 

unlaͤngſt erſt abgebrochene, Sieg: 
frieds-Kapelle in uralten, Bor: 
Gothifher Bauart. Auch gab noch 
zur Zeit der Meifierfänger der 
Stadtrath jedem, der das Meifter: 
lied von Giegfrieden fehllos jang, 
eine Verehrung, 

voort-reze, wortſcharfe, at, 
tere. 3395: vgl. mortvrazen, 
Dberdeut. noch rajfch, Engl, ra: 
ce, ſcharf, herb (von Gefhmad); 
Niederl; ras, unfer raſchz Isl. 
rafa, laufen. (rafen?), Beſſer 
waͤre demnach ‚wol mit der Wiener 
Hdſ. reſſe zu fchreiben. 

voüfter mufte legen, wuͤſte ma— 
den. 3565. 

voüften (Vg. voüften, 
ſteten. 719), vermwüften. 

vouten (Bg. vpüte, f. volitete. 
9237), wüthen. 7948 9705: 

vouf (der: vouffes), Wehkla— 
gen, Sammergefchrei, 4159.4099 
(wo die nahe Verbindung - mit 
voaffen zu. merken ift). 4115. 
7968. vgl. üben, vvaffen. 


f. op - 


vounder (diun—en), Wunde, 
8320, 8301, 8321»: 8131. 
6108. 


vpunden (vvunte, f. vvoundete, 
8299), verwunden. 9299. 

vv under, Wunder des Heldenmuths 
und der Stärke, I. 4. 20, 90. 
416.:[8001], bei Nitterfpielen. 
1240; ber Freigebigkeit. 5480. 
55045 große Menge. 871 38 
vounder ſagen, für Wunder 
fagen. 9548, mid nimt, hat 
des vnunder, mid wundert 
dad, 6294 329,453. vgl. hele, 

vvundern » Hün, ‚wunderfühn. 

3603 * 

vnpunderen/ ſich, * wundern: 
mit 2, Ir A333 mit 49%: 368. 
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vounberlich, wunderbar, zauberiſch. 
1356 ©. 6167. 

bbunne, dboünne (dit: —e), 
Monne, 1094. 1237. 1109. 
5660. dv. vVinnen, ‘ge-vvin: 
nen. 

vpounnehlid, wünnehlid, 
wonniglih, herrlich, prädtig. 
1098. 3142. 6735. 

vv unnen, überl. mit 4. F. der 
Perſ., Wonne gewähren, erfreuen. 
4971. Sonft findet fih auch ſich 
vvunnen, fi erfreuen. 

vb unſch, Einbildung, Vorſtellung, 
was man ſich immer nur erden— 
fen mag: hoher 
maniger vvart verloren, 
mandyer verlor da feine hohen 
Wünfche, nah der Schoͤnen, die 
ihm dod nit zu Theil werden 
Eonnte. 1215. dgl, 1197. 6693. 
6748: der wunfd,. fall 
perf. (wie fonft auch wirklic vor: 
koͤmmt) als Zauberkraft zur Ge: 
währ aller Wünfche, die golbene 
MWünfchelruthe bei dem Nibelun: 
‚gene Horte, die Gewalt gibt über 
jedermann. 4509. wunfd der 
eren, Ausbund u, Inbegriff alles 
deſſen, was die Ehre betrifft, und fie 
gewährt: wol mit Beziehung auf 
die Wünfchelruthe. 2905. Die 
Ehre wird aud) oft perf, gedacht. 
(Frau Ehre. vgl. Klage, 3414.) 


4 


je wunfde, nach Wunſch. 
187. 6670, 

wunfden, vvänfhen (Ba. 
vvounfdte. 103), wuͤnſchen, 


mit 2. F. der Sache. 6348 m. 
67155 mit 4. 5, oder Außlaf- 
fung der Sache, ſich erdenken. 
einbilden, hervorzaubern. 1143» 
3361. Mit 3. F. der Perſ., für 
ihn bitten. 

vount, —ber, wund, verwundet. 
939. 891; leidvoll, 4430. 

bounte, fr ypunden: 


voühe, ſ. vvahfen, 
votrften, f. voüften. 


voht, Vg. v. vpaten, gehen, 
dringen. 9218. [Bg. Mz. vp uͤ⸗ 
ten. Mw. gewvveten] vgl. 
vveidenlid,. 

voüte, f. vvüten. 

vourdhen (Bg. voorhte. 924. 


Mw. gesvvorht. 1423), thun 
(wirken), 9245 würfen, weben, 
nähen. 129. 1423. 14475 
ſchmieden. 4165. 1. ge-wworh: 
te, vo urhte, vvieren. 
vourben, ſ. voerben. 
vourfen, ſ. vverfen 


vvunfche. 


Y. 


Erſcheint in den alten Nib. Hdff. nur 
in wenigen Wörtern, meift Eigen: 
namen und fremden (Libya, vloy: 
tieren), und ift nur dann behalten 
wenn es ij vertritt, wie Ulflas (vgl. 
vriedel) und nod) die Niederlän: 
ber fhreiben: Alzeye. Dafür fteht 
bei uns fonft audh ig (Beigernz 
daher Beyern gedrudt fein follte): 
welches ig öfter fo mit i wechfelt (vgl. 
i), und als den Bufammenfluß Zweier 
Selblaute hemmend (ähnlich dem Di: 
gamma), fonft noch mit i, h und v 
(mw), wechfelt: müiet, müget, mü- 
vet, v. müien, mühen; ſchrih en, 
ſchri wen, (und fhrieren). Aehnlich 
iſt zwiſchen zwei Wörtern der“ für 
er-: wie noch im Franz. t, und in 
der Schweiz n fo eingefhoben wird. 
vgl. 3 


3. 


Steht vorn durchaus für unferz (tf), 
geht aber, mie durchaus im Nieder: 
deutfchen, vor DH in tübert tov in⸗ 
gen 2c., ausgenpgmmen zupene®, U. 








die davon abftammenden. Für z fteht 
es auch innerhalb und hinten, nad) 
einem Mitlaute: churz, hirze; aus 
er bei Bufammenziehungen: manz. 
Denn nad) einem Gelblaute fteht es 
innerhalb und hinten für unfer far: 
fes |, B (welches aus dem ſz, das auch die 
jüngeren Hoff. dafür haben, entitanden 
ift): ezzen,groz. Es vertrit auch hier 
durkhaus das Niederdeutihe t, und 
fteht daher faft nie für das fanfte f, 
welches dort nicht zu t wird (mas, 
wien), felbft wenn die Verdop— 
pelung die ſcharfe Ausſprache des vor: 
ftehenden Selblaufes anzeigt; ge: 
wiſſe, roffe (vol, vport-reze), 
und die Umkehrung diffe für diſes. 
So auch) in fremden Wörtern: meſ— 
fe. Sn der Flerion ermweicht 3 ($) 
auch felber zu f! müfe, vveſſe; 
def. vor t. vvefte, müfte, [fa- 
fie, v. ſazen]; und durhaus im 
2, 8: des (mie im Niederländ., wo 3 
noch für f gilt, des von det). Wo 
z auch hinter einem Selblaute unjer 
3 (tſ) fein fol, ſteht tz, auch wenn 
der Selblaut lang oder Doppellaut 
ift: fißen, Etzel, chruͤtze. In 
Zuſammenſetzungen aber behaͤlt das 
hintere Wort immer fein einfaches An: 
fangs-3: hochzitz wie unze 
Durch die Fletion erweicht auch t3 
wieder in 5 (PB): ſaz, geſezzen. 
Sn den Hoſſ. findet fi oft c vor e 
und i für 3 (ff) und tz, aus dem ka: 
teinifchen, wo es noch fo ausgefpro: 
chen wird» 


z, häufig, verk. v. e z. 2233 fı 
daz. 3214. 

d, verk. vo. ze: Fallen, z'an⸗ 
bern. 7358: 2498. z'einer. 
45885 zin, zit. 6160. meiſt 
als Perdoppelung: zu z’im, 
zu gin, zu zit, gu Fin 
9094: 369, 1518. 6049. 9385 
6589, Es ſcheint, weil in z’in, 
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z'ir, das ze unkenntlich gewor— 
den; und das erſte z' blieb, weil 
es nun zugleich den Zuſammen— 
ſtoß ber Selblaute hemmte, (vgl. 
y), um welchen es ſelber ſchon fo 
angeſchmolzen warı So nod) int 
Niederl, to them, zu ihm, Vgl, 
die Verſchmelzungen zem, zen, 
zer. Sonſt verkürzt fi ze vor 
einem Mitlante nut mit vv: 
z'vp are, z'vviu; viell, weil 
vd urſpr. um lautet, 

sage, zaghäft. 63465 heimtuͤckiſch, 


boshaft. 3969. 7426. 8673. 
vgl. vervzagt, 
sagelih, zagelich, zaghaft. 


81955 zage machend, gefährlich. 
6347. 

sal [dius —e], Zahl: ane zal, 
ohne zu zählen. 2077, vgl. 
vvage, 

sam, zeme, ſ. zemen. 

Zazamanch: Eoftbare, grüne Gei: 
denzeuge dorther 1462, (güten 
gehört zu ſidenz die Wortfüs 
gung iſt ungenau, und etwa duch 
„hatten fie die Fülle‘ zu ergän: 
zen), Das Königreihb Zaza— 
mand wird häufig von den Dich: 
tern des 13. Jahrh. in folder 
Beziehung genannt, bei. nad) 
Eſchenbach, im Ziturel und Par: 
eival, wo Parcivals Vater Ga: 
muret von Baldach (Bagdad) 
dahin jhifft, und es ſammt Azaz 
gouch gewinnt: Die Ipmohnr 
find ſchwarz, und groß iſt bort 
Keihthum und Pracht. — Nod 
fo eine Art Zeugfo heißen: wie 
Damaft von Damaskus, und im 
Mittelalter Baldakin von Bal 

„bad, 

je, vk. 3, ift meift die Form von 
zů, wenn es Vw. ift (vgl. zu), 
be, wenn es mit dem von ihm 
‚segierten Worte eine Art Nm. 
bildet. Es bedeutet: zu, in, 
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von Zeit, Bewegung und —— 


184: 133. 21. ‚Bei Voͤlker⸗Na⸗ 


men meiſt zen (zu den, bei ven), 


felten ze: ze 
„ Burgonden, 
dann lant fehlt, [1952]. 2110. | 


wobei 


(2. 8) 


ze, zen bleibt daher auch bei 


— nant. 19. 


5987): 
lant zen Nibelungen, 2397. | 


andern Bw. in ze Sovaben 
und bei lant: daz 


lant— zen Burgonden ge: 
So aud) bei Städte: 
Kamen: ze Wormeze. 21. diu 
fat, in der flat ze Worm- 
3%. 4116. 3213, 
Wiene zu der fiat. 5458: 


burch — ze Santengenant, 


80. Wie nody unabirennlid im 
Kiederl, ter Beere, ter Goes 
(Griech. Sftanto und Stam— 


bul von 210 Tav a@ und 826 


penfern, 
— 


zavnokıv), und mit Auslaſſung 
des Bw., bei uns: Schöner: 
Markt, Hohen:Ems, Ho: 
hen-Linden. — Auch fonft hat 
ze meift die Bedeutung des Be: 
ruhens, in, an auf, bei: ze 
vverlde, Hufe, hemenaten, 
hohziten. 84 
8583. 2248. 9355 
(vgl. 8407). 2440. 5489 (ZU). 
innerhalb, während: ze vier 
tagen. 1454, 7491. an jneit 
ze finen eben. 17765 lei: 
de ze vriunden gefdhehen. 
31405 3e niemen baz be— 
vvant, 4725 fhulde ze Ha: 
genengefadh. 41925 ze lieb: 
te domen, 3268. empor an: 


bant zeinem ſchafte. 6395. 


vgl. 3574. bei, von: urloup 
nemen, geren, ze einem, 
2179. 4397. vgl. 2178. bin 
zin gerte. 6160. vgl. geren. 
vor: vorht, forge ge einem. 
391. 5850, 5930. für: ze 


Spvaben, ze 


6002, .3€ _ 


” 3666. „36 
.. 8882. 8906. ganz wie ze, bi, 


vvpunder jagen. 9548. zem 
tode genant. 6016. mit, 
famnt (als Mitgabe): id gibe 
3e miner tohter. 6742. vgl 
30. — ze gegen, zugegen, ge: 
genüber. 67475 entgegen. 6747: 
se ernfle unt ze ftrite, im 
Streite auf Ernſt. 921. ze pri= 
fe, nad, um den Preis. 5244. 
3e rehte, vor Geridt. 28705 
von, mit Recht. 2311. ze vlize, 
forgfältig. 742. 7638. 9447. 


ze wunſche, nah Wunſch. 1403. 


f..al, berch, hant, hof, 
bus, iunch, lant, mal, rus 
be, famene, fiunt, tal, 
vpare, vviu, — ze fere, ze 
lange, und ähnl., zu fehr, zu 
lange (4007. 7646. 3975 
7886), find urſpr. auch wol als 


„Verbindung mit Hw. anzufehen, 


wie ze tode, und wie die mit 
den 3w. als Hw. (Supinum), 
wodurd es die Endung des 3. F. 
annimmt (wie bier aud der 2, 
5. vorfömmt: vveinens, 4658 
(val. zemen): und wie das 
Lat. Supinum mit dem 4. F. 
des Mw. zufammenfällt: ama- 


tum): ze gebene. 2091. 6735+ 


5002. 8893. ze lebene. 8721. 


‘ze ligene. 1199. ze nemene. 


6751. ze Tagene 6054. 38€ 
fehbene, 1122. 1591. 3107+ 
tragene. 6806. 


nad) Lebene, 2627 C. 27. 
(Au fichen wohl andere Bw. 


‚mit, in, fo beim 3w.). Zuwei⸗ 


len fehlt die Endigung, wie beim 


..2W,, zumal wenn ein Gelblaut 


folgt. Nach den Wörtern begin: 
nen, bitten, denden, er: 
louben, heizen, raten, rü: 
hen, zemen, us ähnl., ſteht aber 
nicht diefes ze mit feiner Wirfung. 
375. 1053. 1203. 335. 153- 





— — 





8727. (Ausnahmen, 208. 4953. 
8721, wo aber minnen viell. 
3.5 Mi. if). Und fo fehlt 
es nach allen als Hülfswörter ge— 
braudten 3w. lan, mugen, 

_ pflegen, füllen, tün, vru: 
men, vvellen zc. 

je“, mandhmal für zerv. Aud ur: 
fprüngl. eins mit zu, wie die 
Münchener Hd. auch ſchreibt, und 
im Niederl. noch to für beides 
gebraudt wird. 

je-brad, zevbroden, 
1997« 

ze-braft, zerbroden. 1976. val. 
zer». braft. 

zerfüren (Ba. zevfürte Mw. 
zefüret), aus einander zerren. 
38515 zerzaufen. 6632, ſ. zer» 
füren. . 

zevrinnen (Bg. zevran. [unbeit. 
ze»runne]. 8577. Mw. zer 
runnen. 6413. 6562), mit 3. 
5. der Perf, und 2. F. der Sache, 
zerrinnen, vergeben, gebrecen, 
mangeln. 676. vol. enterinnen, 

zeben, zehn. 983. j. zes vve. 

zehende, zehnte. 2874. 

zehes. zig. a. zeh' des, 0. es. 
zieh, befhuldigte deffen. 852, v. 
zihen. 

zeichen (daz), Kennzeichen, Merk— 
mal. 3626 5. Fahne, die beim Be— 
ginne des Kampfes an einen 
Speer: Schaft gebunden wird, u, 
dem Heere zum Feldzeihhen dient 
(signa). vgl, vane. — desto: 
des, womit der Tod zeichnet. 
3963. 8369. vgl, tot, 

zeigen, (efwas an einem), rügen, 
aufrüden, vorwerfen. 9492. Sft 
wol eins mit zeigen (Ba. zei: 
gete; vgl, er» zeigen), wei: 
fen (6188), und beides überl, 
Sorm dv, zihen, zeihen, 


150, 
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ein, Zain, Stäbchen von Erz, 
bier von Gold, als Kleiderfhmud. 
1751. 3831. vol. ge»ftreut. 
Beizenv mure, in Delterreid, an 
der Treifem, Burg des Koͤnigs 
von Heunenland, wo vormals Del: 
fe wohnte: dorthin Eommt Ehriem- 
bild von Mutaren, wo Peli- 
grim von ihr fcheidet, ruhet dort 
drei Tage, und koͤmmt dann nad) 
Zuln. 5343. 5357: — Zeijen: 
mure, benannt vom Berge Cecius, 
der zur Römerzeit Pannonien von 
Noricum ſchied, darnach dann auch 
ein Gau hieß (jetzo der Wiener 
Wald mit dem Kalenberge), iſt 
ſchon in der Karolinger Zeit nam— 
haft, und in Piligrins Zeit 
zu Paſſau gehoͤrig, liegt aber nicht 
an der Treiſem, und nicht oberhalb 
Tuln, ſondern zwiſchen Tuln und 
Wien, iſt aus Nitharts Schwaͤnken 
mit den dortigen Bauern bekannt, 
und noch ein Dorf Zeiſelmaur. 
Eben fo fruͤh, und meiſt mit Zei— 
zenmure Yerbunden, koͤmmt vor 
Zraifema, am linken Ufer der - 
ZTraifem, 4 Meilen von der Do: 
nau, in der Gegend v. St. Pölten, 
wo jeßo die Straße hoch über den 
Berg geht; und die Grafen von 
Traiſime hatten im Joten Jahrh. 
die Bewachung des Engpaſſes an 
der Traiſem. Endlich am Aus— 
fluſſe derſelben in die Donau, 
rechterhand liegt das Staͤdtchen 
Trasmaur Goͤmiſch Trigi— 
ſamum), auch im 13ten Jahrh. 
noch Paſſau zugehoͤrig, wo der 
lange Bergruͤcken dicht an der Do— 
nau anhebt, und den engen Weg 
beherrſcht. — Hier iſt alſo ein 
aͤhnlicher Irrthum des alten Dich— 
ters, wie der beim VVaschen“ 
vvalde; und wie dort, hat ihn 
auch der Ueberarbeiter berihtigt 
und beidemal Treyfenmöre für 
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Beizenmure geſetzt. Ebenſo 
nennen in der Klage alle Hbff. 
zwiſchen Wien und Bechelaren al⸗ 
lein Treifenmure; und das 
Gedicht von Dietlieb erzaͤhlt, wie 
Helke mit Etzeln die Burg Trei— 
fenmure erbaut, um dort mit 
Dietliebs Mutter Dietlind und Ruͤ⸗ 
digers Frau Gotelind zuſammen zu 
kommen. Auch kaͤmpft i in der Ra: 
venng = Schladt ein Nudewin 
von ZTreifenmure, Alle übrigen 
Nibel. Hoſſ. bis auf die Muͤnche⸗ 
ner und biefe auch nur in der erften 
Stelle, leſen aber Zeizenmure; 
und aud) diefer Name ift berühmt. 
Nach der mit Deutfchen Sagen vers 
mifhten Ungarifhen Geſchichte 
wurde Dietrih von Bern auf 
dem Zelde von Kefmamr bei 
Tulna, ineiner großen Schladht 
von »en Heunen befiegt, und darauf 
Etzel ihr Koͤnig. — Oberlins 
Erklaͤrung F Gifenmure be 
ftärken einige Hdſſ. durch Auslaf- 
fung des Vorwortes ze, doch nur 
aus Verfehen, weil diefelben Buch— 

aben auch den Namen anfangen. 
Castrum ferreum [ag in Un: 


sen, 


zer f. ze der, 


ser-braft, 


zer» füren 


zerugan, 


Sache. 4984. 6810 (wo wei: 
nens bie rechte Lesart iſt, wie 
4658. vgl. ze). f. ge-zemen,. 
f. ze den, zu ben, bei den. 
19. 88. 500. 511. 750. 7975 
an den. 8583. vgl. nemen. 
zur, zu der, auf 
der, 62. 


zer „blüpen, zerbläut, gefchlagen. 


3590. Mm. v. blivven [Ba. 
blou, unbeſt. u, Mz. bluve, 
blunen]. So derbe Züdhtigung 
edler Frauen findet fi nit nur 
in den alten Norbdifchen Saga's, 
ſondern auch in den Waͤlſchen Ro- 
manen, z.B. Pareival und Zitu: 
rel. vgl. 3461. 
zerbrad. 3955. von 
breften. [Gmw. ih brijte, un: 
bet. u. Mz. brefte, breften. 
Vg. Mi. bruften Mm. ge: 
broften]. 

(Bg. zer » fürte. 
2557), 3erführen, zergerren. 2694. 
f. ze-füren. 

„gen (Gm. unbeft. 
zer=ge, 8552. Mw. zerrgan - 
und zerugangen. 6547- 2413), 
zergehen, auseinander gehen, enden. 


garn (Vasvar), Zwar heißt (bei 3962. 9078. 
Arnpeck) Medeliche auch fo, zer»geben, zergeben, durd Geben 
aber wol nur aus Verwechslung vertheilen, 5552. 


mit jenem, das Herzog Leopold ;eruteilen, vertheilen, austheilen. 
im 3. 1117 zerfiörte, 5106. 
aem, f. ze dem, zu dem, zum. 


zeren [Vg. serte], zehren: ze: 
re min eines güt, lebe von 
meinem Gute allein. 4330. 

zesvve, rechte. 7931. diu ze& 
vve, die Rechte, rechte Hand. 
5446. Früher auch tefeuua, 


8605 vor dem, 3913 im. 9355- 
zemen (Gw. [id zime], ez 
zimt, unbeſt. u. Mi. zeme, ze: 
men. 9493. 8227. Vg. zam, 
unbefl, zeme., Mi. zamen, 





semen. 97. 208, Mw. gevze: 
men), ziemen, gemäß fein: mit 

3. &. und Im, ohne zu (6217), 
eb Hw. im 1.5. 203. 1328 d. 
4994: 8143. (In der Klage noch: 
er zimt zem bimelride). 
Mit 4. d der Verf, und 2, 6 ber 


ulfil. t a i h s wo, dedia, dextra, 
Saͤmmtlich verwandt mit dene, 
decem, dix, ulfil, taihun, 
Niederd. tein, zehn (zig, in 
zwein vzecd). zes vve fest näml. 
zes voraus, wie var vpe v. bat, 





sieben (Gw. * ziuhe)], ziu— 
heſt. 55. unbeſt. u. Mz. ziehe, 
ziehen. 7737. Vg. zoh', zoch, 
unbeſt. zuge, Mi. zugen. 
2880. 4584 p. 97. 50. 3917. 
Mw. gevzogen. 3758), zie— 
hen. 81755 hervorziehen. 15195 
hinwegziehen. 149. 16055 bie 
Pfeile in dem Bogen anziehen, 
fpannen. 3758. 53765 mit dem 
Ruder arbeiten. 6268. 6300 d; 
aufziehen, erziehen. 50. 3481. 
2891. 7737: — ſich, ſich bege: 
ben, zurüdziehen. 4584 P- — 
fih hohe, mit Worten ſich über 
einen erheben. 3317. val. an» 
gevzogen. [zugen niht en- 
ein, 7442, zogen nicht überein, 
wie wir noch fagen :-gleichen Strang 
ziehen. Daher auch die alte Redens— 
art: ez ziuhet mir, oderan 
mic, mir it aemäf, es paßt für 
mid]. Ueberl. Formen find zo— 
gen [jovven], zuben. 
zier, —er, zierlid. 1148. 
sierlidh. 2535. 8256. 
zihen (BJ. Zeh‘. 852, [zeih’, 
unbeſt. u. My zige, zigen. 
Mw. gevziben, ge»zigen], 
mit 4. F. der Perf. und 2. F. der 


3252. 


[@} 


Sache, zeihen, beſchuldigen. 
3395. 4457. ſ. Pderszihen, 
zeigen. 


zim, zn, z’ir, in. 3. 
zimt, f. zemen. 
zins,- Dienft, Lehndienſt. 3315. 


3268 c, 
zit, zite, (din: —er ſonſt auch 
dag: —es), 3eit. 93. 7288. 


die zit (4. F.), während der Zeit. 

1733. 1934. 3118: manige, 

alle zite (4. $. Mz.), mandı: 

mal, allezeit. 557-2909. in 

einen ziten, um diefelbe Zeit, 

4585. vgl. 2498. be, en, 
zit, —er, zeitig. 3894: 
ziuheft, f. ziehen. 
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sivoviu, f. ge ppiu, zu was, 
weßhalb. 2159. (Die ältere Form 
v. ze if zi). 

zobel (der: —es), 
zu Frauenkleidern. 
Siegfrieds Jagdrock. 38235 
fdwarzer, d. i. ſehr dunkelbraus 
nee (der Eöftlichfte), zu Dedlafen, 
7338. 

zogen (By. zogete, zogte. 721. 
5298), ziehen, raufen. 20035 
eilig ziehen, eilen. 721. 5193. 
in zogte, fi liegen in 50: 
gen, mit 2. $., es war ihnen eis 
lig, fie befchleunigten, 2967. 
308T. 5298. 6611. z30vven, 
in den Lesarten, it nur andere 
Ausſprache (vgl. y), und beides 
v. ziehen. 

; * 

zorn, Zorn. [9256]). 7930. — 
rech en, Erzuͤrnung, Beleidigung 
ahnden, 3974. 8548. vgl. an— 
den, zornes gie im not, 
Zernes Noth, Drang, ging ihm 
an, ergriff ihn. 8967. vgl. not. 

zern, —er, jornig. 7634. [8272)- 

zernid, —ger, 384: 
3369. 8272. 

zornlid, zornig. 2807. 

zornechlich, zorniglich. 3768. 

zoum (Mz. zo ume), Zaum. 1601. 
305. 755. Die Zaͤume find mit 
Gold und Steinen geſchmuͤckt (305. 
2294), und Elingen. 5234. verz 
muthlic von Glockchen daran. vgl. 
fhellen. 

zoumte, führte beim Saum. 2341. 
v. zoumen. Die Frauen ritten 
damals gewoͤhnlich au, ſo wohl 
bei weiten Fahrten (3120. 5085+ 
5259. 5408), als bei kurzen Ein⸗ 
belungen (2291. 3159. 3259. 
vgl. pfert, möre, ihremel). 
Bei jeder ritt ein Ritter und führte 
ihr Pferd am Zaume (2331); u. 
diefes, und dann das Nirderheben 
vom Sattel, und Führen, war ein 


Bobelpelz: 
23135 mn 


zornig. 


— 
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Hauptſtuͤck des vrovpen dien— 
ſtes. 2424. 3184. 5248. 5256. 

zu, f. ze, ai. 

zuben, (89. zudte 3951. 
1819), züden, ergreifen, empor: 
ziehen. 40985 durch Ziehen an: 
halten. 5259. 

zuge (M;.), Züge mit dem Ruder. 
62695 Streiche des Schwert: Fie: 
delbogens. 8085. 

zuge, zugen, f. ziehen 

zünden, anzünden. 8541. an» 
zünden. 8534. ſ. enszuͤndet. 

zubt (diu: 2.3. F. u. Mz. zuͤh⸗ 
te und zuhte 2000. 430. 
1670), Zucht, MWohlgezogenheit, 
geiftig und leiblich, bef. die äußere 
edle Anftändigkeit in Gebärden, 
Tracht und Betragen, auch Schön: 
heit: der Frauen. 2933. 30995 
ritterliche, Hof-Zucht. 1670. 1499. 
4756. 7661. 9103. inanir 
zühten vil vvened iht ge— 
braft, fie bewährten ihre volle 
Zucht, 430. vol. fhonen. zuht, 
2004, heißt wohl zunähft Zuͤchti— 
gung, aber zugleicd mit Anfpielung 
auf zühte dicht vorher (2000), 
und auch wohl auf das zogen 
(2003), und fomit auf die Abkunft 
des Wortes v. ziehen, 

zuͤhtechlich, zuͤchtiglich, höflich, 
„4757* 

zů, zu, fleht für ze in der Verbop: 
pelung (zU z'im. vol. 3’, wo 
zuweilen auch hin dafür fieht. 
5120. 6160), hinter dar (I. 
dar, der), und in der ftärferen 
Bedeutung ımd als urſpr. Nbw. 
beim Zw. (und hat fo immer auch 
bei der Trennung und Nachſetzung 
den Hauptton, welchen es, als ſtaͤts 
voranflehendes Bw. ze, und als 
untrennbare Vorſylbe ze für zer, 
verliert): fammt, zufammt. 392, 
3077: 7374. 84705 bin zu, bis 
gu. 119. 2351. 4098: 99. 


4990. . 5218. 8573. 9258. 


R „9299. 


zu»grifen, eine Sache angreifen, 
dazu thun, zur Ausführung. 3150, 
6066. 6382. 8859. 

zisrufen, zueufen, anrufen. 876. 
(im Satze getrennt ohne Umkeh— 
rung, die fonft dabei gewöhnlich). 
vgl, an»Loufen, voider-ppe= 
gen). 

züsfprehen, zuſprechen, zurebden, 
4997. 

züsfpringen, zufpringen, anfprin: 
gen. 7857» 

züme, fi zU deme, zu dem, hin 
auf an den. 3814. 

zurnen, zürnen (Bg. zurnde. 
6235), zürnen. 489. 1675. 
3480. — daz, ez, barob, 481. 
4544: 6310. 7588. 

zZ vvare, f. pvare. 

zvveinv»zed, zwanzig. 1538. 2109. 
4050. f. zes vve. 

zvvelf, zvvelve, zvvelfe, 3. F. 
zvvelfen, zvvelven, zwölf, 267. 
424. 7819. 4713. 3063. Meiſt 
unv., wenn es nicht ſelbſtaͤndig 
ſteht. Gebildet v. zvven, wie 
einlef v. ein. — Die häufige 
Zeit-Zahl. 1541. 3063. 4713. 
5576. Dann der Helden: die Ni— 
belungen-Riejen, 3855 die Stärke 
durch die Zarnkappe. 1363. vgl. 
4845 Siegfried und feine Gefähr: 
ten. 245. 267. 659. 32255 bie 
Fürften bei Etzeln. 5423. 7299. 
vsl. 4954. 77065 die Gefähr: 
ten Ruͤdigers. 4919. 87825 
Dankwarts. 7819. Go viel find 
gerade aud die drei Burgonden- 
Könige mit ihren neun Helden, 
Hagene, Dankwart, Drt: 
win,’ Gere, Edewart, 
Volker, Rumold, Gindolb, 
Humold. 29 — 38. Endlich 
ac die Amelungen, ihre letzten 
Gegner, find zwölf: Dietrid, 








Hildebrand, Wolfhart, 
Siegeftab, Wolfbrand— 
Wolfwin, Helfrid, Helm: 
not, Gerbart, Wichart, 
Ritfhart. Diefen eilfen fügt 
die Klage hinzu Wichnant und 
Siegeher, die Gunther erſchlug, 
fo daß-fie zwölfe find außer Diet: 
rih, wie die Burgonden außer 
Siegfried. Und eben diefe werden 
aud) in dem Gedichte von Dietlieb 
mehrmalen ausdrüdliih als die 
zwölf Helden Dietrichs genannt, 
nur einmal noch ein Adelhart 
überzählig, wie in der Klage Nit- 
ger, welchen Gifelher erfchlagen 
habe, Beide gehören nicht dahin; 
und die Zahl beider Reihen ift ge— 
wiß nicht zufällig, da fie hier fonft 
fhon fo oft wiederkehrt. Die Zus 
fammenftellung der Helden ſelb— 


zvpivel, 
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zwoͤlfte oder mit zwoͤlfen iſt auch 


im Roſengarten, 
Dietlieb, 


Walther und 
und geht durchs ganze 


Heldenbuch, ja weiter. 
zvvelfter, zwölfter. 1541, felbe 


suvelfte, zvvelfter, 
ale der zwölfte, 


felber 
246. 4919. 


zvvene, w. 3000, d, zupei. 35. 


2815, 36985 2, und 3. F. al 
ler drei Gefthlechter zweier, 
sweien und zwein. 2523. 
245 1079. 3918. So wird 
diefes Wort nicht bloß felbitän: 
dig, fondern auch bei dem Hm, 
verändert, 


Smeifel. 3016. 4312. 
8928. Früher zuuiual, alfo 
wol dv. val, aͤhnl. zwiefältig. 


z'vv iu, ſ. voiu. 
3000, |. zvpene. 
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Litferarifde Anzeige 


Im Beriage der Buhhandlung Joſef Mar in Breslau 
find erfhienen, und durch alle Buhhandlungen Deutfd:- 
lands zu befommen: 


Hagen Fr. 9. vonder, Nordiſche Heldenromanie feg—3ter 
Band. Wilkina- und Niflungs: Saga oder Dietrich 
von Bern und die Nibelungen. 8. 1814. geheftet 4 Rthl. 

— — Nordiſche Heldenromane, 4ter Band, Volſunga— 
Saga oder Sigurd der Zaſairetorter und die Niflungen. 8. 
1815. geheftet., ı Kihl, 4 Gr. 

— — Irmimn, feine Säule, ſeine Straße und fein Wagen Ein: 

leitung zu Vorleſungen über ee und Altnordifche Göt- 

terlehre, gr. 8. 1817 12 ©r. 

Briefe in die Heimat, aus Deutſchland, der Schweiz und 

Stalin. Mit 2 Kupfern. Iſter — Zter Band, 8: 1818 — 


1819. 4 Rthl, 12 Gr, 
— — bie Nibelungen, ihre ‚Bebeutung für die Gegenwart und 
für immer. 8. 1819: Gebeftet. ı xthl. 4 ©r. 


Bredow, ©. Ganachgelaſſene Schriften Mit dem Bildniß und 
dem Leben des Berfaflers, herausgegeben von Dr. 3. ©. 
Kunifd: gr. 8. 1816. ı Rthl, 22 Gr. 

Snhalt: 1) Meifter Adam. Euftipiel in ı Akt. — 2) Uns 
dreas Gryphius. Lebensbefchreibung aus bisher unbefann- 
ten Quellen. — 3) Derr Peter Squenz, oder Pyra- 
mus und Thisbe. Schimpfipiel in 2 Handlungen nad) 
Andreas Greif: — 4) P. N. Destoudhes, Lebensbeſchrei— 
bung aus bisher unbekannten Quellen — 5) Die faljde 
Agnes oder der poetifhe Dorfjunker, Luftipiel nad) 
Destoudes, — 6) Erzählungen nad Dliver Gold: 
ſmith. — 7) Schakſpeare u, feine Dramen von Sohn: 
fort. — 8) Gedichte. — 9) Dionyfios Schilder: 
ung des Erdtreifes. Aus dem Griechiſchen überjegt. 

Müller, Dr. 8. DO, Geſchichten Helleniſcher Stämme und 
Städte ıfter Band,  Orhomenos und die Minyer 
Mit ı Karte der Tihäler des Kephiifos und Aſopos. gr. 
8. 1820. Weiß Drudpapter 2 Rthl. 16 Gr. 
Belinpapier und fauber cartönnirt, 3 Rthl, 8 ©r, 

Perikles. Aus dem Griehiihen des Plutarchos, mit Anmerkungen, 
überfegt von Dr. 3. G. Kuniſch. gr. 8. 1818. 10 Gr, 

Schubarth, 8 E. zur Beurtheilung Gdthe’s. 8. 1818. 
Geheft. 16 Gr. 

Taciti; C. C, Germania. Recensuit, varietate lectionis 
instruxit annotationemque G, G. Bredovii inte- 
gram additit Fr. Passow. 8. maj, 1807. 12 Gr. 


— i —r — — 


Verbefferungen. 


— —— — 


Mehre derſelben ſind nur foäter in der größeren Ausgabe vorgezogene Less 
arten, und bier aufgeführt, um beibe Ausgaben einftimmig zu halten.) 


— —— — 


Seit⸗ 3. Lies Nibelung e Not für Nibelungen Rot, Zeile 89. lies 
vvühfe für vvüchfe, 108.232. lies beide für beidiu. 167. muß das 
Komma hinter pflad wegfallen. 296. lies vos für voff’ (fo immer). 
302. 1. fherpfef.fhderpfe 307. I. bapfenf, dapfen. 332.fehlt 
ein Romma hinter niemen. 378. 1. chanz f. Hans. 435. 1. vvellent f. 
ovellet. 501. I, vpenden.“ f.vvenden,“ 577. fehlt ein Komma 
hinter lant. 587. l. chomen f. homen. Kar; müffen die Häfchen hin⸗ 
ten wegfallen. 807. IL. fuvert f. fovert’. 860. fehlt ein Punkt am 
Ende. 971. Lahzeh f. atzech. 1064. hinter getan gehört ein 
Komma 104% K„nuf.nu 1322. L wand f. vvanch. 1356 % 
l. mag’ f.madı. 1682. .giend f. giend. 1688. 1.dief. hie. 1857 
gehört Hinten ein Kolon und Fein Bindungszeihen an uf (ebenfo 4085. 
5286. 5417. 6857. 7791). 2040 °. l.vvief.voir. : 2753. 1. vvart 
£ vart. 2793. fehlt vvol vor ze. 2922. I, „berf. ber. 2936. l. 
Hünen fe bünen. 3021. I Bürgunden f. Bürrgunden. 3268 5. I, 
müfef. mufe. 3543. . gefheiden f. ſcheiden. 3566. I. fehen f. 
fehen. 3651. l.inf.im. 3694. muß das Komma wegfallen. 3882. 
.piefenf.prifen. 3884. I. merefimere 3889. 1. edel f. edel, 
3915. Ldenf.5em. 3928. fehlt vil vor böfen. 3929. 1l. chuͤle f. 
chule (ebenfo 8590). 3975. L. alze f. alſo. 3981. 1. Burgunde f. 
Burgunden, 4005. . Die Di. 4034. l. vvachte f. vvadhte, 4040, 
l. ervant f. eruvant, 4127. fehlt ein Komma hinter herre. 4171. l. 
ir vilfi den vil, 4261. LK. dritte m f. dritten. 4308. l. vart f. vv art. 
4458. .mirf. mit. 4459. Il. trüge haz f.vvowre gehaz. 4500. 
l. ze-berge f. ze berge. 4562. 1. gar hinter vil, 4584 *. l. bie 
f. hir. 4597. vvaz f. vv as (ebenfo 6012. 6495). 4712”. 1l. möht’ 
f möht. 4802. L. die vverlt mahf.in mag. 4513. l.vvoluge 
zogen f. vpol gezegen. 4833. fehlt nu vorlat. 4836. flreiche ze. 
4984. l.vveineng f. ER ORRPRUGE TRRIR BE 00} 5027.1. fi f. fie 5159 
Ldief.diu 5204 °% namen’ ;f. namen-f'. 52853. 1. vverden 
fvremden. 5300. L.degenef, rechen. 5331: ftreiche das erſte die. 
5466. 1. Rüdeger f. Rübdeger. 5534. L. die f.ediu. 5587. 1. Gi 
ſelherf. Gifel. 5612. 1. chuneginn' f. chuneginn e. 5654. 1. enbiute 
fe enbiete, 5680. LK. ch oͤm' f. chom'. 5735. l. ſagte faſagt'. 5773- 
fehlt do vor dem. 5782. I. irfult vvol voizzen daz f. vpizzet 
daz. Ahſchnitt Hinter beide. 5824. 1. Chriemhilde f. Chriemhilden, 
5830. % möhte fi mohte. 5844. I. ſprechen do f. do fpreden. 5912. 
5967, die Abjänitte find hinter vvillen und gabe 5972. I. unge— 
müt fi ungemüt. 5980, I, fovaz f. fovas. 6023.14. bin f. bi. 6107. 
fehlt nil vor manige, 6245:46. 1. Do f. Da, des f.das, undez f. 
ed. 6284. muß der Abſchnitt hinter ellen fiehen. 6288. 1, von f. vom. 
6300*"°, aus der Wiener Handſchrift, ift uͤberſehen: 
Daz ſchef vvas ungefüge, ſtarch und’ vvit genüd, 6300 * 
fünf Hundert unde mere eg vool ze- male trüd 


ir gefindes mit der ſpiſe, ir, gevvaffen uͤber vluͤt: 

an riemen müfte ziehen des tages manich ritter guͤt. 

6314. L, heilicht üme f. heilicht ume, 6387. l. vliehen f. vlieheu, 6392. 
fehlt vo ol vor geovaffent. 6420. 6bin det f. bintet. 6543:44. 1.daz 
f. da, und die-die f, din -Biu, 6605-6. I. geſte fk mare, und 
rechen fgefte. 6617. l. teütinnef. trütinne, 6673, 1. hünigef. 
hunige. 6779. I verref. vperre. 6785. 1. edel farebel’.. 6850. 
l. fürt f. fürt. 6892. gehört ein Punkt hinter. gemeit. 6909. c 
Diet e rich f. Dietrich. (ebenfo 8041. 8045). 6946, 1. ir f. des. 6989. 
Lovvolf,vooLl,. 7025, Lalfo f,daz. 7028. fehlt ſach vor der, u. 
er vorvragen. 70530, l.iener fs der. 7041. fehlt vo an vor. der. 
7042. .lop. fs lob', 7058. l.videlaere f.voidelere. 7126, 1. 
vool f.vvol.. 7132. I. meref. meee. 7134. iſt der Abfchnitt vor 
ſœhe, und felbe zu flreiden. ‚7194. l. eren f,ere, 7254. langer 
f lange. 7257. der Abſchnitt ift hinter Gunther. 7305... het f. 
hete. 7382... hünef.hüne 7386. Lirz f.eirs. 7438 1. vp ech en 
f. sragen, 7480. L.denf.der. 7501. l. hüneginne dan f. chuͤ—⸗ 
neginnebdan. 7573. . won’ f.wenm 7607. I. hreftelid f. 
breftehlid. 7680, 1. tet’ f. tet. . 7703. I, Etzelen f. Epeln. 
7721. Kovierf. die. 7770. fireihe vuol. 7881. 1. chom f. bom'. 
7891. ers f.er’5. 7913. vo Under, f. vvunder,,. 7955: I 
fharpfem f. fharpfen. 7966. 1. hovvende f. hovvenden. SoIIm lu f. 
u zer. 8021. fehltic hinter vvil, 8022. der Abjchnitt if hinter zitem, 
8079:80..1. dig f. bike, und ligen f. voefen. 8117. L, ſale f. ſal. 
8127, l. die f.di. 8160. 1 ſtar chez fr ſtachez. 8232. 1. fi nu f. nu fi. 
8304, 1l. der f»den. 8500. l. chuͤner' f,hüner, 8514. 1. id-n f. 
id. 8544. .en-heinez f. enheinez 8553. edel’ f. edel, 8575 
, tiefer f. nieder., 8615. l. ſtarcher f. herter. 8669. 1. Die f. Diu. 
8825:27. l.uns fürunz. 8673. I. mere!,, f. mare! 8841: I. Öer- 
not f. Genot, 8906. I. ander f. ander’. 8909. l. edel f. edel’. 8977. 
Lzu &u. 9078. 1. deunder f.dar-under. 9093. gehört ein Komma 
hinter getan. 9134. l.iud f.ius 9144. I, von iu ‚helden hie f. an 
Ruͤdeger. 9148. I, güten f. edeln. 915% l. her f. here. 91541. 
fi.vveintenf. Hlagten. 9176 fehlt hie hinter ir. 9195. I. voü- 
ten f, toben. 9206. l. fliegen f. fliege. 9352. I. vragt' er in f. vragete 
er, 9366. fehlt hinten ein Kolon. 9397. I. niht f.riht, 9414. 
degen f. belt. 9443. 1. vreuden hete, die lit f. vriunde hete, die fint. 
9551. ber Abſchnitt iſt nah hivven. 9629. fehlt: da. vor: gelegen. 
Oefter hat fih ü für H.eingefhliden (5577. 7031. 7235. 8418. '842Ir 
9242); defgleihen & für) (2227. 2996. 2996. 3547. 5627. 6121.), 
und. d für ch (1921. 1938. 1965. 2280. 2309. 2379: 2380. 2472. 
3491. 3724: 4268. 4404. 5753. 7172. 7212, 7250. 8094. 8369, 
9356. 9472. 9537:9606). An min’, din’, fin’, unſer', ipver,-üft 
der Apoſtroph nicht nothwendig. vgl, das Wörterbud. 

Sm Woͤrter buche. ©. 291. ift gevviz, geppiffer zu-freichen, 
©. 293. wegen reite vgl, im Wörterb, voider»reden.. Sicherer gehört 
treit hieher. 3. 13.1. (die zweite u. dritte Perſon. — Die Präterita 
auf t behalten dieß meiſt auch im; Plural, mit fcharfem Selblaut;: litten, 
fnitten. ©.294. Eine Veränderung unter ſlahen ift noch treifi,.treit. 
Zu ſchrien findet ſich aud das Präteritum [hrivoen, gefhrovnen. 


Anfel-boiu: Mic + 8,23. F. - em]. allerz vgkofhierefte, 
teglid. ame:.lies 3268 für-3278. an ander, einander, Avent. 14: 
ansrüfen. 6465. 896% anoſt rich (der), das Angeftrichene (wie Geiz 
genharz)..8104: wortfpielend mit Streich. an»zündenz auch im Infls 
nitiv umgekehrt. 8534. andenzwgl.rehhen. ane, [.an, in. arm, uns 
glücklich. 6348 *. bagen [Em erbuget, Vg. bieg, biegen); bant, 
binden. bafe diur-en), Baaſe. 9871. vgl. mü me. barmenz 
er-barmen.  beuiheren, ſiehe vercheren. "bewginnen: ohne 
34: 216. bevreiten, näml: mit Feuer, anzünden.. Avent. 36. ber 
Tholtem 3327: 3973. bede; 4983: 6144, beforgen, ſ. ſorgen— 
Beier -lant: bis an die Ens: vgl, Dfterrtcd ex lies billiche für 
billihes blůme [der:- en]. borte (deri-en)o,bonven: Mm, 
gerbovwven. hle[-evveR]. devze-[-en] lies hüle fuͤrchule 8590: 
Dunefte, 5351: degenheit(-e). derrftorbem 4690, denden: 
ohne und mit zu, 9610, 6751. de ſt er iſt eine dunkle Stg., weil es im: 
mer bei ihr fieht. va, verren, Bon dreteiift aud wol treten gebildet, 
du: vgl. tu. e mit i wechfelnd, bezeichnet einen Mittellaut beider. vgl. 
die Einleit. S. LVI. e (diu: e und evve). Elfe (-en) 6208. en 
für ne, fteht feiten an dem:mit ge verbundenen Zw. 2727. 7151. Bedin— 
gend, f.denn,,wennnidt, ſteht auch fchon danne bei en 3804. 4130. 
5157. Ebenſo wird en noch im Riederl, gebraucht: ten⸗zy, sl ce 
n'est: egen-fi. 9503. en fteht dody einmal für in, » ihnen. 30524 
deßgl. er für ir, ihr, 3. $ 3693. vgl. na her. lies Ens für-Enfe 
(3. F.) vgl. Einleit. ©. XI. vervhal: P&m. Hibier)ser»ban: LKfiehe 
für fi. ersflagen, Mw. v.'er-jlahen. erswwurbe..ızo2. Etzel: 
Hagenen Geiſelſchaft bei ihm. deutet’ noch auf-feine frühere Befiegung der 
Burgunden. Everdingen: vgl. Einleit. ©. XT. XXIX.ez: es fhmilzt 
aud) vorn an: ’S-in. 3244. veggenmiazen. 7713, Zerrans: aus 
näheren Angaben jehe ich, daß die neu entdeckte Stadt Jerrad ſch heißt. — 
Wie g füri ftehr, fiehe unter iv gedaht: vgl. 2919. ger vgl. vperdem 
genefen: Gw; unbeft, er gernefe. 7348. gernieten: [Bg,.nietete, 
Mw. genietet]. -ge»fhehen: vgl. 4836. ge-fumenz-pgl. wen 
den. gevrjunt,- der, gefund. 3103.1515. 5251. gerdiel, 1. ger 
vallen. gesvveſen. 9534. gev vois: walk. mwifen. gevwnühß, 
fiehe gexvvahfen. gerzemen: ift vveinen zu flreidhen vgl. zemen. 
geben: mit 2.5. von ausgelaffenen iht oder vil: habe (dius-e). diu 
halbe (-e). helen [Vg. My frhalen]» heifen: Mw. geholfen 
8682. beiten (Gw. hillet]. hervgoge[-enj. bin:.hin ze, 3% 
bomwven: hovoende, mit Hauen. 9272; hauend. 9252. i entiteht aud) 
aus g: gevfeit, gerleit.vo.y iehen: fi iahen, (Si) vooldem 
9453: Mit 2. und 3. F., etwas von einem rühmen. 9460, in, in, mit 
26 F. vgl. Burgonde. ins: lies ihnen deffen. i och, auch: zig. an ia 
eudy u ent doch 4428. ir. 2-4. F. ſJ. ivver, i u) iu ch. ir, f Tide 
194. 1727. irs, fuͤr ihres. [I51393. i u, alter Doppellqut, meiſt für 
das heutige eu (iuch), und fuͤr ie (diu) unde (difiu); ſelten fuͤr uͤ, 
als Umlaut von. u. (ſ. hut, Liuten), oder mit uͤ wechſelnd (.Autre, Dim 
nen). lan: häufig, niht len, f.rthum. 2590. 33854385 747254 
vgl. lutzel. lant: fehlt oft... Burgonde. legen: Bf. aud leget. 
7469. liebe (din): lies vorfürdon. Liegen: Vg. Louch (davon 


Ysugen), Mi. Ingen. Der. ge-logen 7036. Lofen:’T®a. Io 
fete]. -tüte, fürliute. 2792. mage⸗zoge (-en). manid Hit 
oft die Mz. des Zw. bei fih. 103. 3272. manigiu. 7337. Medeliche: 
lies um 979: für 948. meifter. 6303. [midhels mere. 8566. 9350]. 
mit-vollent W Volle, moren, tödten, hat noch H. Sachs. ermors 
deren ift gebildet, wie forderm - Mutaren: vgl. Einleit. © XI. n 
wechſelt mit mr umsbeerrettz vgl. umbe für umme. ’n, füren, in, 
ihn 4483. v. naht, für Tag, iſt aud) das alte benachten, für beta: 
ger, auf einen gewiffen Tag berufen. ne: vol. niememe. 6328. [8652]. 
Nentwin iſt im Gedicht von Dietlieb, BBitegen Scwefterfobn. niht, 
für niemen. 3862. Nuͤdunch? auf mehre Kinder Ruͤdigers deutet auch 
8763. 9372. -ober’ogl, uber. pflad'triuten. 5614. fürvvers 
fene wol befier vverfen. Pilgerin: vgl. Einleit. S. X, Pledelin 
gen: vol. Sovaben. quelen, Qual leiden, bat in Gw. ih quil, 
Vg. qual. rimpfen: Mw. gevrumpfen. ran, Vg. v. rinnem 
8952. f. bes, ent», zerrinwen. überl, Formrennen. re fer: vgl. 
noch amme, diffe. rechen: val. zgorm. reden: f. vuider-reden. 
riechen: [Gw. viudet. Vg. roch]. ritens, ſ.vvan. ruche [rudes). 
Salvvelt, 3. 5 Salrvelde fhal: [Gw. ſchillet). Thermen: 
[Vg. fhermte]. fe f. fi: [8490 ]. fie. [2364]. 3124 *. lies fprund 
f. ſprung. lies ſtuche f. ſt uche. ffurme Franz, estour, f[ussgetan, 
ſolch (ſothan) 8577. ſpvimmen: ſVg. Mz. fogummen). t hängt ſich 
gern an n: vp ant (weicher vvande), auch an r: uzerthalp. In zvvei, 
und den davon ſtammenden Wörtern, fteht t nicht für 5. tivvel, was 
des Teufels ift, 8052. tohter: [Mz. auch tohtere. 2379. und t o h⸗ 
teren]. truhſaze: zunäachſt v. ſazen, Vg. fafte u iſt durchv 
ausgedruͤckt, wenn ein Selblaut vorhergeht und ein v (w) folgt: 
dagegen truve, rüve, Iſt Umlaut von o: gefugele, hurnin, bute; 
und von ou: Luge. vgl. iu, uͤ wechſelt mitu und iu. um f. un. vgl. 
em f. en. unfer: val.ivver. urliuge: [auhder], versfüdhen, 
an: mit 4.5. vgl. geren. [mit 3.5. 7572. vgl. vinden]. versnvans 
deln: f.vvan. vil, fehr: noch in vielleichtz gänzlid, g5rr. vil 
gar, völlig. 4562. häufig mit Mi. 8. vinden: Vg. vande. 8774. 1er 
vliehe. 3804: vv: wenn es in ud, to, to, aufaelöft ift, f.unter-u. val. 
3. voan: Luther braudht denn aud) für außer (wieohne). vvan, vv an— 
de, gehört wol zu vva 2c. vveinens, .zemen vvenne: va obe 
vverdeche it, zſg. a. vverdech heit. vyürde, vpürden. 3504:4395+ 
5566. Dietlieb kommt durch den Waschenvvalt zwiſchen Mes und 
Worms. In VViene ſchenkte Karl d. Gr. dem Biſchof von Paffau zwei 
Kirchen. in aller vvile, je. 4751. vvol, Häufig bei geſunt. 5251. 
8309 VVormez: Dierlieb fährt bei Oppenheim über den Rhein, 
vounder, Wunderbares, Seltſames. 7817. 3: hinzir, bin zim 
5120. 6160. Oft fehlt am Zw. ald Hw. ſchon die Endung des 3. % 3. 
16. zem, andem, 8104. zogen: fi der», magerzoge. — ſchande 
(-e3 My 2. 3. F-en) 2071: 3432. 5007. ſchoz (diu: fonft auch 
baz) In Zulne zeugt nod) die achtedige H. 3 Königs: * in rei⸗ 
cher Vorgothiſcher Bauart, vom damaligen — 
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